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- ürfichtig ond Hochweifen Herren Burger 
| meifternend Naht def Beige Roͤmiſchen Reichs⸗ | 
Stadt Nuͤrnberg; Meinen Gebietenden Groß⸗ 
J guͤnſtigen Herren. 


ÄLTER HE | | | 
LAS Del, Ehrnvefte, Fürfichtig/ Hochweiſe/ 


no unschliche Wolthaten 8.68. und H. mir von meiner 
N wi Sugend auff biß Dahero erzeigt ond erwieſen / weiß ich 
Es — nimmermehr genugſam zu ruͤhmen: Dann Sie mich 
ERDE nicht allein mit einem ehrlichen Stipendio begabet / ſon⸗ 
dern auch hernacher nach meinen geringbeſchaffenen qualiteten, ad proleſ- 
fionem Machefeos extraordinariam, anhero nacher Altdosff erftlich Gr. 
promoviret, vnd demdamalsberümbten Machematico Seren Prxtorio, 
ſeeligen / bey jhme das ftudium Marhematicum neben den Drientafifchen 
Sprachen etivas weiters zu erlehrnen und zu excoliren/recommendiret/da 
»  ichdann an meinem fleiß / ohne ruhm nichts erwinden laſſen / biß ich endlichen 
ad profellionem S, Lingux ordinariam gelanget : Neben welcher ich ho- 
ris ſucciſſivis auch das ftudium Mathematicum tractiret / vnnd ſonderli⸗ 
chen mich in Arichmeticis, Geometricis, Stereometricis, Gnomonicis 
vnd Opticis vor andern der Machefi zugehörigen Stürfen / omwolndifcen- 
do als docendo exerciret. Vnd dieweiln ich durch meinen angewandten 
fleiß vnd übung allerley nuͤtzliche Handgrifflein in dergleichen Künften erfor⸗ 
ſchet vnd gefunden / willich diefelben nicht für mich allein offbehalten / fondern 
auch meinen privacis Audicoribus, vnd andern diefer Künften zugethanen 
vnd Kebhabern / wie billich / ommunieiren. * mir derowegen fuͤrgenom ⸗ 









⸗ —⸗ < « 


vnd Wolthaten / fondern auch weiln SS. &. vnd N.dieliebeMachefin in bil⸗ 


lichem reſpect erhelt / vnd zu fostpflangung derfelben jederzeit auff dero loͤbli⸗ 
chen Academia tügliche Profeflores verorönetjin aller unterthänigfeit dedi- 
ciren ond verehren follen mit angebengter vnterthaͤniger bitt die geruhen folch 
gering Wercklein / jedoch männigflich zum beften auffgewandte Arbeit! inn 
Ihr Patrocinium großgünftig an vnd auffzunemen. i 

¶Das vmb 5.68, vnd N. mit meinem onterthänigen Rd zu er⸗ 
widtern / bin ich jo willig als pflichtſchuldig / dieſelben Goͤttlicher Gnaden vnd 
„sonen ich mich zu beharzlichen Gunſten / vnd gr. Befoͤrderung in vnterthaͤnig⸗ 

eit entpfehlend. Datum Altdoꝛff den 10. Martiii Anno 1618, 


E. E. vnd H. 
Vnterthaͤnig 
Gehorſamer 


M. Daniel Schvventer, 


Linguæ SS. Profeflor Altorf. 


W -Borrede 
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WVorrede an den Leſer. rd 
S moͤchte der £efer vielleicht / daß ich diß Wercklein anden Tag 
kommen zulaſſen / fuͤr die Hand genommen / ſich nit wenig wundern / vnd 
5 mir auß dem rerentio fuͤrwerffen: Ohe actum, aiunt, ne agas. Der aber / du 
rraͤgeſt Waſſer in Rhein / vnd Spreurn in Egypten. Vnd iſt villeich nicht 
ohn / ich weiß/daß viel treffliche Leut von dergleichen Materi geſchriben / zum theil zwar 
gar zu hoch fuͤr die Anfahende / zum theil aber gar zu ſchlecht / Etliche aber / nach dem ſie 
den rechten wege für die Einfaͤltigen getroffen / vnd feine Tractaͤtlein laſſen außgehen / 
ſeynd dieſelben ſchon vor langer seit abgangen / vnd nimmer zu befommen. 
Damit aber der guͤnſtige Leſer mein wolmeynen vnd den nutz welchen ich mit die⸗ 





ſem Büchlein ſuche / beſſer verſtehen moͤge / will ich daſſelbe hiemit folgendes Innhalts 


einem jeden zuverſtehen geben. 

Als ich in meiner Sugend durch wunderliche mittel vnd ſaſt von mir ſelbſten / ohne 
einig Beomerrifch fundament in wiſſenſchafft der fünffcorporum regularium( derer hal⸗ 
ben Euclides feine ElementaGeometrica vnnd Arichmetica gefchriben) gelanger / diefelbe 


Auftshalben/auß papier / holtz und ſtein fchnide/befande ich / daß / wie man im gemeinen 
Sprichwort pflege su ſagen / ich das Pferd von hinden auffzaͤumte / dañ ich billich vom 
erkanntnuß deß puncts / der linien vnd flaͤchen ſolte meinen anfang genommen haben: 
Aber in ſolche vnoꝛdnung / bin ich (wie all den jenigen geſchihet / ſo feine Lehrmeiſter has 

ben ) derenthalben gerahten / weil niemand vorhanden / den ich fragen kundte. Da mirs 


nun in außtheilung der Linien vnd Circul / wie auch in beſchreibung derregalirten und 
irregulirten eckichten Figuren / an allen orten mangelte / ſahe ich erſt / was nutz dic princi- 
pia Geometrica mit ſich zubringen pflegten. J— SIR TOR 
Hier auff iſt mir von einem guten Bekañten / Auguſtin Hirſchvogels weiland Bur⸗ 
gers in Nuͤrnberg / Ceometria geliehen worden / hinder dieſe habe ich mich mir groſſem ey» 
fer gemachet / vnd weil ſie fein leicht / ſchlecht vnd gerecht / ſie mit luſt durchſtudiret / biß 
mir vnter deß auch Wolff Schmids von Bamberg Geomerria Anno 1739. zu Nuͤrn⸗ 
berg getrucket / ungefähr für die Hand kommen / ein fonderlich fein vnd wolgegruͤndet 


Büchlein für die Anfahenden / darauß ich dann gelerner/wagproportio und proportiona- 


litas wie etliche zu reden pflegensfeye/ond kan mit warheit fagen/ daß ich auß grund 9% 
dachter beeder Wercklein/ hernach auch Albertum Dürerũ, Vitruvium und andere Aucto- 
res mit nutz lefen fönnnen: Jedoch ſo habe ich den Euchdem ohne Praceprorn zu ftudiren 
mir nie gerramer/deßhalben den fürtrefflichen vnd berühmbren Man M. Ioh.Pretorium 
feeligen zum Praceptori gebrauchet / der mir dann fo trewlich fortgeholffen / daß ich in 


Furser zeiefelbft angefangen anderein Geomerriapradtica und Theoretica nit ohne frucht 
wovnterweiſen. Weil mir aber bißweilen hohes und nidrigs Stande Perſonen / der 


areinifchen Sprach vnerfahren / ſuͤrkommen / vnd ich bedachte / wiewol mir obgedach⸗ 
ws Hirſchvogels vnd Schmids Buͤchlein fa en hate ich ihnen ſolche auch 
| ij 
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fürgelege / vnd in 14. tagen odereinem Monar fie dahin gebracht / daß ſie mit luſt v 
groſſer begierd Enclidem angefangen zu ſtudiren. Weil aber offt gemeldte Buchlein nit 





mehr zu bekommen / haben fie ſolche mit verdruß und groſſer mühe muſſen abſchreiben / 
ia es haben ſich wol etliche bißweilen vergeſſen / vnnd meine Tractaͤtlein mit ſich gehen 
heiſſen / daß ich alſo auch davon kommen. Dergleichen verdrießlichem abſchreiben nun 
fuͤrzutomen vnd zu rahten / habe ich meinen Auditoribus, vnd folgend allen Anfahenden 
dieſer Kunſt / diß Wercklein zu ſonderbarem nutz vnd frommen fuͤr die Hand zunemen 
angefangen / ſolchs nun auch außzumachen vnd zu ergaͤntzen / har mich offt erinert vnd 


vermahnet der WolEdel vnd G.C.G VS. der ſich in Mathematiſchen Kuͤnſten trefflich 


delectiret / deme ich / weil ich inſonderheit viel guts von ihm empfangen / ſolchs nicht koͤn⸗ 
nen abſchlagen / habe derhalben dieſen Tractat auff folgende weiß verfertiget. 

Erſtlich habe ich / die Lateiniſche vnd Griechiſche terminos und woͤrter / ſo in der Geo- 
metria fuͤrfallen / erklaͤret / vnd wo muͤglich / verteutſchet. 

Zum andern / gewieſen den gebrauch / der fuͤrnembſten und gemeinſten Inſtrument / 
als da ſeynd: Circul / Linial oder Richtſcheid / Winckelhackẽ / Winckelmaß / Meßrut / ꝛtc. 
vnd wie ſolche zu probiren vnd examiniren. 

Zum dritten / wie die Inſtrument auff dem Papier vnd Sand zur gebrauchen, 

Zum vierdten / wie gewiſſe Linien zu ziehen / als Wagrecht/Parallel,erc. Item / von 
außtheilung der rum vnnd geraden Linien / flaͤchen / von außrechnung der Figuren 
vnd dergleichen. 
Lezglich / weil ich verſtanden / daß ſich eine hohe Perſon und Stand deß Reichs / ſehr 
erluſtire vnd befleiſſe / alle Propofiriones kuclideas ohne ſonderliche Inſtrument / als Circul / 
Linial / Winckelhacken / ꝛtc. Mechaniſch zu reiſſen oder verzeichnen / ja weil ich den nug 
dergleichen Peculation, in der noht( da ich weder Circul oder Linial gehabt) geſpuͤret / ha⸗ 
be ich dergleichen luſts halben auch im erſten / andern vnd dritten Buch ſetzen wöllen/ 
daß einer auß dieſer vnterweiſung leichtlich auch zu erkenntnuß anderer Auffgaben ge⸗ 


langen mag. 


Vnd diß habe ich alles / wie gemeldt / fuͤr die Einfaͤltigen vnd Anfahenden geſchrieben / vnd deß⸗ 
halben die Subtiliteten/fo im Vizr»vio, Dürero, Cardano, Tartalea, Ludolpho, Simon Iacob, Nicolao 
Petri,Schnellio,Sibrando vnd andern zu finden / allhie außgelaſſen / vnd weilich mir auch etliche folcher 
ſubtilen guæſtionum zuſam̃ getragen / will ich ſolche / wills Gott / in einem fonderlichen Tractat ab⸗ 
handeln: Vnd iſt ſchließlich dig meine meynung / daß ſolch Tractaͤtlein den Anfahenden dienen 
ſoll / wie mir deß Hirſchvogels vnd Schmids Wercklein gedienet: Ob zwar mir nicht zweiffelt / es 
werden geübte Geometre, auch darinnen finden / das jenige / ſo hnen nicht mißfaͤllig. Verhoffe alſo / 
der Leſer werde jhm dieſes mein wolmeynen in gunſten belieben laſſen / vnd gedencken / daß ich bege ⸗ 
re von geringen ſachen auff groͤſſere zu gelangen / vnd ins kuͤnfftig etwas beſſers an Tage zu geben / 


Das ich dem guͤnſtigen Zefertiirglich anzudeuten nicht vmbgehen koͤnnen / Denſelbigen Gott hie⸗ 


mit zu beharrlichem obhalt getrewlich empfehlend. 
> } 5 ; j h u 
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ra a ERBE SINcTZ" F | 
im Academia Alorfina Profeßors a 


mo amico ſuo. 


X) Rande hohen natura dedit mortalibus ægris. 
4462, Ingenio ut poſſint mortem contemnere, tantum 
Mens nobis præſtat, variâ quæ ſplendet ab arte. 
Quicquid mortale eftdivinafcientianobis 
Abftergit,magnumg; jubet confcendere cœlum. 
Non hoc divitiæ, aut mirandæ gloria formæ 
Conſequitur, nihileſt ex his durabile, quippe 
Fortuna franguntur opes,fedtempore forma. 
Rectam ergo SCHWENTERE viam, qu&ducitadaftra 
Infiftis; magnum ingenio quem feriptaloquuntur, 
3 Ankac —— te præſtant, laudeg; dignum 
Aternä, cœlo tandem inter ſidera ponent. 
Iohannes Gerhardus Frauenburqus, 1. v.D. 
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Kunſt haſt / vnd ſolchen Grund vnd Anfang auß dieſem Buͤchlein 

zu lernen begereſt: So liß erſtlich die definitiones oder Beſchrei⸗ 

bung / der Geometriſchen terminorum gang fleiſſig / daß du recht vnd eygent⸗ 
lich vonder Kunſt reden koͤnneſt. Zum andern / ſo iſt vnnoͤtig daß du im an⸗ 
fang alles liſeſt / was bey einer jeden Auffgab ſtehet / dann es dich viel zu vnluſtig 
machen wuͤrde / Sonder liß vnd lerne einig allein / im anfang / wie man mit dem 
Cireul vnd Lnial / ec. eine jede Auffgab verrichten vnd ins werck ſetzen fol: Weñ 

du das Buch nun auff dieſe weiſe hinauß ſtudiret / kanſt du dann wider 
von foꝛrnen anfahen / vnd dich auch auff dem Feld ynd 
ohne Inſtrument uͤen. 


— 


— * Y 
— Defins 











Definitionespnd 


Beſthreibung der fuͤrnemb⸗ 


ſten wort / welche der jenige / ſo ſich zum 
Landmeſſen begeben will/ vor allen din⸗ 
gen wol wiſſen vnd verſtehen muß. 
Geéeometria. 


LEomeetria iſt ein Griechifch wort / vnd heiſt auff Teutſch / 






alle bewegliche vnd vnbewegliche groͤſſe / als / laͤnge / breite / 
neite / hohe vnd tieffe abmeſſen; Nimmet jhren vrſprung 
og Es end anfang von dem Punct; von dieſem kommet ſie auff 


= [ G 27 


° Linien; von den Linten auff die fleche; von dañen ſchwin⸗ 






get ſie ſich auch indie Stereometriam, welche lehret Coͤrperliche ding er⸗ 


Mmeſſen / vnd gelanget alſo vnd beruhet auff den corporibus oder Coͤrpern. 
Die Namen num der punet / linten / vnd flechen / fo wir in gegenwertigem 


dung verſtehen lernen. | 
| Pundtum. . 


.  Pundum, Ein punct oder puͤnctlein / ſo deß Erd⸗ oder Feldmeſſens 


Werck/ wie auch in andern gebrauchen werden / wirſiu in folgender beſchrei⸗ 


anfang; iſt ein ſubttles Duͤpfelein / das feine groͤſſe hat / vnd doch aller groͤſſe 


ein anfang iſt / kan derhalden mit keinem Inſtrument gemachet werden/das 
her es ben den Griechen nur Zrudo, Signum>, ein zeichen genennet / ſon⸗ 
dern muß einig vnd allein lamginatione, durch eindildung mit dem ver⸗ 


ſtand gefaſſet vnd begriffen werden; dann ſo bald man ein Inſtrument / es 
ſey ſo ſpitzig als es immer wolle / einen punct / der geſehen ſoll werden / zu ma⸗ 
chen / anſetzet / wird auß demſelben zeichen sine groͤſſe; Dann die Opica — 

— rn — 


* * 


—— 
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Ne das Erdmeflen: Iſt eineder ficben freyen Kuͤnſte; lehret / 
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oder Perfpedtivichrer / das / was man ſchen konne / nach einer flechen geſe⸗ 


hen werde. Vnd damit du beſſer verſtehen moͤgeſt / was ein Math ematlſch 
punct ſeye / will ich dirs mie einem Exempel erklehren. J— 
Wann eine lint ſoll in zween gleiche cheil gefherler werden / geſchlehet 
ſolchs Durch ein zeichen nur mit dem Sinn bearteffen/ das iſt der punct / 
dieſer weilet nur das ort / da die zwo linten fich ſcheiden / benimmet aber beys 
den linien nichts / dann fieb ende zuſam / der. erfien lini gleich verbleiben / ſo zu 
theilen fürgegeben, Vnnd od zwar fein ding auff der Welt ſo klein / das 
‚eigentlich mit einem punct moͤcht verglichen werden / kan doch derfelbe durch 
daß eufferfte theil einer fubttlen onnd fpigigen nadel / oder eines Scorpions 
ſtachel eingebilder werden. Weil dem aljo / ondderpunctden linien nichts 
bentmmet / folget / daB Wolff Schmidt außdem Macrobio ( der fonflen 
ein fürtrefflicher gelehrter Drann geweſen) onrecht gelehrt / der puncteine 
aröfle ſey ob Macrobiusgleich fagt : ein punct ſey die Eleinfie groͤſſe vnter 
allen. Bleiben derhalben beydeß Euclidis’afs deß rechten Meiſters der 
Geome ri beichreibung/ der fagt : Das punct oder zeichen ſey ein ding / das 
nicht koͤnne getheilet werden / wann es.aber ein groͤſe hette / möcht es wol 
‚getheilee werden, Vnd ſo vielvondem Mathematiſchen punct. | 
Weil wir aber mit der Geometria Pradtica, die nicht nur allein in 
den gedanken beſtehet / fonder ins werck willgefeger ſein / vmb gehen / vnd zu 
derſelben den anfahenden helffen wollen / muͤſſen wir ein andern vnd ſich⸗ 





bahren punct gebrauchen / Pundtum Phyſicum genennet / welcher eine 


groͤſe hat an vnterſchiedlichen orten / je groͤſſer / je kleiner / dergleichen wir all⸗ 
hie einen mit a verzeichnen, | | 


a 


Zum Erempel/ wann ich eines ſubtilen abriß oder theilung machen jol/ 
zeichne ich den punct mit einem ſubtilen Naͤdelein oder jpigigen Circel / an 
einem andern ort mit der Feder / wann man das Land miſſet vnd indie fer⸗ 
ne ſehen ſoll / ein fürgegeben Feld oder Landſchafft abzumeſſen / leſſet man 
offt einen ſtab ein punct gelten / bißweilen einen Baumen / ja in groſſer 
diſtantz einen Thurn / Hauß / Waldt / oder gantze Stadt. Es bekommet 
aber ferrners der punct vtel vnd mancherley Namen / nach dem er an einem 
en 


\ 
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ort gefunden wird; als wann er ſtehet / da zwo linten einander durchſchnet⸗ 

den / wird er genennet der punct deß durchſchnidts: der mittel punct in eim 
Eircel/ wie folget / wird genennet das centrum circuli, alſo auch das mit⸗ 
telſte punct einer kugel cdentrum Sphæræ, das punct darauff eine fleche 
oder corpus dem Horizont nach parallel ruhet centrum gravitatis, 
das centrum der ſchwehre. Das punct darinn ein Circel oder lint elnen Cir⸗ 

"ef anruͤhret / wird genennet punctum coretactus der punct deß anruͤh⸗ 
rens / vnd fo fohin / nach gelegenheit deß orts in welchem der punct gefunden 
wird. Welches auß folgenden definitionibus vnd beſchreibungen am be⸗ 
ſten zuverſtehen / wollen jetzt zur BR der lint gelangen. 

Ancea. 

Linea eine lint; von dem punct / wie gemelt / fommer ein Geometra⸗ 
oder Landmeſſer auff die lint / das tft ein langer riß oder ſtrich von einem 
punctzum andern / ſo feine breite onnd Dicke hat im punct fich anfahet vnd 
endet / wann du nun wolverftanden was ein puncefey/ kanſtu leichtlich auch 
darauß die lineam erfennen lernen / alfo: bilde dir ein / ein punct das von 
der ſpitze eines Thurns forflichle/ biß zu einer andern fpigen eines andern 

Thurns / dieſelbe lenge nun welche der punermit feinem durchlauffmacher/ 
wird eine lint genennet/daraußdann folget / das mandie Lineam Mache- 
maticam; auch nur durch einbiltung verftehen/concipiren vnd faſſen kan / 
dann man reije einelini auch fo ſubtil als muͤglich / ja wañ es auch Protoge- 
nis, Apellis,oder Dureri linia / weñ man fienur fehen Fan fo hat fie ſchon eis 

ne breite / vnd obwol auff der Welt nichts fo ſubtil vnd rein/das einer rechten 

Mathematiichentini eigenilich koͤnnte verglichen werden / mag doch folche 
vngefehr andeutet werden / durch der Sonnen ſtralen / oder der faden einer 
Spinweben / Haar / oder Seidenfaden / wie er anfangs von den Wuͤrmern 
geſpunnen. Solche lini wollen wir nun in vnſerer uͤbung vnd gebrauch fah⸗ 
ren laſſen / vnd auch eine Phyſicam lineam gebrauchen / die man nemblich 
ſehen fan/ wie dielinia b. a | 

Brauchen derhafben in fubrilen abriſſen / zut verzeichnung einer ſubtilen 
lini einen ſcharffen ſtefft / in grobern eine feder / in groͤſſern ſachen koͤnnen wie 
sin faden / ſtrick / ſeil / gebrauchen oder ſunſten einen groben riß in die Erden 

| zur machen / 
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' machen/ endweder mit eirien Reffe, a Bin nur daranff einer 
einer reiten / roͤdel / kolen /2E. Ja in gar groffen vnd weitleuffeigen — 
auff dem Landt / leſſet man auch kleine graͤbenlein / linien gelten / darnach 
man bahnent; vnd gleich wie der punct allerley Namen bekom̃et / von ſon⸗ 
derlichen orten / da er ſich finden laͤſſet; alſo auch bekommet die lini nicht 

‚allein von vnterſchiedlichen orten/fondern auch von dero vielfeltigen geſtalt / 
viel vnterſchtedliche Namen / derer wir etliche ſetzen vnd deſchreiben wollen/ 
jede an dem oꝛt / da ſie ordenlich bin mag referirt vnd gebracht werden. 

Linea recta. 


Linea recta, Eine rechte oder gerade lini iſt; ſo ſchnurrecht oder ſchnur ⸗ 


eben zwiſchen zweyen puncten liget oder ſtehet; oder wie ſie andere beſchrei⸗ 
ben: die kurtze außdaͤhnung vnd außſtreckung von einem punct zum andern / 
„welche fan eingebildet werden durch einen faden / der jo ſtarck auß einander 

gedaͤhnet / das ein jedes punctfo indem faden genommen gerad zwijchen den 


zweyen euferfien puncten ſtehe / nicht darunder oder darüber / zur linden . 


oder zur 5 ſchreite / als hie in der Iinia b. deſſen euſſerſte ker ſeind 
ab. ſo ich nimb. | 
c —— 


‘ ® 
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Diepunete.d. oder andere punct mehr zwifchena b. und dieſelhen mit ab. 


in einer hoͤhe befinde / ſage ich die ini ab. fen eine rechte lini. 
| Linea curvayelobliqua. 
Linea curva oder obliqua; feine krumme lint / dieſich von jhren 
zweyen euſſerſten puncten erhebet oder nider begibet / daher ſie dann lenger 
‚wird als die rechte lint ſo auß jhren beyden euſſerſten puncten gezogen wird/ 


4 vnd kan verſtanden werden / durch ein ſtuͤck 
GE De a fadens / das einer vngefehr vonfich wirfft/ 

| daſſelbige warn es ruhet / wird eine kumme 
ae lint andeutẽ / und ob zwar desfelben form ons 

endlich / wollen wir Doch erliche hteher fegen. 


ne 


| nicht gleich Be den puncten ab, br 
Br m 
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In der lint a cdbflehendie puncted. - | 





v b 7— Nun ind J linlen / ſo vngefehr — 


eigß hoͤher 
‚werden; Es ſeind aber auch krumme linten / die mit ſonderer ari vnd kunſt 


geꝛogen werden / von welchen hernach an ſeinem ort gemeldet. 
| Linea mixta. 


Linea mit Wine vermiſchte lint; iſt auß krum vnnd geraden linten 


vngefehr gemachet vnnd vermenget / derer art auch onendlich vnnd etliche 
hiebey geſetzt. 


— ui Vnnd ob wir zwaar hie allerley art der 
krum vnd geraden lini koͤnten erkleren / muͤſ⸗ 


ſien wir doch der ordtnung nachgehẽ / vnd zu⸗ 


vor von der fleche vnnd winckeln handeln / 
weil etliche krumme linten ohne die Hecken nit 


| Ei Finnen verfianden werden, 
ei Superficies. 

| \ Superficies;. Eine fleche/ gleich wie 

eine linizween punct befchliefen/ alſo beſchli⸗ 


ie auch drey oder mehr gerade linien eine flechen. Eine fleche aber hat eine 


lenge vnd breite ohne dicke / wie bey der figur a zuſehen: Kan eingebildet wer⸗ 
den durch den ſchatten der Sonnen oder 
deß liechts / welcher eine laͤnge vnd breite oh⸗ 
ne dicken hat, 
Superficiesplana. 

- Superficies plana, Eine ebene fleche/ die gang gerad zwifchen dem 
linten / welche fie beſchlieſen liget / als bey vorhergehender figur zufehen/ond 
eingebilder Fan werden / bey einen berfen vol Waſſers Mechanıce, dann 
Das jeniae/was man vom Waſſer im hecken ſiehet / wann es ruhet / gibet eine 


ebne fleche. Vnnd folche heiſſen Die Landmeſſer dißwetlen nur mit einem | 


wort / planum, eine ebne. 
Superficies gibba. 

Superficiesg gibba, Eine bucklichte vnd krumme fleche iſt welche zwi⸗ 
ſchen deren linien welche fie defchliefen) nicht gerad liget / vnnd kanſt dir 
ſolche eindilden / wann du eine kugel anſieheſt / oder aber einen ſchwinbogen 
voaon vnten auff. Dieſe krum̃e ſu perficies oder fleche aber if convexander 
Er ae. & 


iij | eoncava, 










any Yuhßenn En Fe von innen end hof, Super cients 
convexam, eine runde fleche von auſſen kanſtu Dir eindilden / m ann du 
eine kugel von auſſenher anſieheſt: dann was du von auſſen aneine —— | 
ficheft /wird Superficiesconvexagenennt. Supenfieiem. soncavama. 
ein hohle fleche, kanſtu dir einbilden/wann du in ein rund becken fieheit/denn 
Die jenige fleche (iſt andesft Das deck dem Circel nach — ) die du in 
dem decken ſicheſt / wird die hole fleche genennt. 


Angulus planus. 


Angulus planus;. Ein flacher oder eher winckel wird gemacht von 
zweyen linien / die auff einer ebnen fleche mit einem ende einander berühren? 
mit dem andern aber von einander geicheiden fein/ vnd eines deß andermilink 
nicht anruͤhret / wie in folgenden figuren or a zuſchen 





2 


Wann nun zwo gerade linten alſo einander anruͤhren / wird der winckel 
auch genennet Angulus rectilineus, das iſt / ein rechtliniſcher winckel. 
Wann aber zwo krumme linien alſo einander beruͤhren / wie in vo hergehen⸗ 
der figur b· machen ſie einen Angulum curvilineum, das iſt einen krum⸗ 

linifchen winckel / wie bey b zuſehen. 
Wann aber ein krumme lini eine rechte alſo anruͤhret / wird der winckel 
genennet Angulus mixtilineus, ein vermengter vnd vermiſchter winckel. 

Ferner die erſte zween winckel als a vnd b werden Homogeneiangu- 

li genennet / das iſt gleicher ſorten / weil fie von linten gleicher art gemachet 


ſein / als der winckel a von zweyen rechten / der winckel b aber von zweyen 
krummen linien. 


| Der winckel aber c wird Heterogenius genennet / weilert von zweher, 
ley ſorten linien / als von einer rechten / vnd einer krummen oe 
| Angulus. 


Di) 








ne ng 
— rectus, Ein rechter winckel. Wann eine gerade oder BR 
lint / auff einandere.gerade oder rechtelins fellet / vnd zween winckel welche 


neben einander: Ach einander gleich machet / werden ſie beyde rechte win⸗ 


ckel ſein. Als hie fellet dielinta b. 
Bley oder winckelrecht / auff die 
lini cd. vnd machet den winckel 
c b a. gleich dem winckel dba. 
feind derhalben beyde winckel cb 
a. vnd d b a. rechte winefel / ſol⸗ 





— 


“oder Maͤurers winckelhacken. 
Linea Perpendicularis. 


Linea Perpendicularis, Eine winckelrechte auffrechte bleyrechte / 
oder wagrechte lini iſt in vorhergehender figur Die lint a b. welche die zween 


gleichen winsfelcba. dba. machet. 


/ 


Angulus obtuſus. 

Angulus obtufus, Ein weiter oder. ſtumpfer winckel / iſt groͤſſer ale 
‚einrechter windel. Alswann fich in vorhergehender figur Die linia b. ge⸗ 
‚gen. neigte / wie e b. fo were der winckel e bd. groͤſſer / alsder winckel a bd. 
and wuͤrde deßhalden obtuſus, einweiter winckel geheiſſen. 

Angulus acutus. 

Angulus acutus, Ein ſcharffer oder ſpitziger winckel / iſt der jen iae/fo 
kleiner ift als einrechter / als in vorhergehender figur /der windelcbe. hie⸗ 
bey ift nun zu mercken; das nach meynung der Werckleut / cin jeder winckel 


auch ein sche machet / dann fo mann einen windel hinein ſiehet / iſt es ein 


wainckel / foman aberden winckel anfichet das die fpige gegen den auge ge⸗ 


het / iſt es ein ecke. Es giber ferner auch Coͤrperliche winckel / weil aber. vn⸗ 
ſer fuͤrhaben in dieſem Were nicht iſt von Coꝛperlichen dingen zufchreiben/ 
es erforders dann die — wirs hey den flachen winckeln bi hlemit 


verdleiden laſſen. 


chen winckel aber kanſtu dir ein⸗ 
‚dilden / an eines Zimmermans 


ER — 


⸗ — a ne 


" Figura. 





Eine ſigur ſſt / ſo von — oder mehr enbenbefchoffen wird. Dr, | 


ben ein winckel feine figur mag genennet werden / vnnd iſt zu mercken / das 
unter denrechtlinifchen figuren / zu einer figur auffs wenigſte drey linten er 


fordertwerden, Dann zworechte linien befchliefen feine figur / eine krum⸗ 
me aber allein oder aber eine Frumme vnd gerade zuſamm Aa gap auch eine 


figur beſchlieſen. 


Cıirculus. 


Circulus, Ein Eireelift eine flache fiaur / von einer gebogenen oder 


krummen lini begriffen / welche circumferencia circulider pmbfietßdeß 


punct / vnd alle linien / fo von jolchen punct an 

den vmdkreiß gezogen / ſeyn in der laͤnge ein⸗ 

ander gleich, Als in dieſer figur beſchleuſſet 

h. Die gantze lint oder vmbkreiß kgh o. den Cr 
cel/ond i iſt das mittel punet. 
Centrum circuli. 





wird aber / daß wol zu mercken / nicht allein deß 


Circels RN Be eentrum: genennet/ fondern eine jede andere rechtli⸗ 


nifche oder krumliniſche figur Fan einen mittelpunct haben, 
"Diameter circuli. 


Diameter circuli.der Diameter oder die lint welche den Eircelin zwey 


gleiche theil zerſchneidet; iſt die jenige ſo durch das centrum gezogen wird 


an beyden orten den vmbkreiß anruͤhrend / wie die lint£h. in vorhergehen⸗ 
dem Circel. Es iſt aber auch zu mercken / das nicht allein die lint / welche den 


Centrum circuli dag centrums oder 
mittel punct deß Cireels iſt der pyuncı. nun. 


Circels genennet wird / in deſſen mittel iſt ein 


Circel in zwey gleiche theil theilet / Diameter genennet wird / fonder auch 


eine jede andere / die eine andere figur in zwey gleiche theil (durch der figur 

centrum gezogen) theilet / etliche aber halten einen vnterſcheid zwiſchen 

dem Diametro vnd der Diagonalllini; dann jenen laſſen fie bey dem Eir⸗ 

celbleiben / dieſe aber brauchen fie zu andern rechtlimiſchen figuren / wiewol 
eigentlich fein —— zwiſchen beyden. 


Semi- 
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| — 
— eirculi; Iſt die lini fh halb /das iſt eine jede uint / fo 
vom centro anden vmkkretß gezogen wird / kan femidiamecer, der halbe 


Diameter genennet werden / als oben dielinii£. oder i h. 


Semicirculus. 
— *— Ein halber Circel; iſt eine ebne fleche ſtaur / bon dem 


Diametro oder durchſchneider / vnd dem halben vmbkreiß achleſn: Als 
droben die figur mit fi 8 hi.bezeichner. 


' Segmentum circuli. Ä 
— Mn nee circufi, Ein theil oder ſtuͤck eines Eireds; Iſte eine eb⸗ 


ne flachẽ figur / von einer geraden lint / vnd einem theil deß vmbkreiß beſchloſ⸗ 


ſen / entweder groͤſſer oder kleiner ale der Halbe Circel. Majus ſegmentum, 
Das groͤſſer theil iſt / das in ſich begreiffen kan den Diametrum. Minus 
fegmentum, das kleiner theil oder ſtuͤck dep Circels iſt; darcin man den 
Diametrum oder durſchneider nicht ſetzen kan. | 
Sedtor circuli. 
Se&or circuli, der zufchneider deß Circels / oder der zereheiler deß Cir⸗ 


eels / wie jhn Hei Simon Marius nennet / iſt eine figur / beſchloſſen von 


eim theil deß vmdkreiß / vnd von zweyen linien / ſo im centro zuſam ſtoſſen / 
endeinen —— machen / als hie das Hk bco. 
* rcus. 
\ Arcus, Ein bogen iſt ein ſtůck von n eines Ciſcels 
\ vmbbreiß / das keine lini vnter zogen hat. 
Lunula. | 
Lunula, der Mon/iftein figur gleich dem Mon / 

wann er im ab oder zunemen iſt / das iſt / wann zween 

boͤgen alſo mit jhren extremis oder euſſerſten pun⸗ 
cten aneinander echenget werden, das jrerund mögen 





| gegeneinem on * wie bey der figur a zuſchen. 


Ehe wir weider foriſchreiten / můſſen wir zuvor noch 
etlicher linten meltung thun / ſo in den Tabulisfinuum 


ge RER fein; vnd erſtlich; 
B— Chorda 
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——— * 
— die ——— iſt ein lini / weiche inte Ein} son: Atem AR 
punct deß vmbkreiß zudem andern gezogen wird / vnnd doch nicht durchs — 
ker RR in dem — die linifg. ———— 
Sinus. er 
Publ, Sinus, Iſt eine gerade lini/fovon 


a) einem punct deß vmbkreiß / auff den 
N \ pnterligendenDiametrum wagrecht 
gezogen wird / iſt allzeit der halbe theil 
der chordz oder Sinnen: als hiefe. 
vnd iſt der finus rectus, oder der rech⸗ 
te ſinus * bogens fd. ſo anzeiget den 
winckel fa d. 
Sinus complementi.. 
' Sinus’ complementi def fe, 
iſt fh. nembfich die helfft vonfk. 
glei ea.ondftder recht finusdeß bo⸗ 
gensbf. ſo anzetget den winckel fa b. 
| Sinustotus, + 
Sinus torus, der ganke finus; iſt eins Circels — — al hie fa 4, 
Sagitta. \ 


Sagitta einpfeiloder finus verfus iſt eine lint / die auß dem re 





Sennen winckelrecht / biß anden bogen gezogen wird als da iſt die lini 

Nun ſeind auch andere krumme linien vnnd andere —— 
ren / Die mis fonderbahren vortheil gemachet werden / vnd vnterſchiedſt 
Namen / auch etwas von dem Fircel abweichen, dergleichen RR 
witr hie ſetzen. 


Linea flexuofa vel ferpentina. W — *8* 


Linea flexuoſa vel ferpentina, Eine gewundene oder fehlangen li⸗ 
ni/ wird gemacher auß lauter halben vmdkreiſſen deß Circels / je einen oben 
den andern von vnten hergezogen / dergleichen * in der — 
Auffgad deß dritten buche u ri un 

* | | Circulus 








N — 


al oblongus, hen ein — Eine) deflen Imten vom cen- 
ttoandie Circumferentz gezogen / nicht einander gleich. Kan eingebil⸗ 
det werden bey einem Circel ſo an einem ort nidergedruckt vnnd alſo adlang 
————— Circel haſtu zu finden im anfang deß dristen Buchs, 

© Linea oyalıs. 

"Linea * eine Ey lini. Dergleichen hat Albertus Dürerus ma⸗ 
or tehren in feiner Geomerria, iftauch eine ablange rundung /jedoch ſo 
wird ſie vonder vorhergehenden onterfchteden/ dann diſe hat alle gegenüber 
geſetzte theil einander gleichförmig /jene aber iſt nach derleng an einem ort 
breiter als am andern, Solche lint Fanfiu dir eindilden / wannein Ey nach 
der leng gang juft Inder mitt won einander gefchnitten were / vnd du einen 
ehetlauffeinen Tiſch legeſt / end eine lint darnach riſſeſt. —— fin, 
| deſt du im dritten buch bey der DIL. Auffgab. 

» » Lineainvolutafimplex. | 

Eines involutafimplex, feine Muſchel lint zu teutſch genannt / 
die ſich auch in ſonderbarer proportion von dem centto windet Kanſt fie 
«inbilden an einer Muſcheſ. Wirſt dergleichen zuſehen haben im drilten 
Me bey der IV. Auffgab. 

© Lineainvoluta multiplex,yel linea 
-fpiralis auc conchalis. | 

Lines involuta mulciplex vellinea fpiralis aut re eine 
ſchnecken lint; iſt eine runde lint / fo ſich allgemach in einander windet vnd 
zum cencro je mehr vnd mehr ſich neiget; oder aber ſo ſie von innen her ge⸗ 
zogen wird / ſich je longer je weiter vom centro begibet / vnd nimmermehr 
zu ende kommen/dergleichen Archimetes kuͤnſtlich beſchreiben lehret; kn 
eingedildet werdenan einem groffen Meerfchneefen- Hauß ſo es hald von⸗ 
einander gefchntiten wird. Dover aber nimb ein laͤnglicht Papier / wickels 
rund zuſammen / laß alſo wider auffahren / fo wird dir ſolchs die ſchnecken⸗ 
Ani abbilden; haſt dergleichen zu finden im dritten va 0er * IX. on, X. 
Auffgat vnd den en folgenden, | 





Linea aranei. i 
‚Linea aranci, ein Ipinnen lint; iſt auch eine — kit / die — 
ur Br; Bi Düurerus 


en 





Dürerus deßhafben —— wann ındiefelbeefriehen 

wud / fie mit ihrer gansen befchreibung / wie eine fpinnweb das anfehen hat/ 

wird faſt wie ein hertz / dergleichen findeſtu im z. Buch — X V auffgab. 
Linea quadratric. | 

Linea quadracrix, die zu teutſch möchte — warm; Die vie⸗ 
rungs lint; iſt eine fonderbahre kuͤnſtlich gezogene vnd krumme lint / dtealfey 
genennet wird / weil ſie fuͤrnemlich dienet / den Circel zu quatriren; derglei⸗ 
chen kanſtu nicht wol verſtehen lehren / biß du an das ende —* ** 
buchs gelangeſt. | 

Linea helica. 

Lineahelica, ‚eine ſchrauben int; iſt eine — die ſich gleich⸗ 
ſamb vmb eine runde ſeulen gewunden in die hoͤch ziehet. Gleich wie ſich 
eine Schlange vmb einen baum wickelt / daher ſie auch von etlichen die 
Sch langen lint genennet wird, Nach dieſer lini aber werden allerley ſchaub⸗ 
zeug gemachet. Kanſt dirs fuͤglich einbilden / durch einen faden / vmb eine 

tunde ſeulen gerunden. Oder aber durch den ſchafft in ein holen vnd ge⸗ 
wundenen Wende ſtein. 

Ehe wir ferner ſchreiten / muͤſſen wir wiſſen was parallel linien feyn,. 

Parallel&linez. 

Parallel& line, Gleichweitige ‚oder gietchlauffende linfen; ſeind die 
jenigen / ſo neben einander / auff einer fleche alſo ſtehen / das ſie in gleicher 
weiten miteinander lauffen vnd zu keinem theil zuſamm kommen. Als hie 
die linien ab, c.d. dielinien aberef; gh. ſeind nicht parallel, dann wann ſie 

4 3 bey kvnd g erſtrecket 

| -. werden/ k ‚fie 

d zufamm. Nun md 
gen auch Frummelto 

e — nr nien parallel mit 
f einander lauffen / vñ 

7, ſeind am beſten ein⸗ 

0 zubilden / durch zwo 

Wagenleiſt / die ein 

Wagen machet / dann dieſelben allzeit parallel miteinander geben, 
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EN Inder Geometria. 13 
Moch ſeind 9 anderer krummer linten mehr / ſo kein en Namen 
Pr; etliche du indem dritten buch finden wirft, Inſonderheit aber 
feind noch drey kuͤnſtliche krumme linien / derer wir hie noch gedencken muͤſ⸗ 
ſen. Vnd erwachſen auß dreyerley zerſchneidungen eines coniNoder kegels / 
welches ein Corpus iſt / ſo vnten gantz rund / vnd in die hoͤhe gezogen wird / 
Das eo ſich alſo der rundung nach ordenlich verzuͤnge/ biß in einen punet / der⸗ 
gleichen kegel mit ſeinen dreyen kuͤnſtlichen ſchniden / haſtu hie abgebildet 
bey der figur a be d. kanſt dir ſonſten einen kegel einbitden durch eine gucken 
oder ſcharmuͤtzel ſo vnten am ort / da mans ſonſten pfleget zu zumachen / fein 


„gerad — teten. 
In dieſer figur nun wird das 
punet a vercex geneñet / die ſchei⸗ 
del oder das oberſte punet / die run⸗ 
de flache figur bed l. bafıs. die li⸗ 
nitac, ſo auß dem vertice mitten 
auff die baſin fellet / wird genen⸗ 
net Axis, die axt deß kegels / vnd 
od wir zwar in diſem erſten tractat 
von den Coͤrpern eigentlich nicht 
handeln / muͤſſen wir doch wegen 
beſchreibung der drey folgenden 
linien eine wiflenfchafft dieſes ke⸗ 
gels haben. 
Linea Ellipſis. 
Linea Bllipfis,eine ablange 
runde ini; ift faſt gleich ‚einem 
circulo oblongo, von dem wir 
Zen £ droben gejagt / doch Das dieſe auß 
= sinem ſondern ſchnid eines kegels 
erwechſet / vnnd alſo von der ge⸗ 
dachten Circel lini / oder ablangen 
Cdurel vnleſcheiden wird. Zum Exempet/ wonn ich bey dem kegel a b d, eine 
* Ku ch zwiſchen a b, auff der — krumm vn. 
lij Ai 


\_ 








6a Die Sege — — * bi bafın b dl, nicht berůhte / 
wie ſolchen ſchnid Die lint ef anzelget. Alsdann das ſiuck e a f abneme/ 
vñ den ſchnid betrachte / wird derſelbige juſt J Ellipfin weifen, Sofchelint 
findeitu verzeichnet tm drieten buch / bey der XI Auffgab. Sonften kanſtu 
fie Dir einbilden/ wann du ein fpigig Gleßlein oder Trinckgeſchirr nimmeſt / 
daſſelbige vngefehr halb vol Waſſer ſchenckeſt / vnnd das geſchirr ein wenig 
vmdneigeſt / doch nicht zu weit / daß das ober theil oder fuperficiesdiß 
Waſſers den boden deh Glaſſes nicht berühre,/ ſo wird F er Öbere 
flechemit jhrem ende dirdie E Hıipfin andeuten, en 
"#»Tinea parabole. Ä 

"Linea parabole; die brenn lini / wird vnd erwechſt auß dem Ft Ar 
welcher aeichiehet wann man eine Sege auff a d, anſetzet / vnd herab durch 
den bafın ſchneidet / das der ſchnid allzeit in gleicher weite von dıriiniab, 
durchgehe / das ift; parallel fen der lint ab, leſſet ſich adermal einbiſden 
mit einem ſpitzigen Trinckgeſehir das durchſichtig / wann es nemblich vnge⸗ 
fehr halb vol Waſſer geſchencket / vnd mit einem Teller zugedeckt wird/das 
wann mans vmdſtuͤrtzet nichts herauß lauffe. Wann nun das Glaß alſo 
vmbgeneigt wird / das die ober flaͤche deß Weins in gleicher weite an allen 
orten von dem vnterſten heil am Glaß ſo in dem kegel mir a b verzeichnet / 
ſtehet / wird dieſelbige flaͤche deß Weins die lineam, parabole genannt 
weiſen / dergleichen findeſtu abgeriſſen im dritten buch bey der XI. auffgab, 

Linea —— | 

Linea hyperbole, feine krumme fint welche erwechfl suß dem 
fchnid ni, der geſchiehet /fo man eine Sege auffdielinia d feget / ond einem 
ſchnid auff die bafın zu / durch die bafımıhur/der von der art / das iſt der lini | 
ac anallen orten in aleicher weiten befunden werde / das iſt / von der art 
parallellauffe. Solchen durchfchnid oder viel mehr folche lini kanſtu dir 
einbilden / wañ du wie zuvor das Glaß vmbneigeſt / jedoch Das die oͤber flaͤche 
deß Weins nicht von der lintab, fondern von der liniac, an allen orten in 
gleicher weiten fiche. Dergleichen kin findeftu verzeichnet imdrittenbuch _ 
beyder XIV. Auffgab, Vnd ob zwar ein anfahenderdiß ding fchwerlich 
wird verfichen koͤnnen /darfferfich doch nicht abſchrecken laſſen. Dann er 
ſolche wol “ —— er ordenlich — SEND 

rian- 
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‚Inder Geom 35 
BR: 9 ne | 
—5 Rum folaen. au die rechtlinifchen figuren/ fampr dero ugehorung; 
Mn sun die erſte iſt Triangulus, ein Trianglichte figur: wird von 
dreyen linten beſchloſſen / wie auß nebenſtehen⸗ 
der figur zuſehen. 
Triangulus rectilineus. 
Triangulus rectilineus, ein recht ins; 
ſcher Triangel / iſt der von geraden oder rech⸗ 
ten linten gemacht iſt wie Der gegenwertige 
\  Zriangelab c,dadann zu mercken / was man 
—R latus vnd Baſin nennet. 
* Latus vel Crus. 
Latus, einefeite; feiten werden genande eigentlich Dierechtendintenin ch 
allen figuren/ auff welchen die lini nicht ſtehet / wiewol dieſelbe bißweilen 
auch jeiten genennet werden / als in vorhergehenden Triangel werden die 
swolinien ab, ac, latera jeiten —— genennet. MM: 
R alis 2 
 Bafis, die grund lini fi in. allen rechtlintjchen figuren / die — 
die figuren Gehen vnd ruhen / als in vorhergehendem Triangel / die lini bc, 
ſtuͤnde aber dir Triangel auff der lint ab, fo wurde age: baſis oder grunds 
lini genennt. 





Triangulus xquilaterus. 
Triangulus æquilaterus, ein gleichſeitiger Triangel; iſt / der drey 
gleiche ſeiten hat / oder drey gleiche winckel / das eben ſo viel / als oben der 


— abc, iſt derhalben eins / ich fage/ Triangulus æquilaterus, 
oder Triangulus æquiangulus 


wiemw ol daserfle gebreuchlicher. 
Iriangulus æquicrurus 
vel Iſoſceles. 
Iſoſceles; iſt ein Triangel / 
der nur zwo gleiche ſeiten hat / als 
hieneben die Triangel fde,ghi. 
E⸗ au aber ER der gleich einuge | 
Trian⸗ 








Triangel Ifofceles genennet werden. ——— aber Moßeles nie | 
ein glechſen ger Triongel. | | 
'  " Tziangulum fealenum fveinaqua- Pas ain 
} liumlaterum.- [F 
. Scalenum Triangulum; ſtein Trian⸗ 
> ae} fo drey ungleiche ſeitten hat. Als hie die 
figur o. 
 Triangalum Orthogonium five reffängulum. % 
Triangulum rectangulum, ein rechtwincklicher oder nckelrechter 
range; if ein Zrtanget/ fo einen rechten winckel hat/ als hie weil der 
- Zrtengeld eßeinenrechten winckel hat / nemblich den 
winckel bey e, wird er genennet / ein recht wincklicher 
oder winckelrechter Triangel. 
| Hypothenufa. | 
| Hyp othenufa; Hie iſt zu mercken / das die drey 
F linien eines jeden rechtwincklichen Triangels ſonder⸗ 
liche namen haben: dielinid kin vorhergehendem Tri⸗ 
angel / als welche dem rechten winckel e vnterzogen / wird genennet Hypo- 
thenuß, oder [ubtenfä, dig vnterzogene. 
Bafıs.. 

Bafıs, die grundlint: iſt hie wider die jenige lini / darauff — 
lich Triangel ſtehet / jedoch das ſie den rechten winckel beruͤhre / als droben 
Die lint e f, vnd ob man wol auch d kmoͤchte diegrundlintnennen/wannder _ 
Triangel dar auff ſtuͤnde / geſchehe es doch nicht proprie oder eigentlich / 
fonder refpedtive, dann der Trtangel alsdann nicht. ** dem BAER. 
winckel betrachtet wird. 








€ 


Cathetus: 
Cathetus oder Perpendicularis, iſt die —— / Wagrechte oder 
weinckelrechte ſeite / eines rechtwincklichen Triangels / welche mit der baſi 
oder grundlini deſſelben einen rechten winckel machet / iſt droben mit e d ge⸗ 
zeichnet. Wann aber dieſe fleche d e 6 verwandelewärde/ / das d e vnien 
ſtuͤnde / vndel. winckelrecht darauff fer fönnede baſis, vnd e f Cathe- 


euswerden, | 1— 
ob * 
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>. ‚Obli — ——— Hingegen ader alle Triangel fo feinen rechten 

winckel haben / werden genennet obliquangula Triangula, das möchte 
wan ns Triangel. 

Triangulum obtuſangulum. | 

| Triangulum obtufangulum, ein wet 

ter oder ſtumpfer Triangel; ift der jenige / ſo ei⸗ 

nen weiten winckel hat / das iſt einen winckel / ſo 

— als ein rechter; dergleichen iſt diefer Triangel mit o verzeichnet, 
Teiangulum acurangulum. 

== Triangulum acutangulum, 

| ein fcharpffer oder ſpitziger Tuan⸗ 

gel; iſt / der drey ſcharpffe oder ſpitzi⸗ 

ge winckel hat / wie droben das Tri- 

u ‚ angulum Ifofceles mis def. vers 

3 zeichnet, 


| riangulus ——— 
. . Triangulus curvilineus‘, ein 
d frumlinischer Triangel; von den 


ve Aılinifchen Tirtangel kommen wirauff Die krumliniſchen / welche nemb⸗ 
lich von Frummen finten gemachet / vnd auff onendliche art mögen verwan⸗ 
Kıllwabmn, derer art — in folgender figur zuſehen. Darinn des 














A a von dreyen Pr * Ge Dar — u 
aber von drey eingebogenen linien / c auß drey Schlangen finin/d au 
zweyen aufgebogenen / vnnd einer eingebogenen/ c auf at eingeboge 
nen und einer außgebogenen, | 

4 Triangulus ni een | 
y  Triangulus mixtilineus, ein Triangel gemifchter linten; iſt / de 
außrechten vnndkrummen linten gemachet wird / als in vorhergehenden fir 
guren /hatder gemijchtlinifche Triangelf smworechte vnd eine außgebogene 
lint / g zwo rechte und ein eingebogene / h zwo außgebogene und eine rechte/ä 
zwo eingebogene vnnd eine rechte⸗ kein eingebogene/ ein aupgreoßtik und 
eine rechte. 

Quadratum. 

uadratum, eine vierung; Von den Triangeln nun gelangen wir 
auff die viereckichten figuren / unter welchen die volkommenſte ein Qua- 
drat, oder vierung ſchlecht genennet wird; iſt cine fleche/fo vier gleiche recht 
lintſche ſeiten vnd winckel hat. As dieſe figur mit —— veeceee 
fich der fleche eines techts gevlerten Ai, x 





"Alters 





| 0% ee 
x ee — er | 
M — — eine ablange vierung; if eine vierfeitige fleche/ 
ſo vier — winckel hat / vnd doch vngleiche ſeiten / wie Die figur b ver; 
| gleichen ſich der obern fleche einer langen vlereckichten Tafel oder Tiſch. 
| "Rhombus. | Ä 
Bi RER INA eine Kaiten/oder Kauten.vterung; iſt eine fleche / ſo vter 
gleiche ſeiten / aber ungleiche winckel hat / wie die figur mit ebezeichnet. Etli⸗ 
che nennen ſie auch eine geſchobne oder ſchrege vierung. | 
| Rhomboides. ' 

Rhoniböides, eine ablange Rauten / oder Rautenvierung; —* | 
aeneinander übergefrgte linten und winckel gleich/ iſt aber nicht recht wind, 
fich, Etliche nennen ſie eine ablange geſchodene eruna. Iſt oben | 
chen mit dhezetchnet, 

Trapeviken: oder Me | 
Trapezium oderMen lula eine ungleiche vterung oderein Zifehlein; 3 
iſt eine vierung ſo fich mit der vorhergehenden ferner vergleichen leſſet. Das 
iſt: derer gegen übergelegte winckel und jeiten nicht u well 
gleich mit e bezeichnet. 
figuræ quadrilateræ curvilineæ. 

Figur& quadrilateræ curvilineæ, krumliniſche vterungen; ſeind 
flechen / fo von vier krummen linten beſchloſſen / die ſich alle einwarts oder 
außwaris biegen / wie fvnd g, oder aber zum theil einwarts / vnd zum theil 

| außwarts/ wiehi’k Ump, die man auch vnendlich verendern kan. 
xriguræ quadrilateræ mixtilineæ. i 

Figuræ quadril latere mixtilinez, vierungen/ fo von ER u 
geraden linten Befchloffen werden/wie die figurn n o ‚fetnd auch vnendlich / 
vnd weil man fuͤrter allerley Figuren alſo verendern kan / das wir allhie nut 

erinnern ſollen / wollen wirs bey dieſen bewenden laſſen. Ferner il zu mer⸗ 
een; daß Kuolides vnd andere fürtreffliche Geometræ, nur die dreyeckich⸗ 
ten vnd vtereckichten figuren beſchrieben und definiret, die andern aber im 
gemein vileckichte oder vilmehr villiniſche figuren genennet. Jedoch fofan 
ein Tyro oder anfahenderdiefer Kunſt mercken / das man eine figur fo 5. li⸗ 

nien 2 pie Bar figur aber fo rt hat / ein ſechs eck. Alſo 
in 2 8 








20 rwort ind f | — 
ein 7.8.9.10. eck / 2. Noch ſeind liche wort zubefehreiben / den anfahen | 
den zuwiſſen vormöten/Die wir auch Fürszlich hieher jege wolle 
-  Parallelogammum.. 
peral lelogrammum, iſt eine vierſeitige figur / die —— geaen⸗ 


einander über parallel hat; als die ———— beatannon 
parallelogramma genennet werden. 





| 9 


3 


Gnomo. . a 
. Gnomo, ein winckelhack oder winckelmas. Diefeom wird Pal ver 
dem Parallelogrammo ab cd, in dem der diameter gezogena c, vnd die 
zwo linten ef, gh, den zweyen linien dc, be, parallel, den diametrum 
8 3 26, In einem punct / nemlich in ĩ durch⸗ 

7 schneiden. Dann tn diefer figur werdin 
die zwo figurn hifbad, eigbcd,jede 
Gnomo oder ein winckelmas geneñet. 

Weil aber das Parallelogram- 
mumabcd, in vier Parallelogram- 
ma alfo außgetheilet / nemblich in dieſe / 

agie, gbfi, fchi, ihde, muß ein 
anfahender wiſſen /wie folche rechtond engentlich genennetwerden, Heiß 
ſen derhalben die jenigen Parallelogramma , durch welche der diameter 
gehet: die Parallelogramma mb den diametrum, ⁊. nemlich die beyde 
agie, fchi, die uͤbrigen beyde als gbfi, ihde, werden genennet In FE 
plemenca, oder erfüll- Parallelogramma, | 
Triangulatum: 
— tum: Eine jede figur oder flech / ſo in eiliche Dange Fan 
refolviretond zertheilet werdd/nennendie Geometrz: Triangularum. 
Diß fernd aifo die definicionesoder beichreibungen der fürnenbften 
wort / derer wirinfolgendem Tradtaru primo gebrauchen werden. | 
05 zwar der wort viel / darffſtu dich doch der meng halbennicht abfchrecken 
laſſen / wann du nur weiftnachzufuchen/ond die vnbekanten wort /fodirin 
dieſem Buch fuͤrkommen / an ſeinem ort zu finden Wir ſolten aber hie auch 
was ratio oder wie es von etlichen genennet wird proporcio, vnd 
— 





* 





UT fen ; wollen aber folchs fonderbahrer vrfach halben am 
* ort ſpahren vnd auffſchleben. Nun aber daserfie Buch vnſerer Geo. 
metriz, in Gottes namen anfahen. 


EEE N 


— — ——— 
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— Bon den 


rechten oder geraden Linien / vnd von 
den rechtliniſchen winckeln. 


aM dieſem Buch wird gelehret; wie eine gerade Lini zuverzeichnen / fo wol im 
Feld als auff dem Papier: Item wie gerade Knien in allerley fuͤrgegebnen 
52 theil außzutheilen / Winckelrechte Sinien auffeinander zuſehen Parallel li 
nien zu — / rechtliniſche winckel außutheilen / vnd dergleichen. 


Die 1. Auffgab deß Erſten Buchs. 


Eine gerade Lint von einem punct zum andern 


auff dem Papier oder einer andern ſaubern 
fleche zuziehen. | 
7% = will von noͤten ſein / von der rechten Lini allhter anzufahen / wie 
ſolche zu ziehen / vnd mit was Inſtrument. Es iſt aber ſolch Inſtru⸗ 
ment ſo wol bekannt / das es faſt vnnoͤtig weitleufftig allhie zube⸗ 
ſcheden/ vnd wird genennit BEE oder Regula, ein Kichtfcheid/ Re⸗ 
ER ,, gel. oder Linial / derglei⸗ 
chen alihiemitabc.d ver; 
» Ä . zeichnet. Wann nun zwey 
prunect auff einer ebne fürs 
—2 —— /fo — welterr von einander ſtuͤnden / als deß Lintals enge 


u) —— leichtlich gefchehen/ warn man nur diefcherffedeß Linials an 
| ii ij | die zwen 














"Das Erſe Buch /deß An IRRE u 


Pi. Te Term 


die zwen fuͤrgegebne punet lege / vnd alſo mit einem ſtefft oder ſpitzigen Cireel 
an deß Linials fcherffefein zquabiliter daher fehret/fo gibet derſelbige ſtrich 
eine gerade lini / tft anderſt ſolchs Lintal richtig; wie man aber ein Lintal pro⸗ 
biren ſoll / folget. Dip nun / ſage ich / iſt leicht zu enden / wann aber das Linial 

icht ſo lang / als die zwen punct voneinander ſtehen / iſt die frage / wie ale 
daonn mit ſoſchem kurtzen Lintal/die lint von einem punct zum andern zu fuͤh⸗ 
Ken. Vnd ob wol Wolf Schmid mit einem kurtzen Richiſcheidlein lehret 
eine lange lint ziehen / kan man doch durch feinen wege / nicht von einem fuͤr⸗ 
gegebnen punct zum andern mit einem kurtzen Lintial (wann es —— —9— 
nicht erreichet) eine längere lini ziehen / will allhie erftiich Wolff Schmids 
wege fuͤrgeben / wie man nemlich vngefehr mit einem kurtzen Lintal/eine lan⸗ 
ge lini ziehen ſoll Hernach auch meldung thun / wie ſolchs auch von einem 
fuͤrgegebnen punct / zu einem andern punet geſchehe. 


Vnd erſtllch ſoll ich mie dem kurtzen Lintal a vngefehr eine lange fint 


® ziehen fo gang. recht. So reiß ich erfilich mie diefem Richtſcheidlein a, eine 


fini vngefehr fo lang ich kan / alshieb.c, iſt doch beffer fie ſey ein wenig fürs 
ger. Zumandern nimb.ich einen Kircel/feg den einen fuß ins c, thuejhn vn⸗ 
gefehr auff biß in e, laß den Circel im e vnverrucket / reiß aljoden bogen def. 
Alsdann ſetze ich den vnverruckten Circel mit einen fh ins e, reiß hingegen 
den bogen dof, vnd wo diſer den erſten bogen durchſchneidet an zvehen or 
ten ſetz ich d, k. Zum dritten ſetz ich den Circel mit einem fuß ine d, thue jhn 
auff ins b, reift alſo den bogen gb. Alſo vnverruckt ſetz ich den Circel ins 6 
reigdenbogen hb. Zum vierden / ſetz den Circel ins bethue jhn vngefehr auff 
doch nicht allzu weit / allhie biß insg, vnd reiß mit dem andern fuß den Posen 
no, ng, durchſchneident. Eben auff dieſe weiß verzeichne auch dach ıntı 
einem bogen. Zum fünffeen thue ich den Circel wider nach gefallen dach 
widerumb nicht zuweit von einander / vnd reiß auß g vnd hdiebögen ki, Li, 
ſich in i einander durchſchneident / nun lege ich das Linial auff b vnd . 
reiß aljodielini b i, ſo ft cb richtig erſtrecket in i. Zum ſechſten wie ich auß 
b die zwen punct g vnd hverzeichnet / alſo verzeichne ich auß i die punct x 
vnd 1, ond wie ich auß g vnd hi die creutzboͤgen Ki, li, vergeichnet/ alſo vers 
zeichne ich auch die ereutzboͤgen m, ſich in m durchſchneidend / vnd ziehe m 
| dem Li⸗ 
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Mu dem 


richtig erſtrecket / vnd alſo koͤnnte ich fie 

"nach notdurfft weiter erſtrecken. 

7 Ber aber fo viel muͤhe nicht wolte 
dran wenden / vnd Die Lininichtfogan 
huſt haben muͤſte / konnte auch die lint 





cb, fürgers weges erſtrecken / alſo: Er 

* eegte das Linial an dielint c b, das deß 
ve Einials vnderſt theil / ongefehr ins q 
— kehme / Das ober theil aber in ureichte/ 


— — IN Tea die lint a m ziehen / ſo were; 
——— 191 cberſirecket in,” alſo koͤnnte er das 
Linial fort äberfich richten / biß ins b, 
I I pnd alfo die lini je mehr vnd mehr er⸗ 
ſtrecken. ie 
Nun warın mir aber fürgegeben 
würde der punct a in folgender figur/ 
vnd ſolte mit obgejegtem Furgen Linial 
I 1 eine gerade linien ziehen auß ainb, 
den ich dann auff einmal mit dem Li⸗ 
nialauß a nicht erreychen koͤnnte / ver⸗ 
moͤchte ich nicht ſolches auß vorherge⸗ 
hender lehr zuthun / will derhalben ſol⸗ 
ches auffs neue allhie ins werck zu ſe⸗ 
zzen lehren. Nimb einen Circel / ſetz ihn 
mit einem fuß ins a, thue jhn vngefehr 
auff / das du meyneſt / er ſey weiter off / 
als die halbe lint auß a b lang / reiß alſo 
den bogende: Alſo vnverruckt ſetz den 
Curcel ins b, reiß auch ein bogen cd; 
Nden vorigen durchſchneident in c vnd 
d ſetz den Circel ins e, thue jhn vnge⸗ 





7 







Ri; fehr wider zu / vnd reiß den bogen oe, 
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nz 


undalfodenbogeng. Eben auff dieſe weiß fer den Cireel ins d, vnd reiß die 
boͤgen fe; vnd g, ſich durchſchneident in gvnd e, wann du nun mit dem Li⸗ 
nial a das g. auß g das e, auß e das b erreychen kanſt / magſiu die lini alſo zie⸗ 
hen auß a m g. außgine, auß e ins b, wann aber ein ſpatium noch zu 
groß / will ſetzen / hie das ſpatium ge, muſtu auch zwiſchen g und enoch eis 
nen punctfinden ſernen / ale hie das h, alſo: Se den Eirtelins e, machedie 
zwey zeichen o vnd f, auß die en zweyen zeichen / den creutzbogen h, ſo kanſtu 
auß g das Linial auffs hlegen/auß h aber auffs eꝛc: Were dir aber noch ein 
fpatium oder weite zu groß / moͤchteſtu gleiches falls noch ein punti oder 
mehr finden, | | 4 I, 
Wetten aber das Linial der fuͤrnembſten Inſtrument eines iſt / nicht al⸗ 
lein indes Geometria, fondern auch in andern freyen Kuͤnſten / will not⸗ 
wendig ſein / von einem juſten Linial zuſchreiben / wie man nemlich ein juſtes 
| A 0 pder 


— 
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oder gerechtes Linial von einem fa 





lſchen vnterſcheiden ſol. Dann wann ein 


Richiſcheidlein vmd ein haar fehlet/ vnnd zu ſubtilen ſachen ſoll gebraucht 


werden / wird im Werck fehr weit gefehlet. Ein Linial nun zu probieren / 
mercke ein Mechanicus folgende lehre: Etliche darunter auch Clavius fick, 
fen eine ſolche prob an; fie legen das Lintal auff ein eben ort / ziehen eine lint / 
als hie mit dem Linial a b, die lini cd. hernach menden fie das Lintal vmb 
alſo zwaar / das die lint cd, oben bleib / aber das d ins c komme / vnd hinge⸗ 
gen das e ins d, reiſſen alſo wider eine lini / ſagend / wann ſolche mit der erſt 
a | —J gezognen uͤberein ſtimme / 
| Si: das Lintal Furt onnd gut 
| ſey: aber wir befinden hie 
P | | das widerſpiel dann win 
ſchen / wie krum̃ vnd falſch diß Linial iſt / vnd fich dennoch nach gemelter prob 
ſchick et / muͤſſen derhalben nach einer andern prob ons vmbſehen. 

Wiltu ein Linial gantz richtig probiren / ſo legs auff eine ebne / ziehe 
nach dem theil / das du probtren wilt / eine lint / vnd kehre wider wie zuvor 
das Linial vmb / daß das d ins cvnd das cins d komme / allein das mercke / 
das der theila b nicht vnterſich ligen bleibe / ſon der ſich oben her kehre / das 
iſt / das eine doppelte verkehrung deß Lintals angeſtellet werde, Ziehe alſo wis 
der eine lint auß ed, fo wirſtu in vnſerm geſetzten Exempel eine merckliche 

falſchheit finden / dann die zwo linten weit von einander fallen werden. Sag⸗ 
ten aber beyde linien auff einander zu / ſo were das Linial gantz juſt vnd rich⸗ 
ttg. Vnnd alſo kan man ein theil deß Lintals nach dem andern eraminiren 
oder probiren. J | RE 
Nraun biſtu berichten / wie man in kleinen fachen eine lini auffs Papier 
oder cine andere flechezichen fol. Jetzt will ich feriner melden / wieandere 
Mechanici; als Schreiner / Zimmerleut / Steinmetzen / Gaͤrtner / Land; 
meſſer /rc. in groͤſſern verzeichnuſſen eine gerade lint zuziehen pflegen: Vnd 
erſtlich die Schreiner / vnd — ———— zu langen linien / 
einen gevlerden ſtab / 2. 3. 4.5.6. biß in zwoͤlff ſchuch / dann was drüber iſt / iſt 
vngewiß / vnd iſt jhnen zu jhrer arbeit gemeinglich ſolcher lang genug / vnd 
wird genennet ein Maßſtad / ſolchen legen ſie auff ein bret / vnd ziehen das 
ran jre rechte linien / (die nicht eben ſo juſt u muͤſſen / wie auff dem Pl 
is | u inſon⸗ 








fen fie viel ein lengere linien verzeichnen fönnen/ brauchen 
zuichreiben 1ER | 7 


Ein rechtfchaffener Gärtner) fo feinen Garten Fänfttich will deli 
nirn, vnd fein Geomerrice außtheild/ brauchet eine lange ſchlechte fchnur/. 
vnd warındas Feld fauber vmbgehauen / ſchleget er mit jeinen Sejellendie 


ſchnur an / ſchneidet alfo mit Derjelben durch vidfeltigs Hin vnd wider rucken 





derhalben jhre 
roͤdeiſchnur die bey maͤnniguch ſo bekannt⸗ doß vnnoͤug / hie —* 


einen riß indie Erde / darnach er dann pflantzen kan / oder ader wanndas _ 


Feld noch nicht vmbgearbeitet; Binder er pfaͤhl an die ſchnur / ſtecket jhme 
alſo ein ichöne sierliche vnd Fünftliche figur ab / vnd richtet nach der ſchnur 
das F eid zu, 

Ein Landmeffer muß nicht allein die vorhergehenden Wege alle vers 
ſtehen (dann fie jhme fehr dienfilich ) jonder muß noch ein andere art wiflen/ 
eine gar groflelint /die er mit feiner Meßruhte oder ſchnur auff einmal nicht 
erreychen fan abzuſtecken: So nun zween punct in grofler weite auff dem 
Feld fuͤrgegeben wuͤrden / in welchen ſo zween ſtaͤbe auffgeſtecket / beyde koͤn⸗ 
ten auß einen der zugleich lini ende geichen werden / vnd ich ſolte eine rechte 
lini abſtecken von einem punct zum andern; So neme ich zu mir einen Jun⸗ 
gen mit etlichen ſtaͤben / vnd ſtuͤnde hinder dem einen ſtab ſtill / den Jungen 
aber ließ ich mit den ſtaben fortgehen / vnd einen nach dem andern einſtecken / 
alſo: Der Jung muͤſte acht haben / das er vngefehr zwiſchen den zweyen zu 
erſt geſteckten ſtaͤben einen ſtab ſteckte weit oder nahend von mir / nachdem 
es die not erfordert / Ich aber beſehe / ob ich meinem geſicht nach die drey 
ſtaͤbe in einer linibefuͤnde / dann wann fie alſo befunden / were deß Jungen 
fat recht geſtecket / wo nicht / vnd der ftad zu weit zur rechten oder lincken / 

weifteichden Jungen mit der hand fo lang vnd vil zurrechten ober lincken / 
6 ichdie drey gedachte ſtaͤbe richiig im einer ebnen linibefünde, Nim ging 
ich vom erſten ſtab fort zum andern / den nemlich der Jung erſt eingeſte⸗ 
cket Nuͤnde gleichsfalls hinder denſelben / vnd lich den Knaben zwiſchen dem 
dzriuuvnd andern / den PER ab festens vnd aljo auch den ed 


v 














ß erſten Trat 27 
— emdfontd event Kimi ſchnur oder 
zum andern reychen koͤnnte. So were aljo die lint 
/diemandann einer ſchnur — —— graͤdelein / nach er⸗ 
ſorderung der ſach verzeichnen koͤnnte. 
Es ſolte zwar hie auch meldung ——— wie man auff dem Fel 
deeine gerade tint abſtecken ſolte / wann manvon einem gegebnen punct zum 
andern nicht ſehen koͤnnte: Jedoch weil ſolchs einem anfahenden allhie zu 
ſchwer / muß ichs jetzt einſtellen / vnd zur andern Auffgab ſchreiten. 


Die 11. Auffgab. 


Eine fürgegebene Finiin zwey gleiche 
theil zu theilen. 
Ir iſt erſtlich fuͤrgegeben auff dem Papier die lini ab, folche fol 
DR ich inzwen gleiche theil abtheilen; So nimb ich einen Eircel/ ſetz 
9 dia mit einem fuß ins a, thue jhn auff/ das er. ungefchrüber Die 
ham der int ab FREE alfo den gen cod, den Cucel vnverruckt ſetze 











tchralfe auch insb, vnd mn ment ‚nd werrfejubanen . 


thetlen einander durchſchneiden / ſetze ich c d. Leglich ziehe ich mit e 





maaal auß derdurchiehneidung.c eine lintindiedurchfchneidung d, ſolche line — 


dc, zerſchneidet die lini a b, tm punet e, vnd wird mit dieſem in zwey gleiche 
theil gethellet / das iſt: die linta eiſt gleich der lini e b, wie begeret worden. 
Es iſt aber nicht eben von noͤten / das du die zwen boͤgen co d, on d, al⸗ 


| fo gantz zieheſt / dann fie dir in der mite bey n vnd o nichts nug/ wann ſie nur 


vungefehr gezogen ſein biß ins u ß; weldas du die durchſchnid cond.d errey⸗ 
chen kanſi. 


Ferner iſt zu mercken; daB). mann du etwas faubers reiflen wilt / dur die | 


bögen cod, end, oder pilmehr diebögenc u, ch. dm, df; nut mit blinden 

linien / das iſt mit der ſcherffe deß Circels ein wenig ver zeichneſt / ja auch die 

gantze lint cd nicht zieheſt / fonder nur das Lintal auf, c d legeſt / vnd den 
punet deß durchſchnides e merckeſt. 


Zum dritten; weil es in ſubtilen riſſen auch nicht wol ſtehet / wann man 


die blinden riß fichet / kanſtu auch Mechanice dielini a b ohne die bogen / in 
zwey gleicherheil cheilen / wann du den Circel ins a ſetzeſt / vnd jhn vngefehr 
zum e auffthuſt / jhn alſo mit dem einen fuß auff die lini ab niderſetzeſt / als; 
dann dieſen fuß auff der lini alſo verbleiben laͤſſeſt / vnd den andern gegen b 
helteſt / wann er nun im punct beriffee/ iR die lint a b, bey dem punct /da der 
Circel zum andern mal nidergeſetzet richtig in zwey theil getheilet / fellet er 
aber über den punct b nauß / muſtu den Circel zuſamm itrucken / erreycht er 
den punci b nicht gar / muſtu den Circel erweitern / vnd alſo bey dem a wider 
fahen / vnd diß ſo * antreid n/ biß du * der dritten deß Circels ee 
8 biufigelangefl 


fiochen vnd verleget wird / will ich dir ein ſonderlichen fund offenbahren/wie 
du den punct e ohne verlegung findenfolfl. Wann mir ineinem faubern 


Zum vierden; 555353 (tig /ond Dadurch die ima b ze⸗⸗ 


Wercke die lini a b, in zwen thetl zu theilen fuͤrgegeben wuͤrde / ſo neme ich 


ein ſauder Wapterlein einer hand it vngefehr / nach dem die fürgegebnie lini 


lang oder kurtz / in der mitt ſchneide ich miteim fchreibemeflerlein ein loͤchlein 
darein / eines plapperts groß / nun weil ich dem augenmas nach ſehen kan / 


vngefehr das dan © Sinfalnpoly lege ich diß ieh a er u 
oe n int 





* deße ji n Tr 117270 ins " 29 
lin / daß das loch vngefehr das e vmdgebe / vnd halte diß allo vnverruckt / vnd 


verzeichne wie zuvor darauff die boͤgen c u, c ſ, dm, d &,legeein Linial auff 

die durchſchnid cd, vnnd ſiehe / wo deß Linials ſcherffe dielint ab, durch; 
ſchneide / Alda befuͤnde ich das punct e, die lini ab in zwey gleiche theil thei⸗ 
lend. Thue letzlich das auffgelegte Papierlein hinweg / fo iſt das punct e 
— gefunden / das Papier aber darauffab ſtehet / iſt vnverſehret 


geblieben. | | 
Zunm fuͤnfften; Noch einen voꝛtheil kanſtu gebrauchen / warn du den 
‚Kirch in a geſetzt / vnd die bögen ch; fd, verzeichnet. Mernach aber den 
Eircelauch insb ſetzeſt / darffſt du darauß / die boͤgen u c, dm, nicht verzeich- 
nen / ſonder fegenurden Eircelandenbogen ch vnd fd, fo wirſtu die punet 
sc, richtig finden / durch welche du ferner das e erreycheſt. 








Zum ſechſten; Wann dielint ab auff einem Papier oder Perment / in 
gwen theil geſchwind zu eheilenwere (es iſt aber zu mercken ann man 
ſagt / eine lint in zwen theil theilen / es eben jo viel ſey / als / eine lini in zwen 

gleiche theil theilen) vnd weder Circel oder Lintal vorhanden / iſt die frage) 
BI a © iii wie folche 


— 


/ 


ie ſolchs zu aven — — das — dareuff a ‚b Hehe | 

ſammen / lege den punet a juft auff den punct b, halt folche z wen puncs fleiffig 

zuſammen vnd brich das Papier / wie es ſich ſeſbſten aibet / ſo wird der bruch 

an ſtat der lited ſein / vnd dir —* punet e — weiſen / ae ns —* 
dem Circel gefunden. 





Zum ſiedenden; iſt auch mottwendig zu ſagen / wie ine fint auff dem “ 


Sei in zwen theilrichtig zu theilen / zu ermeflung ond außtheilung der linien 
wird eins ſchnur erfordert / dergleichen beſchrieben iſt in meinem andern 
Tractat folio 13. bey dem neunden wege / oder aber meine Meßruthe die 
mich beffer Hierzu beduncket / ſo in gemeltem Buch am 14. blat abgeriflen zu 
finden / mit folcher nun Dielinta b auff dem Feld abzumeſſen / ſtecke ich den 
fiab a g, derſelden Meßruthe insa, und mißnach aller gelegenheis durch dfe 
erſte Auffgab deß erften „Buche meinesandern Tractats die gangelintab, 
- jedoch ein voriheil allhie zugebrauchen/wann ich von a auff b zu miſſe / vnd 
mich faf fi gedaucht / ich nahe bey dempuncte ſeye / als hie beyn, odero; ſtecke 
ich einen pfoſten daſelbſt ein / deſſen nutz wird folgen. Nun fetze ich die gantze 
lini a b, halte ss. Ruthen 12. Schuch/ Solchs halbier ich/fommen 43. Ru⸗ 
then / s. Schuch für die halbe lini. Yun ſo ich den pfoſten / oder pfahl ins n 
geſchlagen / vnnd vonabißdahinzs Ruthen gefunden / muͤſte ich noch dar⸗ 


ůder meſſen 7 Ruthen 6 Schuch / Zu ende dieſer Schuch iſt das punct e dar⸗ 


inn die lint ab, in zweyeheilgerheilt, Hette ich aber den pfal in o geſchlagen / 
muͤſte ich wider 7 Ruthen 6 Schuch zu ruck meſſen: vnd alſo auch das e 
finden / das aber das e nach einer rechten lint verzeichner werde / kan leichtlich 
auß obgeſetztem wege (eine lint abzuſtecken )Rerlernet werden, 
Der ander calus oder Fall dieſer 
andern Auffgab, 
Eini Lini in zwey theil zu theilen / ſo gar zu onderfi an 
einer ebne ſtehet / alſo das man den pnderſten 44 
Creußtzbogen nicht verzeichnen kan. —— 

J Ch ſoll die lint a b ſo gar zu vnderſt ander ebne kghi gezogen ( ne 

aljo vnden den bogen nicht verzeichnen fan ) Geomeiriſch in zw 
ln! ſo jene ich wider den Circel ins a, chue ihn auf uͤber die dad der 


a a Er Si Feen er Be — 
- ey 


punct e. der lini a 
J —52 nach Ichre deß vorhergehenden cafus oder falls, 5 


eu ang "'tintab, und reiß den bogen 06, 
— alſo auß b reif den bogen en, den 





— ce | Y ii et vorlgen durchſchneidend in c. 


Zum andern; fepe ich den Circel 
7 wider ins a, thue jhn wider auff- 
* #. »1 onndreiß jo wol außa als auß b 
a N. die boͤgẽ ſich einander in d durch⸗ 
ſchneidend. Lege letzlich ein Li⸗ 
FR nial auff dc, vnd ziehe die lint 
* 7— ad ſo lang / das fir die linta b bes 
uuͤhre in e, darinn dann a b, An 
| zwen gleiche theil gethetlet iſtt. 
rer: | Auff dem Land gibt diß kei⸗ 
— 3 | nen neuen caſum oder fall / iſt 
ü } h| derohalden vnnoͤtig / davon mehe 
33u ſchretden. 


Der dritte —— oder Fall dieſer andern Auffgab. 
ESo eine Lini ſo lang/vnd man den Circel (weil er zu 2 


über Die helffte der Lint nicht Eönnt auffehun / alsdann 
"die Kini in zwey theil zu theilen. 


H Ir iſt fuͤrgegeben die lint a b, welche fo groß / das ich derfelßen helfft mit 


meinem Circel nit uͤberſchreiten kan; fo thue ich den. Circel auff / ſo weit 


ich kan — das ich einen punct fein ſcharff damit ſtechen koͤnne / das iſt / 
das deß Circels winckel nicht. gar zu ſtumpff ſey / ſetze jhn in a vnd b, mache 
Die zwey zeichen Fond g. welche in aleicher weite von a vnd b. wann ich noch 
‚ einmg| meinen Circel nicht auß F über das e erftrecfen Fönnte/ machte 
ich andere zwen punet auß £ ond-g, acaenden & und fo forthin / biß ich den 


Circel / wie begeret / uͤber die helffte erſtrecken fan/ will ſetzen/ ich koͤnne allhte 
den Circel außkuͤber e auffihun / fo verzeichne ich nur auf Fond gwie oben 
gelehrt die ereutzboͤ * cd vnd ziehe dielmicd, ſolche weiſſet mir den mittel⸗ 

koͤnnte ich ader den vndern bogen d nicht verzelchnen / 


Anhang. 





nn > 
A Sun du nun er eine Tint in zwey theil zu ala / — — 
—9 in * 8.16. 32. oder Rn . J in Hai —— 





on erwachſen / das iſt / wann man — ollefofgende sahen mit2. muß 
tiplicirt. Als da / wie gefagt 2 mal 2 iſt 4. vnd 2 mal 4 iſt s. Item mals _ 
iſt 10. Alſo auch 2 mal is iſt zz. Nun koͤnnten wir Bi ferner jagen/ zmal 
32 iſt 64. und ſo forthin. 

Dann wann du dielinta b, mit e in zwey heil getheilet / vnd fuͤrter jedes 
theil als ae, und eb, wider in zwey theil theileſt / iſt die gantze lint in vler glei⸗ 
che theil abgerheitet. Alſo auch wann du dieſer linieine (derer jede machet) 
wider in 2 theil theileſt / wird die gantze lini ins theil getheilet ſein / nun kanſt 
du eo auch in 16 theil/ ferner in32 theilond fo fort (heilen. | 


Die 111, Auffgab. 


Auffeinehni/an einem ongefehremort/ 
| eine wag⸗oder winckelrechte lini zu ſtellen. 


S Jeſes zuverrichten / erfordert eben die operation ber — 





henden Auffgab; dann wann an die lint fo mir fürgegeben/ 





F 


— 
allerdings in zwey thelltheile wie zuivo: 
auff die iinta b, und iſt ſo wol ae c, als b ec; ein rechter winckel. 





Es iſt aber eben fo vil wann ich fage/ ich willeine Perpendicular oder | 


winckelrechte lint auff eine andere fällen / als ich will einen rechten winckel 


machen /danndie operation vnnd wirckung / gang miteinander überein 


fomme. Fin rechter winckel aber oder winchelrechte lint /wird behend.ohne: 
einigedelineatio vnd Kunſt gemacht mir einem Inſtrument / den Werck⸗ 
leuten mol bekannt / genannt Norma, ein Winckelhacken; iſt gemacht von 

zweyen wol abgerichten Lintalen / deren eins 
I auff das ander gantz winckelrecht gefteller/ 







; Ewieben difer Figur ab czujchen. Vnd weil 


| diß auch ein Haupt Inſtrument der Geo- 
| metriz practicæ, muß ſolchs auch wol ab; 

aericht / vnd gangjuft fein, Es wird aber auff 
zweyerley weiß probiret. | 
Erftlich / reiß dir mic einem wolabgerich, 
sen Linial nach lehre Diefer dritten Auffgab/ 


J 


‚einen rechten winckel / das iſt / ſetze eine Lint 


winckelrecht auff eine andre / ſo kanſtu nach dieſen zweyen linien den win; 
ckelhacken inwendig / vnd außwendig anſchlagen / auch alſo probteren: ob ex 
mit den zweyen Linten übereinftimme.. 


Zum an dern findeflueine prob im Euclidem Clavii, ineinenhalben _ 


Eirceider allhie mit def verzeichnee/ond deſſen diam eter d£ fege den win, 
ckelhacken das er oben mit dem ecke b den Circel vngefehr anrühre in c, das 
| —“« theil ab am winckelhacken rucke 
& - folanghin vnd wider biß die ſcherf⸗ 
fe ed das d anrähre A wann num 
auch das theil b c, den punct f alfo 
anruͤhret / fagt Clavius, der win, 
Ne ckelhack ſey juſt. Alten ich befinde 
ein mangel Bierinnen / dann ob 
gleich der winckelhack bey def 





Muß 


.- 


en Tractate. 3353 
or/fo fellet die lini ce gang winckelrecht 


vichtig/mag.er doch wol zwiſchẽ d boder dl. oder * oder fs, vnrichtig ſein. 


ff ep? 


- 


34 





Muſt derohalben / nad Ichr * Be * Suche Pafeunen | 
winckelhacken in Circel alfo applicireſt / zuvor die vier ſcherffe deß winckel⸗ 
hackens problerem 06 ſie juſt nach einer rechten lin außgearbeitet / wann du 
fie juſt befunden / kanſtu alsdann deine prob anſtellen / vnd ferner nach obge⸗ 
ſetzter lehr operiren, vnd eben auff ſolche weiſe kanſtu auch VENEN 
cken inwendig probierenpnd eräminiren.: 

Wann du nun mie dieſem Inſtrument eine winckenrechee ini auf ein 
andere ſtellen folft / fo fchlage einen theil deflelben an die fürgegebene lint 
—* am andern ziehe eine lini herab/ ſo wird ſolche bleyrechi / auf die ander _ 
allen, 

Naun iſt ein ander Inſtrument Perpendiculum oder — ge⸗ 
nennet / davon die perpendicular lint jhren namen hat / inſonderheit den 
Steinmetzen / Zimmerleuten / vnd Pflafterern wolbekannt / vnd folchs fan 
auff zweyerley weiß gemacht werden; das erſte wird gemacht auß einem 
Triangel wie ben den figuren abc, def, zuſehen / mit Bleygewichtlein / 
vnd wird von den Werckleuten ges. 
25, ) hratichet/wann fie ein holtz / ſtein / ꝛc. 
alſo legen wollen / das ſie dem Hori- 
zont, nach parallel ſtehen ſollen / 
oder probieren / damit ein ding ſo 
ſchon nider gelegt / ob es dem Hori⸗ 
| zont parallel ſey. Die ander art iſt 
hie mit gh verzeichnet / iſt ein ſtarck 
lenglicht Lntal oder Bretlein / in 
deſſen mittel ein Bleygewichtlein 
an einem faden hanget / wird zu ſte⸗ 
henden ſachen gebrauchet / als wann 
mans an einer wand anfchleget/ fan 
man ſehen / ob dieſelbe winckelrecht 
vom Horizont erhoben / welches 
N} " dann geſchiehet wann das Bleyge⸗ 
Fi michtlein jufi mitten am Linlal han⸗ 
ger be riß ſo zuvor Du die mitte deß Inſtruments muß RE 











J Ya, he a ra a 





| | E1 $ 
— Se: haben / dann man eines zus 
5** beydes was ligend vnd ſtehend damit abzuwegen. So man nur 
auß Meſſing / Holtz / oder einer andern matert einen winckelrechten Trian⸗ 
gel Bert wie die bey o p q zu inden /ond in den winckel o bey u ein fubeil 
SE ‚ Töchlein machet / vnd eine int ur, von 
Ber on! ungen op in gleicher weite ziehet; vnnd aljo 
das Bleygewich tlein / wie die figur auß⸗ 
weiſet / daran hanget. Wann ieh nun 
eine ligende lini oder flech fol prodieren / 
ſchlage ich das ort qpan/ Zu einer ſte⸗ 
henden aber op zu einer ligenden lini. 
Habe alfo beyde Inſtrument in: eines 
gebracht. 
Wiltu nun dergleichen Bleywag 
| probieren/o® fie juſt / ala will fegen / die 
3 REN, © P q. fo probter erſtlich 





— Be ER 


/ 


a Hr u | Zum 
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Zomandern; wann du — — auff thuſt vnd N 
RR voneinander ſchneideſt / wirſtu eine winckelrechte Int / auff * 
durchſchnid fallend befinden / kanſt dir alſo zur not eine Bleywag von Pa⸗ 
pier machen. 2 

Zum dritten; warn dir auff Papier oder Pergament eine lint würde für, “4 
gegeben / darauff eine winckelrechte lint / ohne Circkel vnd Linlal anzuzel⸗ 
gen : ſo lege nur / wie droden bey der andern Auffgab das Papler wider zu, 
fammen / jo wird der ander bruch Die winckelrechte lint andeuten. Wie man 
aber auff dem Land einen rechten winckel ſol verzeichnen / geſchthet / wiePy- 
thagoras” gelehret Durch die zahlen 3. 4. 5. oder 5.10, oder 12.16.20. 
vnn⸗ fo forthin / weil aber ſolchs weitleufftig im andern Zractat fol. 33. 
vnd 34. geichre/ wii ichs allhie dewenden laflen/ vnd zur IIII. — 


ſchrelten. 
RK 1111. Aufigabs 


Auff einen fürgegebenen punck/ in einer 


Lini/ eine winckelrechte £ Lim 
zu ziehen. | 


Bbor haben wir gelehret / vngefehres orte/ ——— fint auff 

eine andere zuftellen / nun wird ons ein gewiſſer punct in der lini fuͤrge⸗ 

geben / darauß wir die wincfelrechteltni auffrichten follen, Als hie iſt 
fürgegeben die lintab; vnd in jhr der punct c, auß dieſem foll ich eine linizie, 
hen foauffa b winckelrecht ſtehe: So fege ich einen Circkel ins c, mache in 
‚gleicher weitevon c die zwey gemerck de; auff der lini ab, Ferner fege ich 
den Circel ind, thue jhn ongefehr biß ins e auff /ond verjeichneben bogen 
‘fo, alfo auß e den andern bogen/den erfien durchfchneidendin f Letzlich zie⸗ 
he ich of, die lini folche wird winckelrecht auß dem punct cauff die int ab 
gerichtet ſein / wolleſtu aber Deiner fach noch gemiffer werden / ſo mache auch 
vnden her den ereutzbogen g leg alodann das Lintal an f 5,10 wuſiu nicht 
leichtlich fehlen fönnem, 
Mit dem minckelhackere/ geſchiehet ſolcho leichellch / wann du jhn mit 
einem theil vnden an der lint ab anſchenn⸗ vnnd mit jeinem winckel den 
ER, — 


— deßer⸗ Bi 7 
ur REN punctc beruhreß / vnd alſo 
| MP? auß e, den-andern theil deß 
winckelhackens nach / die li⸗ 
n i CE zieheſt / du koͤndeſt 
auch wol das eck deß win, 
ckelhackens alfo im c ans 
fehlagen / vnnd wie zuvor 
operiren, 
—b Wann diraber derglei⸗ 
chen auff einem Papier / oh⸗ 
ne Inſtrument zuverrich⸗ 
ten anbefohlen were / als 
oben die lint ab, vnnd des 
| punct c, fo nimb das Pas 
af pier / vnd mache ben dem e 
7 Er f ein fubtil Furges buͤglein / 
ſchlahe als dann das Papier 
garık Gerber / das der punet a auff der lini cb Bleibt / unnd beuge aljo dem 
angtfangenen bruch nach das Papier /fowird dit der bruch / oder gemeinen 
durchſchnid dielini fg, richtig anzeigen / wann du nun folchelinideutlicher 
ſolteſt verzeichnen / koͤnnte es mit puncten gefchehen / welche fo wol bey den 
‚vorhergehenden wegen/als bey folgenden wolzu mercken / dann ohne Lintal 
ſeind die linien von freyer hand. nicht befler anzudeuten / als mit pünctfein/ 
"dergleichen linien wirſtu vil in diſem Werck finden / vnd werden blinde lini⸗ 
en genennet. 

Auff dem Felde aber auß einem fürgegebnen punct fm einer lini / der fine 
tin wagrechte su — ME Tradt: A. fol. 33, vnd 34. da ſu⸗ 
pre * 

n Der ander calus spe at iefeh teren Yuffgah 4 
Kann dag punctaber/ zu ende der lini gegeben wuͤrde / vnnd 


—— dem punet koͤnnte continuiret vnd ergecet weꝛ den 
wie alsdann dig winekelrechte lini auffzurichten. 


E iij | Al⸗ in 





e,. 





———— — 

| gebenmere Dielint ac, und. 
dab punct c, auß dieſem fols 
te ich auff ab eine IBag- 
oder Bleirechte Iintfiellen: 
fo legte ich das Lintal an die 
lint ac vnnd erſtreckte fie 
„uß c vngefehr ins b; ſetzte 
den Circel allermallen/ wie 
zuvor ins c, machte die zei⸗ 
chen de, onnd auß dieſem 
den creutzbogen 6, und zoöge 
die lint fc, als Die rechte. 
perpendicularem. - 


Derdritte cafus oder 
Sal, 


W zann der. ai am ende wie ie zuvor gegeben wuͤrde⸗ 
man aber die find zuerſtrecken / nicht weitdurfft hette 
wie die winckelrechte lini zu wege zu bringen ? u In 
| & Die Fönte füglich auff zweyerley weiß / jedoch faſt auß einem Sum * 
ment geſchehen. Erſtlich iſt mir fuͤrgegeben /dielintab, vnd auß b ſoll 
ich ohne erſtreckung die perpendicular - lint ziehen; fo ſetze ich den einen 
fuß eines Circels ober der lini ab, ungefehr ins c, den andern fuß thue ich 
auff ins breiß alfo den Circel d be, vnd da er Dielinfa b durchſchneidet / jene 
ich e, auß eziche ich durchs centrum o die lint ed, den Circel e d b anruͤh⸗ 
send im d, Letzlich ziehe ich auch die Iintdb, ſolche wird die begerte winckel⸗ 
rechtelint fein. Wann du aberwilleicht wegen der lini pq ‚den Circel d be 
nicht gangziehen koͤnnteſt / hette ſolchs nichts auff ſich / wann er nur biß ans 
d oder ein wenig druͤber gezogen wird. 
Zum andern; wann ich auff um, auf m eine Bleyrechte lint ſollte fie, 
len / ſ neme ich einen — jhn mit einem fuß ins m, mit dem andern 
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machte ich BER das ge; 
— — merchn auff da lini um / vnd 
den bogen kſ, alſo auch mit 





den bogen f dem vorigen inn 
— durchſchneidend. Ferner 
Mziehe ich die lint n g. aufn. 
durche f, nimb die weite deß 
vnverruckten Circels / trage 
| fie auß f insg, onnd ziehe die 
ini mh, auf m durchs 8» 
ſolche wird die begerte win. 
cFelrechtelinifein, 
Wann ich aber ohne Eirs 
— cel vnnd Linial / eine winckel⸗ 
re int auff dem neufferfien‘ punct einer fürgegebnen lint Cauff Papier oder 
Dergament geriffen ) in der not anzeigen folte : Als oben auf dem punct m, 
ſo legte ich den punct m heruͤber auff die ini u m vngefehr ine t, und machte 
alfo den brauch am Papier in den punct i reychend; Letzuich lege ich auch das 
Papier alfoherüker/das der punct u wider auff die lint um falle/ vnd der an⸗ 
der bruch ins t, fo wird ſich auß m die lini m h winckelrecht erzeigen. 
Auff dem Feld iſt es kein vnderſcheid vnter dem vorigen / laß es derohal⸗ 


ben bey dieſem bewenden. So hat es eben auch wir zuvor die gelegenheit / mit 


dem winckelhacken / dergleichen linten zu finden. 
Die V. Aufſgab. 


Auß einem punct ſo auſſer der fuͤrgegebe⸗ — 

nen Lini ſtehet / eine winckelrechte lini/ | 
auff die lint herab zu ziehen, | 

— S iſt einem Geometræ, nicht allein notwendig zuwiſſen / wie man 

auß einem punet in der lint gegeben / eine wagrechte lint auffrichten 

XN oll / ſonder auch RAD von einem punct aufier der lint gegeben / 


u Mila eine wag⸗ ' 


vnverrucktem Circel auß no 







eine wagrechte lini herab laſſen fol. Zum&rempelmir iſt fuͤrgegeben die lint 
ab, vnd auſſer derſelben der punct cauß diſem ſoll ich eine winckelrechte lini 


herab auff a b fallen laſſen. So ſetze ich einen Circel in c, thueihn auff / das 
ich Die lini a e damit auß oalſo erreychen koͤnne / das ich ein bogen reiſſen kon⸗ 
ne / ab an zweyen orten durchſchneidend / als hie in d vnd e, vnverruckten 
Cireel ſetze ich alſo ins d vnd e, reiß darauß den ereutzd ogen Bond ziehe letzlich 
c ab, durchſchneidend in o, ſo iſt Codiedegerte perpemdicularis. 
| & J Oder auff eine an⸗ 
| dere weiß: Es ſey für, 
gegeben die lini im, 
vnd der punct n, ſo ſe⸗ 
‚geich den Circel auff 
im der Iini hin / wo 
ich will/ thue hn auff 
ins n, reiß alſo den b⸗⸗ 
gennr. Zum andern 
m ſetze ich den Cucel an 
an einem andern ort 
auff die lint im, thue 
jn wider auff oder zu / 
in n, vnd reiß wider 
den bogen nkr, den 
7 | vorigen zerſchneidend 
| in i m n vñ r Letzlich 
ziehe ich die lin n r, die lini 1m zerſchneidend in u, ſo iſt m u die begerte per- 
pendicularis. Man muß aber nicht eben dielininr, gantz ziehen / dann 
manam n u, genug. Hiebey mercke man auch die vortheil der andern Auff⸗ 
gabdiefes Buchs. Fed 
Mit dem Inſtrument / das iſt allhie der winckelhack / wird folche lint 
gelchwind gezogen / wann ich daseine Lintal deß winckelhackens andie line 
- abanfchlahe / vnd ſolches an der linihinond her rucke / biß das ander Linial 
deß Inſtruments / den fürgegebnien punct beruͤhre / vnd doch der andertheil 
enden recht angeichlagen bleibe/ond ich alſo die linic o am Inſtrument her⸗ 
ab ziehen koͤnne. | Wann 








Woann mir aber fürgegeben würde im, die lint/ ond der punet n ohne 
Inſtrument auff ein Papier die lint mu anzudeuten. So legteichden punte 
m auff k ungefehr / vnd dreche alfo das Papier /diefenbruch ſo in t geſchte⸗ 
hetlegte ich wider / daß das t auff der lint bliebe / vnd Die ſcherffe deß bruchs 
obenden punct n anrührte/ breche das Papier aljo wider / fo Fönnte ich 
dem erſten bruch nach die lini n u richtig mie puneten verzeichnen, 


Auff dem Feld Hat diefe Auffgab einen 1refflichen nutz / und wird mie 
ſonderbahren vorthell verrichtet / wann der punci ferne vonder lint / das man 
mit keiner ſtangen oder ſchnur ſolche erreychen kan / gegebẽ wird / ſonſten aber 
(das iſt wann man mit der ſchnur oder ſtangen auß dem punct die lini er⸗ 
reychen kan)operiret man wie zuvor / wie aber hierinn zu procediren, vnd | 
ve fahren im Feld / wirſtu im andern Zractat fol, os finden / weil aber derſel⸗ 
bige wege fich allzufehr Mechanifch erzeiget / wollen wir allhier einen richti⸗ 3 [ y 
gern wege / michilffe der 13. Auffgab deß 2 Buche Euclidis, fegen, Wie 
iſt auff dem Land fürgegeben die furch oder lint on, onndder punab,auß 
diejem foll ich eine winckelrechte lintauff o n zu / abſtecken / vnd kan mit kei⸗ 
er Meßruthe oder Fangen auß b auff on. auff einmal reychen. Solaß 
er Kein, b ich nach der quer zwen ſtaͤbe ſtecken / 
u ongefähr zur rechten oder lincken / 
der noch onbefannten perpendi- 
eular-Iini/dererortmanongefehe,, \ 
6 ſpuͤren kan. Als hier feind die zwen 
ſtaͤbe geſtaͤcket in c, a, Nun miß ich 
diedrenlinienbc; ca, ab, laut der 
erſten Auffgab / deß eriten Buchs / 
| deß andern Tract: befinde inbc, 
© ceRAD ” 45. Ruthen / inca, ı2. inab, 3% 
Ferner Multiplieir ich dieſe drey zahlen in fich elbfl : Kommen 2025. 144. 
1521. Dielegern zwo fubtrahir ich von der gröflern / fommen 1665. diß 
ſubtrahir tch von der erſten / reſt / 360, diß nimb ich halb thut 130. Letzlich 
dividir ich 1go. mit der linica, das iſt ı2. kommet 15. wann ich alſo von æ 
gegen dis, Ruthen miß ins d. fo zeiget mir das d den punct / darein die win⸗ 
— | 8 ckelrechte 
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ckelrechte lini fallen ſoll. Run F * laut der aſten — Bi | 
die ale bd, abjtecken oder verzeichnen & wie “ mir zu chun am fürtseg, 
Der ander — oder Fat dieſer 
fuͤnfften Auffgab. 


Kader punct auſſer der lini/faftob dem ende 0 
geben wuͤrde / wie alsdann zu operirn? 


2 Km Krempel; mir tft fürgegeben die lini ad, vnnd auffer derfelden 
der Punct £ nahend ob dem ende der Lini bey a, foziche ich auß feine 
lin / ad herunder dieſelbe in < berührend / diefe theile ich nach der andern 
Auffgab diefes Buchs in zwey cheile, feg den Circel ins ©; thue jhn auff ins 
evnd reiß den bogen cb die linia ıd durchfchneidend inbe. Letzlich ziehe ich 
auchdielini fb, ſolche wird * kwinckelrecht herab fallen auff a d dem be⸗ 
geren nach· 

Oder aber auff eine 
andere weiß : Wann 
mir würde fürgegcben - 
die lint hi, vnnd der. 
punct k, vñ ſolte auß h, 
die winckelrechte lini 
kn ziehen / ſo ſetzte ich 
den Circel auff der lint 
— hi vngeſehr ein inn 1, _ 
ehete ihn auff ink; riß 
den bogen k, vnd vn⸗ 
den her den bogen m, 
Zum andern ferte ich 
den bogen wider auff 
der lini hi, will bie fe 
z tzen in h, thete jhn auff 
ink; riß wider ein bo⸗ 
N ee" — 

| durch; 









* 


deß erſten Tractats. 


iu | 43 
| durchſchneidend dergleichen auch einen in m, vnd zoͤge letzlich Die lini k m, 


ſo wirken die begerte winckelrechte lini kin, 
Der dritte Fall. 


Wann der punct auſſer der fuͤrgegebenen lini / gar zu 
nahend bey jelbiger lint gegeben würde / wie alodann 
die wagrechte lini richtig zu machen. 
Dr hie iſt fürgegeben die lint au vnd derpunet c gar nahend dabey / alfo 
das ich nach vorhergehender operation nicht wol vnd gewiß koͤnnte 
fort kommen / fo jegte ich den Circel ins c, vnnd machte aljo in einer weite 
deß Circels / zwey zeichen auff die lint au jeind hie au, auß diefen beiden 
zeichen machte ich die creutzboͤgen de, ond rifle Die lini d e, dieſe würde nicht 
allein durchs c geben / fonder auch co würde BORIREREEORN / dem begeren 
nach auffa u ſtehen. 
— 






zu ende deß plani oder der 
flechen gegeben were / wie 
hie mi, vnd man keine bö⸗ 
gen darunder ziehen koͤnnte: 
ſo ſetzte ich den Circel nur in 
den fuͤrgegebnen punct / all⸗ 
hie q, vnnd thete ihn auff in 
m eben in dieſer weite mach; 
te ich auch das gemercke x, 
und auß x und m den ereutz⸗ 
bogenb. Leglich zoͤge ich die 
Iinibn, alsdie winckelrech⸗ 
| te lint fo begert worden. 
| — * Mit dem Inſtrument 
vnd ohne Inſtrument iſt ſol⸗ 
ches alles zuverrichten / ſchon auß dem erſten falle bekannt: fo bedarff es 
auch feiner andern erinnerung mehr auff dem Felde dergleichen zu thun / 
dann es wir alles — 3.4.5. wie oben gemeldet / vollendet wird. 


a x 


Wann aber die lini gar 


eo Die 


— 
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Die v1. Auffgab, De 





. 


Eine Lini creutzweiß vnd wincfelrecht 


auff eine andere zu legen. 


Jeſe Auffgab bedarff keiner ſonderbahren vnd neuen wärdung: 
dann gleich wie man in der IL. Yuffgab dieſes Buchs / eine lini in 


EEE ee 3 Fa a Fe, a "2... Sy, ra E 

* * — - ' / 4 IRRE — 

en 
J—— ' rer 


D zwey theil getheilet / mit einer lint / welche auff diefelbe lint ereugs 


weiß vnd wincfelrechtgeleget ward / Alfo wann man in difer Auffgab eine 
lint will creutzweiß vnd winckelrecht aufeinander legen / machet man nur 


Den erfien calum oder fall der andern Auffgab dieſe Buchs. Wann aber 


die lini durch einen gewiſſen punct foll ereugweiß vnd winckelrecht auffge⸗ 
legt werden / jo thue es nach dem erſten fall der IV. Auffgab dieſes Buchs / 


vnd was droben bey angezognen auffgaben von der verrichtung ohne In⸗ 


ſtrument gelehret / mercke hie auch, 
Wolteſtu aber dieſe Auffgab mit dem winckelhacken vollbringen / ſo 
ſchlage den winckelhacken an die lint / vnd ſoll eine winckelrechte lini darauff 


nach lehre der dritten Auffgabe / ſolche lint erſtrecke bey dem ort / da ſie dielint 


anruͤhret / ſo wird ſie die gegebne lint richtig dem begeren nach zerſchneiden. 
Auff dem Land hat es eben die beſchaffenheit / dann wann ich erſtlich 


den rechten winckel abgeſteckt / wie droben inder V. Auffgab / mit o dn ver⸗ 


zeichnet: So ſtecke ich nur vnder der lint a b einen ſtecken ein / der mit od, 
in einer geraden lint / ſo iſt Die begerte lintrecht abgeſtecket. 


Die v 11. Auffgab. | R 
Auß einem fürgegebenen punct / eine 
Lini zu ziehen / welche der fürgegebenen 
lini parallel ſey. | 
I? S ſeind viel vnd mancherley wege / parallel - finten zu ziehen / wir 
wollen fürge halben / vier wege in diejem erſten cafu oder fall erzeh⸗ 
OD ten. Erſtlich / iſt mir fürgegeben der punct c, außdiefem fol ich eine 


parallel - ini ziehen gegen der Iintab. So ſetze ich den Circel vngefehr auff 


dfe lint a b, als hie inden punct d; thue jhn auff ins c, vnd reiß den 9— ec, 
a ——— ſolchen 


ee VXI 4 





— M — 


ſolchen vnverruckten Circel / ſetze ich an einem andern ort der lini ab ein / als 
hie im k, vnd reiß den bogen gh, nimb mit dem Circel die weite ec, dieſen 
mach ich gleich gh, vnd ziehe die lint op,diefe wird gegen a b parallel ſein. 

Zum andern / ſo ſey fürgegeben die lint m, vnd der punce n, auß dieſem 

ſoll ich der lini lm ein parallel- lint ziehen / fo reiß ich vngefehr auß n eine 

lini nach der zwerg n q, folche theil ich mit r in zwen theil nach der andern 

Auffgab diefes Buchs / durch den punct r ziehe tch wider eine zwerchlinise, 

vnd nimb mie eim Circel die weites z,folcher mach ich gleichr.r. Letzlich siehe 
Ach einelintdurch nit, ſey ik, diefe wird der lint Im parallel fein, | 
Zunm dritten / ſey fürgegeben die fint AB, vnd der punct W, auß dieſem 

NR | 2: fol ich 





ſoll ich der lini A B, ein parallel Mini zichen, So ziehe ich wie zuvor ubW 
vngefehr eis auerlint W Z. Segeden Eircelin Z, thue jhn auff vngefehr X, 
reiß den bogen-C X, eben im Diefer weite reißich auß W denbogenyD.dee 
alsich fen dem bogen CX. Letzlich ziehe ich durch W Ddiebegertehini ſu, 
der int A B, parallel. | ie — 
Zunm vierden / iſt noch hinderſtellig der leichteſt vnnd beſte weg: Mir iſt 
fürgegeben die lint N P, vnd der punct K, durch dieſen ſoll ich eine lini ziehen / 
der lini NP parallel. So ſetze ich den Circel in K, thue ihn alſo auff / das / 
wann Ich vnden ander lini N P mit dem einen fuß herfahre / ich ſelbige lint 
zwar anrühre / aber nicht durchſchneide / reiß alſo den bogen RUSſ. Zum 
andern fer ich den Circel in einen punctder vndern lini als hie in M, und reiß 
mir vnverrucktem Circel den bogenG IH. Letzlich lege ich ein Lintal auff K 
pnd den bogen GI H, das Linialden bogen zu oberſt als in I den bogen an⸗ 
ruͤhre / vnnd ziehe die Iint EF, Diefe wird der lini N P dem begeren nach pa- 
rallelfein. ne ia 
Zu diefen parallel -finien fan man ein fein bequem Inſtrument ge⸗ 
Muauchen / das den namen von feim dienft befommen /denn es parallelif- 
mus, ein parallel Inſtrument genennet wird / dergleichen du hie bey abe d. 


fe 
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ſieheſt: Iſt auß vier wolabgerichten Lintafen gemacht/ zweyen fangen/ond 
oweyen kurtzen / die feind mie nieden sufammen gehefft in abc d, aljodas 
RER | mane 





ee re Mr 
mans hin ond wider / hoch vnnd nider ſchieben Fan ; wann man nun droben 
im erſten exempel / mic diefen Inſtrument /auß c,derlint ab, ein parallel- 


lini ſolte ziehen / fo legre man das Inſtrument mit feinem ondern/ inwendig 
oder außwendigen theil juft an der lint ab, vnd drucker das Inſtrument ſo 


lang vnd vilnider biß der obern ıheileins den punet c berähre / vnd ziehet alfo 
" durch cdie lini o p, doch muß man fleiflig achtung geben / das wann man 
das Inſtrument einmalan der onderften Lintangefchlagen/ / mans nimmer 
verrucke vonder lini mit dem theil cd, aber das ander mag man alles bewe⸗ 
gen / was nuß diß Inſtrument in der Perfpectiv bringet/ iſt nicht zu fagen/ 
infonderheit aber in deß Laurencii Sirigalti, Virruvii, Barbari, vnnd 
Lenckers wegen. Geſchweige auch des groffen nuges/den es hat in der Baus 
perfpectio ond andern orten, | 

Wiltu aber diß Inſtrument probieren / ob es juſt / fo probier erſtlich 
nach der erfien Auffgad die vier Linial / darauß es gemacher/findeftu ſie juſt / 
fo probiers ferners alſo: reiß mit einem theil eine lint auff ein fauber pllanum 


oder ebne /fchlage an folche lini das Inſtrument / mit dem vnderſten theil / 


thue es ein wenig auff / ziehe mit dem oberften theil von auffen eine lint / laß 
das Inſtrument vnden aljo ligend verbleiben / und ſchlag oben das inwen⸗ 
dige theil an die legt gezogene lint / allo fehre es hernach auff alle feiten/ 
fchlags vnden ſo wol auffen als innen an / vnd legs oben / auflenond innen 
auff die leßer lini / trifft es dann allweg zu / ſo iſts richtig, ' 

Mann dir aber auff einem Papier die linia b droben geſetzet / wuͤrde für; 


gegeben/neben dem punkt c, und duhetteſt weder Circel oder Linial / vnd ſol⸗ 


teſt aleichsfalls ohne Inſtrument die lini o p, andenten / So legeden punct 


o über den punct c hinüber auff die lint op, vnd brich das Papier / das der 


punct e mitten in den bruch komme / Diejes Papier lege noch einmal zufams 
men / das der erſte bruchrichtig aufeinander geleget werde / vnd der punck c 


Ins ecke beyder brüche fomme / brich Das Papier alfo thue es wider auff / fo 


. wird dir derander bruch richtig Dieltinto p andeuten. | 
Wie auff dem Feldedie parallel - linten abgeſtecket werden / berichte ich 
dich kuͤrtzlich. Nimb droben für dich die ander art auff dem Papier paral- 
tel linten zu ziehen / da gegeben iſt die int lm ond der punctn, ſetze folchs ſey 


auff dem Feld aufgeben; Stecke einen Rab ins n, und einen ins geragene | 
y — | dakdem 


AR & 2% Es, 


' 48 Re Ben Das ErfieBuhr / 


8 
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EN ER re et 


das dem ——— nd, eine gerade quer lini gebe/ehee —— | 


Rauthe laut der andern Auffgab diß Buchs in zwey theil mit dem ſtab r, 


Stecke auch einen ftab in s, vngefehr / vnd einen ins t der miesr in einer ges 
raden lint/das deñ gefihehen kan / wann du hinder dem ſtab sficheft / vnd bey 
den dreyen ſtaͤben hinſieheſi vnd ſie gleich defindeſt das ich jetzt das lettte 
mal erinnere / vnd du es forthin wol mercken wirft, Nun miß die lini s r, eben 

in der lenge mach rt; vnd ſtecke einen ſtab ins t, Das er mehrmalmtersineis ' 
ner lint. Letzlich ſtecke zwen ſtaͤbe einen ins i, den andern ins k, daß ſie mit 
nt m einer geraden lint / ſo iſt die parallel⸗ lint ik auff dem Feld dem bege⸗ 
ren nach abgeſtecket. Einen beſſern weg wirſtu auff dem Felde nicht finden / 

du wolteſt dann kuͤnſtliche Geometriſche Inſtrument Dazu gebrauchen / das 


doch wider vnſer jetziges fuͤrhaben iſt. 


Der ander caſus oder fall dieſer 
ſiebenden Auffgab. 


Mit vnverrucktem Circel / auß einem fuͤrgegebenen punct ei⸗ 
ner fürgeacbenentins ein parallel· lini zu ziehen / do h das der Eirch 
ſo weit offen / das man damit / auß dem punct auff die lini 
geraum reychen koͤnne. 
M iſt fuͤrgegeben die lini bc, vnd der punct a, der Circel aber iſt fo ER 
offen/das ich auß a damit ins e reychen kan / mach aljo auß a mit ſolcher 
u Die zwey zeichen de; auff bc, vnd den bogen f, aljo vnverruckt ſetze 





cch den Circel mit einem fuß ins e vnd — auch den bogen k. in k. den vo⸗ 


rigen ae; vnd sehe Dusch —— * wird der lini be.’ 
parall el fein... | “2 
Der 





— i mu dm Wi ee dieſer 
Er fiebenderauffgab. | 
Wann abet das fürgegebenepunet gar nahend bey der 
fuͤrgegebenen linten ſtuͤnde / alsdann ein parallel- 
| lini auffs befte zu sieben, 
| M iſt fürgegeben dielinibc, vnd nahend dabey der punet a, auf diefem 
foll ich der lint b c, ein parallel -Iint ziehen. So erwehle ich nahend 


vnder * punct a auff der lini bc den punkt o, vnnd inzimlicher weite von : 


o 
o e , 
Diefen den punct e wider auff der finibc. Ferner nimb ich mit einem Circkel 


die weite o e, fege den Circel in a, reiß alfo den bogen u. Leglichnimbichdte 


weiteao, ſetze den Circel ins e, reiß aljoden bogen u, den vorigen in u durch» 


ſchneidend / vnd ziehe eine Int * a u, dieſe wird der Unib c; parallelen © 


wie begeret. 


Die VIII.Aufſgab. 
So fich zwo Linien alfo einander durchſchnei⸗ 


dend / das fiefich weit miteinander fehleiften/ und ab 
fo der punct deß durchſchnids gantz vnkenntlich: 
ſolchen Geomerrice zu finden. 


Je zwo linien ab, cd. durchſchneiden ſich alſo einander / das fi e 
i fich bey dem punct 1 weit miteinander fchleiffen / und man alſo das 
punc intcht woi mercken fan / dieſen num ſoll ich finden. Ich nim̃ vngefehr 





einyunet auff ‚der lini ab, jedoch in Rn weite voniderfen e, auß dieſem 


gung erigir ich laut —* Auſſeat dieſc⸗ Ya winckelrechte lint | 


ef,die 
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eßdtelinied, anrährend imf: Nun nim̃ 
auffo fleiſſigſte / fer den Circel auff dertint ab hey dem theil b jo lang vnd 
vil bin ond wider 7 biß der ander fuß die lini dc beräßret / ond im herumbfah⸗ 
ren nichtdurchichneider / als hie fi der gefunden punctg / wann ich leglich 
nach der ondern Auffaab dieſes Buche die lint ge in zwey theil theile mit), 
fo iſt ider begerte punct deß durchfchnide/ Wann aber Die Mint ci, dielint ab 
in i, nur alſo fchleiffend beruͤhrte / vnd man das punct i juft finden wolte/ 
muͤſte man nur die lin ci erfireefen ind, vnd hernach handeln allermaflen 





Auff einandere weiß. Br ' 
IN Ir ſeind fürgegeben die zwo linien ab, c.d, fich impunct b gang ſchlei⸗ 
7" fend einander duschfchneidend / diefen punct b follich nach deß Clavii 
weg finden : So erwehle ich auff der lint ab etliche punct / als hie Die drey: 


fg, auß diefen beſchreibe ich mit ongefehrer weitedreybogen hi, khLmn, 


WER» RR TUR ER 3 Bo N 





© 


derer Doch einjeder kleiner ale der vierde theildeß Eircels/von diefen ſchne 


> 


€ 


‚ich ab gleiche bögen/hi, kl, mn, pnddurch iln, zieheich auß den centris 


. efg, dielinien er, fs, gt, Die lint o b durchfchneidend in o, p, q, Nimb 
mu eim Cixcel die weite e o, irage ſie eillch mal u, 
rt . x f 


N NE a En, a 3 
48 — Ye EP EN ah 
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chmireinem Circel die weite fe, 





a V⏑———— A a Hrn U ABEL — 3:6 DU WET Eh TEEN \® fi A "lach D “ +’ WO 
* I NER le 2 . BE IR x N — ra a J ” 1 — 
*— * de sr R sSrrLct \ Re * a, ’ 


biß mich geduncket / wann auß r eine lint gezogen würde durch b, folchedie 
linta b gangtz richtig durchſchneide inb,alshte/badeichüber daschhnoh 
drey cheu herab getragen. Alſo trage ich auch uͤber Ep, noch drey theil an der 
linifs herunder / derer jeder dem Fp gleich / Alſo thue ich auch mit gt. Letz⸗ 
lich ziehe ich einitini auß dem r durchs s vnd t ins b, ſolche lini wird mir rich⸗ 
tig den punct b zeigen. RN 5 
Wann du aber kein Circel oder Linial hetteſt / vnd dir auff dem Papier 
wie droben im nehſten wege die zwo linien / ab, cd, fürgegeben wuͤrden / vnd 
du dannoch den punct i juſt finden ſolteſt / ſo beug erſtlich das Papier gang 
richtig nach der lini a b, alſo auch zum andern nach der lini cd: jo werden 
bende bruͤche ſich im i durchſchneiden; weil es aber an dieſem noch nicht ge⸗ 
nug / vnnd der punet i noch nicht richtig gefunden / ſo ſchlage das theil db, 
ruͤber auffacc; fein gleich / ſo lang vnd vil biß die lini 1b richtig auff 1a, Die li⸗ 
niaber kdauff ic komme / beug alſo das Papier / fo wird Dir ſolcher dritte 
bruch den punct i viel richtiger weiflen / als wann du jhn mit Infirumen, 
ten gefunden. | | ! | 
Auff dem Land fan folchs am fuͤglichſten nach der andern art / nemblich 
nach deß Clavii gejchehen ; Alfo: Mir tft auff dem Land fürgeaeben die lini 
ab) abgeftecker mie zweyen ſtaͤben in e vnd m, vnnd die lint cd abgeſtecket 
mit zweyen ſtaͤben in e d. Nun ſoll ich finden denpunc: b, in welchem ſich 
die zwolintenam,cd, ſo ſie erſtrecket werden / durchſchneiden. So miß ich 
mit einer ſtangen / ſchnur oder ketten / drey gleicher ſtuck auff der fin ab; ſte⸗ 
cke ſolche mit ſtaͤben oder pfählen ab / als droben iſt e h, kk, gm. Zum an⸗ 
dern; fo lege ich eine ſtange mit einem ende ins e mit dem andern gegen, 
daß her, ongefehr Pieiner werde als ein rechter winckel / auß lege ish eine 
andere ſtange / die vorige anrührend) vnd da fie diefelbe anruͤhret / als will ſe⸗ 
tzen im i, ſtecke ich wider einen ſtab / vnd mercke mit einem Kreiden ſtrich das 
ort / da beyde ſtangen einander beruͤhret. ( Hat man aber eine außgetheilte 
ſchnur / fo bindet man ein ende an den lad e, das ander an h, vnd nimmer al⸗ 
ſo vngefehr die ſchnur in der mitte / vnd gehet ſo lang vom e h big mans nim⸗ 
mer erſtrecken kan / vnd in den punct / Da beyde linien Der ſchnur auffs lengſte 
erſtrecket / ſetzet man auch 1.) Zum dritten / lege ich die ſtange e wider auß £ 
vnd h, das ſie ſich wie zuvor einander berühren im L, ( geſchtehet es dann 
BR Be © misder 


! 


— 





mit der ſchnur oder Fetten /ift es chen eins / wann ichs nur mache / wie ichs: - 
erfilich gemachet ) Alfo verzeichneich auch auß g und m, den punctn. Zum 
vierden / laß ich mir einen flab ins o ſtecken / der mit ieond c din einer lini / 
das dann gefchicher / warın eine perſon ſtehet hinder igegen r, vnd-hinderc 
die ander / die dritte Perſon aber / den ſtecken bey o fo lang vnd vil hin vnd 


wider ſtecket / biß ihn die erſte Derfon mit ie, die ander aber mit ed ineine 


geraden lini befinde, Were ich aber allein/müfte ich den ftab vngefehr einſte⸗ 
cken / vnd hernach zu i vnd c gehen/zu fehen/ob der fabo recht ſtecke / vnd dig 
ſo vil vnd lang/biß ech ihn juſt befinde, Alſo auch ſtecke ich ein den ſtab p, das 
er mit l fond cd, in einer lint / vnd alſo auch q, das er mit sn vnd cd in ei⸗ 
‚ner lini. Zum fuͤnfften / erſtrecke ich die linie o in r, das o r, drey oder mehr⸗ 
mahl lenger als eo, welchs dann geſchiehet / warn ich bey r vngefehr einen 
ſtab auffſtecke / der mit o ein einer Iini/ / vnd nimb mit einer ſtangen oder un; 
ſerer Meßruthe / oder aber einer andern ſchnur die weite eo, vnd miß ſolche 
dreymal auff den ſtab bey r zu / vnd da der dritte theil von o ein ende hat / als 
hie in r, ſtecke ich ein ſtab. Eben auff dieſe weiſſe / verzeichneichnach Ep, die 
drey theil p s, vnd alſo nach gq, das q t. Iſt nun diß alles geſchehen / ſo gehe 
ich letzlich gegen b mit einem ſtab ſo lang vnd vil hin vnd wider / Wr | 

FR N F nenſtab / 
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a 25, „A 
nen ſtab /foceingefecker iſt mit m a, und er in einer Imibefinde, So wird 
mir Diefer ſtab den punct b als den punct deß durchſchnids der linten ab, 
sb, sichtigzeigen. RER TEN, IB... | | 
1 RE Die IX. Auffgab. 
> Einen jeden fürgegebenen rechtlinifchen 

| winckel in zwey gleiche theil zutbeilen. 





ſen / ſo nimb ich einen Cireel/ ſetze jyn mit einem fuß ins b, mit dem 
andern reiß ich vngefehr (jedoch in zimlicher weite von b) den bo⸗ 
gendet, oder mache kuͤrtze halben nur Die zwey gemerck dF, auff Die Intern 
ITEM ch babe. Zum andern ſetze 
N. ee 38 | / ich den Eircel alfo ins d vñ 
| YaR f, reiß daran den creußbos 
gen g. Letzlich ziehe ich die 
linibg, Dije wird mir den 
begerien windel abc in 
zwen gleicherheiltheilen. 
So aber der windel 
ofn, zu vnderſt an einem 
plano oder ebne alfo gege⸗ 


den bogeng nicht verzeich⸗ 
| nen koͤnnte auß q vnd r, fo 

RR | N seichnete ich den creugbos 
genüberdas ecke ſ. wie bey u zu fehen / vnnd zoͤge ulm. Dieſe theilte mie 
auch den winckel o ſn in zwen gleiche theil. 


Man kan auch die winckel mit einem Inſtrument geſchwind in zwey | | 


theilcheiten / das in allen gemachet iſt wie droben ben der V IL. Auffgab der 
parallelifmus,nur das diß von vier gleichen Lintalen einem quadratgleich 
gemacht wird /jenes aber von zweyen langen gleichen vnd von zweyen fur 


- Ben gleichen/einer ablangen vierunggleichförmig. Wannichnunjenesan 
* Re Shi einem 


M Ir iſt fuͤrgegeden der winckel a be, dieſen ſoll ich in zwey theil thei⸗ 


ben wuͤrde / das ich vnden 


x 
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ben / Alſo: Mir iſt an einem Acker fürgegeben der winckel o ac, diefen ſoll 
ich abſtecken /das er in zwey theil getheuet werde. So ſtecke ich erſtlich drey 
Habe inoac, vnnd miß von agegen c erliche Ruthen oder Schuch ine b: 


0 


Eben fo viel miß ich auch von a 
geat o ins d, ſtecke ziwenftäben. 
b d. Zum andern’ nachder V. 
Auffgabdiefes Buchs / ſtecke ich 
auß b der lint ac eine winckel⸗ 
rechtolint ab mit dem ſtab r. Alfo 
auch eine winckelrechte lint auß 
d der o a mit dem ſtab u. Zum 
„dritten / ſtecke ich den ſtab n alſo 
ein / das er mit rb, ud, auff ge⸗ 
raden ini. Letzlich ſtecke ich uͤber a n noch etliche ſtaͤbe / die mis natnaerader 
lini / als wie das t, ſolche ſtaͤbe deuten an dielinta t, den winckel oOacdem be⸗ 
geren nach in zwey gleiche theil theilend. Ba 
Wann dunun einen winckel alſo weiſt in zwey theil zu cheilen / kanſtu 
ihn auch letehtlich in 4. 8. 16.32. vnd mehr theil / fo in diefer progrefsion,; 
eheilen. Dann warn du einen winkel in is, theil thetlen ſolteſt / muͤſteſtu hhn 
erſtlich in zwen gleiche winckel thetlen / jeden theil wider in zwey theil / weren 
oler / derer jeden wider in zwen / geben acht / derer jeden letzlich wider in zwen - _ 
geben 10. gletche theil. Wie o 





Be man aber een windai in rin) känff / ſechs /oder ander Ka 





—— proportion begriffen / außtheilen ſoll / haben die 


Maiiſter der Geometriæe noch nicht Geometricè erfunden. Wann du 
feine aber Mechanice verrichten wolteft : Als zum Exempel / warın du 
2 den winckel abc folteft in drey theil theilen / 
M ſg ʒiehe nur auß dem centro bden bogen df, 
wie zuvor / theile jyn mit gh in drey gleiche 
cheil mit einem Circel vnd ziehe bg, bh, die; 
fe zwo Jinten werden den winckel ab c indie 
dren beaerte theil iheilen: wolteflu den win⸗ 
ckel aber in s oder 73%. theil theilen / fo muͤſte⸗ 
ſtu auch den bogen df in 5 oder 720: theil 
theilen. 
Auff dem Feld moͤchteſtu ſolchs gleichs⸗ 
falle verrichten / wann du eine ſchnur im b 
A mit einer ſchleiffen an einen pfahl anheffieſt / 
vnd bey dem andern ende der ſchaur mit eim ſpitzigen ſtefft einen riß in die 
Erden / oder mit Kreiden / Roͤdel / Kolen / Kalch / nach gelegenheit deß ortes / 
auff die Erden rund. vmd verzeichneſt / wie d ghef, thelleſt ſolchen mit vnſerer 
Meßruthen gleichfals in drey theil mie den ſtaͤben gh, welche die zwo linten 
Jbg,bh, den winckel ab.cin drey gleiche theil thetlend andeuten. Wann 
aber deine ſchnur gar kurtz / vnd die linien bg, bh, weit ſolten erſtrecket wer⸗ 
den: So miß etliche ruthen oder ſchuch auß g gegen o in o, vnd ſtecke einen 
ſtab in o damit b g in einer lint/cben auff dieſe weiß / vnd in diefer lenge / zeich⸗ 
ne auch hn,fc, da, vnnd miß / ob die ſtaͤbe a0, n o nc, in gleicher weiten 
von einander ſtehen /befinder fich ſolches / fo iſt recht gearbeitet / wo nicht jo 





Fanftus corrigiren vnnd endern. Beflerfanesohnefünftlihe Geome- -⸗ 
zrifche Inſtrument nicht versichter werden, Mit einem Geomerrijchen 


Infirument konnie es leicht ins werck geſetzet werden / wann man den fürs 
- gegebenen winkel auffs Papier brechte/ und darauff in drey theil 
N — hernach dem Inſtrument nah auff 
dem Feld abſteckte. 


A: a: —— 


4 


— 





2ER De Ka, 
Auß einem fürgegebenen punct einer lini / 





Ir iſt fuͤrgegeben die lini ab, vnd in derſelben der punce c, auß dies 

ſem ſol ich auff die lini a b einen winckel ſetzen / der dem winckel e d l 
gleich. So ſetz ich einen Circel ins d, thue jhn auff ſo weit ich kan 

vom d, den bogen e Freifient/ondreiffe ſolchen bogẽ eben alſo ſetze ich vnver⸗ 
ruckten Circel ins c, vnd reiß den bogen gh. Letzlich nimb ich die welte ef 


d 


mit dem Circel / fer aljo den 
Circel ins g, mache auff den 
bogen s h, Das zeichen h, vnd 
ziehe bh, fomwird der winckel 
gch gleich fein dem windel 
edf, wie begert,, 

Dije operation fan auch 
mit einem fonderbahren In⸗ 
firument / das Schregmeß. 
oder winckelmeß genenni / ver⸗ 
richtet werden / Auff das du 
| aber recht verſteheſt / was ſchre⸗ 
ge ſey / will ich zuvor bey den 
winckeln allhle eine erinnerung thun / ehe ich von gedachtem Inſtrument 
ferner ſchreihe. Wann ein Gebaͤu / oder Schreinerwerck / nach dem rechten 
winckel gemachet wird / ſo nennens die Werckleut in winckelhacken gearbei⸗ 
tet / etliche vneygentlich ins winckelmeß; Was aber nicht in rechten winckel 
gearbeitet / das nennen ſie in die Schraͤge / Schraͤte oder ſchmigen / darauß 
folget auch / das map einen ſpitzigen winckel / eine ſpitzige oder enge Schraͤge 
‚oder Schmigen / eiſſen weiten winckel aber/eine weite oder ſtumpffe Schraͤ⸗ 
geoder Schmigen / nennet / Darauß dann der vnterſchled deß winckelha⸗ 
ckens vnd winckelmeß zuerlernen. Deß winckelhackens zwey — ſeind 

— —— | vnbeweg⸗ 





* deß erſten Zrattats. 57 
vnbeweglich / vnd nach einem rechtem winckel aneinander geſetzet / vnd ge⸗ 
hoͤret allein zu den rechten winckeln. Das ſchregmeß aber iſt gemacht auß 
zweyen beweglichen Regeln oder Lintalen / zu allerley winckel gehoͤrig vnd 
iſt richtig / wann nur die zwey Linial / darauß es gemacht wird / recht abge⸗ 
— 02 gichterfeind. Mit dieſem Inſtrument wie es 
a hieneben verzeichnet/ kanſtu alle winckel faſ⸗ 
fen / vnd hernach aljo hin legen wo du wilt / 
vnd dann endlich / einen jeden winckel / ei, 
nem andern dem begerẽ nach gleich machen, 
Wann du aber weder Lircel/ Lintal oder 
ander Inſtrument haft / vnnd gleichwol / ei⸗ 
nen winckel / einen andern auß einem fuͤrge⸗ 
gebenen punct auff dem Papier gleich mas 
chen ſolſt; Kanſtus alſo anfahen: Es iſt fürs 
5 gegeben der winckel ed ß vñ die lini bg wie 
— b auch darinn der punct c auß diſem ſoll ich die 
int ch ohne Inſtrument andeuten / die mit ca einen winkel befchliefe 
dem winckel ed kgleich. So reiß ich den winckel e d fvon der liniba weg/ 
J | yp Pund beugdte Iintd£, vnd die 
— e dielini ed, folche beyde brüch 
F reiß oder ſchneide sch herab /ü, 
das mir juft der winckel edt 
bleibe, Diefenlegeichauffac, 
das Die linie dauff ba kom̃e / 
vnd das ecke d in den punctc, 
fofan ich entweder chnntitet; 
nem bruch oder mit pünctlein 
nach derfinid fandeuten, 
Auff dem Feld hat esauch 
eine ſonderbahre art / einen 
—— — | winckel / einem andern gleich 
su machen) zumahl warn fie ſehr lang abgeſtecket werden nnd manmit 
ſchnuͤren oder ſtangen nicht langen Fan / ich will dir aber ein fein geheimnuß 
ver | N ! entdecken; 









endeten: Mercke dasdır meifie € ehe ir * * auf Din Papier mit 
creutzboͤgen vnd Circel linten verrichtet wird / auff dem Feld mit rechten win⸗ 
ckeln kan zu weg gebracht werden. Bey dieſer auffgab wie auch bey voriger 
haſtu Exempel: Nimb wider für dich das vorhergehende Exempel; dir ſey 
auff dem Feld fürgegeben der winckel edf, vnnd die lint b a, wie auch des 
punct ©, auß dieſem ſoll ich dem vorgegebenen winckel ein gleichen abſtecken. 
So nim̃ ich mir auff der lini ed vngefehr fuͤr den puncto, vñ erigir dar auß 
nach der 4. Auffgab DIE Buchs / die winckelrechte lint o n, die lini fd anruͤh⸗ 
rend in n, vnd miß do, o n,mercke wie lang jede lint inſonderheit gehe ins c. 
mache dielini er folang als d o, richte wider nach erſtgedachter Auffgab 
auß dem punct r eine wagrechte Iintauff ab, ſtecke ſolche in der lenge o n ab 
mit dem ſtab u fo werden dir die drey zeichen r c u,den begerten winckelrcu, 
dem winckel e d f, gleich andeuten. Were der winckel ſtumpf / muͤſte man fein 
complementũ, alſo finden / fo würde ſich der ſtumpfe winckel ſelbſt geben, 


Die XI. Auffgab. 


oh eine fuͤrgegebene lini/ auß einem punct / | 


fo auſſer der linigegeben iſt / eine lini zuziehen / die 
mit der erſten einen winckel mache / einem fuͤr⸗ 
gegebenen winckel gleich. 


Ls hie iſt ab eine fuͤrgegebene lint/ das c ein punet auſſer a b vnnd d 






der winckel; nun ſoll ich auß e eine lint auff a b ziehen / die mit derſel⸗ 
* einen —— mache / dem winckel d gleich. Sontmb ich vnge⸗ 
fehr ein punct auff ab, der ſey e auß 
dieſem mach ich einen winckel / nach 
Lehr der vorhergehenden Auffgab / 
dem fuͤrgegebenen winckel d gleich / 

mit der lint e f, wañ nun ſoche durch 
das eſtreicht / oder das c beruͤhret / 

| iſt dem begehren alberett genug ge⸗ 
4 ee — ſchehen. Wo nicht fo ziehe ich auß 





dem puncto der linife ein parallel 
linieg, 








| KE/BRT. ı — ® de er — ? {erh A ri % x co 
Lini og; laut der VIE. Auffgab :Somird auch der winckel og b. gleich fein 
dem windtel fe b, vnd folgend auch dem winckel d. wmiebegerer, = 
Dit kan gleichfals durch der vorhergehenden Auffgab Inſtrument/ 
nemblich Durchs ſchregmeß leichtlich verrichtet werden / wann ich nur mit 
demfelben den winckel dfafle/ vnd eine Kegel oder Lintaldeß Infiruments 
inwendig.alfo an Die lint ab halte / und ſolchs fo lang und viel an der lint a b 


hin vnnd her führe / biß das ander Liniaimit feinem Innern eheil den punct < 
beruͤhre / ſo kan man die lini c.g,füglich ziehen, ie aber ein fihreameß 


auff Das füglichfte koͤnne zu gerichtet werden /das manden windel ſcharff 
Be moͤge / willich mit der. zeit / geliebt es Gott / ein ſonderlich Tractellein 
chreiben. ER | 

- Wann: dis obgefegte Auffgab ohne Inſirument (als Circel / Linial / 
Minckelmaß)folseft verrichten / koͤnnte ſolchs auff folgende weiß geſchehen: 
Schneide oder reiß wie in vorhergehender Auffgad auß dem winckeld, lege 
auff daſſeldige auß geſchnitiẽ papier auch an Die linta b, das der winckel d die 
lini ab deruͤhre / führe es ſo lang vnd viel auff der lint a b hin vnd wider / biß 
das Papier oben den punctcberühre/ ſo kanſtu nach deß Papiers ſeiten wel⸗ 


. cheden punet o beruͤhret / den winckel verzeichnen. Du muft aber mercken / 


Dasdu den außgelchnittenen winckel legeſt zur rechten: oder lincken hand an 
die lini ab, nach dem du wilt dir der windelc 5 bfallenfoll. | 
Auff dem Feld hat es eaine beſchaffenheit / wie faſt mit dem Circel vnd Li⸗ 
nial gelehret: Dann wann auff dem Feld fürgegeben were die linta b, vnd 
der puncte, vnnd auch Der winckel d, vnnd begeret wuͤrde / was zuvoꝛr. Go 
machte ich auch laut der vorhergehenden Auffgab auß rechten winckeln / den 


winckel fe bgietch dem winckel d. vnnd ſteck ie auch laut der VII Auffgab 


dieſes Buchs auß dem eder lini © £, eine parallel-finiab / cg; dieſe wuͤrde 


mit gb- einen winckel machen dem winckel d gleich / wie begertt. 


Die XII. Auffgab: 


Auß dreyen fuͤrgegebenen Linien / derer je 


zwo groͤſſer ſeind als die dritte / einen 
— Triangel zu machen, 


Hij De 


\ 


Je drey Ehen finten — a * cd, ef derer fe gro raffe 
ſeind als die dritte /das iſt: Die zwo linten a b, cd, find gröſſer als: 
dielinte £, alſo die zwo cd, ef groͤſſer als a b, alfoa b, ef, groöffer 

als c d. Es muß aber ſolchs notwendig dazu geſetzet werden / dann wann 

zwo ſeiten kleiner weren / als die dritte / were es vnmuͤglich einen Triangel 

darauß zu beſchlieſſen. Nun folget wie ich auß den dreyen fuͤrgegebenen li⸗ 

nienab, cd ‚ef, einen Triangel machen 

e d ſoll. So nim̃ ich mit einem Circel die wel⸗ 

e— — te der lint ab, mache in folcher weite die 

| zwen punctgh, vñ ziehe gh dielint. Zum 
andern/nimb ich mit dem Circel / die weite 

— d, ſetz den Circel ins h,mach alſo den bo⸗ 

gen i, deßgleichen nimb ich zum dritten / 

die weite ef, ſetz alfo den Circel ins g; 

mach den andern bogen i, den erften in i 

1, durchfchnetdend, Leglich zicheich ig; ih, 

8 ſo iſt i hg der begerte Triangel. 

Di kan auch verrichtet werden mit einem ſchregmeß / wann man von 
beſſede centro auß / die zwo linten < d, ef verzeichnet / vnd das Inſtru⸗ 
ment ale dann al;o an die lini ab anſchleget / das die ende der verzeichneten 
linten auff dem Inſtrument jedes ein endeder linten a b, anrühre/fo wird 
das centrumdeß Inſtruments / den punct i richtig weifen; were das jchregs 
meß aber nicht gemacher/das man dascentrum verzeichnen Fönnte/ möfle | 
man ein ander Inſtrument darzu gebrauchen. 

Oehne Inſtrument geichicher folchs auff dem Papier alfo: reiß die li⸗ 

nien cd, ef, von der lint a b herunder / reiß auch alsdannbendelinten cd, 

ef. von einander / brich die beyde abgeriſſenen Papierlein fein richtig nach 
denlinien cd, ef, folcher geſtallt / das die gezognen linien auſſerhalb deß 
bruchs falle. Nimb alsdann das Papierlein / darauff ed, vnd halte den 
punet d ins h, alſo deß andern Papierleins punct kins g,laß beyder Papier 
ende dkalſo in den endenderlini gh verbleiben / die ende aber ce lege oben 
zuſam̃en / jo Fanfturichtig nach den zweyen eu den — gih 

—24 vnd verzeichnen, 

Auff 
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Auff dem Sand folches mir grofen linien zuverrichten / Pan fo leichtlich 
nicht gefchehen / dann dazu fonderbahre voͤrthel erfordert werden / willdie 
zwen wege weifen : Erfttich miß auff dem Feld mit einer Meßruhte die drey 
linien ab, cd, ef, deß vorhergehenden erempels / verjänge folche auff dem 
Papier nach einem verjuͤngtem Mapftab / und mach auß folchendreyen li⸗ 
nien nach obgeſetzter lehr / auff dem Papier / den Triangel ig h, fo haſtu die 
gwenmwindfelihg, igh, nach welchen du die winckel auff dem Feld kanſt 
abfieefen. Alfo: Wann du / wie in der X. Auffgab diß "Buche gelehret / den 
winckel i h gptobieret/mitder perpendicular-Iini / vnd weißt wie lang ſol⸗ 
che / Item / wie weit vom h zu denſelben gegen g, fo miſſeſtu nur auff dem 
Feld ſo weit vom b gegen a, als weit / nach verjüngtem maß auß h zur per- 
pendicular-fint/auß dieſem ende richteſtu / nach laut der LV. Auffgab die⸗ 
ſes Buchs eine winckelrechte lint auff / in der lenge / die du auß der ver juͤngten 
perpendicular gefunden / zu ende dieſer ſteckeſtu auch einen ſtab / Alſo ſte⸗ 
ckeſtu auch ab den windeligh. Letzlich nimmeſtu noch einen flad / geheſt 
mit gegen 1, ſteckeſt denſelben alſo / das er mit h und dem erſten ſtab die per- 
pendicular-fini oben anzeigend / Alfo auch mit gvnd dem andern flab die 
ander perpendicular oben andeudent/in einer geraden liniſtecke /foift des _ 
Triangel gıh richtig abgeſtecket. 

Wann du aber den Zriangelnicht zuvor verjüngen wolteft/fonder nur 
den Triangel auffdem Feld alsbald abſtecken; fo procedir aljo: Miß die 
drey linien ab, cd, ef, willfegenab halte 52. Ruhten / cd 43.Cf3ı, Addie 
dieſe drey linien kommen / 126. diß halbier /Fommet 63. von dieſen 63. ziehe 
Die drey ſeiten ordenlich ab/fommen: 11. 20. 32. Multtplicir dieſe drey zalen 
miteinander; Als erſtlich 11. mit 20. kommen 220. darnach diß mit 32 hu 
7040. diß product multiplicir mit der helffte der colligirten ſeiten / 63. thut 
443520, Auß dieſem ziehe auß die quadrat wurtzel / kommet 667. ohne den 
druch / den wir lehrens halben hie außlaffen / das doch ſunſten nicht ſein ſoll / 
weil es ein maͤrcklichs außtreget. So iſt nun 007. der innhalt deß Trian⸗ 
gels / der auß den dreyen fuͤrgegebenen linten ſoll gemachet werden / wann du 
dieſen innhalt mit der halben ſeiten a b,. 26. divldireſt / kommei dir die lenge 
der wagrechten lint auß dem einen ecke deß Triangels / auff ab fallend / iſt 
25 3 oder aber bey nahend 255. Wann ich diß 2 ſo muß ich Run! AR 

| Ä r iij — 


— as er He nn 
ich die linte d oder dielinief an die int * bene /wilen 1 


mencd, multplicir derohalben ſolche lint in fich ſelbſt / als 43. in 43 kom̃en 


1849. Alſo o mutper ich auch die wagrecht gefundene lini in ſich jeibfi/ale: 
25; In 255 kom̃en 6695. ſolche fubtrahir ich von 1949, bleiben 11795, oder 
wann man den bruch fahren leſſet 1170; Auß difem ziehe ich die quadrat wur⸗ 





tzel kom̃et ohne den bruch 34. wañ ich nun von b gegen amit 34. zuende die⸗ 


ſer theil/eine windfelrechte Iintauffrichtenach der LV. Auffaab difes Buchs: 
25; lang / vnd ſtecke ſolche mit einem Rab ad/jo wird der Triangel gantz juſt 
abaeſtecken/ vnd ſeind deſſen drey ſeiten / den dreyen fuͤrgegebenen gleich. 
Wann aber die drey linten alſo fürgegeben würden / das zwo linien 
nicht viel groͤſſer weren als die dritte / vnnd alſo das eriangulum ſtumpff⸗ 
eckicht wuͤrdt / vnd man auff eine kleine erſtreckte ſeite die perpendicular- 


lint das triangulum abzuflechen finden folte/mäfte men ſolche era | 


eularem finden/ongefehr wie droben inder V. Auffgab.. 
Die XIII.Auffgab. 


Eine gerade fürgegebene Lini in die beger⸗ 
* gantzen theil außzutheilen. 


Er Ir haben droßen ge 


lehret / eine lintin 2. 
8: 16. 32 64. vnd 


on, auß zuchetlen; nun wol⸗ 
len wir einen general wege 


jenige theil / ſo in obgeſatzter 
progrefsion zufinden / oder 
aber andere / fo fuͤrgegeben 
u ı \d werden) außzurheilen/ Alſo: 
Ä 3 ich ſoll die lini a b in fuͤnff glei⸗ 

che theil iheilen; fo ziehe ich 

burch bdielinte d, das f emit ib Bong zwen winckel mache hr r rd 
end 





alle heil in Diele progrelsi- 


weiſen / eine lint fo wol in die 
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ſie ſeind gleich rechte oder nicht. ——— ziehetch auß d der lint a b eine 
— —* e, laut der V IH. Auffgab. Nunweil ich die lint a b in fünf 
heil fo außtheilen / ſo trage ich mit einem Circel auß d fünff gleicher theil 
‚gegen e verzeichnet mitdg, gh, hi, ik, ku, Doch dergeſtallt / das die gan⸗ 
Se lini du vmb ein gut theil lenger werde als ba, dann ſonſten koͤnnte man 
das begeren / durch dieſen wege nicht zu wercke ſetzen. Zum dritten / ziehe ich 
«ine lint auß u durchs a die lini dc anruͤhrend imf. Letzlich ziehe ich die lint⸗ 
en fk,fi, fh, fg, diefewerden die fuͤrgegeben lini a.b zerſchneiden in o, n, 
‚m; I ondfie in fuͤnff gleiche theil theilen / wie begeret. Alſo nun / kan man 
‚auch eine-lini in. 9. 13. mehr oder weniger ganger theil außtheilen / wann 
man nur auff die lint d u fo vil theil mit dem Circel treget / als man begeret. 


Ein anderer weg. 


W Ann mir fuͤrgegeben iſt die Iintab, ſolche anff ein andern wegeins. 
gleiche theil zu theilen: So ziehe ich eine lini außb, mit a b einen win; 
ckel machent vngefehr / jedoch iſts in der praxi beſſer / wann der winckel nicht 
groͤſſer iſt / als ein rechter winckel vngefehr / als hie die lint b c, machet mit a b 
den ſpitzigen windelabc. Zum andern ſo trage ich wie zuvor auff die lint 
be mit eim Circel auß < fünff gleicher theil mit bd, de, fg, gh, verzeichnet / 
* | 38 — die lini bc werde gleich 
\ | | aröffer oder Fleiner /alsa b. 
Zum dritte ziche ich zuſam⸗ 
men a hvnd laut der VIE - 
Auffgab ziehe ich auß denn 
puncten gfed, der lint ha 
vter parallel·linien die lini 
ab anruͤhrend in den vier 
punceniklm. Sowud 
Die lint ab mit dieſen vier 
| 0. Nunden inn Die begerien 
| — fuͤnff theil getheilet. 
ns us Alhie mercke wie zuvor / 
das wann du die lini ab in andere theil theilen wolteſt / du te 
Ta * * | 1 bie find 
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ua —E Zum geh athaunda totec 
hende weg zur praxi viel duůchtiger / als dieſer. 

Zu dergleichen operation kanſtu dir Inſtrumenta machen; erſtlich 
Fanfuzurichten ein Inſtrument zu einerley theilung / als wann dir fuͤrgege⸗ 
Ben wuͤrden etliche linien wie hie die dreya be, vnd ſolteſt ſie alle drey / jede 
in 7.aleiche theil theilen. So ziehe für Dich eine lint d e zeichne auß d mit eim 
Circel gegen e ſieben gleiche theil mitı. 2. 3. 4. 5. 6, 7. verzeichnet / doch 
alſo / das dielinid 7. groͤſſer oder lenger werde / als die groͤſte fuͤrgegebene 
lini/nemblich aldie a. Zum andern; ſo ſetze einen Circel ins d, thue jhn auff 
ins 7. laß den einen fuß im d ſtehen / mit dem andern reiß den bogen £, alfo 
vnverruckt ſetz den Circel ins 7, reiß den gegenbogen f. den vorigen im kdurch⸗ 
ſchneidend. Zum dritten; ziehe Die linten £d, fı.f2.f3.f4.f5.f6,f7, fo 
iſt das Inſtrument deretice / mit welchem du die drey lintena,b,c; leichtlich 

f jede in 7. theil 
theilen kanſt / al⸗ 
a, fo: Nimb mie 
eim Circkel die 
— u lenge der lini a, 
ſetz den Circkel 
alſo vnverruckt 
ins f, mach auff 
fddas gemerck 
5 auff f7. das 
gemerck h,eben 
| alſo handel mit 
d Kan, Ban: ange ’ —E dẽ andern zwey⸗ 
en fininb, cs; 
und nr die zeichen Im,ik. Letzlich ziehe zuſammen m, ik, gh, dieſe 
drey linien werden gleich fein den dreyen linien c, b, a, vnd werden gethei⸗ 
let werden mit den durchſtreichenden linten in die begerten 7. theil. | 

; Ein ander Inſtrument Fanftu dir machen/zu onterfehiedlichen cheilen; 
che du dir aber ſolches zurichteſt / muſtu dir deine rechnung / auff die linien 
Magie du — theilen ſolſt / ob ſie nemblich kurtz oder lang / ob ion 

i pie 
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Bent 
nig theil ſol⸗ 
— — — im sehe 


| werden; als 
na y————Zgf hie feind mix 
ar 7 er Zr ee füngegebt bie 





m’ "NE —— n linirſ, onnd 

u Armee = EEE ef, die lenger 
EB en 2 abe 

I — 3 13. theil auß⸗ 
ne | heilen / die 
5; / furge adere f 
kr in 7. jo ziehe 
A | /Alich erſtlich eis 
e ne lini ac, 
Fe frage von a⸗ 
ER f ” gegic7, glei 


; | che eheil mit 
einem Circel / das doch folche zufamm nicht lenger werden / als e £, feind ge⸗ 
zeichnet mit 1. 2. 3. 4. 5. 8.7. Zum andern / trage ich ſolcher theil noch s an 
der lint a7. hinunder biß ins c mit 8.9. 10, 11,12. c, bezeichnet. Doch das 
die gang linia c nicht lenger werde als r 1, dann ſonſt / wo diß geſchehe / muͤſte 
man ein ander Inſtrument zu r ſmachen. Zum dritten / ziehe ich auß a eine 
liniab mit ac einen winckel machend / er ſey wie er wolle/ jedoch nicht gar zu 
ſpitzig / oder flach / je lenger ich aber ab ziehe /jemehr ond lenger lini kan ich 
auff dieſem Inſtrument behend außthellen / auß b ziehe ich laut der VIL. 
Auffgab dig Buchsder ini ac ein parallel-tini bd, fofche mache ich mit 
dem Circel gleich der liniac, ond ziehe auch c d. Letzlich ziehe ich auß 1. 2. 3. 
4.20: der limi ab parallel· linien ſich inderlint b d endend / ſo iſt das In⸗ 
ſtrument gantz dereitet. Wiltu nun die lini r fin 13. theil theilen: Sonimb 
mit einem Circel jhre lenge / ſetze den einen fuß auff die ober lini / vngefehr inc, 
den andern laß lauffen / biß er die vnderſt lini c d anruͤhre / als hie ln x, vnd 

siehe tx, ſo wird nun cx der finixlgleich/ vnd in theil getheilet fein, Alfo 
J nimb 
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nimb mie dem Circel die weite e 6 ſetze den Circel — 
ab ink, den andern auff die zell 7. ini, ziehe Dielinti k, ſolche wird ſich zer⸗ 
theilen in 7.theilmit den durchſtreichenden linien / vnd der linef gleich fein; 
wolftu aber ſolche ins. theil theilen / fo applieirfiewteef. So du ſie aber tn 
10. thetl cheilen wolteſt / vermoͤgſt du es mit diſem Inſtrument nicht zuthun / 
dann die lint ef zu kurtz vnnd nicht von der lint ab zur lint 10. reychet. Alſo 
koͤnnteſtu die lintr Unteht in 6. theil auff dieſem Inſtrument theilen / weil ſie 
zu lang; muſt derhalben / dich in bereitung dieſes Inſtruments allzeit nach 
den fuͤrgegebenen linten richten / vnd wann dur fin. theil iheilen wolteſt / 
die linta b enger nemmen / Die lint aber e fin 10 heil zu theilen / die theil auff 
ac kieiner / ſonſt aber kanſtu auff geſetztem Inſtrument vnzehlich viellinien 
zerthetlen / warn ſie nur nicht zu kurtz / oder zu lang. Was aber die ſtrich 
p q vnd min bhedeuten / wird folgen / laß dichs alhle nicht anfechten. 
Wann du aber weder Circel / Lintal oder der vorhergehenden Inſtru⸗ 
ment eines difer Auffgab / hetteſt / vnd alfo zur not auff dem Papier Dielinta 
et der erfien figur dieſer Auffgab 
zimlich genau foleeft außthei⸗ 
len / fo mache an ſtatt der ſini 
ed, einen bruch an das Papi⸗ 
er; Zum andern /brich auch 
auß d, das du mit einer dinten 
verzeichnen kanſt; laut der 
VII. Auffgab diefes Buchs 
der lini ab ein parallel -tint 
de. Das du nun auff folche 
fünf gleiche theil verzeichnen 
mögeft / fo mercke folgende 
lehr: Nimb ein rein Papier⸗ 
lein / mach ein ſaubern bruch daran / zeichne von auſſer deß bruchs mit dinten 
zwey puͤnctlein / vngefehr in der weite d g, lege ſolches Papier mit einem 
pune ins d, den andern auff den bruch de, vnnd mache nach dieſem das ge⸗ 
merck g. ruck das Papier alſo fort / werzeichne auß g auch alſo den puncth, 
vnd alſo auch die punct i Ka. Ferner mache einendruch / ſo durch u 7 
ven | | et 
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chet / dielint ed inf f durchſchneidend / wann du nım auch aljo machefi vier 
bruͤche fk, fi, fh, fg; fo werden folche die linten a b in die begerten fänff 
theil abehellen. ARE | 

Auff dem Land Fan ſolchs auch leichtlich verrichtet werden / infonders 
heit aber Arithmeticè, wie. dann im Feld viel durch die Arithmetic 
leichter verrichtee wird / als Durch die Geometrt. So mir fürgegeben wär, 





N 


de eine lint auff dem Feld ins theil zu theilen / fo maͤſſe ich erſtlich die gantze 


Uini mit der Ruthe / will ſetzen fie were lang 108. Ruthen / ſo theile ich nur 198, 

mit 6. kaͤmen 33. Ruhten / vnd fo lang were ein ſechſter theil / fo ich nun ſechs⸗ 

mal33. nach einander maͤſe / vnd jedes theil abſteckte / were die Iinfrichtigin 
6. theil getheilet. | ' 

Solchs aber Geometrice zunerrichten. Wann mir fürgegeben wär, 
dedieliniab, deß erſten Erempels Dieter Auffgab / folche in stheil abzuſte⸗ 
sten: So ſteckte ich zween ftäb ein / e dfo mit b eine gerade lini verzeichnen; 
Zum andern ſtecke ich den dritten lecken ins e, das ed der lini ab parallel, 
laut der VII. Auffgab diefes Buche, Zum dritten maͤſſe ich von d gegen e 

fünff aleiche theil dg, gb, hi, ik, k u, mit ſtaͤben abgeftecher/doch auch alfo/ 
das dulenger/alsab. Zum vierden/ ſteck ich ein den lab £ auffdtelinicb, 
das er mit a u in einer geraden lini, Zum fünfften / ſtecke ich den ftab o alfo 
ein / das er mit a b vnd fk in einer lint / aljo den lab n, dasermitab, fi, in 
einer lini / alfo den ſtad m, das er mit ab, fh, in einer fint, Letzlich auch alfo 
den lab 1, das er mit ab, fg in einer lini / fo werden die vier ſtaͤbe on mldte 
lini abin fuͤnff gleiche theil thetlen. 
| Doer ander fall dieſer XIII. Yuffgab, 

Mit vnverrucktem Gircel/eine jede lini/ in etliche 
* | fürgegebene theil auß zu theilen. 
6 Ardanus vnd Tartaglia, die zween fürtreffliche Männer / haben mit 
Diefer frage einander exerciret, und ob ich zwar nicht eigentlich weiß) 
wie ſolchs einer oder Der ander auffgeloͤſet / will ich doch folches nach mei; 
ner meynung zuverrichten/Ichren. 
Sch fol die linia b in drey eheil theilen / mit einem Circel gang unver; 
rucket / ſo weit offenfichend/alscd. So nim̃ ich den Circel / ſetze jn in a, mache 
* J das ge⸗ 


— — 
———— “ 
i K 


“ 





das gemerck e auff der finiab. Zum andern fo macheich außa und e den 
Creutzbogen f. Alfo fege ich auch den Eircel ins b, mache das gemerf g, 
| vnd auß b und g mache ich den Creutzbogen 
p. Zum dritten/ ziehe ich auf a eine lint 
durchs p vnnd auß beine durchs f. Zum 
vierden / trage ieh mir dem Circel auß b zwen 
theilgegen fmit qo verzetchnet; alfo auß a 
zwen theil gegen p mitik verzeichnet, Letz⸗ 
lich ziche ich Die linien io, kg, diefe werden 
die lint ab mit den zweyen puncten yx in 
die begerten drey gleiche theil heilen, 
Wann man aberdie liniabinviereheil 
alfo theilen folte / müfte man auß a vnnd b 
auff die linten ap, bf, auff jede drey theil 
mit dem Circel tragen / vnd alſo forehin alle, 
zeit ſo vil theil / als / in wie vil theil man die li⸗ 
nitheilen will/weniger eines / das iſt / ſoll die lint ab in au theil getheilet wer, 
den / muͤſſen zwiſchen b o, 10 thell ſtehen / vnd ſo forthin. Wann aber deß 
Circels apertur gar klein gegeben würde / koͤnnte ich für einen theil auff bE 
den Circel 3. 4. 5. 6. oder mehr mahl / beſſerer gewißheit halben / für eis 
nen theil aufftragen. | | 


Die XIIII. Aufigab. 


Eine geradelini/ingange vnd ge⸗ 
brochenetheilauß zutheilen. 

O Dim Erempel; mir iſt fuͤrgegeben dielinie 6 dieſe follich ins theilen, 
> So ziehe ich die lini c, vnd vom b gegen ctrage ich mit einem Circel 

5. gleiche theil mit 1.2.3.4. 5. verzeichnet, Zum andern theil ich wider 
einen theilderfelßigen in drey theil / ein ſolch dritheil trage ich noch über s auff 
Der lint bohinauß / zeichne es mit / das alſo die gangelintb} lenger werde/ 
als die fürgegebenelintef. Zum dritten nimb ich mit eim Circel die weiteb} 
zeichen auß b, vnd J den creutzbogen o, Zum vierdten ziehe ich die linien ob, 
| | 01/02/ 


ee d 





01,023,03,04 
"0508X, Letzlick 
nimb ich mit eim 
Eircel die leng 
der lini ef, feß al 
ſo den Circel in 
o, mach auf den 
linienob, o: 
die gemerf eh, 
€ ondzicheeß; fol 
che wird von den 








durchfireichenden Iintenin 5 ; gerheilet werden, 


| Der ander wege. 
Ir iſt fürgegeben die lini ab, folche foll ich in 5 z theilen / ſo hange ich 
mie in vorhergehender Auffgab im andern wegedielinibcana bin b, 
das fie einen feinen wolgeſchickten winckel machen / trage auß b mit dem 
Eircel 5 gleiche theil gegen < , folcher theil einen / theile ich wider in drey 
cheil / ein ſolch drischetlfege ich noch an die andern fuͤnff theil / zeichne folche 
ce theil mit 1.2, Zr 
4.5.3. Nun zie⸗ 
he ich die linta J. 
vnd auß 5. 4. 3. 
2.1. der Iinia 5 
parallel- linien 
die lini ab ans 
sührend / aller 
maffen wie inn 
vorhergehender 
auffgaͤb / ſo wird 
die lint ab, mit 
Dielen Iinten in 


ee Der 





5Igetheilet / wie begeret worden. 


7. 
Der dritte wege 


* 





| Sr An möchte hie auch den erſten wege vorherachender Aufgabe gebrau⸗ 

Nechen / aller maſſen / wie droden gelehret / nur das man auff die lini du die 
gantze vnd gebrochene theil / o im außtheilen begeret werden verzeichnet. 

Wilm ſolchs mit einem Inſtrument verrichten fo nimd für dich das 
parallel· Inſtrument a b d e vorhergehender Auffgab. Wann ich nun mit 
| SRH } Jſolchem die li⸗ 
| nt.e f jolte in 
5 theilen /fo 
zelte ich an d 
feirda c, fuͤnff 
herunder / vñ 
theilte dẽ theil 
5.6. noch in 
zwey Theil 
mit m, vnnd 
söge die blin⸗ 
de lini mm 
‚auch der lint 
-ab parallel, 
- applicirtes 
— * die lini 

Jei,wiegpD 

e K J o würde ſol⸗ 
ehe in die begerten 57 theil getheilee. Br} 
Solchs ohne Inſtrument auff Dem Papier zuverrichten; fo mache es 
allermaflen/ wie in vorhergehender Auffgad / allein wañ du diecheil bricheft/ 
fo mercke / wann du noch ) daran hencken ſolleſt / das du den letzten theil noch 
Halb brecheſt / wann dir aber ein druch mit eim vngleichen nenner gegeben 
wuͤrde / als fo du eine lint in 4.3 theilen ſolteſt / ſo muͤſteſtu den nenner 3. indie 
gantze alshie 4. multiplietren / vnd der zahlen dazu addiren / kaͤhmen 14 / info 
vil theil brich das Papier / ſo gelten dir ſolcher theil drey ein gantzes / Darüber 
noch zwey überbleibendzder gantzen bedeuten. 





















au eigens) —— — 
F | De | 
I et —* J 
F 


N m. 


I Veßerfien Tractats en | 
a Auff dem Felde hat es aber die befchaffenheit / wie in vorhergehender 
Auffgab /fomol Arichmetice als Geomerrice, Zum Erempel; wann 

Ach eine info 760 Ruhten lang / folte außthellen in 10 £. jo diotdir ich 760 
mit 10.4 kommen für einen theil 70 33 abzuftecken / den druch aber Fanftu ira 
Schuch und Zoll reſolviren oder Ruhten darfür nemen/das vmb ein klein 
theil in der praxi weniger als 12 nemlich umb Z jedoch jo iſt es vil befler/ 
man reſolvier den truch in Schuch und Zoll / Sollaber diß auch Geome. 
trice gefchehen / ſo mersfe nur vorhergehender Auffgab lehre / ſo kanſtu leicht⸗ 
lich fortkommen. Iſt derohalben allhie vnnoͤtig / mit fernerer weitleufftig⸗ 


keit davon zu ſchreiben. 
| Die XV. Auffgab. 


Eine fuͤrgegebene Lim in viel außzu⸗ 
ttheilen / die man doch mit einer geſchickten 
zahl außſprechen kan. 


Ine geſchiekte zahl nennen wir / die mit vielerley zahlen ohne einig 
reſiduum oder uͤberbleiben / kan getheilet werden. Als 24. kan mit 
2.3. 4. 6.8. 12. gethetlet werden, Alſo: 60. mit 2.3.4.5.6.10.12, 
15.20,30. tem 100. mit 2. 4.5.10. 20.25.50, diſes nennen wir geſchick⸗ 
te zahlen. Es will dir aber von noten fein/wann du einen Maßſtab in etliche 
gewiſſe heil außeheilen ſolſt / wie dann offt geſchiehet / daß du wiſſeſt / wie ſol⸗ 
chetheilung anzufahen / vnd zu vollenden / Will dir derohalben dazu auffs 
einfeltigſt vnnd richtigſt den weg weiſſen / du muſt aber für allen dingen wiſ⸗ 
fen / das du dich in dergleichen theilung / da groſſe zahlen vorhanden / mehr 
der Mechanic als der Geometri befleiſſeſt; wie folgen wird. Mir iſt fuͤr⸗ 
gegeben die lintab, ſolcke ſoll ich in 100. gleiche theil abtheilen / fange dero⸗ 
halben an / theile fie erſtlich in 5. gleiche theil / alſo: Ich ſetz den Circel ins a, 
thue jn vngefehr dem augenmaß nach auff / das ich meyne / der Circel möchte 
vmb der lini offen fein / ſetze alſo fein ſubtil den Circel auff der inla b fuͤnff⸗ 
mal fort / kommet er das fünffte mal ine b; jo iſt die fach ſchon richtig / kanſt 
alfo von oben auffs neue anfahen / ond aljo mit vnverrucktem Circel dienten 
fudrilen gemercke cb.ef, machen / wo nicht / ſo muſtu den Eircel fo gi 
— v 
——— 
⁊ 20 











RE TR 
X — ec WE > D E 
* za —6 rer F Kar 
0. # 1), J E. — 





BIT * u), RL * —8 x * — Br 
vnnd viel erweitern oder erfehmälern / biß du endlich aufs 


fünfitemal außa ine b aclangeft / ond dieſe Kegel mercke ferner 


in allen Mechaniſchen theilungen. Zum andern/wannnundie 


lini alſo in fünff theil getheilet iſt / vnd ich wiſſen will / in wieviel 
theil noch ein jeder ſolcher theil ſoll getheilet werden / ſo dividir ich 
100, mit 5. kommen 20. ſollen derohalben dieſe theil jeder noch 
in zo. theil getheilet werden / weil aber die zahl 20. noch zu groß / 
muͤſſen wir einen theil zuvor in fuͤnff theil theilen. Setz derhal⸗ 


ben den Circel ins a, theile erſtlich a c, nach vorhergehender lehr 


Mechantjch in fuͤnff theil mit ghi k verzeichnet / wann du einen 
theil alſo getheilet / kanſtu die andern vter mit vnverrucktem Cir⸗ 
cel auch leichtlich alſo theilen. Wann ich nun wiſſen will in wie 
vil theil die gantze lini ab nun getheilet / multiplicire ich nun 5. 
mit 5. (weil ichs zwey mal mit 5. getheilet) kommen 25. mit die⸗ 
ſem 100. dividiret / kommen 4.tfteine anzeigung / das ich noch ei 
nen jeden theil ſoll in vier thetl theilen / theile derohalben jeden 
theil erſtlich in zwey theil / ſo iſt die gantze lini in so, theil getheilt / 


wann ich nun letzlich derer theil jeden wider in zwey theil theile / 


wird die gantze lint in 100. theil getheilet; will ich nun auß folcher 
theilung einen Maßſtab machen / Fan ich jhn zurichten/wie auß 





BIRY US 
— 


beygeſetzter figur zu ſehen / dabey die zahl von 5 zus geſetzet ſein. 


Zu dieſen theilen aber ſeind ſehr dienſtlich die Circel fo vnten ſub⸗ 


tile ſchreublein haben / damit man den Circel vmb ein haar weiter. 


oder enger machen kan. 


So ich eine lini in o. theil theilen ſoll / wie es offt geſchehen 


fan; dann dieſelbe zahl ſehr gut vnd gebreuchlich in der gangen: 
Machefi. Theile ich Die gantze lint erſtlich in fuͤnff heil (hie iſtt 
aber Die frage / warumb ich aber von 5. vnd nicht von 4. anfahe / 


odervon2? Antwort / Es iſt am beſten weil das ſpatium noch 


weit / man fahe von der groͤſten zahl an zu theilen / dann wann die 
zahlen klein werden / man den fuͤnfften theil gar ſchwerlich recht 


vnd nett würde finden koͤnnen) nun ferner ſage ich 5. inso. has 


beich 12. mal / ſoll derhalben jedweder jegt geſetzter an 2 
| 12. theil 


/ 
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werden/ i der 


* /theile alfo erſtlich jeden 
Zu ſolchem theilen nun Fa 
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ohalben 
erſilich in drey eheil/So iſt die gange 













| chtigſten / man theile jeden iheil 
ini in 3. mahl 5. das iſt: in 15. getheilet / 


1 


15. aberin so, habe ich 4.mahl /foü derohalbeniedeniheilnoch in vier theil 


in zwey theil / dieſer theil einen wider in zwey 


eil / ſo bekomme ich so. theil wie begeret. 


nſtu fuͤglich gebrauchen den Circel mit vier 


ſpitzen Circulus proportionum», propprtfonal,Kircel genennt / von 


welchen Philippus Horcher onnd andere gejchrieben / damit du gefchwind 
eine lini indie begerte theil abtheilen Fanft, Weil aber daffelbige Inſtru⸗ 
ment viel muͤhe bedarff / onndfelden juſt Fan zugerichtet werden/auch warın 
es fchonrichtig zugerichtet/ durch einen geringen fall oder anfoffen fan ver» 
derbe werden / halte ich zu folcher theilung für nüger / die Circel derer jeder 
einen fonderbahren theil allein gibet / als einer den halben ıheil/ der ander 
den dritten / der dritt den vierden / ond ſo fothin: Vnnd das du deſſen ein 





Exempel habeſt / fo befichenebenftehende fir. 
gur deß Circels ſo den halben theilgibt. Das 


- Fundament aber diefer Circel beſtehet ims 


Buch Euclidis. Bey dieſen magfiu auch 
mercken / das die Eiſen Circel in dieſem fall 
viel beſſer als die Meſſene / vnnd wann du 
auch einen ſolchen / wie auch einen andern 
Circel wilt probiren / ob er gut im gewerb / ſo 


thue jhn fein ſitſam eilich mahl auff vnd zu / 


gehet er ein mahl wie das ander mahl fein 
gleich / ſo iſt er richtig / ſtecket er aber bißwei⸗ 
len / ſo iſt er nicht gut / vnnd bedarff corrigi⸗ 
rens. Etliche brauchen auch zu außtheilung 
der linlen / das kuͤnſtliche fchregmeß / davon 


aber zu ſchreiben / wer allhie vil zu lang / weil 


es vil mehr ein ſonderlich Buch erfordert / 


| 1ß davon Galgemeiern / Altitedium., 


Schregmeß bequemer vnd beſſer ſiteca/ eu erecin Bramers, der 


Bramerum vnd andere / wiewol mir kein 


das po⸗⸗ 








einen Meßſtab außgetheiter, Ich habemir eins lini gezogen vngefehrer len⸗ 
ge/ein Papierlein genommen / daſſelbe einmal gebrochen / vnd andenbruch 
zwey zeichen gemachet / in der weite vngefehr eines Daumens / habe das eine 
zeichen zu ende der lint angeſchlagen / vnd das andere auff die lini gelegt / vnd 
da es Die lini beruͤhret / ein zeichen gemacht / in dieſes zeichen habe ich wider 
das Papierlein mit feinem vnterſten zeichen gelegt / das oͤbberſte aber wider an 
die lint reichen laſſen / vnnd ein zeichen auff die lini gemacht / vnnd das etlich 
mal alſo gethan. Zum andern / ſo habe ich ein zeichen am bruch auff das ans" 
der gelegt / vnnd aljo wider einen bruch gemacht / damit habe ich die vorige 
theit/in zwen theil theilen koͤnnen. Zum dritten habe ich diß Paplerlein weg 
gethan / vnd ein friſches genom̃en / gebrochen / vnd an die lini ſo gerheilet wor⸗ 
den geleget / vnd die diſtantz zweyer puncte an den bruch gezeichnet / vnnd 
wider Die heiffte ſolcher genommen durch ein bruch / vnd damit ferner jeden 
thetl wider in zwen theil gerheilet / vnnd diß fo lang vnd vil / biß mir die cheil 
zimlich klein vnd zu meinem fuͤrhaben dienftlich worden, Wann aber eine 
lini gewiſſer lenge fuͤrgegeben würde / vnnd muͤſte in. so. oder mehr theil ge⸗ 
theuet werden / machte man zwey zeichen auff den bruch deß Papires / ſchluͤ⸗ 


ge ſolche fuͤnff mahl an oder oͤffter / oder aber weniger mal / nach dem die lini 


ol gethellet werden / treffe es ein von einem punct zum andern / wol vnd gut / 
wo nicht / fo muͤſte man die zeichen am bruch deß Papierleins ſo lang vnd vil 
endern / bih damit eingetroffen wuͤrde / vnd diß iſt in der andern theilung auch 
zu obſerviren. —— | .\ | 
Wann ich auffdem Land einelintaffofoll abtheilen / will ſetzen in 100. 


theil / gehet es allermaſſen zu / wie in vorhergehenden wegen / das iſt / ich miß 


erſtlich die lint; die lenge ſolcher dividir ich mit 100. fo weiß ich / wie vil ich 
Ruthen / Schuch / Zoll re. für einen theil ſoll abſtecken. Jedoch fo iſt dieſer 
vorcheil in acht zunemen / daß man nicht Die lin von chell zu theil abſtecke / 
Das if einen eheilnach dem andern ordenlich / ſonder erſtlich den er 
hub a | | ee 


Aid. Fee, ya) * 


bernach jeden theil wider infünff/derer heil jeden wider in fuͤnff / 


“9 
5 
1 


Ehe wir fürter ſchrelten / wollen wir in außtheilung der lini⸗ 
en noch etlich voͤrtheil erzehlen: Es iſt nicht allezeit von noͤhten / 
das man auff einen Maßſtab alle theil verzeichne / wie auch in 
andern fällen / wann du nun einen Maßſtab compendiose 
end furg wilt außtheilen / ſo reiß eine lini / iſt hie wider a b, entwe⸗ 
der in lenge eines Schuchs / oder wie es dir von noͤten / Solche 
cheile erſtlich mitt c in zwen gleiche theil / vnnd ſchreib dazu 50. 
Zun andern / fo theil ac in fuͤnff theil mit befg verzeichnet / 
ſchreibe zu b, so. zu e 70. zu 6 80.58, 90, Zum dritten / theile 
a gwider in fuͤnff theil / mit hi KJ, derer theil jeden wider in zwey 
sheil/aller geſtallt / wie bey beygeſetzter figur zu ſehen / ſo wird ſol⸗ 
eher kleiner theil einer Ig theil der gantzen lint ſein / vnnd ſolche 

außtheilung / wird dir nicht allein fuͤrder in der folgenden Auff⸗ 
gadb dienen / ſonder auch Dir einen guten Maßſtab geben / dann 
wann du darauff nemen ſolteſt 57. fo ſetz den Circel zu vnterſt 
ins b, thue jhn auff ins c. fo iſt so. genommen/nun'noch 7. dar⸗ 
zu zuthun / ſo ſetz den Circel alſo vnverruckt ins g. den andern fuß 
ſetz auff die lini b gegen b, laß den vnterſten fuß alſo fteben/chue 
den Circel auff / das er oben noch 7. theil erreyche / fo iſt mi dem 
Circel richtig 57. genommen. Solte ich aber 43. nemen / fo ſetzte 
on Circel ins c, und there ihn drey theil uͤber So, auff vnnd 
o forthin. 9 —— | 

Einen andern ond richtigern Maßſtab kanſtu zurichten/ 
wann du jhn.aller ding eheileft/wie den vorhergehenden / jedoch: 
die zahl nicht / wie zuvor dazu fchreibeft/ Dazu auch noch den vn⸗ 





tern halden theil in fuͤnff theil thellen / vnd die zahl auff zweyerley SE 
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weiß dasu fchreiben / wie in neben fichender figur zu ſehen / mit 


ſten so. thue jhn über die obern 10, vmb 7. theil auff / fo haſtu 
auff einmahl 57. genommen / ſolteſtu dann 43. nemen / ſo ſet den 
Circel in die vndern 40. thue jhn vmb drey punct über Die obern 
10. auff / vnd ſo fort. — — 
Noch einen ſehr feinen Maßſtab kanſtu dir machen / wann 
du ein Lintal von Holtz oder Meſſing nimbſt eines Statt oder 
Merefichuch lang / nach eines jeden ortes gelegenheit / fok 
chen in zwölff Zoll theileſt / das erſte Zoll ferner vngetheilet leſ⸗ 
ſeſt / das ander aber in zwey theil theileſt / das dritte Zoll in drey / 
das vierde in vler / das fünffte in fuͤnff / vnnd fo forthin biß auff 
zwolff / ſo kanſtu Mechaniſch vil damit außrichten. Vnd weil 
auß der befchreibung ſattſam zuverſtehen / wie ſolcher Maßſtab 
zu machen / iſt vnnoͤtig ſolchen hie abzubilden, ; 
 Tycho Brahe der treffliche Machematicus meldet infeis 
ner Aftronomieinftauratz mechanica faft am ende/ Er 
habe in feiner Tugend zu Leipgig einen folchen Maßſtab zurichs 
tenlehren : Es ſey ein ablange virrunga, 100, 9, b, folchetheil 
ich erftlich mit linten/ nach der leng vnd nach der quer in io theil / 
ſchreibe auch die zahlẽ / wie auß der figur zuſehen / darzu. Zum an⸗ 
dern; theile ich noch das thell p, 100. in 5, theil ſchreibe darzu 20, 
4.0.60.80.wie mehrmal auß der figur zufehen. Zum dritten; ni 
ich den thell p, 20 bald / trage ſolchen auß r ins 10, Und auß a ins 
90. Zum vlerden; theile ich 10. 90. mit 30. 50. 70. in vler theil. 
Zum fuͤnfften; ziehe ich die linien p-10. 10/20. 20/30.30/40. 
40/50, 50/60.60/70.70/80,80/90,90/100. So iſt das 
m Inſtrument bereitet, Wann ich nun folches brauchen will; 
Zum Exempel ſo mirfär were gegeben die lini e vnd ich willen wolte / wie 


— 





viel 




















0 Lbvrledlthettſie lang / nemblich der gleichen theil / derer 
——7220.zwiſchen p; 20, So nimb ich die weite e fe 
1% gealjoden,Eireel mit einem fuß auff der querlini 

12° eine/ ſo lang vnd viel hin und wider biß der ander 


7 —? fußdie linixp beruͤhre / oder aber in das theil a r p 

oofalle / fellet er juſt auff die lintr p, fo bedarff es 

nicht viel muͤhe / dann die lini helt ſo viel 100. als 

A bey dem erſten eingeſetzten fuß gezeichnet ſtehet / 

will ſetzen / der eine fuß ſtehe in o, vnnd der ander 

reycheder lint o d nach auff der lini r p, ſo hielle 

2 Ddielinie;6oo, Jetzund aber / wann ich Die weite 

e [ mit einem Circel genommen / vnd auff derlint 

o vngefehr angeſetzet /fo lang vnd viel / biß ich ei⸗ 

3 nen punct in dem theil a, 100. p, r, erreychet / ſo 

finde ich / das mir der Circel auß o juſt auff der lint 

od in n reychet / ſage derhalben e Ldte lini fen 

lang 635. vnnd auff dieſen wege kan man alle 

= finien finden / was diß Inſtrument im Feldmeſ⸗ 
fen nutze / wird ein jeder im gebrauch gnugſam 
erfahren, Bu; 

Es iſt noch ein andern Maßſtab zugebrams 
chen / darauff man eine lini finden Fan bey eim 
100,theil/einesgangensheils / den ich Dich hiemit 

10 will lehren zurichten: Es ſey eine ablange vie⸗ 

rung a ceb, dieſelbe werde nach der lenge mit 

zweyen linien vngefehr in drey theil getheilet / das 
man im erſten theil / die kleinſten theil beſchreibe / 

im andern/ allzeit die fünffte/im drilten / allzeit die 

zehende / wie innachgefegter figur zu ſehen; Nun 

8 mag man dieſen Maßſtab theilen / tn ſo viel theil 

man will / allhie iſt er in zo getheilet / dieſer theil 

einer iſt noch hinauß getragen über das h ins, 

a auß hf ferner eine winckelrechte lint herunder 

er: K ti gelaſſen 


derunder getragen 16,20.100, 
—— weniger theil / gleich 
der cheil einem auff dem Maps 
ſtab / wollens allhie bey 16; 
verbleiben laſſen; zu diſen thei⸗ 
len werden die zahlen von eins 
biß auff 15, richtig geſchrieben / 
auß 16. wird die winckelrechte 
lin16. r, auffgerichtet / vnnd 
auß dem n durchs eine fine 
gezogen / die lini us / r, durch⸗ 
ſchneidend in x, vnd das man 
die zahlen recht dazu beſchrei⸗ 
ben kan / machet man daran 
den rand m, 5,6 wie auß der 
figur zu ſehen / alsdantz ziehe 
man die andern linientm Trtz 
angel nach derleng onnd nach; 
der zwerg windfelrecht/ad. Letz⸗ 
lich machet man auch eine Re⸗ 
gel / wie bey Iſ zuſehen / die bey 
Lein loͤchlein / wie abermahl 
auß der figur zu ſehen / mit ſol⸗ 
chem hefftet man es ins n ſo iſt 
das Inſtrument gantz bereitet. 
Wiltu nun eine lini bey „den 

eil he finden / ſo ſchlage den 

ircel an in n, ſiehe wie viel du 

gantze theil findeſt / will ſetzen 

| du habeſt gefunden 15. gantze 

| theil / vnnd ein wenigdaräber/ 

das ganpenungn a ei den Eitindas 15. laß ihn nase en: 
0 








ht — Eired Sur vn wer; dla bielint oder Kes 


; gel an den Cirecel / ſihe / wie viel theil ſolche im Triangel nr o durchſchneide; 


jo kanſtu den übrigen theil bey „finden, Alſo möchtefin auch die iini orn 


200,007 mehrsheilchetlen. 
Die xVL Yuffgab,. 


"Eine lini / in vil gantze theil ſo mit ongeſchick⸗ 
ten zahlen außgeſprochen werden / oder aber 
bruͤche bey ſich haben / zutheilen. 

| JS? Ine vngeſchickte zahl / nennet Euclides, Numerum primum s; 

! OS, Das if eine zahl / die fich mit Feiner andern zahl dividiren laͤſſet / als 


13,17,23. 31.71, vnd ſo forthin. Wann ich nun die lini x bfolte in. 
Zi. theil thelten / wuͤrde ſolchs ſehr muͤhſelig ſein / Mechaniſch ohne vortheil⸗ 


zu vollenden; iſt derhalben vor allen dingen in dergleichen faͤllen zu mercken / 
das man ein fick von der fürgegebenen lini abſchneide / das die uͤbrige lini 
eine geſchickte zahl habe / als wann ich von der lini xb ein ſtuͤck weg ſchneide 
das * theil gelte / als x 0, ſo bletdet das ſiucko bin 30/ als in eine geſchickte 
3 zahl / auß zutheilen / wie nun folches ge⸗ 
* ſchehe / das nemblich das ſtuͤck xo koͤn⸗ 
nevon xb herunder genommen wer⸗ 

den; merife folgende lehr: Ziehe eine 
lini bd, vngefehr ſo lang als x b, das 





als bd, trage mie dem Circel darauff 


der figur nichts jrren / ob gleich biete 
ger als ca, dañ es im reiſen oder ſchnei⸗ 
is ‚dan üserfehen worden / eben diß nimb 
aauch ich Zraciz Il: fol. 13 Anacht / da 
ehen dieſe figur gefunden wird.) vnnd 

theil die (te bin 30 oehelſden einen vngeraden laß fahren / alſo bo, 
7) Aue / gilt 15, ah ancheaingı ah den obern theil ea wider in 


Rn 


fie mit xb einen feinen winckel mache/ 


wey gleiche cheilb ca, (laß dich in * 









heil —* —— d, a ſo | 
tb inzı. gleichetheilaußgerheiler.. 
Ferner ziehedielinix d, vnd auß a zie⸗ 
he der lini x d ein parallel-fintao, 
folche. wird von x b abfchneiden xo, 
das iſt der lintx b, reſt alſo noch o b 
zuthellen in zo theil / das kan leichtlich 
J geſchehen wann du ſie erſilich theileſt 
in 5, theil / jeden theil wider in, theil / 
letzlich noch einen jeden theil in zwey 
theil. Vnd alſo wird xbrichtig in zu 
theil getheilet. Alſo ſo du eine lint in 
N 97: thetl theilen ſolteſt / moͤgteſiu die 
neben lini in 100. cheil theilen / vnd alſo zu der lini 07. haldend noch „2; theil 
thun / das du alſo die gangelintin 100.theil theilen koͤnteſt / vnd die drey übte 
gen heil wider weg davon nemen / das 97. bleiben. | 
Eben alfo gehet es auch mie den brüchen / dann ſo ich dielinix b ſolte in 
47 Ztheilen / ſo ſchnide ich davon ab nach vorhergehender lehr 73/ reſt 40% 
Theile derhalbenden theil 40, erftlich in fünff theil / jeden theil wider in zwen 
theil / der jeden noch ein mahlin zwensheil/fo were die lint inzo theil getheilt / 
ſo ich nun feglich jeden thetl wider in zwey theilte / würde die lini x o in 40 
theil gecheulet / ſolchen theil 7. truͤge ich noch uͤber das o auß gegen x, ſo wuͤrde 
der uͤbrige theil fein z vnd alſo die gantze finix b; in 47 3getheilet. | 
WMit den nfirumenten oder fonderlichen Eirceln kanſtu ſolches ver⸗ 
richten wie zuvor, Alſo auch iſt es ohne Inſtrument beſchaffen / iſt derohal⸗ 
ben vnnoͤttg alhie davon weidleufftigere meldung zu thun. Wie ſolches auff 
dem Land verrichtet werde / ſuch im andern Tractat amızı. blat. 


Die X V II. Auffgab. 
Eine fürgegebene Lini eben —* der bro⸗ 


— zutheilen / wie ein ander In 
seih heil It iſt. — —— 
3 fon 


fi Mn 
? am fi; y * 





a! J 


ergleichen cheil cheilen / wie a baetheilet; 





einander hallung oder ſchaͤtzung ein proportz genennet / die vergleichung 
ET — He er aber der-proportion, wird propor- 
— tionalitet genennet. Als ſo ich ſage / z. 





zus ſo iſt es eine proportionalitet.z, 
iſt der halbe theil auß 6. vnd 4. iſt auch 
der halbe theil auß s. vnd dig iſt auch in 
linien / flechen Edrpern 22. zu mercken. 
Wann du diß mit einem ſonderbah⸗ 
ren Inſtrument verrichten wolteſt / koͤn⸗ 
teſtu Dazu kein bequemer finden / als den 
Parallelifmum>; davon in der VII. 
Auffgab dieſes Buchs gemeldet: So 
| | wol in: diefem als in folgenden fällen 
Ä 9 mehr, Dann der gange vortheil dar⸗ 
auff beſtehet / das man die parallel-Iinten gefchwind vnd juſt zichen koͤnne / 
oder aber man möchte auch das ſchregmeß drauchen / oder letzlich das In⸗ 
ſtrument folgender Aufgabe ma 
Ohne Inſtrument folches zuverrichten; So reiß die linic h; ab / von 
der linfab, mache ein bruch nach der lini ef, das die lini efauflenher an 
den bruch komme / lege den punct Fan den punct a, das femitabeinen win, 
* ckel mache / zeichne dir alſo den punct ©; vnnd ag das Papier AT 
ee | mach 


N fage 3. heit ſich zu s; wie fich verhelt 4. 





su s.joiftes eine propos. Wañ ich aber 





macht ein bruch ae se: nn hard un ein — be⸗ 
ſtreichend / dieſem bruch mache noch zwen parallel-brüch auß den. 
dc, nach der VII. Auffgab dieſes Buchs / ſo werden dir folche zween Brüche 
Die fürgegebene lininach begerter proporgsheilen. 4 
| Auff dem Land kanſtu ſolchs am füglichften Arichmeticeverrichtenf 
alfo : Miß erfilich mie der Ruhten / das ſtuͤck a d ſetze / es heit sı. Ruhten. 
Zum andern d c, s. Ruhten. Zum drittenc b, 12. Kuhten. So du dieſe drey 
zahlen addirſt / kommet ss, Ruhten die lenge der gangen lintab. Nun miß 
auch Die gantze lint e£ Die du nach der proportz 51. zu 6. vnnd 6. zu 11, thel⸗ 
len ſolſt; Setze / fichalte 85. Ruhten. Nun ſetze es alſo indie Resel⸗ = 





we >. Me Sr 
5 68 — 5sı—85° Wanndunun nach der Regula. 
7 —— proportionum ( oder Detri, wie 


* 


Ypı "85 fievon demgemeinen Mann aenens 
#335 (sn fk —— net wird) ordenlich — 
688 —— fommeıt für den theil fk 63 85 1heil 
6 4335 uhren. Den bruch Fanfiu zefol- 
viren /nach jedes orts gelegenheit in Schuch vnd Zoll: Ind aljo vlelvonẽ 
gegen e in K meſſen / ſo haſtu den erſten theil. 
Zur andern ſetze ich für das ander ſtuͤck in die Regel alfo; : 
— 6 dc fe 
4.8375 —855 Fommerfür kl, 7% Ruthen / oder 
*7 3 in fieinerm bruch 7 3 ; Ruhten miß 
25 — 4 ag derohalben über k noch 72 Ruhten 








3% | Ans 1; letzlich ſchlieſſe ich alio: 

5 ab eb fe Alſo kommet furkerz5! Kurhen/fo 
27 ss — 11 — 85 lang muß werden le, wiltu nun fes 
5 51 — hen ob du recht operiret / ſo addir die 
DZ 22,93 SFT ET 3 gefundene zahlen/fo werden dir wis 
938 (1375 1e. | Der fommen85.Diegangelint/wans 
2 


„seht ai vnrecht. 
cht iſt iſt Dh 








— — 
Haftu aber auff dem Feld blatz / 
kanſtu ſolchs auch Geometrice ver; 
richten / alſo: Wann du die lini Fein 
P die proportionirten theil der lini fi 
abſtecken ſolſt; fo ſtecke einen ftab über 
das e hinauß / ondiwann dielinifenis 
vorbinan der lintko ſtehet / ſo miß auß 
fſſo viel Ruhten vnnd Schuch / ꝛc. als 
felang / gegen dem eingeſteckten ſtab / 
zu ende fleche ein ſtab als hie in e. Wañ 
nun auch hg abgeſtecket / ſo ſtecke auch 
laut der VII. Auffgab diß Buchs ab 
N A _ dieparallel-tinien hl, gle. So wer⸗ 
| % den die ftäbe Kldie linife nach der pros 
9 | . posgderlintfirheiten/dem begerẽ nach. 
Vnter dieſer Auffgab iſt auch jene degriffen/ wann ich ſage: Einelint 
nach fürgegebener proportz in zwey theil zutheilen; das iſt / wann ich in vor⸗ 
hergehendem Exempel ſagte: Man ſolte die lint ef nach der propoꝛtz ac zu 
eblheilen / vnd dieſe linten nicht aneinander ſtuͤnden; muͤſte man doch auff 
die lint fo diegegebene proportz tragen / vnd operiren wie zu vor, 


Dirie XVIII. Aufſgab. a 
Zu dreyen fürgegebenen linten / die vierde pro⸗ 
porkionirte zu finden / das iſt / das ſich die erſte lini zu 

| der andern verhalte / wie die dritte zur vierden. 
Ne $eich wie die Arithmetici durch Diegülden Regel zu dreyen zah⸗ 





ten / die vierde onbefannte vnd proportionterte ſuchen; aljo auch 

82 haben di: Geometræ eine Regel / Dadurch fie zu dreyen linien die 
vierde proportinirte finden konnen / die wollen wir auch hieher ſetzen: te 
ſeind fuͤrgegeben die drey linien ab, bs; ad, zu dieſen ſoll die vierde finden / 
. dasfichabzubc verhalte / wie a d zu der vierden; ſo ziehe ich zwo linien a o. 
a den winckel oae vngefehr a” Nun zeichneich auff * von 
—— Me ab,b«, 


i 











66 auff o e aber die dritte 
— —— 3 mad. Ferner ziehe ich die lh 
nd 0905 itbd vnd dieſer nach der VII 
do — 02° Auffgab dieſes Buchs/ auße 

REN ni 05. 9 Die. parallel-fini ck, ſo wird 





4 Sf die vierdte gefundene ling 
fein / vnnd ab fich zubcver; - 
halten / wie ad zu d kdem bege⸗ 
Man moͤchte auch derglei⸗ 
chen Auffgab auff folgende 
weiß verwandlen: zu dreyen 
fuͤrgegebenen linien die vierde 
zu finden / die ſich zur dritten 
verhalte / wie die erſte zu an⸗ 
B5 dern. In dieſem fall muſt du 
ta Sur 5 nur dieerflen zwo linten vers 
wechslen / vnd die anderfür die erſte ſetzen / alsdannn wie zu vor operien / ſo 
bekommeſtu die vierde lint, | f RE SE 
Zu diefer vnd viel andern Aufgaben mehr / will ich dir ein Inſtrument 
andie hand geben / welchs mirder E. vnd Kunſtreiche H. Johann Hafens 
bahrt / Burger und Avtomoturgus in Nuͤrmberg zu kommen laſſen; das 
mit du viel felgame Auffgaben / fo wolin der Geometria als inder Arith- 
metica aufflöfen kanſt / ja sch doͤrffte wol fagen/ indem gangen Feldmeſſen 
nichts fönne auffgegeben werden / das mit andern Inſtrumenten werricht 
werden mag / welches auch mir dieſem nicht Fönnte verrichtet werden, Als 
abe, iſt ein winckel oder ſchregmeß / de iſt eine Regel oder Linial / fo enden _ 
einen abſatz e, das wann man ſolche an b c jeget/fie wagrecht an be fiche.rn 
iſt eine andere Regel oder Sintal / ſo vnten bey demo in einem gewerb an 
dem ſtoͤcklein oder abfegleinauff vnnd nider fangehede werden, Wie auf 
ach folgender figur zu ſehen / theilefowolma, alemac, 1d,or, in er 
‚gleiche theil / doch das alle theil einander gleich / je mehr je beſſer Schreibe 
dazu vonz. zu 5. die zahlen, ſo iſt das Inſtrument gang. Nun PR 
— Ge 1 4 endf 


—* 
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vierde finden h, zu der fich 
1 goerhalte/ wiefzuf: So 
jeichne ich die int ſauff be 
außm;reichet hie ine l, dee 
1 1: Mintf aber mache ich gleich 
It, vnnd fege das Inſtru⸗ 
mentedansl. Letzlich hebe 
ich die Regel o r ſo lang vñ 
viel auff / biß it der ini g 





das ab durchſchneiden im 
u vnnd iu wird Die begerte 
pierdelint fein. Alſo koͤnn⸗ 
teſtu auch der regulæ au- 
Nee reznach/ darauff operi- 
O7 ren. Zum Erempel : vmb 


* a z pfennig fauff ich 7. 


pfundt / wie vil kauff ich vmb 22 Ipfenningefacit io pfundt. ſo zehle ich 
von m gegen 17 theil / gezeichnet mie m], vom lnimb ich noch 15 5 bezeichs 


net mit It, aledann ſchlage ich ein das Inſtrument ed in l an; Erhebe das 
Eintalr t, biß ich zwiſchen t i, an ſolcher Regel befinde 22 %, fo werde iu dem 


augenmaß nach ongefehr 10 Z theil haften) diedann nahend 10555 machen/ 
manfan auch noch feichter damit vmbgehen / das ein jeder in der uͤbung ſelbſt 


finden wird, Vnd diefes Inſtrument werden wir färters Öffter brauchen. 


Wie ſolchs auch auffdem offt gemelten fchregmeß zuverrichten / fuche 


n beſchretbung deſſelbigen / ſonſten aber dient dir auch darzu der Paral- 


leliſmusꝰ. | * 
Ohne Inſtument kanſiu ſolchs verrichten auff dem Popier / warn dis 
an ſtatt der zweyen linten ao, ae. zween bruͤche macheſt / ſolche auch vers 


zeichneſt mit o ae, die linlen ab, bc, ad von einander reiſſeſt vnd / jede in⸗ 


: N bricheſt. Solche bruͤche als erfilich den Bruch a bauff Die Knta o 


PS 


legſt / vn 


die lenge ab verzeichneft / alſo Daran boan die lini abgpa e die int 
| a ad vnd 


J 


den dreyen linten f fg die 


gleich werde/ fo wird ox5. 





a’: a | 
n ; EFT 





ad, vnd bricheſ eine lint / b —— als Dan — einen rung | 
ederlintbd, lautder VIE Auffgab diejes Buche parallelmacheft/ondin 
mit kverzeichneſt / ſo wird dir d kdie vierde lint andeuten. Was nun hie von 
dem brechen gemeldet wird / kanſtu auch in folgenden Auffgaben mercken, 
Auff dem Felde kanſtu wider wie in vorbergehender Auffgab / fo wol, 
Arichmerice als Geomerrice handeln / wann: Du nur die ordnung er 
Ef pofition merckeſt. 


Die XIX. Auffgab. 


Zu siveyenfürgegebenen Linien die dritte zu 


finden / das ſich die erſte zu der andern verhal⸗ 
te / wie die andere zu der dritten. 


ſLhie muſtu wiſſen / was proportio continua; das iſt eine brdenli⸗ 

che vnd gleichſam anetnander hangende proportz ſey: wann nemblich 

"3 4.0der mehr quantiteten oder groſſe alſo geſetzet werden / Das ſich die 
erſte zu der andern verhalte / wie die andere zur dritten / die dritte zur vierden / 
vnd alſo ordenlich nacheinander. Als zum Exempe folgende zahlen ſeind in 
einer ordenlichen propoꝛtz: 2.4.8. 16. 32 dann wie ſich gegen 4 helt / alſo 
helt ſich 4 gegen s/ alſo s gegen 10. alſo i16. gegen 32. folgende aber ſeind zwar 
In gwiſſer proportz / aber nicht in einer aneinanderhangenden / 2. 4. 16. 32. 
denn hie helt ſich zwaar z.gegen 4. wie io gegen 3z. aber 2 helt ſich nicht ge⸗ 
gen 4. wie 4 gegen ıs. weil z iſt der halbe theil auß 4. 4 aber der vierde thell 
“uß i0. Wann dir nun fuͤrgegeben würden zwo linien zu denen du die dritte 
in ordenlicher proportz finden ſolteſt; So fegenur Die ander fürgegebene lint 
zwey mahl / fo haſtu drey fürgegebener linien / zudiejenjuchenach vorherge⸗ 
hender Die vierde / dieſe wird zu den erſten zweyen die dritte proportionirte 
ſein. Will dir ein Exempel in der Arithmetic fuͤr die augen ſtellen: ch 
ſoll zu den zweyen zahlen 3. 6. die dritte BERRFFSHEN finden; * 
Asche alſo auff in die Regel. 








—6 | 
* * — nennt Nun wie fh: 3. 
gegen u das be⸗ 

— 3e geret worden. | 
D N 


| Dies x; x ——— 
en zweyen Linien die er ſte in einer continua 
oder ordenlichen proportz zu finden. 
* haſtu nichts anders zu mercken / als das du die ander facgegehen 
G in? leſſet die erſte ſein / die erſte aber nach dieſer zweymahl ſetzeſt / dann 
wann ſolchs geſchihet / vnd du nur nach der xVIII. Auffgab han⸗ 
delſt / fo wird dir die vterde kommende lint / die erſte in deiner fuͤrgegebenen 
propoꝛtz fein. Will Dir ſolchs mit einem Arithmetiſchen Exempel erklehren; 
Ich hab die zwo zahlen 6. 12. zu dieſen ſoll ich die erſte in BERN yropong 
finden; So ſetze ichs alſo: 
i2 — 6 —6 
6So kommet mir für die erfte zahl 3. wie fich nun > ® 
| ne Mu * verhelt / alſo verhelt ſich 5. zu zwölff. 


Die XXL Auffgab. 


Zwiſchen zwo furgegebeneLinien / eine zu 


finden /das fich Die erſte zu diefer verhakte/ 

| wie dieſe zur dritten. 
Je gelehrten nennen dieſe mittel lint Medium ——— 
ſolche nun zu finden / geſchiehet alſo: Es ſeind zwo linien a vnd c, 
zu dieſen ſoll ich das Medium proportionale finden / So 
ziche ich eine langelini fe, mache fih gleich der lint a, vnd hg gleich der ltni 
©, vnd theile fg mit iĩ, laut der erſten Auffgab dieſes Buchs in zwen gleiche 
theil. Setze einen Circel ins i, thu ihn auff Inst, reiß den halben Cucel ſ Kg. 
Ectzlich reiß ich nach der IV. Auffgab dieſes Buchs auf h die wogrechte lint 
hk den halben Circel fk ganrührend ink, fo wfröhk das medium pro. 
portionale fein: dann Die fich verhelt £ h ‚u kh, alfo verhelt ſich kk zu 
h g, mache derohalben dielin: b gleich derlinihk. 
Ich kan aber allhte den halben Circel Inder praxi erfpahren /wannich 
die wagrschte lint hk eh © von einer zimlichen lenge auffsichte / er 
— ircel 
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Citeel ini ſetze / jhn biß ins £ 
auffthue / vnd alſo auß i das 
zzeichen k an die lim kk ma⸗ 
ee Wann ſolchs in zahlen 
zuverrichten were: als ſo ich 
das medium propᷣottio. 
nale zwiſchen 3. ı2. fuchen 
folte/ ſagte ich/ mal 12 iſt 
36. Darauß die quadratwur⸗ 
tzel / iſt s. vnd diß iſt die be⸗ 
4 „ gerte mittel Zahl in einer or⸗ 
| I denlichen proportʒ. 
Br Wie ſolchs mir dem Schreameß geſuchet werde / haſtu ben den jenigen 
— ſo vom Schregmeß außführlich geſchriben vnd oben gemeldet zu leſen/ fon; 
* —* man auch fuͤglich darzu gebrauchen das Inſtrument der XIX. 
gab, : * | 
Dhne Inſtrument kanſtu folchee verrichten / mann du an ſtatt dir 4% 
sogenen lini fe eine lini brichefl / mit fe verzeichneſt / fhderlinia,pnohg 
der lin! ce gleich macheft/ welchsdann geichehen Fan durchs auff legen / wie 
wo: offt gemelder. Zum andern warn du laut der V. Auffgab dijes Buchs 
auf hder fint fe ein winckelrechte Imi brichefi h k. Zum dritten das punet 
Zauff Flegek/ond wider einen bruch macheſt / und da dieſer die lini fg durchs 
ſchneidet / i ſetzeſt. Leglich wann du einen bruch durchs centrum i alſo ma⸗ 
cheſt / das der punci £ die lini h k anruͤhre / fo wird dir folch anrühren richtig 
2 den puncı k zeigen / den magſtu mercken. 5 
Auff dem and fanftuam richtiaften durch die Artehmetifche opera- 
‚tion, der ſchon droben gedacht operiren. Oder aber nimb die hefffte bey⸗ 
der linia, c, will ſetzen / fie ſey 34. weil a55. ondcı3. hat; Subtrahir 34, 
son 55. bleibt 21. multiplicir 34.0nd zı. quadrate, fommen 1156, vnd 
441, eins von dem andern ſubtrahirt / reſt 715. darauß 
tadix quadrata, iſt die lenge der ge⸗ 24 
fundenen lini b. gr 
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Ein anderer fall dieſer XXI. 


W Ann die kleiner fuͤrgegebene lint ſehr kurtz iſt / wird die wagrechtelinibd 






linib emultipliciren / fo offt ons gefellet / alhie nemen wir dielinib cnoch 

dreymahl über das c hinauß ins e, 
fo vielnun theil in be ſeind / als hie 
4.info viel theil theile ich a b, dieſer 
eheil einer ſey £b. Leglich fo ſuche ich 
das mittel zwiſchen fe, iſt 0,darauß 
i befchreid ich den halben Eircelfd ee, 
richtig weifen. lich 
Die XXII. Aufſgab. 


Wann zwo rechte Linien gegeben ſeind / alſo das 
die groͤſſer derſelben nicht kleiner als doppelt ſo groß 
ir der kleinen / die grofe alſo zertheilen das die fleinedie 
mittel proportzionirte fen zwiſchen den bey 
— den theilen der linien. 


ss? S fenfürgegeben die linia e, und Die lint ab, alfo das a bentweden 
doppelt folang als ac, oder aber groͤſſer / dieſe zwo linien füge ich an⸗ 
ey) einander / das ſie dey a einen rechten winckel machen / theile ab in 
| zwen theilmit d, vnnd auß 

dem cencro d reiß ich dem 
halben Eircelab sc, und auf 
e siehe ich des Int a fein pa- 
rallel-Iintee,lautder VIE 
Auffgab Bieies Buche /den 
halben Eircel anrährend in 
can e ziehe ich endlich eine 
winckelrechte lint auff ab» 
| die ſey 
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edieſer wird mir den durchſchnid d 








90 as Erſte Buch’ — 
die ſey k. laut der V. dab * — wird ſich af u fc, Bas iſt 
zu a e (dann dieſe beyde einander gleich verhalten ) wie ac zu if cb dem 
begeren nach. 

Dieſe deß Peletarii invention fan lachtlch auch auff dem Sarg 
meß gefunden werden, 

Ohne Inſtrument / machs auff dem Papier — Brich eine fintan | 
eim Papier ab, und darauff laut der V. Auffgab Diefes Buche eine wag⸗ 
sechtelintae. Nun mache durch aufflegung die linien a e, ab den fürgeges 
benenlinien gleich, Ferner io lege b auffa, und mache ein druch/dtefer wird 
ab theilen mit d in zwey gleiche theil. Zum dritten brich auß e der liniafrein 
parallel. liniac, vergeichne Dir an einem Bruch eines Papierleins die lenge 
a d, zeichne ſolche außd andie parallel-fint ec, fo wird fie juft fallen ins c. 
Letzlich brich auch auß c der lini ab eine winckelrechte lint ch laut der V. 
Auffgab. Vnd wo dieſer bruch dielint ab durchſchneidet / als im k wird 
auch die lini a b nach begeren am ſelben ort getheilet ſein. 

Auff dem Feld Fanftu folchs am fuͤglichſten Arichmerice verrichten/ 
will dir deſſen ein Frempelgeben : Wann dir würden fürgegeben zwo li⸗ 
nien/eine 4. Ruhten lang/die anderıo. So halbir die gröſſer / thut 5. mul⸗ 
tiplicir 5. in fich feibft fommen 25. multiplieir auch 4. die Fleiner lini in fich 
feibft thut 16. fubtrahir diß quadrat von dem vorigen / refl 9. Darauf die ge⸗ 
vierde Wurgtzel iſt 3. diß ſubtrahir von 5. alsder halben lint / reſt 2. vnd ſo lang 
iſt die kleiner lini/ addir z. zu der halben Minis. kommen g. tft die groſſe lint / 
wie ſich nun verhelt 2. zu 4. alſo verhelt ſich 4. zu 8. Das begeret war, 


Die XXIII. Auffgab, 


Zwiſchen zwo Linien / zwo zu finden / in 
oordenlicher proportion. 

IIß nennen die gelehrten Bina media proportionalia, vnnd 
haben ſich viel trefflicher Mathematiet darüber bemuͤhet vnd bes 
arbeitet / ſolchs Geometricè zu finden, Als Archimedes, Pla- 
co, Her on, Philo Byfantius, Apolonius, Diocles, Pappus, Sporus” i 
——— Architas, Eratofthenes, Nicomedes’ vnd andere/ —* 
PM 
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embfonft; jedoch fo haben fie es Mechanice erfunden /einer faft anderfi ale 
der ander/mürde alhie all zu lang werden/ jhre wege alle zu erzehlen / will all; 
hie deß Apolonii wege allein andeuten / wer mehr begeret/ [uch den Com- 
mencarium Eutocisin Archimedem. Folget die erklehrung. 

Mair ſeind fürgegeben die zwo linien ac,ab; zwiſchen dieſe ſoll ich zwo 
andere linten finden incontinua proportione, So ziehe ich einen rech⸗ 
sen winckel ga 0, und mache darin a b gleich der gegebenen linta b, vnd ac 
der ac; Zum andern; Nimb ich mie einem Circel die lint a c, jeneden einen 
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| $ 

fuß ins b, macheden bogen kl, alſo auch nimb ich dielinta b, ſee den Circel 
ins, mache denbogen n h den vorigen durfchneidend inh; Zum dritten 

ziche ich bh, hc, ha, vnnd theile a hemit x in zwey theil. Letzlich lege ich das 
Linial s an das h; das es Die linten ag, a0, alſo durchſchneide / das von x ſo 
weit ins d, als in das e, muß alſo ein Circel immer im x behalten / das Linial 
aber immer verendert werden / biß eine gleichheit getroffen werde / zwiſchen 
xd, vndx e; Wann nun ſolchs geſchehen / ſo ſeind bd, ce. Die zwo gefun⸗ 
denenlinten. Dann wie ſich ae verheit zu b d, alſo verhelt ſich b d zu c ©, 
und alſo e e zu ab. wie dann im anfang begeret. | 
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Mit einem ſonderbahren Inſirument ſolchs zuverrichten / iſt inſonder⸗ 
heit deß Platonis hierein zu gebrauchen; das iſt gemacht wie bey der figur 
kghmzu ſehen; das vnderſte ſtuͤck o n iſt ein dick wol abgericht Linial/ an 
deſſen ende ſeind andere zwey ſolche dicke Lintal zu rechten winckeln abge⸗ 
ſtecket fg, mh, ſolche haben innwendig eine holkehlen / darinnen Fan die 
Regel oder das Lintat auff vnnd abgefchoben werden: Diß iſt alſo das In⸗ 
ſtrument: Wann ich nun Damit zwiſchen ab, be; ſolte zwo Iimtenconti- 
nua proportione> 
finden / fo fiel ich fie 
deyde / dz ſie einen rech⸗ 
ten winckel machen a b 
c, erſtrecke ab, cb uns 
gefehr in ed/ vnd lege 
das Inſtrument / das 
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— N; ghauff ad lige / vnnd 

_ A das eck hdielint b der⸗ 
. /A xeiche / das cheil aber 

a 7 hmlfge wie de, vnnd 
—— — 

—— — dec zween rechte 

winckel werden / ſo ſein 

die zwo gefundene lini⸗ 

en bd, be, wie ſich 

nun verhelt ab, zu bd 

alfo verhelt ſich b d zu 

be, vnd alſo be zu be, 

dem begeren nach. Du 

Wwirſt aber in der that er⸗ 

fahren / das du das In⸗ 

— ſtrument offt hin vnnd 
‚wider rucken muſt / biß 


du es deim begerẽ nach 
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Bi 
durch aufflegung / mache an den winckel a die zwo linien ab, a c, gleich dem 
zweyen fuͤrgegebenen linten / dazwiſchen man zwo finden foll / zeichne auch 
folche mie b, c, auß b brich laut der VII. Auffgab dieſes Buchs derfiniao 
ein parallel-fint bh; alſo auß € der lini ag ein parallel-Iint/ die vorige 
durchſchneidend in h,fegeden punct h auff a, und mach einen bruch / gegen 
diejen mach einen bruch durch a h, gehend Diefer wird den vorigen zerſchnei⸗ 
den imx. Nun mache einen bruch / das hund die zwo linien ao, a g anruͤh⸗ 
rend vngefehr wie she, Daß du meyneſt / vonx werde ſo weit ſein ins d als* 
ins e und Damir du ſeheſt / ob der bruch recht geſchehen / ſo lege d auff e, mach — 
einen bruch / gehet ſolck er durchs x, iſt recht gearbeitet und die zwo linien bc, er 
ce feind aefunden ; wo nicht / ſo muſtu den bruch de endern / in dem du letcht⸗ 
lich ſchen kanſt / wo jme zu helffen / vnd iſt von noͤten / wann man viel bruͤche 
machen ſol / das man off, muͤſſe ein neues papler nemen Noch beſſer were es / 
wañ du dir ein papler bretheſt / vnd daſſelbige an ſtatt deß Lintals s braucheſt. 
—— * KF M ij Auf 
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* dem Land wird dir dergleichen fall nicht liechtlich EEE | 
da es fich aberja zu truͤge / das du zwiſchen zweyen groſen linten ſolteſt zwo 
in continua proportione finden / koͤnteſtu ſoſchs Arichmeticè am beſtẽ 
finden. Als ſo dir zwo linien fürgegeben weren / heteſt fie gemeſſen / vnd eine 
hieit 27. die ander 64. fo extrahir auß beyden radicem cubicam, iſt 3. vnd 
A wie ſich nung, zu 4, verhelt / alſo verheisfich 27. zu der andern onbefanten 
zahl / machs durch die guͤlten Reget / fo findefiu zo. wiftu auch die dritte in 
‚der propo2g finden / fo multiplicie 27. mit 64. fommen 1728; DIE dividir mie 
- 36, fommen 48. fo haftu die zwo zahlen 36, 48. —— 27. vnd 64. w | 
funden / incon tinua proportione. — 


Die XXIV. Auffgab. 


So man eine continuam pro pottionem — 
zweyen fuͤrgegebenen linien wolte anſtellen/ 
wie die folgenden linten zu finden. 

GN Ann zwo linten fürgegeben wuͤrden; ſo ſuche erſtlich nach laut der 
EC X EX. Auffgab dieſes Buchs Die drintein continua proportio- 
ne; Ferner fische wider nach gemelter Auffgad / zu der andern 
J dritten / (die du dann leſſeſt die erſt vnnd ander gelten) die vierde zur 
dritten / vnd vierde Die fünffte/ond ſo forthin / fo fern du wilt. 
* Was bey der XEX. Auffgab/ von Inſtꝛ ument / vnd der zu bereitung 

ohne Inſtrument / wie auch von dem Feld geſaget iſt / das WC albie/ 
fo iſt fernere weitleufftigfeit onvonndten. 


Die XXV. Aufigab; 


“ ‚ Eine Lim / media & extremaratione ZU fecirn, das 


ift/ eine linialfo in zwey vngleiche theil zu theilen / das 
ſich Die gantze lint zu dem groͤſſern theil verhalie / wie 
ſich diß / zu dem kleinern theil oder ſtuͤck verhelt. 


M Fr iſt fürgegeben die Iini ab, ſolche ſoll ich mit f alfo zertheilen / 





das ſich die gantze lini ab zu dem groͤſſern ſtuͤek afverhatte/ wie 
ſich af zudem kleinern Rürfbfi —* So ziehe ch laut Ya % 
ga 


— 
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a die wagrechte lini ac auff 
ab, der lint ab gleich. Wach 
der andern Auffgab dieſes 
Buchs theile ich ca mit din 
zwen gleiche theil / ziehe die li⸗ 
nid b, pnderfirecfeca in &, 
aimb mit einem Circel db, 
mache folcher gleich de, tra⸗ 
geae, auffabin f, fo iſt die 
int ab dem begeren nach ing 





Fi — 
f, media & extremäratione ſeciret. 
Wiltu ein Inſtrument darzu bereiten; fo reiß nur auff Meſſing / oder 
Holtz / oder Papier eine Iint ce in zimlicher leng / vnd darauff eine winckel⸗ 
rechte lini ab, auch zimlicher lenge; fo iſt das Inſtrument bereitet. Wiltu 
nun darauff operirn / ſo trage die fuͤrgegebene lini auff ab, vnd a c, vnd 
handel ferner wie du zuvor gelehret. * 
Ohne Inſtrument machs alſo: Brich eine lint / ſey c e. vnd vngefehr auß 
a brich einen rechten winckel auff ce, ver zeichne jn mit a b, laut der LV Auff⸗ 
gab dieſes Buchs / verzetchne die fuͤrgegebene lini mit aufflegung auff ab, 


vnd ac, alſo das ab, ac gleich werden jede der fuͤrgegebenen lint / ſo ſoll ge⸗ 


theilet werden, Ferner lege a auff.c, fo tft c a durch den bruch im in zwey 
theil getheilet. Mache einen bruch durch d.b, ſolchen bruch lege auß d auff 
den bruch c.&, vnnd wo das b den bruch ce anruͤhret / ſetze e, fo haſtu hiemit 
durch a e gefunden / den groͤſſern theil der lini / tc. | 

Auff dem Feld / wann mir würde fürgegeben ab alfo zurheilen; So 


ſteckte ich die winckelrechte lini ca ab / vnnd ſteckte einenftab ins g ſo wett 


voma, als das b, theilteca mit din zwen eheil/mäffe alsdann die wet, 

‚db, vnnd ſo lang mäfletchauchvon ddurchanachek 

ner rechten lini ins e, vnd machte Letzlich afgleich 

? dem a e, ſo were dem begeren ein 9% 
nuͤgen gefchehen, 


Be? 
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Bceſchlus deß Erfien Bub, 
Iß fen alſo Für die anfahenden genug geſagt / von außtheilung der Iinien und 

ea winckel / wie auch von perpendicular vnd parallel· linien / Maßſtaͤben / vnnd 

Regula proportionum in Innen. Zum beſchlus aber dieſes meines Erſten 
Buchs / will ich den anfahenden eine Auffgab zu guten feßen / dieſelbe mag 

wer da will ſolviren vnd auffloͤſen. | 

Es hat Wolff Schmidt geleret mit einem kurtzen Siniahrgine lange lini zu ziehen / 


aber nur vngefehr / nicht von einem gegebenen punct zum andern / hab deßhalben in der 


erſten Auffgab die es Buchs gelehret / wie man mir einem kurhen inial / von einem fuͤr⸗ 
gegebenen punct / zum andern eine langelini ziehen ſoll / dabey dann gedacht / das man 
den Circel uͤber die halbe diſtantz der zweyer fuͤrgegebenen punet ſoll auffthun. Nun iſt 
meine Frag vnd Auffgab: So zwen vunet fürgegeben wuͤrden / wie man mit ck, 
nem kurtzen Linial / Das die halde diſtantz Der zweyen puncten nicht erreichet / 
vnd kurtzen Cireel den man von einem punet nicht Pan Aber Die halbe diſtantz 
eines gegebenen puncten von dem andern auffthun / eine lini auß einem 
punet zum andern ziehen ſoll? — 


Ende deß Erſten Buche, | 
RE BIETET ITS 


Wolget das Ander Buch: 


von dem Circel vnd Circellinien. 


Ihher haben wir gehandelt; von den rechten oder geraden linien: Nun 
wollen wir handlen / von dem Circel vnd Circellinien / wie nemblich ein Cir⸗ 
IN el zu machen / wie deſſen centrum zu finden / der Circel ſey gantz oder nicht / 
wie ein bogen in zween theil zu theilen / von der proportion deß diameters zu dem vmb⸗ 
kreiß / von anruͤhren der Circel / ꝛc. Da du dann mercken muſt / was anruͤhren ſey. 
Wann ein lini einen Circel alſo bedrifft / das warn fie erſtrecket wird / den Circel nicht 
durchſchneide / ſagt man ſie ruͤhre den Circel an. Alſo wann zween Circel einander be⸗ 
treffend nicht einander durchſchneiden: fo rühren ſie einander am, Daher — 
3% | | ehet / 
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ſiehet / das man das jenige / Mathematice nicht berühren heiſt / wann cin lini etwann von 
innen oder von auſſen an den Circel gezogen wird / die doch wañ ſie erſtreckt wuͤrde / den 

Cicxel durchſchnide / eigentlich zwar ruͤhret ſolche auch den Circel an / allein Mathematicẽ 
nicht / damit man einen vnderſcheid halte / vnnd kurtz vonder ſachen reden koͤnne. Go 
iſt auch ferner zu mercken / das im Euclide erwiſen / der Circel ruͤhre eine lini nur in ei⸗ 
nem punct an / das ein Mechanicus, qua Mechanicus nimmermehr glauben kan. 
Die J. Auffgab deß Andern Buchs. 
Eine Lircellini zuziehen. 

0 In Circel oder Circellint / kan gemacht werden mit einem jeden In⸗ 

ſtiument / o zwo ſpitzen hat / die auff einmahl auff eine ebene koͤnnen 

——————— werden. Zum Exempel / mit einer ſpitzigen gabel / wann 

man die ein eſpitze ins a ſetzet/ darinn verbletben leſſet / die ander aber gerings 

vmbher fährer / fo wird dieſelbe mit jhrem herumblauff einen Circel deſchrei⸗ 


Ei ben / der albie mitbcd verzeichnet. Oder aber 





x. man ſchleget eine Nadel ins a daß fic dem plano 
oder der ebene nach winckelrecht ſtehe; Machet 
‚an ein faden ein ſchleiffen/ thut ſie vmd die nadel / 
vnnd nach dem man den Circel groß will haben / 
| " nach dem nimmet man den faden lang’ anß ende 
er deß fadens hefftet man einen ſtefft / fehret alfo mit 
AN gerings herumb/ vnd beſchreibet den Circel. | x 
—— Den Circel aber zu reiſen/ haben die Geome⸗ | 

tre ein Haupt Inſtrument gefunden’ Circel genennet / welche dannbillich 

das fuͤrnembſte Inſtrument der Geometrie mag geneñet werden / wie auch 

in allen kuͤnſtlichen Mechaniſchen wercken ;dergletchen iſt hieneben zu ſehen 

mit a b everzeichnet mit diſem kan man groſſe vnd kleine Circet fertig reifen, 

Wann man nurden Circelnach fuͤrgegebener weite auffthut / den einen fuß 

als hie das b einſetzet / vnd mit dem andern herumb fehret / biß man wider in 

den punct kom̃et / darinn man die Circellini zu stehen angefangen: Es ſeind 

aber hieneben verzeichnet viererley Circel / der erfieab c; wird gebrauchet zu 

allen ehnen / der ander de fs; wird’genennet ein daſter / iſt den Drechßlern 
wol bekannt / wird gebrauchen zu den ge ag 

EN | 12 reiſſen / 








| F | ° 1 Im 
reiſſen. Deröritteg.h 1, wird su holen Kugeln gebrauchet / damit den andern 
Cuceln nicht fort zufommen/ond mag der Hol Circel genennet werden. Der 
vterde k lm, iſt ein feiner fortheithafftiger Circel den man nur mit drucken 
behend auff vnnd zu thun kan wann mam nun an dergleichen vnten ein 
ſchreublein machet / das man damit den Circel vmb ein haar weiter vnd en⸗ 
ger ſchrauben kan / halte ich dieſe art für die beſte; Es ſoll aber ein Hand Cir⸗ 
cel den man nur zus Geometria brauchet / nicht gar zu geng / vnd nicht gar 
zu vngeng ſein / ſonder ſich fein gleich auff vnd zuthun laſſen / in einem ſtaͤten 
gang/dann wann er vnter dem auff vnd zuthun ſteckte / were er nicht richtig. 
Wann du aber einen Circel haben wolteſt / Damit einen Dinten riß zuver⸗ 
zeichnen / ſo muſtu vnden an den einen fuß ein kermlein einfeihlen / oder einen 
Geißfuß (wie jhn die Mechanici zu nennen pflegen) daran machen laſſen. 
Sunſten pfleget man auch feine Circel zu mach en / vnden mit einem loch vnd 
fchrauben/darein man allerley ſchrauben kan. Als eine ſpitze / cin federn / ein 
ſchneideiſenlein / vnd was dergleichen. | ; | 
Ohne vorhergehende Inſtrument / Fanftu mit der Hand vnnd cinee 
Federn / einen rechtfchaffenen Circelalſo reiffen: Nimb eine Feder /fo zuvor 
n Dinten geduncket / in die rechte hand / nit anderfi /als wann dufchreiben 
wolteſt / Inge deinen Arm auff das planum, daranff das Papier ligt / nd 
\ANPT | welchs 
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welchs ein Cireel foll gezogen werden / lege die hand auff / das fie. auff dem 
Gold⸗ oder Herkfinger ruhe / vnd die Feder das Papier betreffe / nimb mit 
der lincken hand das Papier / führe es alſo herumb / das der ballen am Gold; 


— 





finger das centrum ſey: fo wird Dir Die Feder mit verwunderung / einen 


gantz juſten Circel beſchreiben. 


Wann du aber außeinemgewilen centro, nach gegebner weite einen 


Eircel deliniren ſolteſt / vnd weder Circel / Linial oder Federn hetteſt; ſo nim̃ 
ein Papierlein / mache einen bruch daran / nach einer geraden lint: Auff ſol⸗ 
chen zeichne von auſſen / den halden diameter deß Circels / den du zuverzeich⸗ 
nen begereſt / lege dieſes halben diamerriende eines ins centrum, laß darin 
verbleiben / das es nicht darauß komme / dem andern ende nach verzeichne 
den Eircelmitdäpffelein / ſo haſtu in der not einen Circel ver zeichnet. 

Auff dem Land fan ſolchs auff mancherley weiß geſchehen. Erſtlich: 
wann der Circel nicht ſo gar groß ſein darff / vnd gantz verzeichnet werden 
muß / ſo ſchlage im mittel da der Eircel ſol hingeriſſen werden ein / einen pfahl / 
nimb eine ſchnur/ hencke fie bey einer ſchleiffen an den pfahl / und erſtrecke die 
ſchnur ſo weit vom pfahl / als weit du den Circel haben wilt/nimb einen ſtefft 
indie hand / der vmb die ſchnur gewickelt / das er nicht weichen koͤnne/ gehe als 


fo mit außgeſtreckter ſchnur vmd den pfahl gerings herumb / vnd zeichne mit 


dem ſtefft die begerte Circellint. | 

So dir aber fürgegeben märde: Einen Circel auff dem Landt zu ma⸗ 
chen / deflen Semidiameter 50. Ruhten lang / wuͤrdeſtu erſtlich nit allezeit 
eine ſchnur in der lenge haben; Zum andern ob du gleich eine heiteſt / würde 
fie ſich in ſo groſſer lenge doch; gar vngleich erſtrecken laſſen. Muͤſteſt dero⸗ 
halben den Circel nur akſteeken ale: Wann dir der platz vnd das eentrum 
darauff iſt fürgegeben / o ſrecke von dem centro 50. oder 60. ſchrit weit 
einen ſtab / vnd miß von dem centro mit der Ruhten auff dieſen ſtab zu 50. 
Ruhten / zum ende dteſer ſtecke einen ſiab. Zum andern fo ziche den erſt gez 


ſteckten ſtab auß ſtecke in etwas darneben / weit oder nahend vom erſten ſtad / 


nach Dem du den Circel mit vil oder wenig ſtaͤben wilt abfiecken. Miß wider 
auß dem centro 50. auff erſt geſteckten ſtab / vnd diß fo offt biß on den gan⸗ 
hen Circel alſo abgeſtecket ·· a 
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Wann du aber dergleichen Circel ſolteſt abſtecken / vnd zu dem centro 
nicht kommen koͤndeſt / daſſelbige im waſſer / oder ſunſten verbauet were / 
kanſtu folgende wege den mir ein hohe Perſon gewiſen gebrauchen. Die 
iſt fuͤrgegeben der blatz o.r darauff ſoltu einen Circel abſtecken / deſſen cen⸗ 
ee r trum o dunicht fehen Fanft / vnnd doch 
#7 AN den diamerrum haft. So gehe gegen 
a, n, r, u,t, 0nd.gegen fo viel ort du wilt / 

vnnd ſtecke rechte winckel ab / deren linten 
allzeit durch die beyde ende deß diame- 
ters ſtreichen / Fapienti ar dictum 


Die1r, .. 
Ein fuͤrgegebenen bogen oder Circeltrum 

in zwey gleiche theil zu theilen. 
MI Ir iſt fürgegeben. der Circelbogen a ib, dieſen follich in zwey theil 


a Zar De u oki Je Tal 4 —J 















theilen: So nimb ich einen Circel / ſetz jhn mit einem fuß ins a; thue 

jhn über die helffte deß bogens auff / vnd reiß den bogen dge. Alſo 
| ou ‚siehe ich auch auß b den bogenegh 

‚den vorfgen dDurchjehneidend img 
vnd k. Letzlich ziehe ich g6 dieſe lini 
‚wird den kogenaıb; in io, in zwen 










gleiche theiltheilen. J 
RDiß fan auch mit dem paral- 
Bräter 35 lelifmo, deflen in der IX. Auffs 

| gab dep erfien Buchs gedacht / vers 

‚richtet werden, —— 
Ohne Inſtrumẽ Ban ſolchs auff 
J dem Papier geſchehen wann du nur 
| den punet a auff dem punet blegeſt/ 

IN pndieinen bruch macheſt / das beyde 

| punet bey einander bleiben / ſo wi 
derſelb ige bruch den bogen a b im ĩ in zwey gleiche theil iheilen. 
| — — | uf 


u‘ Et ae A BE ET re ae 


U — ne 


Auff dem Land geſchihet es alſo: Stecke ein ſtab ins a, und einen ins'b; 

mi die linta b,theile fie mit dem ſtab o in zwey gleiche sheil/richte auß o eine 

winckelrechte lint auff ab; den hogen:aib anruͤhrend imi, fo wird dieſer 
ven imi richtig in zwen.aleicherheil getheilet werden. | 


Die 111. Auffgab. 


Eines fuͤrgegebenen Circkels centrum 
| zu finden. 
Ir iſt fuͤrgegeben der Circel a bk ohne centrum, ſolchs fon (ch 
finden, So erwehle ich vngefehr zwen punct auff der Circumfe- 
rentzab, auß dieſen mach ich allermaſſen / wie in vorhergehender 
Auffgab den Creutzbogen ih, vnd ziehe die lint ih den. Circel in e vnd k zer⸗ 
ſchneidend / ſo wird dielinii k richtia durch das centrum deß Circels gehen. 
Wann ich nun ek laut der II. Auffgab deß erſten Buchs in zwey ei chet⸗ 
le mit o, ſo wird o daß begeret centrum fein. 


Ein andercart, | | 

>, Der über ziche vngefehr eine finden 
Circel durchfehneidend / wien rfolche 

theilmiem in zwen gleiche theil / nach. der J. 


1 V. deſſelben / ziehe aufm die winckelrech⸗ 
te Iini:me erſtrecke ſolche ins k, theile ke 
mit o wider in zwen theil / ſo wird o dao be⸗ 
Arriecentrume. . 
\ Mit dem winckelhacken kanſtu folches 
aeſchwind verrichten / wann du fein ecke ins 
A nerhalb deß Circels anſchlegeſt / vnd acht gi⸗ 
beſt / wo die zwo euſſerſten ſeiten deh Inſtru⸗ 
PER 7 ments den Circe durchſchneiden / die durch⸗ 
ſchnmid zeichneſt / vnnd von einem zum a ans 
‚dern einelinizichefi; Zum andern das In; 
nn firument an einem andern ort innerhalb 
Re “ SA iij deß 






Auffgab deß Erſten Buchs vnnd nach der 





| 
| 





102 Oas Ander: | 
deß Circels N urn die u auch eine lini Ge / piche | 
wird die vorige im centrodurchichneiden. 
Ohne Inſtrument iſt diß am leicht eſtẽ auff dem papier alſo zuverrichten / 
es ſey wider fuͤrgegebẽ der Circel a bk, ſo briche die lint nr, lege nauff r, mas 
che wider ein bruch den Circel beruͤhrend in e vñ k, lege e auffe k mache wi⸗ 
der einem bruch / diſer wird Den bruch e K im centro deß Circels zerſchneiden. 

Auff dem Land ſteck nur zwen ſtaͤbe in n vnd r, thetle nr mitna in zwey 
theil / ſtecke den flad m, das er mien rineiner lint/ondrichte auff n r die per⸗ 
pendicularlini me den Circel im e anruͤhrend / ſtecke einem ſtab inek, der 
mii he in einer lini / theile e k mit o in zwey teil ſo iſt o das begerte centrum 


Die 1111. Auffgab. 


“Eines Bogens oder Circeltrumbs centrum 
su finden / vnd dann den Lircel zu ergentzen. 


INS Ir iſt fuͤrgegeben der bogen abc, deſſen centrum follich finden/ 
)omd den Kircel ergangen. So mache ich an die ende deß bogens 
9 zwen Srenbägen! auß a vnd bden Creutzbogen fgauß cvnd b; 
| aberden Creutzbogen ih, vnd 

ziehe Die linten fg, ih, ſich 
durchfchneidend im k, vñ diß 
„ wird dep bogens centrum 
fein; darein fege ich den Cir⸗ 
cel / thue jhn auff ins; vnd er⸗ 
gaͤntze alſo den Circel a co, 
nach begeren. | 

Diß Fan auch mit dem 
Parallelifmoder IX. * 
gab deß erſten Buchs verrt 
tei we den. 
Ohne Snfrument. ‚fan 
ſolchs leichtlich auff dem Pas 
TER | | pier allo verrichtet werden ste 
Br ; v ge das 











ge dade vngefehr auff b· mache den ih, zum andern leg auch a auff b, 
vngefehr drüber oder drunter / nur daß das a auff Dem vorgegebenen bos 
gen bleide / wie auch zuvor das c, vnd mach wider einen bogen/dijer wird’ den 
vorigen im’k, als den centro zerſchneiden. Wann du nun die lengek n, 
wie droben gelehret auff den bruch eines Papiers —— kanſtu das 
ſtuͤck a o cfolgend gar mit puͤnctlein verzeichnen. 


Wann dir der bogen abe, auff dem Feld würde gegeben / fo ſtecke die 
zwo linien ab, be, ab mit den fläben abc, theile ſolche linien mit den 
zweyen ſtaͤben p qin zwen heil, Richte auß pq zwo winckelrechte linten 
auffab,b c, die ſeyen pg.q h,ftecfeleglich.den ſtab K alfo ein / das er auff den 
beyden winckelrechten linten ſtehe / fo wird er dir das centrum deß bogens 
weiſen / wiltu nun ſolchen ergantzen / ſo machs nach lehre der. Auffgab 
dlieſes Buchs. 


Die V. Aufſgab. 
Vmsb drey fuͤrgegebene punct/ die nicht 


in einer geraden lini / einen Circel 
zu beſchreiben. 


Ir ſeind in vorhergehender figur gegeben die drey punct a be, fo 

nicht nach einer geraden lini ſtehen / vmb dieſe ſoll ich einen Circel 

beſchretben. So ſetze ich den Circel in c, thue jhn auff in b, indie 
ſer weit reiß ich auß bvndoden Creutzbogenih, alfo außa vnd b, wann ich 
die weite a b genom̃en / ziehe ich den Creutzbogen fg, ziehe wie zuvor die li⸗ 
nien fg, ih fich einander durchichneidend im k, ſo iſt k das cencrum deg 
Eircfeis / ſo vmb die drey punct fol defchriben werden/ wann ich nun den 
Circkel mit einem fuß ſetze ins k vnd biß insa auffehue und aljo einen Circel 
bejchreide ac 0, fo wird jolcher durch die drey punctabc ſtreichen. 


Mit dem Inſtrument: Ohne Inſtrument oder auff dem Feld ſolchs 
zuverrichten / deſiehe nur — 2 u. / en EM ichelich 
erlernen kͤnnen. | 
| Ein 


\ 


zn 
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Ein anderer fall dieſer 


VE Aufgabe 


—* 


Wann die drey fuͤrgegebene punct etwan zu nahend beyein⸗ 


ander. gegeben wuͤrden / oder aber / faſt nach einer rechten lin / 
mehr punct zu finden / die in die circumlereatz fallen deß 
Circels / ſo vmb die drey fuͤrgegebenen punct 

ſoll beſchrieben werden. — 
MAIr ſeind fuͤrgegeben die drey punct abs, num ſoll Ich noch zwey oder“ 
mehr punct finden / dadurch der Ex: cal gehe / welcher vmb Die drey punct 

ab ce mußbefchtiben werden. Sosihe ich die linien ab; bc, c a, vnd auff 
b cftelleich / laut der XII. Auffgab deß erften Buchs den Zriangelb dc; 
deflen drey linten gleich den drenen Tinten ab, bc, ca, nemblich bc; iſt die 
gemeine lint beyder Trlangel / b d aber gleich der acond cdderab; So 
f— wird d der gefunde⸗ 

An nen punet einer ſein. 

Eben: nach vorher; 
gehendem bericht / 
“  fielle: auff cd den: 
Triangel cde; deſ⸗ 

ſen drey ſetten gleich 
den dreyen ſinten ab 
J— ſo wird e 

der ander gefunden 
punct. Ebener maß: 
fen ſtell ich auff ed, 
den: Triangel def, 

fo hab’ ich kgefunden 

ff * a 
| Hi? | o konnte ich auff ab 
ſtellen den Triangel a b g fo were gder vierde punce? Nun —*— a 
lich die Ereugbögen machen laut der vorhergehenden Auffgab/ondalfo den; 

—* | ehenden Auffgab / vnd alſo den 

gantzen Circel auß dem gefundenen centrohdefchreiben,. IR 

IE | | Die. 





SE Er 






Die v1. I ei 


Soeine rechte lini einen Surcteloder&its 


ckeltrumb anruͤhret / den punct deß an⸗ 
ruͤhrens zu finden. 


Ann eine rechte lint einen Circel oder Circeltrumb anruͤhret / hat es 
X Mechanice das anfehen/ als ob fie jhn in vilen puncten anrührte/ 

in dem fie fich weit mit dem Circel ſchleiffen / iſt derhalden von nd; 
ten einen wege zu weifen/ den punct deß anruͤhrens richtig zufinden. Mir 
if färgegeben Dielini cd, denbogenaef, anrührend; Nun foll ich den punct 
e finden / darinn die linieddenbogena e fanruͤhret. So nimb ich auff dem 
bogen vngefehr den punci a, auß dieſem ziehe ich laut der VII. Auffgab deß 
erſten Buchs der linicd die — af den bogen durchſchneidend im 





halben bogen ae, xeiß alſo den dogen hg, vnd alſo auß feinen andern bogen / 

den vorigen durthſchneidend in h vnd g Letzlich ziehe ich gh, dieſe lini wird 
mir den punet deß anrährens e richtig weiſen. 

| Wiltu 


f, zum andern Sb den den Curcel ins a, thue jhn auff vngefehr uͤher den 


— 


2. 





Mile folchs mit andern aa ee ae 
ſtu hterzu nicht wol einbequemers haben / alsden parallelifmumswelcher 
recht geoterdts Wann du jhn nemiblich mit einer Kegel ancdanfchlegefi/ 
vnd die ander ruckeſt / das fie den bogen vngefehr ina, &durchfchneidd/ferner 

° auch das Inſtrument ruckeſt / das zwey punct zweyer gegen einander übers 
ſtehenden winckel / eins ins a, das ander ins fkomme / fo werden die andern 
zwen punct der andern gegeneinander uͤberſtehenden winckel andeuten die 
Die zween puncth g, fegefiunun einefeite deß parallelifmi auffh & lo wird 
Dir folche c ddurchfchneiden in dembegerten punct e. 

Düne Inſtrument fan ſolchs gefchehen ; Wann man das heil d kauff 
das {heil e a affo ſchleget / das Die gerade lint auff Die gerade / vnd dfe krumme 
auff die krumme zu ſage / vnnd alſo ein bruch gemachet wird / ſolcher bruch 

wird den punet e auch richtig andeuten. | 

Auff dem Feld erwehle wider den puncta, und / laut der vH. Auffgab 
deß eriten Buche / ſtecke ab die parallel-Iini af, thetle folche mit dem ſtab b 
in zween theil / mache auff af auf boden rechten winefel h bf, ſtecke den e 
das ermithb, cd, in geraden linien. So wird dir ſolcher den punct deß 
anrährens bezeichnen, 


Die un Auffgab. ER 


So zwey Circkeltruͤmer / oder zween Circel 


von auſſen einander beruͤhren / den punct deß 
anruͤhrens zu finden. 


S feind füraegeben die zween bögena fb, cfd, oder aber die — 
Circel ao bef, cfdp, einander von auſſen anruͤhrend; Nun ſoll 
OS ich den puncı fdeß anrührens finden. Sofuche ich erfilich / beyder 
Eircer oder Circeltruͤmmer cencra q n laut der A. und IV. Auffgab diefes 
Buche. Wnd siehe auß einem centro ins ander eine Iinin q, folchewird 
die bende Circkel durchſchneiden im kals dem punctdeßanrührene, 
Wemul dieſe o peration ſehr gering vnd leicht; iſt keins andern Inſin⸗ 
ments von noͤten / als deß Eircelsond Linials. —* 
e 


Khan ki, ee Lan). 2a 0 a a abe a 
often Trattats. . za 
A Ohne Inſtrumẽt verrichteſtu ſo 
| ches auch leichtlich ; machenur eine 
bruch der durch die zwey centra ge⸗ 
he / ſo wird ſocher bruch gleichfals de 
punct deß durchſchneidẽs andeuten. 
Auff dem Feld / wann du kanſt / 
ſo ziehe nur eine ſchnur von einem 
centro ins ander / erſtrecke fie / ſo 
wird ſolche dir den punet deß anruͤh⸗ J 
rens / mit jrem durchſchnid bezeich⸗ | 
nen. Da aber Die zwey centra zu Ä | 
weit voneinander/ vnd du mit der | 
fchnur nicht reychen koͤnnteſt; So - 
ſtecke zween fläde ins n vnnd q, fies 
be kinder dem ſtabe n ſtill / aß dir ei⸗ 
nen "ungen den flab kalſo ſtecken / 
das er die zwen Circkel betreffe / und 
mit q n in einer finifiche/ folcher weiier Dir auch Den begerten punet. 


Die VIII. Aufſgab. 
So weyCirceltrummer oder zween Lircel inn⸗ 


wendig einander beruͤhren / wie der punct deß 
anrühren⸗ zu finden, 
RZ "ir feind fürgegeben die — 
boͤgen ba e, abc, oder aber die 
zween Cuckel dben, abem, 
Bon innen ber einander beruͤhrend; So 
ſuche ich wien vorberechender Auffgab 
laut der il. onnd IV. Auffgab diejes 
Buchs / die zwey centra of, vnd ziehe 
durch Diefe beyde dielini Fb, beyde Eirceh 
truͤm̃er oder Circel durchichneidend im b, 
fo wird b * d erg: deß N —* 
Eben 











© 


Eben das jenige / ſo in — ae vs \ 
wie auch von der operation ohne Inſtrument / vnd von dem Feld geſagt / 


das mercfe auch ben diefer Auffgab / dann auß vorhergehenden lehre / * 
* Auffgab leichtlich kan ins werck geſetzet werden. 


Die 1X Auffgab. 


In einen fürgegebenen Circel / eine Lini die 
nicht longer als der Diameter zu legen / das ſie 
| mit jhren benden enden den Circel erreyche. 
€ Jeſes heiffen die gelehrten / In dato Circuloredtam lineam- 
= ) accomodare; vnd ob diefe Auffgab gleich ein Ichlechtes anjehen 
hat / wird fie doch mit einem jonderbahre vortheilnach erweifung 


Federici Commandini Geomerrice affoverrichtee : Mir iſt fuͤrgege⸗ 


ben ver Kircelconb, deflen centrum a, vnd die lin d£, fonicht enger als 
der diameter deß fürgegebenen Circels / dieſe foll ich, in den Circel acco- 
modirn: Wann nun folche gleich iſt dem diamerro, ſo ziehe ich nur un; 
gefchr dendiamerrum cb, ſo iſt die lini d faccomodiret. Wereaberdf 
kuͤrtzer / foztehe ich den diametrum .cb, deſſen mittel a, thetle dfmit iin 
zwey theil / mache a hond al, jede li⸗ 
ni gleich dem di, oder iß ziehe auß 
Lvnd ſodie wagrechten linienolnf 
den Circel durchſchneidend / im o vñ 
n. Wann nun on die lini gezoaen 
aiſt / wird fie der lini d fgleich vnnd 
ꝰrecht accomodirt ſein. 


Sonften aber iſt es mit dem Cir⸗ 
cel Mechanicè geſchwind ohne ei⸗ 
nige weitleufftige delineation al⸗ 
ſo zu machen: Nimb mit einem 
Curkel die weite A ſetze einen fuß 
.d 1 f ins o, laß den andern den Circel be⸗ 

rühren imn, ziehe on, 1,0 iſt dein bes 
geren verichtet / vnd ins werck geſetzet. Ohne 









| 





a RR PET a A — 0 Ti ee en 
“ * deß erſten Tractats. 109 
Ohne Inſtrument kanſtu ſolchs am beſten verrichten / wann du die lint 
—* abreiſeſt / nd derſelben nach den Bruch d£macheft/ ſolchen an den Cir⸗ 
cel legeſt / vnd ſo lang bewegeſt / biß die beyden ende d fdeß Eircels Circum- 
ferengerlangen: So kanſtu nach dieſem bruch entweder die lini mit puͤnet⸗ 
kein verzeichnen/oder einen andernbruch durch on machen. 

Auff dem Felde kanſtu dich aller maflen verhaltennach dem erften we; 
gediefer Aufgabe / nur das du dasjenige /was.oden mitdem Circel verrich⸗ 
tet / mie der ſchnur oder meßſtangen abmiſſeſt vnd abſteckeſt. 


Die X. Auffgab. 


Doneinem fürgegebenenpunck eine Lini zu 


ziehen / die einen fürgegebenen Sir, 
ckel anruͤhre. 


M Ir iſt fuͤrgegeben der punct a vnd der Eircelbe,nun folich * al 





nelint ziche den Circel be anruͤhrend. Sozicheichaußainscen- 
crum d die fintad, den Circeſbeo zeifchneidend im b; fege einen 
Curcel in d, ehue ihn auff in a, reißden Circel a e, ond auß b richte ich auff 
die winckelrechte lintb e, den Circela e durchfchneidend im e, laut der V. 
| Auffgab deß erſten Buchs, Ferner ziehe ich e d den Ctreelb e zerſchneidend 
im c. Letzlich ziehe ich auch ac, folchelint 
wird den Circel beo anrühren inc, wie be⸗ 
— * worden. 
Dieſe Auffgab kanſtu ohne müßefamme 
| dehnen finden mit eim Lintal onnd 
Wwinckelhacken / alſo: Wann der Eircelae 
zeriſſen / fo lege ein Lin ial auff a d, ſchlage 
daran den winckelhacken / das er mit ſeinem 
ecke b beruͤhre / fo wird die ſeite am ecke hin⸗ 
auff ſtreich end / den yunc' e weiſen / wann 
du nun das Linial auff ed legeſt / den win⸗ 
ckelhacken wider anſchlegeſt / vnnd fo lang 
* vnd wider lſahreß / biß die em auffecckeherundenfirsichend den puncta 
O iij ber Ali! 





am 














Berüßre ſo wird das * * een r den — — — 
Solchs allein mit Papier auff dem Papier zu verrichten / jo verzeichne 
erſtlich laut der erſten Auffgab dieſes Buchs / den Circel a e mit einem ge⸗ 
brochenen Papier / alsdann brich die lini a d, auff dieſen bruch / brich auch 
auf b (laui der lV. Auffgab deß erſten Buchs) die wagrechtelinibe. Say 
ner brich auch die linie d, vnnd Dann letzlich ac, ſo wird der bruch a eben | 
Bruch edim punctodeß een zerſchneiden. 
Am Feld wann dir der Eirceib s; vnd der punct aiſt fuͤr gegeben: Um 
du am geſchwindeſten wolteſt davon kom̃en / fo ſtecke zwen ſtaͤb ins a vnd d, 
alsdann ſtecke auch auff den Circkel bio, den ſtab b, dasermitadineinee 
lini. Auff a d auß b ſtecke ab den rechten winckel eb d; vnd ſtecke den ſtab s 
ſo lang vnd vil auff der Int be, hin vnd wider / biß du c e dem a b, mit meflen: 
gleich befindeft fowird o der gefundepunerd deß anruhrens ſein: Wolteſtus 
aber Geomerrice ſuchen; fo muͤſteſtu ein ſtuͤck deß Circels ae, (dann es 
nicht von noͤten den gantzen Circel zu beſchreiben) * vnnd alsdann / 


wie droben gelehret / operirn. 
Die XL Aufſgab. | 
Einerechte Pini zu siehen/ die zween gleiche 
fürgegebene Circel/ derer keiner den andern 
in ſich ſchleuſt / anruͤhre. * 

Se zwen fuͤrgegebene gleiche Circel / Eönnen auff funfferley weiß 
fuͤrgegeben werden; Erſtlich das fie beyde von einander geſchei⸗ 
den nicht einander beruͤhren; Zum andern / das ſie ſich von auſſen 
beruͤhren. Zum dritten / das ſie einander durchſchneiden / vnnd ein Circel 
durch deß andern centrum gehe. Zum vterdten / das ſie ſich alſo Kan 

ſchneiden / das indem gemeinen durchſchnid beyd cencra ftehen. Zum fün 
ten / Das fie fich durchſchneiden / vnd die zwey centra auſſer dem gemeinen: 
durchſchnid ſich erzeigen. Es iſt aber in allen fuͤnff faͤllen nur einerley 


operation zu mercken / die folget. 
Mir ſeind fürgegeben die zwen Circel a, c, derer centra ef ſo ziehe 


ich die Iint ef, erigisg oder Frhr uff / fans dir IV. Aufigab deß —— 





| Buchs / die wo wagrechte linten 

N ea, fc, beyde Circkel durchſchnei⸗ 
Ndend Ina, vnd c. Letzlich ziehe ich 
ac, diſe lint wird dem begeren nach 
die zwen Circel in a vnd c anruͤren. 
Mechaniſch findeſtu beyde 


nial an die zwen Circel / das ſolchs 


beyde Mechanifch Mi vnd + Die lini ac, fowirddeinbegerenauch 


votdracht fein; Wolteſtu aber auch die punct ac finden: So fchlage ein 
winckelhacken an es; das jein ecke in e komme / fo wird dir die lini vom eckt / 
fo angejchlagen überfich fireichend den punet a durchſchneiden / ebner maſſen 
fuche auch den punct c, vnnd Diefen vortheil kanſtu auch in den andern vice 
fällen diejer Auffgab gebrauchen. 

Dhne Inſtrument Fan ſolchs gefchehen / wann due f die linibricheft/ 
darauff wider Bricheft die zwo wagrechte lintene a, fc, dendurchfchnid fol 
cher brüch am Circel zeichneſt mit a c, vnnd auch letzlich ac brichſt / jo wird 
folcher bruchdtr andeuten dieliniac de anrührens, 

Auff dem Feld folchszu verrichten hedarff keiner neuen difficultet⸗ 
mehr / wann man nur die rechten winckel act, cfe, richtig abſtecket / vnd 


ſie beyde an die Circkel langen laͤſſet / daß die lini a c deß anruͤhrens kan abge⸗ 


— werden. | 
Die X 11. Auffgab. 


Einerechtefini zuziehen / welche zwen ongleiche 


fuͤrgegebene Circkel / derer keiner den andern in ſ 
beſchleuſt / anruhre. 


een — Circkel koͤnnen auff ſibnerley weiß veraͤndert — 
hen werden. Erſtlichs daß Feiner den andern erreyche. Zum andern / daß 
je beyde einander anrühren (mercke aber das jolch anrühren müffe von 
auſſen geſchehen / dann ſchon obgemeldt / kein Circel den andern infich ſchlie⸗ 
* * Zum dritten / daß der kleiner den groſſern alſo zerſchnetde / daß deß 


klei⸗ 


a ae 


punct geſchwind alſo: Legeein gta 








Pleinern eentruminnder circumfereng de groffern ſtehe. — Zum vierd⸗ ö 
gen / daß der kleiner den gröflern alfo zerſchneide / Daß fein centrum inden 
groͤſſern Circkel falle / aber fetn vmbkreiß deß groͤſſern centrum nicht ers 
reyche. Zumfünfften/ daß der kleiner den groͤſſern aljo zerfchnetde/ daß 
deß fleinern centrum aufferdem aroflen falle. Zum ſechſten / daß dep klei⸗ 
nern vmbkraiß / durch deß groͤſſern centrum fireiche, Zum ſibenden / daß 
der vmbkleiß deß kleinern vmdfahe oder bejchliefle das centrum der gröſ⸗ 
ſern. Wir wollen hie nur einen fall sn mweildte andern faft in allem 
mit dieſem gleichförmigebefchreibung erfordern. | Fr RR 
Wir (eo fürgegeben die zween Circkel ab cd, derer ab groͤſſer als cd, 
vnd derer centrafennde,f. 
Nun ſoll ich eine lini zichen 
beyde Cırefelanrührend;fo 
siehe ich eine lintvon einem 
centro zum: andern ef, 
nach diſem ſetze ich eine g rs 
x Aclins e thue jhn auff ins f 
\ reiß den Cuckel fo, ſetze auf 
| efauß e die winckelrechte 
linti e a, den Circkel a b an⸗ 
ruͤhrend im a, von dieſer 
fchneide ich ab ag; gleich 
dem halben diametro deg 
kleinern Circkes fd, auf g 
| siche ich auff ae die wag⸗ 
| | rechte lini sh,den@ircel fo 
Burchfchneident im h; ziehe auch ch. Ferner mache ich den minefelief, 
gleich dem winckel a e h, vnd ziehedieitntfc, derfintei parallel, vnnd den 
Cuckel o d durchſchneidend tmc. Letzlich ziehe ich die lint ic, dieſe wird dem 
begeren nach beyde Circkel a b.c danrühren inic, den zweyen puncten, 
„ , Mechantjch kanſtu geſchwind die lint ic ziehen/ wann du ein Kinialalı 
foan die zween Circkel legeſt / daß es beyde erreyche / vnd nach dem Linial alſo 
die lini i c zieheſt. Wilſtu aber auch die ͤwey punct deß —— — 
| o lege 














a" 





ui ienZrattats, 3 
ſo lege den winckelhacken an die lini ı c, fuͤhre jhn ſo lang hin vnnd wider / biß 
du mit einer ſeiten deß andern Lintals (die nemlich an die jenige reychet / wel⸗ 
chedwangefchlagen)das centrum e berührefl/fowird dir das ecke oder win⸗ 
ckel an derjelben fetten Hienunter den punct e welſen / alſo Fanft du auchden . 
punetc finden. EUREN ES IORS HN | 
Dergleichen lini magſtu auch ohne Inſtrument auff dem Papier mit 
einem bruch anzeygen / wañ du nemlich den bruch alſo macheſt / daß ſein euſ⸗ 
fer theil die zween fuͤrgegebenen Circkel anruͤhre/ welches dann leichtlich Fan 
ins werck geſetzet werden. Solteſtu aber auch die punct ic finden / muͤſteſt 
du einen rechten winckel auß Papier machen / wie du im erſten Buch bey 
der IV. Auffgab gelehret worden / vnd ſolchen / nach vorhergehender lehre / 
anjchlagen:?:: Woiteſtu aber der erſten beſchreidung nach operiren / koͤnn⸗ 
te es zwar fein/aber gar muͤheſelig / wils kuͤrtz halben hieher nicht ſetzen. 

Auff dem Land kanſtu allermaſſen der erſten lehre dieſer Auffgab nach⸗ 
folgen / wann du nur die rechten winckel und parallel linien abſteckeſt / auch 
den Cuckel o d verzeichneſt / wie du vom Feld vnterrichtet worden. Jedoch 
iſt es auff dem Feld viel beſſer / du handelſt mit dem Citckel anderſt dann du 
Hn gar auß laſſen vnd gantz Mechaniſch practiciren kanſt alfo: Wann du 
die linig k abgeſtecket: So miß e fondbefiche wann du auß ein hmiffeft/ 
öbe hdeme kgleich / iſt dem alſo: So tft der ſtab ſchon richtig geſtecket / 
vnd darffſt deß Circkels d ho nicht. Befuͤnde es ſich aber anderſt / koͤnnteſtu 
den ſtab hweiter zu oder von e ſtecken / biß dis eine gleichheit beyder linien 
ef,.ch, antreffeſt. | 


eine N 


Die XIII. Auffgab. 
Auß einem fürgegebenenpunckin einem Circel 
eine lini zuziehen / die den Circkel anruͤhre. 
RZ Ir iſt fuͤrgegeben der punct a in der Circumferenga e; auß dieſem 
9— a follich eine lini ziehen / ſolche Circumfereng oder ſolchen Circkel 
D anruͤhrend: So ziehe ich auß adie linia boder a e; auff dieſe ſetze 
ich aug a eine winckelrechte lini ca, dieſe wird den Circkel im a; wie begeret 
. worden anrähren:. RAR a 
: Pe Solchs 












14 | | | BE 

ME kanſtu Mean — mit ** nen 
ten / warın du jhn mit feinem ecke ins a legeſt / das 
die ſeite am ecke herunder ſtreichend durchs b gehe / 
fo gidet dir die ander ſeite nach der quer ang ecke 
ſirech ent / Die begerte lim. | 

Ohne Inſtrument iftfolchs leichtlich ins wer; 
cke zu ſetzen / wann du nur Die lini e a vnd auß · 
auff a e die winckelrechte lintcabricheft/dannfok 
che wird ſchon die begerte anruͤhrende lintfein, 

Auff dem Feld ſtecke zween ſtaͤbe ins a vnd b, vnd auff ab auß a ſtecke 

auch ab den rechten winckel cab, ſo iſt die lint carecht abgeſteckt. 


Die XIV. Auffgab. 


Einer rechten Lini die einen Circkel zerſchnei⸗ 


det/ eine Parallehfinizuzichen / die den 
Circkel anruͤhret. 


M S fin fuͤrgegeben ein Circkel deſſen centrum a, vnd einelimid €, 
diefen Circkel durchjchneidend in de diefer fol ich ein parallel-Int 
O9 BETEN Circkel — ſo theile ich de in zwey theil mich, zie⸗ 
he durch fa, die lini hg, den Circel betref⸗ 
fend im gvnnd h, vnd auß g oderh ziehe 
ich der Int d e laut der VII. Auffgab deß 
erſten Buchs die parallel-lint Ik, dieſe 
wird den Circkel auch im s anrähren/ dem 
begeren nach. 

Mit dem parallelifmo kan folchs 
fetchtlich geſchehen warn du nur einen 
-thetl defleiben anſchlegeſt / an die Iinibe 
vnd den andern aljo richteft / das er den Circkel Mechanifch berühre/ ſo nun 
nach dieſem eine lini gezogen wird / iſt ſie die degerte; wolteſtu aber auch den. 
punct g haben / muͤſteſtu ein winckelhacken an IKanſchlagen / ſo lang vnd viel 
hin vnd her rucken an diſer lint biſtu das a betreffeſt / fo köñteſtu dem an 
Din punct g verzeichnen, | Dhne 


— 











deß erſten Lractat 1996 

Ohne Inſtrument ſolchs zu verrichten; So lege den punct e auff den 
bruch d, fo bekommeſtu den bruch hg, ſolchen verzeichne / vnd auß ghriche 
laut der EV. Auffgad deß erſten Buchs / auff zh, die wagrechte lint Ik, 
dieſe wird Die begerte lint andeuten. 

Auff dem Feld ſtecke den ſtab £ die lint d ein zwey theil thetlend /außf, 
ſtecke ab die winckeirechte Iini.g6 auff gf wider die winckelrechte lin g], 
ietzlich ſtecke den ſtad k das er mit Ig in einer lini/ ſo iſt biehimi Ik richtig 


abgeſtecket. 
Die XV.Auffgab. 


Durch den fürgegebenen punct auff ei⸗ 
nem Circel / einen andern Circel zu ziehen / der 
den vorigen anruͤhre im ſelben punct. 


S fen ein Circkel / deſſen centrum e, vnd auff deſſen vmbkreiß der 
punct a, nun ſoll ich einen andern Circkel darumb oder darein be⸗ 
ey ſchreiben (deflen femidiameter mir if fürgegeben / ſey af) der den 
vorigen Circkel impunct a anruͤhre; ſo ziehe ich außa durch Das centrum e 
‚Die gangeliniab, weil nun f dem ſemidiametro deß Circkels / fo beſchrie⸗ 
ben ſoll werden gleich gemacht iſt / ſo ſetze ich einen Circkel mit einem fuß ins 
£&thueich auff ins a, beichreibe alſo den Circkel a b, dieſer wird den kleinern 
Circkel acb anruͤhren im a dem begeren nach. Fiele 
— der punct kzwiſchen ae, fo wihdeder Cucel in den fürs 
gegebenen Circel hinein beſchrieben. 

Hier zu iſt kein Inſtrument zu finden / damit man 
neher procediren kan / als Circel vnd Linial. 

Ohne dergleichen Inſtrument ſolchs auff dem 
Paplier zuverrichten / fo brich die gantze lint ab, vers 
zeichne alsdann laut der erſten Auffgab diß Buchs 
den groöͤſſern Circel ab. 

Auff dem Feld iſt ſolchs auch letchtlich zuverrichten; wann du nur den 
ſtab kſteckeſt in gewiſer weite vom a (nemlich in der die man begert) das er 
mit ae in ein er lini / vnd alſo in der welie a f den groſſern Circel a b laut der ers 
ſten Auffgab di Buchs abſteckeſt. P ij Die 











ee 1 


ben würde / Durch denfelben.einen Circel zu 
ziehen / der den erſten anruͤhre. 
| 114 S fen fürgegeben der kleiner Circel a bc, vnd auffer diefem der punet 
| b, durch dieſen follich einen Circel ziehen / der den Fleinern abc ans 
—— Ziehe derhalben auß b durchs centrume dielini ba, ſolche 
theitich mit kin zwey gleiche theil: ſetz den Circel in 6 


vorigen anruͤhren dem begeren nach. 
geſagt iſt / das.referir hieher: wer vorhergehende 


richten, 
| | A "Die XVII.Aufſgab. 
Sa ein Sirceliftfürgegeben/ vnd mnerhalb 


deſſen ein punct / durch dieſen einen Circel zu 
ziehen / den vorigen anruͤhrend. 





£ 
4 
4 


thue jhn auff in b, reißden Circelab, dieſer wud den 
Was droben von Inſtrumenten vnd folgenden 


Auffgab verſtehet / kan dieſe auch IHR zu wege j 


ien centrumf, ondinnerhalddeflender gröffer punct b, durch diefen 


|: {8 in vorhergehender figur iſt mir fuͤrgegebẽ der aröffer Cireel ab,dep 


jol ich einen Circel ziehen / den gegebenen anruͤhrend / ſo ziehe ich ar | 


den gegebenen punct b. vnnd dag centrum fd Mini ab, den Circe 
durchfchneidend in a. b, ren — bamiteinzwey theil /feß 2 
Circel ine thue jhn auff in b, reiß den Fleinen Circel ach, dieſer wird den 
vorigen anrühren wie begeret. 


Was an die vorhergehende Auffgab gehencket / ha ſiu hie auch zu wi ® 


Die XV Ir. Auffgab, =: 
So ein Circel wuͤrde fürgegeben/ond auſſer die⸗ 


ſem ein punet/ einen Circel zu he der durch dieſen 


Palin a den vortgen Circel anruͤhre. * 
ir 





— — * 
deß erſten ractats. 
Ir iſt fuͤrgegeben der Circel db, deſſen centrum c, und auſſer dies 
)Kſem der puncto, nun ſoll ich einen Circel alſo ziehen / das er durchs 
MD gehe vnd zugleich den Circel b d.anrühre; fo ziehe ich auß o 
durch ce die lint o b, den Circel d b durchſchneidend im b, oder aber ziehe 
nur o c, vnd wo dieſe lint den Eircel.b ddurchfchnei; 
det / ſetze ich d, theileo.d mit a in zwey theil / ſetz einen 
Circel ins a, thue jhn auff ins o, beſchrethe den Circel 
‚od, der begeret worden. 

Neher kan diß mit keinem Inſtrument gemachet 
werden / bleibet derhalben bey vorhergehender ope · 
ration... 

Ohne Inſtrument auff dem Papier / fobrich die 
) linto.c, vnnd verzeichne das d, legeesauff. o, mache 
wider einen bruch / der. thetler dir o d, mit. a in zwey 
theil / Letzlich beſchreibe nach lehre der 1. Auffgab diefes 
Buchs den Circel od; ſo haſtu den begerten Circel 
verzeichnet. 

Auff dem Land ſtecke einen ſtab / der mit o c in einer lini / vnd den Circel 

b d betrifft in d, theile nach der andern Auffgab deß erſten Buchs o d, mit 
dem ſtab a in zwey theil / vnnd verzeichne ferrner den Circkel o d, nach lehre 
der 1. Auffgab dieſes Buchs. 


Die XIX. Auffgab, 
Soein Circkel iſt ſͤrgegeben / vnd darauff ein 


punct / auſſer demſelben einen Circkel zuziehen / deſſen 
ek Diameter.gegeben / den vorigen in gemeltem 











punct anruͤhrend. 

Ir iſt in vorhergehender figur gegeben der Circel b d, vnd darauff 

—M er punct d. Nun ſoll ich auſſer dieſen einen Circel ziehen / deſſen 

diameter gleich der lini bin, ſo ziehe ich auß c deß fürgegedenen 

Circle centro durch den punct d’dielinic o, mache d o gleich dem fuͤrgege⸗ 

benen dıametro bn, theile ſie mit a in zwey (heil; fegeleglich einen Circel 
in a, thue jhn auff in o, * den Circel o d, diſer wird der begerte ſein. 

P iij Bas 


3m 








A Wa⸗ bey ——— —— von. / das — dir * — 
nut machen / ſi aſſo —— hie nicht IE EU 


| Die X X. Auffgab. 


"mb Wween fuͤrgegebene gleiche oder onglei⸗ 


che Circel / derer einer den andern nicht ganʒ 
in ſich ſchleuſt / einen andern Circel | 
subefchreiben.. 
L, S mögen zwen Circel auff viel vnd mancherley weiß faͤrgegeben 
werden / als nemlich die einander von auſſen beruͤhren / oder gar nicht 
OD fetten fioffen von auffen her / oder aber fich einander durchfchnetz: 
De wie ſie moͤgen gegeben werden / nur das einer den andern nicht gantz 
in ſich begreiffe. Fuͤr dieſe fall alle ift ein Erempelgenug. Es ſeind mir fürs 
gegeben zwen Circel b cd, deffen cen- 
trumeer, vnd eno, deſſen centrum⸗ 
d, vmb dieſen ſoll ich einen Circel be⸗ 
ſchreiben; fo ziche ich nur durch die 
zwey centra 1 d, die lint b 0, bende 
Fircel durchfchneidend im b vnnd o, 
2. theile b o mit a in zwey thetl/jene einen 
Circel in a; thue jhn auff ine b,reißgden 
Circel bmo, diefer wirdt die beyde 
bcd,.eno, nach begeren anrähren/ 
alfo mache es mit allerley fürgegebez 
nen Eirceln, Auff eine andere fünfte: 
chere und mweitleufftigere-weiß / lehret 
es verrichten Joan. Bapt. Benedictus; wer folche lefen will / ſuche in deß 
Clavii Euclide, bey der X VII Auffgab def dritien Buchs / wir wollen 
hie geliebter Fürg halber folche außlaflen vnd fortſchreiten. 

Oehne Inſtrument vnnd auff dem Feld ſolche ee kan ohne 

ſerne e crinnerung leichuich geſchehen. | 5 
BD-ie 
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Eo zwen gleiche Circel fuͤrgegeben wuͤrden/ 


von auſſen einander anruͤhrend / den dritten gleichen 
Circel darzu zu finden / der beyde anruͤhre. 


S ſeind zween gletehe Circkel / derer centra a und b ſich einander bes 
ruͤhrend in o, zu dieſem ſoll ich den dritten finden / der Die beyden zu⸗ 


OS gieich anrähre, So ziehe ich erftlich Die lint ab, alsdann nimb ich 


miteinem Circkel die weitcab, verzeichne auß a vnnd b den Creutzbogen c 
siehe die zwolinten ca, € b, beyde Circkel durchſchneidend in de. Letzlich ſetz 

ich einen Circkel ins c thue jhn auff in doder e, vnd 
reiß den Eirckelde, dieſer wird die deyde gegebenen 
dem begeren nach anruͤhren. 

Mechanifch kanſtu geſchwinder davon kom̃en; 
wann du nur mit eim Circkel die weite a b nimmeſt / 
den punct c ohne Creutzdogen ſucheſt / vnnd a e mit 
dem Linial belegeſt / ſo wird ſolchs den punct d am 
Circkel abſchneiden. Setze nun wie zuvor den Cir⸗ 
ckel ins c, thue jhn auff ins d, vnd reiß den Circel d e, 





darbeaeret ward. 
Wann du im notfall ſolchs auff dem Papier ſolteſt ohne Sequemfiche 


Snftrument machen: So krich ein Papier / zeichne auſſen an den bruch die 


weite a b, trage ſolche auß a vnd bins c, lege den bruch auff a vnd e, ſo be⸗ 
kom̃eſtu den punct d. nun kanſiu leichtlich nach der J. Auffgab dieſes Suche 
den Circkel d e verzeichnen, 

Auff dem Land folchs zu verrichten: Ran füglich Arithmerice ge⸗ 
fchehen: Stecke einen ftab ins o, alfo das er mit ab in einer lint / ond beyde 
Circkel beruͤhre / Hecke den rechten winckel o c ab. Wann du nun weiſt / wie 
lang die wagrechte lint ſoll genommen werden / haſtu den meiſten theil deines 
begerens verrichtet / diß geſchiehet aber alfo: Miß die linia o, oder o b, ſetze / 
du habeſt gefunden 54. Ruhten / diß nimb doppelt / iſt 108. die lenge der lint 


beoderac, mulsiplich beyde zahl in ſich ſelbſt Fommen 29 16. vnd 11664. 


ſubtra⸗ 


— 
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— das kleine Hirt vom re ; * 8748. das auaror —— 
rechten lini oc, darauß radix quadrata iſt nahend 93% oder 935 Ruhten / 
die lenge der lint o c: wann du nun in dergleichen leng folche ageſtecket / 
vnd den punet crichtig gefunden / ſo ſtecke einen ſtab ins.d, dasermuacin 
einer lint vnnd den Circkel a d beruͤhre in d, ſo kanſſu laut der. Auffgab den: 
Circkel d e auch abſtecken. 





Woli eſtu aber ſolchs auch auff einandere weiſe verrichten; So ſtecke 


einen gleichuniſchen Triangel ab / laut der X EL: Auffgab deß erſten Buchs 
auff dem Feld / vnd derer winckel einem mach gleich den winckel ob e vnd 


den winckel o ad, laut der X. Auffgab deß erſten Buchs / vnd ſtecke ſie ab mit 
den ſtaͤben de. Ferrner ſtecke einen ſtab ins c; der mit d a vnd e bin geraden 


linien / ſolch er wie dir den punct c- zeigen. Wann du en erlanget / kan⸗ 
u weiter procedirn; wie voꝛ gelchret 


Die XXII. Auffgab. 


An zwen fuͤrgegebene gleiche Circel ſo einan⸗ 


der beruͤhren / einen vngleichen gegebenen zu ſe e⸗ 
tzen / des die beyde gleiche anruͤhre. 


&, S ſeind mir fürgegeben Die zwen gleiche Eircel (derer centra ab), 
einander anruͤhrend / an Diefe fall ich einen Eirceilegen/deffen femi-- 


OS) diamerer: joll fein cd, das er beyde gleiche anruͤhre. So zieheich 


vnd bden Cieutzbogen connd stehe ca; cb; beyde 
Circkel durchſchneidend im d vnd e: Letzlich; ſetze ich 
den Circkel in c, thue jhn auff ind reiß den Circkel 
de, dieſer wird dem begeren nach beyde Circkel an⸗ 
ruͤhren. 
Auff dem Land kanſtu ſolchs verrichten erſtlich 
Aritkmetice; will dir hie nur vnterrich· geben / wie 
dudelense der lini oc finden ſolſt / das ander wirſtu laut der vorher gehen⸗ 
den 








erſtlich a b beyde Circel zerſchneidend im o nimb mit 
\ einem Eircel die weite cd; vnd noch darzu die werte: 
a0; beſchreibe alfo mit vnverrucktem Circkel auf a: 








ca, iſt die lenge der wagrechten int oc. 

Geometriſch kanſtus auch machen / wann du laut der XI. Auffgab/ 
auf dreyen bekannten Iinten ab. ac, bc, auff ab; den Zriangel abc 
macheſt / ꝛc. a fa 
Zu zweyen ongleichen Eirceln / fo einander 

berühren den dritten vngleichen / deſſen femidia- 
| meter defannt/zufinden/ die beyde gegedene 
RR anrührend.. | a 
Ir feind füraegebendie zwen ungleiche Circel derer concra ab,. 
| M zu dieſen ſoll ich den dritten finden / deſſen femidiameter no, 
| heyde gemelte anruͤhrend. So ziehe ich ba vnd nimb mit einem 
Curce die weite no; vnnd noch darzu den femidiamerrum deß groͤſſern 
| ar Eurcels ar, fegealfoden Circel ins a reiß den 
\ bogen c; ferner nimb ich die weite no wis 
der vnd darzu b r,denhalben diamerrum 
deß Fleinern Circels / ſetze alſo den Eircelins 
bmach wider ein bogen / den vorigen durch, 
ſchneidend im c/ ziehe b c vnd a c, beyde Cir⸗ 
cel durchſchneidend in ed. Letzlich ſetze ich 
einen Circel in c, thue jhn auff in e oder d, 
reiß den Circel e d, der begeret worden. 
Was bey vorhergehender Auffgab von 
den andern operationibus’ gedacht wor⸗ 
den / das widerhole allhie / dann auß denſel⸗ 
Ben kanſtu auch leichtlich diefes finden. 
— ben 








ha AV ah a A — 






ma Das Ander Buch/ = 
Eben auffdiefe weiß ———— — ——— 





4 einander Durchfehnetden /oder aber gantz von einander ſtehen AR beropale 


* vnnotwendig dergleichen befonders hie zu tractiren, 4 
De XRıv: Aufl °. . ö 
Auff eine fuͤrgegebene lini ein Segmentum . 


ii Cireuli oder Circelſtuck su reiffen/ das den fürs 


gegebenen windelin fich ſchlieſe. 


u Er fürgegebenen winckel fönnen fein dreyerley / als mernichsreche 
Fr» te/ipigt ige /weite/ wollen folche ordenlich nacheinander nemen: 

îOErſilich fen fuͤrgegeben die lini ab, und der rechte winckelc. Nun 

fo ich auff ceinen bogen ziehen / das außa eb ein fegmentum werde/den 





rechten winckel in * ſchlieſſend. So theile ich a b, mit d in zwey theil / ſetze 


einen Circel ins d, thue jhn auff ins 
a reiß den halben Circel aeb, wo 
ich nuneinen punce auff dieſer hab 
ben circumfereng vngefehr nim̃ / 
als e, vnd die linten e a, eb ziehe / 
ſo bekomme ich einem rechten win⸗ 
ckel aeb, dann alle winckel in ei⸗ 





nem haften Circel ſeind rechte ** 

Bey dieſer tractation fellet mir ein / eine feine abfertigung eines ſtolhen Ingeni⸗ 
eurs / von A * dern alten fuͤrtreflichen Rechenmeiſter beſchehen / die beyde beyeinan ⸗ 
der an einer Churfuͤrſtlichen Tafel ſaſſen / vnd der Ingenieur nicht ein groffe ſtreiche 
qußgabe / vnd vieler Mathematiſchen eunft fich ruͤhmete /fonder auch auff dem Hut an 
ſtatt einer Madeyen einen sank Silbern Circel ſtecken hatte. Sagte Hr AR, nach 
dem er deß Ingenieurs ruͤhmen fein ende erwarte vnd nimmer lenger zuhören kundte: 
Sieber freund ver seihet mir / das ich euch frage / was bedeur der Silbern Circel auff eurem 
Hu 2 Anwort der Ingenieur: Ich trage ihn weil ich mich einen Meiſter deß Circels 
ſchreibe. & Dieſ antwort verdroß den alten A. R. nicht wenig / ſagte doch mit beſcheiden⸗ 
heit; wolan ich ſiehe gerne das ich einmal deß Circels Meiſter angetroffen / habe jhn 
lang geſucht / vndnoch nie finden koͤnnen: weilenaber hie ſitzet / will ich jhn etwas fra⸗ 
gen; wie man auffs kuͤrtzte viel rechter winckel machen koͤnnte. Er wolle es mit jhme 
zuffuemen vnd probieren / welcher in gewiſſer zeit am meiſten Geomerrict machen * 

AR er 





te» De igemieugeher zn ae ae mir feinem Circel geſchwind / faͤhet an ein 
rechten winfel BURN ER er aber den andern verfertigt / hette A. X. fchon 6. oder 
mehr gemacht. D er Ingenleur gienge dem gemeinen wege nach / Herr A. R. aber 
| machte einen halben Circel wie in diefer figur 
— * ef zu ſehen / erwehlte an felben fo viel punct er 
BE) Wwolte / alshie an ef, auß derer jeden zohe er 
zwo linien an die durehfehnid deß diameters / 
vnnd halben Cirrels / fo hatte er fo vil rechter 
winckel als er nur wolte; Muſte alſo der In⸗ 
genieur ſich ſchemen / vnnd bekennen / das er 
N ı noch nicht deß Circels Meeifter were / ale ber 
> dißgeringe ding noch nicht gewuſt. 








ir wollen aber von diefem onzettigen Meifiertaflen / vnd wider zu 
vnſern mente fehreiten;s Sp ein ſpitziger winckel als c würde fuͤrgegeben / 


vnd ich folte auffab ein Circelſtuck 
machen / das gemelten winckel far 
fie. So mach ich den winckel d a b 
gleich dem fuͤrgegebenen winckel c, 


Buchs / ziehe auß adie wagrechte 
lintea. Ferner mache ich den win, 
6b ckel fba, gleich dem winckehab .d, 
das die linibf£ die lini ea zerſchnei⸗ 
de in f. Sepe einen Circel in & thue 
jhn auff in a, reiß das Circela geb, 
fo iſt ageb das fegmentum,, 
den winckel ſo begeret begreiffend. 
Wann ich nun an den bogen age 
vngefehr ein punet erwehle / als hie 
das g, vnnd auß dieſem zwo linien 
Ziehe an a vnd b, fo wird der win⸗ 
ckel agb gleich werden dem win⸗ 
ckel c, vnd fi alfo das ſegmentum richtig gefunden. 


ers aber ein weiter — handelte iR aller maſſen wie 
mi dem Ipieigen winckel. Di Mu 








nach der X. Auffgab deß erſten 


Dt 
DE ı nd] 
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Mit dem —* oder ——— * drey ſan/ dunch ene Re- 


gel verrichten lehren; Nimb das ſchregmeß / faſſe damit den fuͤrgegebenen 


J 


winckel / will ſetzen / du habeſt für die vorhergehenden ſpitztgen winckel e gefaſ⸗ 
ſet / laß das ſchregmeß alſo vnverruckt / lege es alfo auff die fuͤrgegebene lini 
a b,das die beyde innwendige ſcherffe deß ſchregmeß / damit nemtich der win⸗ 
ckel gefaſſet / jedes ein ende derlinia b erreyche. Laß das ſchregmeß aſſo ligen / 
vnd im winckel deß ſchregmeß ſtich ein püncılein/ ſo haſtu neben dieſem punct 
noch zwey / nem̃lich die punct ab. Wann du nun vmb diſe drey punct laut der 
V. Auffgabdifes Buchs einen Circel beſchreiheſt / fo iſt das eine theil / welchs 
die linta b vnd den dritten punct als g begreifft / das begerte Segmentum. 

Ohne fügliche Inſtrument ſolchs zuverrichten / fo briche den winckel 
bad gleich dem winckel c, laut der X. Auffgab deß erſten Buchs / vnd ana 
auffad, drich den rechten winckel ea d. Ferner brich auch den winckel fb a, 
gleich dem winckel ab.d, ſo iſt f das centrum &c. 

Auff dem Feld verfehreſtu hie allerdings/wie auff dem Papier / nur das 
du Die linien/fo ſonſten gezogen werden abſteckeſt / vnd dich funften nach voꝛr⸗ 
ER (ehren auff dem Land richteft. 


Die XXV. Auffgab. 


Von einem fuͤrgegebenen Circel ein Segmen⸗ 


cum Oder ſtuck zu ſchneiden / dag einen fuͤrge⸗ 
— winckel begreifft. 


On dem fuͤrgegebenen Circel 

abc, ſoll ich ein ſtuck abſchnei⸗ 
den / das den fuͤrgegebenen win⸗ 

ckeld falle, So ziehe ich die linie f, den 
Eircel oben anrährend im, laut der 
XIII Auffgab diſes Buche/ond mach 
dem winckel d gleich den winckel fab. 
ſo ſchneidet ab die liniab / das ſegmen⸗ 
tum oder ſtuck acb, den winckei ac b 
faſſend dem gegebenen winckel d gleich / 
wie begeret. Was 





as an * Auffgab en / das nimb hie ot wider 


in acht; So bedarffſtu ferner keines berichtes. 
a Die XXVI. Aufſgab. 


Eine Circel lint in eine ebne lini 
zuverwandeln. 


4 Ne ifi fuͤrgegeben die Circellini d b’k c, dieſe ſoll ich in eine gerade 
JR ini verwandeln; Cs feind aber vilerley wege oſche genau zu fin⸗ 





—* / der ſolchs precise vnd Geomerrice gefunden, Archimedes! 
zwar bat den Mechanicis zu guten zwen terminos gefunden/ vnnd de- 
monftriret/ das wann man ſagt / der diameter halte fich zu der circum- 
Bene wie 73u22/ komm⸗ ein zu vil / wann man aber faat/ der dia- 


enden, / mit dergleichen ker ** ana will ich erfilich. ** 
wie man eine Circellint in eine ebene gar genau Geometricè verwandlen 
ſoll / hernach auch wie ſolchs Arithmetice zu verrichten. 

Was die Geomerriſchen erfindungen anlanget / wollen wir/ damit ein 


| anfahender nicht zulang aufgehalten werde / die anders alle fahren laſſen / 
vnd einig vnd allein deß Vietæi vnterricht nach gehen / der vor andern allen 


wie mich bedunckt am nechſten zu getroffen. 
Die Circellini iſt wie droben gemelt db Ke, dieſe ſoll ich in eine ebene 
lini verwandlen; ſo ziehe ich den dia metrum dk, auff diſen lege ich durchs 
centrum den diamerrum eb nach gleichen winckeln / laut der V I. Auff⸗ 
| m deß erſten Buche, Nun una Rt Nil ; a, laut Der II. Auffsa —* 





er 










— en H— — ein nano — 
Die lint aber ba theile I mug 
_ media &extrema ratione, 
der XXV. Auffgab deß fen 
Buchs/ das bg das groͤſte Rück 
fen. Ziehedie finid ei,außifaßich - 
2 cinwinckelrechteliniherunder auff 
ak, die ſey i h, siehe auch gh. Letz⸗ 
Sich ziehe ich auf b, der fintgb eine 
parallelam b Ldie dem eiſtreckten 
diametro dk, begegnet im |, fo ft 
al der vierde theil der begerten lint. 
6 | Naimme tch nun ſolche viermahl/ 
fo habe ich die begerte rechte lin der 
Eirefellint dbkc, gleich. Wann dir aber dep fürgegebenen Circle dia- 
metrum in 7 .thell thelleſt / vnd folcher theil 22. auff ein lint traͤgeſt / wird die⸗ 
ſelbe lini der Eircellini gleich fein. 
I Arithmetice willich Dirg auch durch ein kurtz Exempel / nach def. Ar- 
chimedis gmeyen Terminis, erffehren: Mir in fürgegeben vorhergehen⸗ 
der Circel dhkc, deflen diameterdk iſt 28. Nun ſoll ich eine rechte lint 
finden / die vmb ein wenig groͤſſer / als die circumfereng/pnd doch! Me: 
ehanice wentg außtrage ſo ſetze ichs alſo indie Regel: | 








Zr Kar ee ı 26 
FRE RERE Kaͤmen alfo für die N 88. Dis 
Sadlı * doch ein wenig zu vil / wolte ich die circumfe- 
rentz aber ein wenig kleiner haben/ als ſie an 
ihr ſelbſt iſt / ſetzte ichs alſo auff: | 71 — + 3 — au 
Allhie kommet 8757 für die —J——— — Ri 
Die differeng Bender (ft 2, wann du nun dieſe tr Ä 
halb nimmeit/als >, und entweder vonsafubs . .. — 


trahireſt / oder zu 87% addireſt / haſtu für die _ Ko s 24 — — 
circumferengnahend s7/ welche zahl uüu 
dann wol brauchen Can / indem du zwiſche den 
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den zw 
An operation, die nicht zwiſchen die Archimedeifchen termin fal⸗ 
let / falſch ſein. | 
Mann du folchs mit einem Inſtrument geſchwind verrichten wolieft/ 
ſo nimb ein Lintal alhie verzeichnet mit a k, vnd verzeichne an die eine ſeiten 
22 gleiche theil mitde verzeichnet / dieſer iheil 7. zehle herab vom c ins e, jo 
das J nſtrument richtig. Wann dir nun wird eine Eircellini fuͤrgegeben / 
ee in eine gerade Iintzu verwandlen / als hie der Circkel fs h, foziche 
eine int cl; mach dem diamerro fh, 
aleich der lini c b,lege das Inſtrument mis 
id can die lini ins c, das fich der winefel 


A ondziche eb. Leglich ziehe auß d der lini 
eb ein parallel-fini dl, die intel durchs 


lini gleich ſein der Cuckellint f 8 h, wie be⸗ 
geret worden. 

Dhne Ynfrumentfolche zu verrichten / 

kan geſchehen wann du nach lehre deß An- 


demſelben einen punct erwehleſt / dieſen auf 
ein planum alſo ſetzeſt / vnnd den Circkel 
nach einer geraden lini herumb treibeſt / biß 
das punet / darein der Circkel am erſten 
auffgeſetzet das planum „wider errei⸗ 


vnd endeder revolution gezeichnet / wird 
, die diftang beyder die lenge der lint fein/ 
Die der fürgegebenen Circellini gleich. 
Auff dem Sand thuftu am rechteſten / 
wann du die ſach / wie oben gelehret Arithmeticè verrichteſt. 
Ausß dieſer Auffgab moͤchte man auff dergleichen frage antworten: &s 
9* wege 500, ſchuch lang Durst dieſen ſoll ein Rad geirlehen werden/ 





deſſen 


sonen — Archimedeis verbletbeſt. 1. Morde allhie / das alldee 


eob ereigne / ſtich ab die zween punct ed, 


ſchneidend im J. ſo wird eldterechte ſchnut 


tiphontis einen Circkel nimmeſt / vnd an 


che / wann nun auf dem plano, anfang 





—— fu — of muß Da Rod ferumbt fen/che 
es Dusch gemeltem weg kommet? Erſtuch rechne dem —— DC Ras 






Bach deß Archimedisterminis.aljo : 
Br 2 SE ni 
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reg | Kommer na den erfien terminis J alfo: 
To 5 alle rechne ichs auch nach * andern ter⸗ 
ORTEN mins. | 
157 
71 — 223 —5 Die —— der beyden facit/ nembiche 158 
7 | ** 15 iſt nimb halb / thut diß 
TTTA ſubtrahir von 153 reſt 157 wann nun soo. mit. 
71) 5— l157x 15 225 dwidiret wird/fommezı 3737 vnd ſo offt 
AO | müßte, das Rad herumb lauffen / biß es durch die: 
2 soo, jhrirgerriebenwürde.. 
Die X X V Il. Alufigab. 


Eine gerade lini / in eine Circkellini 
zu verwandlen. 
Olchs kan gleich wie zuvor Geometricè vnnd Arithmeticè ge⸗ 
Iſchehen / das es in der Mechanic nicht vmbd ein mercklichs fehle / 
wollens FEAR Geometrice verzichten lehren: Nicolaus de Cu-- 
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a a I —— ger u x @ Be 
0 DeßerfienTractats, 
Lader gelehrte Cardinal / hat einen feinen wege darzu gefunden /der zwiſchen 





denterminis Archimedeis verbleibet/ obergleich preciſè nicht zu trifft. 


Mir iſt furgegeben dierechtelint ab; dieſe fol ich in eine Circellini verwand⸗ 
len: So theile ich ſie mit c din drey heil / nimb derotheileinen /mache dar⸗ 
auß ein gleichſeitigen Triangel efr, alſo: Ich nimb mit eim Circkel die 
weite be, diſer mach ich gleich ef, auß e vnd kbeſchreibe ich den Creutzbogen 
r, ziehe eh kr, re, ſo habe ich den begerten Triangel. Zum andern; laß ich 
auß r vnnd f zwo perpendiculares herunder auff er, fe, ſich einander 
durchſchneidend im h, thetlei fing vey theil mit h ziehe auß h dab 1 die lini 
ho. Zum dritten theile ich hlim vier theil / derer theil einen mach ich gleich 
In. Leglich ſetze ich einen Circkel ins h, thue jhn auff inne n, bejchreibe die 
Circhellini np g.diefe wird aleich ſeyn der lintab, dem begerennach. 
Auguſtin Hirſchvogel gibet einen wege für/mit unverruchtem Circkel 
ſolches zu verrichten : Es ſey fürgegeben die linta b,folchefoll ich in eine Cir⸗ 
ckellini verwandeln / / ſo theile ich fie inn drey theil mit o d, behalte den Circkel 
unverruckt / auß c vnd d beſchreibe sch die zwen ereutzboͤgen n vnnd Gsichenf 
die liniab durchſchneidend im k, ſetze den Circkel in k. reiß den bogen hog, 
* n 


* 





Fermer 





Wr Er er. 





Ferner fegeich den Circkel ins d, mache das zelchẽ g. alfo auß c das zeichd h, 
alſo auß o, das gemerck p Zum dritten ziehe ich c p cg,lo wirddielinicgdte - 
lini n fdurchſchnelden im ĩ. Letzlich ſetze ich den Circkel ins c, mache auff c p, 
das gemerck!, vnd ziche i hſo iſt il der halbe diameter der begerten Cucken 
lini / die man dann folgend gantz beſchreiben kan. 1 
Zum dritten; wann ichdie fürgegeben lini in 22 theil thetle / vnd derſel⸗ 
ben theil ſiben nimb / geben mir ſolche den diametrum der begeriẽ Circellini. 
Er Arichmetice kanſtu ſolches leichtlich verrichten / word nur der vor⸗ 
hergehenen Auffgab ſatzung umbkehreſt: Zum Exempel; Mir iſt einerech⸗ 
te lint fuͤrgegedẽ / derer leng iſt 70 ſchuch / iſt die frag / wie lang der diameter 
der Circellint / welche der fürgegebenen rechten linigletche / dißfegeich alſo in 





1 
— 





| die Regel: | | | 21 "7 — 70. 
| fa | RE eh. 39, 
Kommetfär den diamerrum 22 ‚3. oderaber —— —— 
nach den andern deß Archimedis terminis, * zig 51 
allo: | . | ! 1 — Er 
223 — 71 — 70 —— 
70 * 


ann tr, ⸗Kommet fuͤr den diametrume 2. 5. Iſt alſo 

* RS 2 2Ider erſte gefundene diameter etwas zu klein / 
Bar - der anderetwas zugroß/ die diſferentz iſt 

| diedannin Mechanicis wenig außtraͤget / wilt 
du ſo kanſtu wider / wie zuvor das mittel dar zwiſchen ſuchen. RR 

Wiltu ſolches geſchwind mit dem Inſtrument verrichten / fobrauche 

das jenige / ſo in nehſt vorhergehender Auffgab geſchriebẽ; Darin ſey fuͤrgege⸗ 
ben die lintel, dieſe ſoll ich in eine Eirefellint verwandlen; So ſchlage ich 
das Lintal wie zuvor an / vnnd ziehe d J. auße, diefer.einparallel-Ini/cb, 
die lint cl betreffend in b ‚foift eb deß begerten Circkels diamerer... 

Ohne bequemlich Inſtrument kanſtu ſolchs verrichten / wann du die 
lint in drey theil bricheſt / laut der XIII. Auffgab deß erſten Buchs / vnd 
alsdann dem erſten wege dieſer Auffgab nach die andern linien dem begeren 
mach bricheſt / iſt hie vnnoͤtig weitleufftiger zu lehren. | uff | 

Au 


u Bu a 1 FT 77° A 7 


Auf dem Land Bandeiflu am nechflen A richmetice,, wiewol du auch. 
md vorgeſetzten lehren Geometrice operirenfanft, 


Auß dieſer Auffgab Fönnte folgendefrag fürgegeben werden: Ich wol⸗ 
tegen einen Globum: oder Spheram coeleftem: mit geriffenen fpälten 
aufziehen, derer 12. jeder 5. zoll lang; Iſt diefrag/ nach dem diamerro 
der Kugel / darauff diefefpälte füglich möchten gezogen werden? Antwort 
3: folchs mach ich alſo: Weil ein folcher ſpalt nur hald vmd eine Kugel lan⸗ 
get / habe ich nur die halbe Circumfereng dep aröffern Circkels auff der 
Kugel befanne/ multiplieir de halben 5. mit 2. kommen 10. Zoll für die gans 
pe Circumfereng dep groͤſten. Zu folcher nun den diamerrum —5 


ſetze ichs aljo im die Regel. | 


ae. ,7. 10 Kommet 3 5 fo ich nun den diametrum alſo 
— | gefunden, fan ich. die Kugel darnach zurichten/ 
ur‘ end dannmit gemelten Ipälten ——— | 
>ır 


Man Feisee auch dergleichen frage auffloͤſen: Ich wolte ein Bild 

vor Vhrwerck machen / das über einen Tiſch Hin gieng aufs. Schuch / 4. 
gen Nun iſt das Vhrwerck darauff angerichtet / daß das Bild auff einem 
ad ſoll getrieben werden Das nurs mahl vmbgehen kan; Iſt die frag / 


wie groß ſolches Rades vmbkreiß vnd diamerer? Wen das Rad folls. mal 
vmdlau fen / o relolvir ih die Such in Zol/ chun 6. Schuch 4Zoll 


zuſamm 76. Zoll/ vnd dividir diß mit, kommet 9 Zoll / fuͤr die Circum- 
ferentz deß Rads. die frag ferrner * dem diametro ſolches Radese 
Das ſetze ich alſo auff. 


22 —7— 9 





2 5 Kommenaljoz nn Zou für den diam etrum 
— deß Rades / vnd nach dieſem kan das Rad zuge⸗ 
| | — richtet werden. 

133 * | 
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Ä Die x XXV vı ii —— 
Pine * Lint in einen oder etliche — 
| bene theil einer Circkellini zu verwandlen. — 

Je fürgegebene gerade Int ſey ab, ſolche ſoll ich in einen halben 





Tireelsiß verwandlen: Dupplir derhalben Dielinia b, wird dar⸗ 
auß ac, dieſer — ich einen Curckeltiß gleich / laut der vorherge⸗ 
henden Auffgab/ der 
ſey dek, ſo iſt die hal⸗ 
"be Circkellint deh 
gleich der Iintabmie 
begeret, 
So ich aber die li⸗ 
ni ab in; eines Cir⸗ 
a celriß verwandienſoi | 
fo theile ich a b in 2, 
cheil/ derer theil hencke ich noch eins datan. So iſt die gantze lini in 3. drit⸗ 
| cheil getheilet Dieſer mache ich wie zu vor einen gleichen Circkelriß wage. 
den Eirckel alſo in der weite deß halben diamecri auff dem vmbkreiß 4. mal 
herumb / ſo werden dieſe vier theil den begerten bogen verzeichnen. 
Solte aber ab zu eines Circkelriſſes verwandelt werden / muͤſte ich die 
lint ab z mal anein ander ſetzen / der gangen lint wider einen gleichen Crrcelt iß 
machen / vnnd den halben diametrum an der Circumferentz zweymahl 
herumb tragen’ fo werben ſolche beyde theil der lint ab ——— dem 
Circkelriß ſein / der erfi gemacht worden, 
Zu dieſer vnd folgenden dieſes Buchs Auff aaben / kanſtu ein Inſtru⸗ 
ment gebrauchen / auß der linea quadratrice zugericht / von welcher im letz⸗ 
ten Buch ſoll gehandelt werden / dahin ich dañ den Leſer will gewiſen haben, 
Ohne die zugehörigen Inſtrument kanſtu dieſe / mie auch folgende 
Aufgaben ohne ferrnern bericht, / von dir — Tolpirenypas es welters vn⸗ 
en BR pnvonndien 


ur Wi 8 ⸗ Sr 
U -4, Auff 














ia Ale ann | de Herſten T actats lage 3337 

Auf bem Feld fanftu am ficherften ond gefehtindeften/fo wol in dieſer 

dis in folgenden Auffgaben/ Arithmetice o en jetzt a 
—— dich ferrner richten. 


De XXIX, Auffgab, 


An einem fürgegebenen Sirefelrißein ſtuck an⸗ 


zuzeigen / das einer fuͤrgegebenen lini( die nicht | 
lenger als die gantze Circkellint) gleich ſein. — — 


Er Circkelriß ſey df ghk, die rechte Imi ab, dieſer fol ich ein glei: 
ea) ‚chen bogen am Circkelriß dfgk, andeuten: So befchreibe ich auß 
dem centro c den kleinen Circkel e der linta b gleich / nach dee 
XXVII. Auffgab dieſes Buche / ztehe vngefehr den diamerrum den euſ⸗ 
ſern Circkel anruͤhrend im d vnd 0, thelle die Int de In etliche gleiche theil⸗ 
| | £ laut der X V. Auffgabdeß 
er — — re erften Buchs / will hie je 
a Ken fie ſey getheiltin 1000 
Befinde das der kleiner 
Circkel e von diefen 1000, 
theilen 400. abfehneidee/ 
als/ dasec iſt? außcd, 
hier auff theile ich den Cir⸗ 
deldfsk ins. theil / nim̃ 
| daran Die zwen fänfehei 
db fg, jo iſt der bogen 
r f g gleich der lint a b wie 
begeret worden. Diß iſt 
nun / wie eilichs auß denn 
—————— gantz 
Mechaniſch / geſchlehet 
auch nicht allescit/ das dei inner Ee⸗ eben fo gleiche, theil abſchneidet / da 
muß man alsdann den bruch prope verum ‚gargenan kleiner nemen / als ——— 
wann der Cochet hette abgeſchnutten 687. —— hruch re 
Kit j i IE Ri WR -WSE zu groß fe 


/ 
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2. N 
Denfürgenommenentbeileines Eircfelriß/ 


in einen geraden oder ſcheidrechtenriß — 

zu verwandlen. ——— 
N Nr ifi fuͤrgegeben ein Circkeltrum als ein drittheil deß gantzen Cir⸗ 
rels / ſolchs ſoll ich in eine gerade lini verwand en. Weil der theil 
SEI deh Eircels ſo richtig gegeben / vnd com̃en ſurabilis iſt / (wie die 
Gelehrten reden /) verwandel ich nur den gantzen Circkel / laut der RXVI. 
Auffgab dieſes Buchs in eine gerade lint / nimb darauß den dritten theil / ſo 
geſchihet meinem begeren ein genuͤgen / wañ aber der theil der eircumferentz 
commenſurabilis were / vnd mit. einem: gewiſſen theil nicht koͤnnte auß⸗ 

geſprochen werden / koͤnnte ich hlerzu gebrauchen die lineam quadratri⸗ 

cem von derer nutz ſoll im legten Buch geſaget werden. Wir wollen alhie 
das ande Buch endenn. hs: N j 
Beſchluß dieſes Andern Buchs. 
9: her nun haben wir von dem jenigen gehandelt / fo einem anfahenden dieſer 
Kunſt / ſo wol Geometricẽ vnd Aritkmetic als aechanicẽ von dem Circkel vnnd 
ev Sirefellinien zuwiſſen / zuvorauß hoch von noͤhten: Denn auſſer dieſer Auffgab 
wiſſenſchafft wuͤrde einer in Geometriarotunda wenig außrichten / vnd weil die Gircfellini 
die haupt vnd volkommenſte lini unter den krummen linien / habe ich auch dieſelbe in ei⸗ 
nem ſonderbaren Buch beſchreiben / vnd die andern krumme linien in das nachfolgende 
Buch verſchieben wollen / ehe wir aber daſſelbe anfahen / wil ich den anfahenden dieſer 
Kunſt sum Beſchlus dieſes an dern Buchs noch ein Frage aufgeben / die auch zu dieſem 
Buch tan referirt werden. Vnd iſt dieſe: Vmd drey ungleiche Circul / weiche: 
ein einige rechte lint zugleich nicht beruͤhren / einen andern Circkel zu 

7 befchreiben/derdiedrep Circkel von auſſen anrͤhre 

| Ende deß andern Buche, F 
















dr allerley Erummen Linlen / ond von 


allerley ungleicher außtheilung / der rechten 
vnd krummen Linien. | 


Ir haben bißhero etliche eygenſchafften deß Circkels vnd der Circkellinien auff 
das treulichſt erklaͤret; Nun iſt es aber nicht genug / daß einer allein deß Cir⸗ 
cels eygenſchafften wiſſe ſon der er muß auch weiter fortſchreiten / vnd andere 
kruͤmme Knien vnd er uͤmlinuſche Figuren verſtehen vnnd reiſſen lernen / als da ſeynd die 
ablangen rundungen / derer etliche eine gemeinfchafft zum theil mit dem Circel / etliche a⸗ 
ber gantz keine gemeinſchafft haben / vnd genennet werden ablange rundungen / gedruckte 
Circkel/Gewelb linien / Elliples, Ferner ſeynd auch zu betrachten / die Eyerrundungen / 
Muſchellinien / die lin parabols,linihyperbole, Schnecken lini / Spinnen lini / Schlangẽ 
und Ketten lini / vnd andere / die Albertus Dürer in ſeinem Buch ohne ſonderliche namẽ 
zur Mahlerey vnd Perſpectiv dienſtlich reiffen lehret. 

Zum andern / ſo muß ein Studioſus Geometriæ nicht allein mit den jenigen außthei⸗ 
lungen der rechten linien benuͤget ſeyn / die wir im erſten Buch geſetzet / ſender muß auch 
andere ſonderliche ungleiche außtheilunge wiſſen; Als zum Exempel / die jenigen / ſo zu 
dem Viſieren/ zu der Optic / vnd der Bautkunſt fuͤrtraͤglich. Damit aber einem anfahen⸗ 
den hieran auch nichts mangele / wollen wir von dergleichen in dieſem dritten Buch or⸗ 


denlich handeln. 
Die I: Auffgab deß dritten Buche. 


Auff eine ebene eine ablange rundung zu⸗ 
machen / auß vier Circkelſtuͤcken. 


4 Ach mit einem Cirtkei die zwey gemerck ab, nach dem du die abs 

‚ fange rundung groß oder klein haben wilt. Laß den Circkel alſo 
vnverruckt / vnnd reiß auß a vnd b alfo Die zwen Ereupbosend c. 

Fenner wege auß d die linien d ae, dbf, vnnd cdielinincbh,cag;, 

| nun 





; Buchs in zwey ebeilmird. 


A A ——— N We 2 * — we” N 2 UEFA ET —— . u. GE Pa EZ 2 u & 


nun haßu die vler centra a cbd, fegeeinen Eircheltne d, vnd nachdem du 
; Ps * * 1 — | {N : | 








dfe ablangerundung /fehr 
x ce fr  ablangheaereft/nach dem 
re N al Ge INS thueden Cuckel weit oder 
nahent ůber das a auff / als 
hieine, reiß alſo das ſuͤck 
| Schr  \eif, aljo reiß_ mit vnver⸗ 
J —rucktem Circkel auß dem 
“ | centro c das ſtuͤck hkg. 
| Letzlich fene den Circkel ins 
| a, thue jn auff oder zu ins 


—— I e, reiß das ſtuͤck elg vnd 
2) ER „N außb das ſtuͤck fmh, fo 
haft du eine feine ablange 

x rundung. N 


Es ſoll aber zwaar eine rechtfchaffen ablange rundung gang keine ge⸗ 
meinſchafft mit der Circkelrundung haben/ jedoch weil andere Auchores” 
folche beſchreiben / will ichs auch nieht außlaflen / und Doch auch hernach 
Inder andern Auffgab ſetzen / wie eine rechte ablange rundung / derer auch der 
kleinſte theil keine gemeinſchafft mit einer Circkellint zu verzeichnen. Jetzt 
wollen wirnoch andere wege dergleichen ablangen rundung / die wir in dieſer 
Auffgab zu weiſen fuͤrgſge | — J 
nommen zu reiſſen / ſetzen. 
Auffein andern weg. 
R Eiß zwen Circelfbig. 
bih, einander anruͤh⸗ 
rend im b. In dieſen punct 
ſetz den Circkel / vnd reiß al, 
fo auch den dritten Circkel 
adce Zum andern; theile 
den bogen adc, laut der an, 
dern Auffgad deß andern 





140 u; 


Bet, 
“ 4 E er 


deß erſten Tractats. 


90 


| a heile auch den bogen a c c mit e, vnd ziehe die linien eaf, eci, dag, dch, 
| ae Circkel anrährend imfihg. Zum dritten/fege einen Circkel in e, 
chue jhn auff in kʒ reiß den bogen fi,alfo auch unverrucktes Circels auß d den 


‚bogen h, ſo haſt 


\ N Eanft auch einefeine wol proporttonirte ab 
> alſo: Zicheeinelintab;theile ſolche mit cin; 





— 


Pr, 


den bogen a o ſo haſtu eine feine ablange rundung 





jhn 


ek, vnd alſo auß c den 


u eine ablangerumdung fi hg,dembegert nach verzeichnet, 
Der drittewegdiefer Aufſgab. 


lange rundung machen/ 
wey theil / richte auß den 
dreyen punctea,c,b,auff 
die drey winckelrechte lt, 
niinao,ce,bf,Ddie alle 
drey gleich derlint ab, 
ziehe auch die linfoß,fege 
einen Circkel ins c; thuo 
ibn auff innso; reißden 
bogen ot,alſo unverruck⸗ 
tes Cuckels auß e den bo⸗ 


genab Letzlich ſetze auch 


den Circkel ins h,thu jhn 
auff od zu ins 6 reiß den 
bogen tb; vnd alſo auß g 


ofba dem begeren nach· 


Der vierdte wege, 
N EipswenateicheCise/ / 


derer jeder durch deß an⸗ 


dern centrum flreiche ebg, 
'fahb, fich einander durchs 
jchneidendim c vnd d / ztehe 
die liniẽ dae, dfb/ cag. cbh, 
ſetze einen Circkel ins d, thue 


auff ins e, reiß den bogẽ 


g h,jo 


bogen: 





9.2 55 ei Das Dritte Buc TATEN 


gh, fo haſtu die ablangerundung e fg h, deinem wunfchondbegerennach, 
Dergleichenlinten mit einem Jonderbaren Inſtrument zu ziehen / were 

wol muͤglich / doch iſt ſolche ablange rundung des wichtigkeit nicht / daß ein 

ſonderbahr Inſtrument darzu beſchrieben werde / wil dir an ſtatt deſſen ſonſſe 





P 


‚ein poſſen entdecken. £ la A 
Mir wurde auffeine zeit von meinem lichen Heran Præceptori feligen /eine Frage 
fürgesehen ; Ob ich nemlich mir unverrucktem Circkel auß einem Centro auffeinenrig 
koͤnnte eine ablangerundung machen/mich damit zu exercirenz; Ich faßte mich uͤber / 
dachte der ſach nach / befande / daß ſolchs unmuͤglich / weil ich mir einbildere / es muͤſte ſol⸗ 
ches auff einem plano oder einer ebne geſcheh / dz er mir doch nit darzu fagte/ fügte mich 
wider zu jhme / fuͤrgebend / ſolches zu verrichten unmuͤglich were. Antwortet er / Ja / mei⸗ 
ner meynung nach were es wol unmuͤglich / in dem ich vermeynte / ſolchs auff einer ebne 
fleche muͤſte geſchehen. Nam derhalben fein Streybuͤx / die rund getrehet ward / legte ein 
papier fein glatt daran / ſetzte den Circkel an / riß eine Circkellint auff das umbgelegte pa⸗ 
pier / wie er nun ſolchs wider abnam / vnd es in die ebne kam / erzeigte ſich darauff ein ſchoͤ⸗ 
* wol EN ablangerundung/ befler als alle vorhergehende / daß du wol mer⸗ 
cken magſt. | a 
Warn du weder gebräuchliche Circkel oder Lintal hetteſt / vnd folteft etz 
ne ablange rundung/dergleichen in Diejer Auffgab erfordert / auff das papier 
reiſſen / koͤnteſtu es am fuͤglichſten nach demdritten gemelten wege verrichtẽ / 
wenn du brecheft dielini.a b; folche auch brecheſt in zwey theil/fogebedirfoh 
‚eher bruch auch ſchon die perpendicular-Iinice, Ferner müfteft du auch 
drechendie ander perpendicularesa o, bf, nach diefem dielinta cauffao 
| legen / ond den bruch a e ma⸗ 
chen/alfoauchacanfce,fo 
begebefich der bruch co, alfo 
brich auch e b,e f, diſe bruͤche 
werdena o,ce,bf,alfogers 
ichneiden / daß dieſe linten 
gleich werden der lint ac, Letz⸗ 
lichfanftu auch laut der erſtẽ 
Auffgab deß andern Buche 
die vier boͤgen verzelchnen / tc. 


Auff dem Felde kanſt du 
| eden 





- 


WEN NORA, AR Fu, EEE Kun, N An 


| deß erſten Tractats. 759 
—— de amfüglichften gebrauchen / wann du nur die erſte 
| Aufige dei‘ andern Buchs/zu abſteckung der boͤgen zu huͤlffe nimmeſt. 


Die TI. Auffgab. 


Eine ablange runde lini / die gang Feine ge⸗ 
| meinfchaffe mitdem Circkel zu reiſſen. 
Je beſte vnd fuͤrnemſte ablange rundung iſt Ellipſis, weil wir aber 
jetzt noch nicht davon ſchreiben koͤnnen / wollen wir dieſelbe an ſet⸗ 
nem ort in dieſem Buch reiſſen lehren. Jetzt aber deß Alberci Dü- 
reri Gewelb lint zuvor beſchreiben: jedoch etwas kuͤrtzer als derſelbe: Ziehe 








3% 506078) wu 
eine linta d, von derſelben ſchneide ab ed, in der laͤnge / in der du die Gewelb⸗ 
lint haben wilt / theile ſie mit o in zwey theil/ richte auß o die winckelrechte lint 

s/oO in der laͤng / in welcher du die Gewelblint hoch zu machen begereſt. Nimt 
mit einem Circkel die weite os, ſetze alſo einen Circkel ins c, oder wie in obge⸗ 
ſetzter Figur ein wenig darneben in b,mach Die zwey zeichen 6a, ſetze den Cir⸗ 
ckel ins o, reiß alſo den halben Circkel a e b. Ferner theile beypdelinienab,cd, . 
jede in 12 theil / mit 1.2.3.4.5.6.2C. vergeichnet/ vnd zwiſchen ab ziehe auß den: 
puncten 1.2.3 4. 5. 2. wingfelrechte linten ı 6 2 83 h,2c. den halben Circkel 
durchſchneidend. Auß den punctẽf. g, h.2c. ziehe der linia d die parallel: lini⸗ 

enfn,gihk;rl.c Nach diſem ziene ich zwiſchẽ cd auch auß puncten 1.2.3; 

4. ꝛc ‚diewincelrechten linien/atto daß die perpendicular urenche an die li⸗ 
nifn, alſo auch 11, die perpendicular aber 2 an die lint gi, vnnd fo forthin / 

wie auß obſtehender Ftgur ferner zu ſehẽ. Letzlich ziehe durch Die durchſchnei⸗ 
dungen der perpendicular-Iinten/ zwijchen cd vnd der querlinien dem ges 
— cod, o —— adlange rundung / die im geringfiẽ keine 

Seij gemein⸗⸗ 


— 


a, 











„ .. . Dei äf 
gemeinſchafft hat mit dem Circkel / wiltu fie gang haben /foreigunten wider 
dergleichen daran. TER a 
Weil aher nicht ein jeder mit der Fauſt ſo ſtet / daß erden bogen cod fein 
gleichfoͤrmig der gebuͤr nach ziehen kan / iſt von noͤhten / daß man ein Inſtru⸗ 

ment hade darnach allerley krumme linien fein gleichfoͤrmig moͤgen geriſſen 
werden / wollen derhalden eines hieher ſetzen / welches Fan geriffen werde auß 
der fundament einem der IX. oder X. Auffgab. Dieſes nun kanſtu an den 
durchſchniden der perpendicular-Iinten ſo lang vnd vil anſchlagen / biß du 
damit 3.4. oder mehr punet den durchſchnid koͤñeſt faſſen / vñ alſo die lint dar; 
nach reiſſen. Was groſſen nutz diß Schnecken Inſtrument in Sonnenuhrn 
reiſſen / in der Perſpectiv / Mahlerey vnnd allerley andern Kuͤnſten dienet / iſt 
nicht wol muͤglich zu ſchreiden / innſonderheit / wenn es von Meſſing fleiſſig 
zugerichtet wird. Es iſt aber nicht eben von noͤten / daß man diß Inſtrument 
nach folgender zwoͤlfften Auffgab mache / man koͤñte cs auch nur ohngefehr 
außfeilen vnd brauchen. * 


—— 


* 
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O hne Inſtrument kanſtu ſolches ver chten / wann dis beyde linien cd, 
vnd ab jede in 12 theitbrichef / ſo werden dieſelben bruͤch zugleich die per · 
pendiculares machen / warn nun auch laut der erſten Auffgab deß andern 

Buchs der halbe Circkel a e b verzeichnet/fobriche auß den puncten fghri. 
derlinia d parallel-tnit/jo wirſtu durch diferbrüche/ond Der vorigen durch? 
ſchneidungen / die linie o dfüglich mit pänetleinvergeichnenfönnen, 


— Die 111. Auffgab. 
Eine Eyerrundung zu reiſſen. 
Loꝛrecht Dürer lehret eine kuͤnſtliche Eyerrundung alſo reiſſen: Zie⸗ 







7 





toRkal) * i 

J Heeinelint a b, thelle ſolche in zehen theil/mit 1,2 3-4.5.0:7,8.9-10. 

NM ſitze den Cuckel inss; thue jhn auff ins 3 vnd reiß den Eirdel3.7.8 
hu jhn auff ins 3 reiß den bogen © e deßgleichen 

—* nn fegauchden Circkel 






10, Biigeden Circkel ins bet 





ins a, reiß auß7 den 
bogen 7 d e, vnd wo. —— 
9 dieſe beyde boͤgẽ ein⸗ — 
5 ander durchſchnei⸗ 
den / ſetze e, ziehe die ee 
lint5 6, welche die — 
 Eircellint zerſchnet⸗ 
det in 10. Nun thei⸗ 
e die boͤgen 3,k. 10 
vnnd 7,10 mit k. 
vond gin zwey theil/ 
aut der andern Auf | 
| Ä 0. gabdegandnbuchs 
ziehe auß 1o der lint a’b ein parallel-Imidiebeyde bögenzc ce, 7 de, durch⸗ 
fchneidend in c vnd d Ferner ſetze den Circkel in 6 thue jhn auff ins d,reißals 
fodenbogend h, Eben auff dieſe weiſe auß g den bogen c h, den erſtgezognen 
zerſchneidend im h, theile h io mit i in zwey theil / ſehe den Circkel ins 1, thue 
jhn auff / ſo weit als du die beyde boͤgen c hedhalſo erreycheſt / wann du gantz u 
mir dem Eirchelherumd faͤhreſt / deyde doͤgen nicht durchſchneideſt / reiß alſo — 
3 / | S iij > den br 





£ 


14 


— 


\ 








den Ra ondie fint 10 h Pa kan * at Dirdie Figur 317 & 
nuocnemwolproportionirte &yerzundung.. en 
Dieſe vnd etliche andere Der folgenden Auffaabkommen felten indes 

praxi fuͤr / wollen derhalben / fernere weitläufftiaßete zu vermeyden / die Ans 

haͤnge allhte / wie auch ferrner / da ſie die nohtdurfft nicht erfordert/ auſſen laſ⸗ 

| ſen / wiewol man auch lehren koͤnnte / wie ſolches ohne kuͤnſtliche ſonderliche 

Inſtrument zu reiſſen / es wird ein jeder auß vorhergehenden — nahen 

verſtehen koͤnnen / wie ſolchs ing werefezurichten.. 


Die 1v. Aufoh, 
Eine Muſchel lini zu ziehen. 


Eiß eine geradelint ab,dte eheifemire in zwey theil / ſetz den Circkel 
ins c, thue jhn auff ins a, reiß den halben Circkel as b/ trage darauf 
den Circkel alſo 3 mahl vmb / mache die zeichen 4: 8. ſo iſt der halbe: 
Circkel in 3 theil getheilt / dieſer jeden thetle wider in ziheil/mit 2.6. 10. vnnd 
dann wider jeden theil in 2 theil / mit 1.3.5.7. 9.11. ſo iſt der bogen ab b inn ı2- 
| theil getheilet / HZ 
Bean alle heil aus 
 Bemcenctroclink 
en cı.Cc2, c3. ꝛc. 
Ferner theile auch 
bein i2 chen mit 
— 12.3. 4oe verzeich⸗ 
A net / nimd mit eim 
NCurckel c u. auf 
der lint be, trage: 
J ſolche weite auß © 
and in cıranden Circkel reychend. Zum andern nimbauch jwilchen ac 
die weite c1o,trage fie auß c auff dielinic 10 den halben Circkel erreychend. 
Zum dritten / nimb zwilchen a cauch Die wette c g tragefolche auß c auff die 
linie gan den halben Circkel ſtoſſend / vnnd alfo trag alle punct zwiſchen cb 
auff die linien aug can den Circkel ordenlich ſtoſſend / vnnd fchreibe darzu die 
arbirlichen zahlen 11,10. 287,0 ziehe mit N anne 
ment de: 






en vreparenZratate, -  — _ 34% 
f ent der andern Auffgab dieſes Buchs / nach den erſtverzeichneten puncten 
ie krum̃e lint ©.11.10,9,8.7.6:5:4.3:2,.1.b.jolche iſt die begerte Muſchellint. 


Auff ein andere weiß. 






lint an tag / alſo: Thelle eine linid a in z gleiche theil mit cb, ſetze einen 
Circket ins b,thue jhn auffiins c,reißden halben Eircelcs a,auß c richte auff 
Die wagrechte linice, ſetz den Circkel in der weite be ins creiß den quadran- 


oI1B3 TO5SRIU 


— e * — im e,theilefo wol den eye den hal⸗ 
SenCirefelinız theil/mit 1.2.3.4.5 6. 2. verzeichnet/onnd auß den puncten 
an deßquadranten bogen laſſe herab die 11 wagrechten linien 11. 11:10.108 


9.9:8.8:7. 711. Ferner nimb mit einem Circkel die weites 11.fegjhn insb, 
reiß alſo den boge rnri. 11: Zum andern / nim̃ auch die weite c 10. ſetz den Cir⸗ 
ckel wider ins b,reiß den bogen 10. 10. Zum dritten/nimb co.onndreiß den 
bogen s.9.ond aljoverzeichne allebögen ordenlichnachelnander, Letzlich 
da dieje doͤgen die Iinten fo auß can den halben Eircel ſtreichen / durchfchnei, 
den da ziehe durch die degerte Miujchellinib. 11:10.9.8,7.6,5.4.3.2:1,0d008, 
diefe wird kuͤnſtlicher ſeyn alsdie vorhergehenden, 


Die V. Auffgab. 


Eim nutzliche krum̃e lini zu sieben / die ſich mit 
inem ſondern wege beugt/ aͤuß demAlb. — en x 
rſelt 


Br — Dürer/aller Mahler Meiſter / gibt eine viel canftuchete Mufehet 
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£ Rſtlich ein — die er ah SR in —— nd 
oo den mittelpuncten 5 ftellein aufrechte lint zu gleichen winckeln / | 
— oben a vnd b ‚Diele lin abtheil mit 19 pünctlein in zo. theil/ond 
| | fchreibe von unten andie zahl orden⸗ 


19 ich darzu / darnach nimd ein Richt⸗ 
J ſcheid oder Linial / vnd ſtich die länge 
‚Fbd darauff / dieſer leng ende bezeichne 
—4* mit ef. mit dieſer länge werden alle 

—* puncten der krum̃en linien angezeigt / 


ef. a die man hie machen wil oder ſoll / dar⸗ 
5 nach nimb ein theil auß b d, vnd theil 


S 


ihn in 3 gleiche theil / mit derſelbẽ drit⸗ 
113. eheil einem erlenger den fuͤrgenom̃e⸗ 
nren theil/ vnnd thu ein Circkel auff jo 
Dweit dieſer erlengte theil iſt vnd behalt 

ac hhhn ſiet / vnd miß alſo mit / ſetz ihn mit 
— dem einen Fuß in den punct d, vnnd 
10mit dem andern reiß ein Circkeltrum̃ 
AR überfich / darnach nimb vorige länge, 


el 
7 
2 
vr 
u 
3 
2 0: 
Ir =  e£vieduauffden Richtſcheld geſto⸗ 
3: chen haft) vnnd leg fiemit dem einen 
* ende ẽan die auffrechtelintab,tn den 
Sr punct 1. vnd das ander endt klege auff 
er das Circkeltrumb / daß es daſſelbe bes 
Yr — ireffe / daſelbſt ſetz von neuen ein punct 
N 1 darnachlegedein Richtſcheid aber. 
Br J 4 von neuem mit dem einen ende can 
zei, | :  :  bielintabin punci 2. vnd ſetz darnach 
* Dden Circkel mit dem einen fuh in den 
Er 3 v. leßtgemachten punct ı.onnd mit dem 
* Ya i andern fußreiß mie zuvor ein Eirckel⸗ 
ze 3; —E irum̃ uͤberſich / wo deñ die vorgedach⸗ 
te linimisdemend kden bogen betrift 
— ESTG Fi Pe: 


da ſetz 





r Er * ri re BRENNT A LIVE es. a) Er ae ug ui nr 2; 
tr , FAR 4* 4 h Al J — 23 AR "7 4 
J—— deß erſten Tractats. 146 


daſes den punct 2. Alſo thue jhm hernach durch die gantze zahl / ſo hoch du 


kommenmagft/ darnach zeuch dieſe lint in jhre kruͤmme von punct zu punct/ 


"durch jhr zahi/ dieſe lini iſt hernach zwyfach auffgegogen / mit einer kuͤrtzern 


linie gdie kommen oben in der kruͤmm neher zuſamm dann unten. | 
So weit gehet die beſchreibung Albrecht Duͤrers: Mich deucht aber 

nohtwendig ſeyn / allhte zu erinnern / daß die theil der auffſteigenden lini ba 
nicht vmd ein mercklichs dorffen gröſſer oder kleiner ſeyn ale Die ehettin Der It 
genden lintod. dann ſonſten wann man dielint a b ohngefehrer groͤſſe ſolte 
nemen/möchten die theil darinn fo groß werden / daß man mit den thetlen an 
das Nichtfcheid verzeichneenitiermehr an das Circk eltrum̃ reychen Ponte c, 
Seriner/warn man mehr als 20 theil an der lint ba hienauff uͤber a tre⸗ 

get / vnd wie zuvor operiret/ wird ſich eine fonderbare gewundene linifindt, 
Mehr art diefer lint ſetzet Duͤrer / die ich allhie außlaſſe / vnd den Leſer an 


den Duͤrer weiſen wil. "I: | 
Die v1. Aufgab: 


Eine andere kuͤnſtliche krumme lini / Die Al⸗ 

brecht Dürer auch eine Muſchel⸗ lini nennet / 
N a Rn u F 

J Ch reiß eine zwerchlini a b. vona ſetze ich auff dieſer lini gegen b 16 


cheil / mit 2. 3.4.5.6. 1. ver zeichnet / doch daß zwiſchen b 16. noch 


B 2 00er 3 (weniger oder mehr/doch nicht vmb viel) der theil a 10 koͤn⸗ 
nen begriffen werden, Darnachrichte außdem punct 13 der lint a b auff efne 
wagrechie lint/ ſo lang als die zwerchlini a 10. heile ſie von unten auff auch 
in ꝛs theil / wie die lint a is verzeichnet mit den zahlen 1,2.3. 4. 2 biß auff 16. 
Darnach nimb ich ein Linial / vnd flich darauff die punct ab; in derlenge dee 
lini ab,undfeg das mit dem ende auff die zwerchlint ab, in den punct 1. vnd 
leg es in der auffrechten lint in den punet . vnd wo das ander ende deß Richt⸗ 
ſcheides hintrifft / da ſetz ich auch einen punct 1, darnach lege ich das Linial 
mitdemeinen ende auff die zwerchlini a b, in den punct 2. vnnd leg es in der 
- auffrechten int inn den punct 2. wo dann Das ander ende deß Nichtfcheides 


| hintrifft / dahin ſetze ich auch ein punct 2. Alſo ich jhm durch die —8 


zahl der 


a. 





| A Ein lineam flexuom oder Schlangenlin 
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ee ſchellint von punet zu punct / wie auß bey⸗ 
DEREN Me gefester Figur zu ſehen Und diefelins 


i ER IR Das Inſtrument / damit man ſolche 
h IN lint bald ziehen kan / ſuche bey dem Al⸗ 

Ne brecht Duͤrer. — 
—— 


— 
a 
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2 
* 
u 
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Die VII Auffgab. F 
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zu reiſſen. 


a4 a 
Te 


O Iche einehtinde linta b. chelle ſolche in etlichegfeiche eheil/alehiehaden 


7 win fie gethetlt in ro theil mit den puncten 1. 2.3 4. ꝛc. ſetze einen Circkel 
I ins rihue jhn auff ins a reiß den halben Circket a c ai ſetze alſo unveruckt 

den Circk el ins z· reiß auch den bo⸗ 
gen2d 4. Zum dritten auß 5 den 
7 halben Eirckelbogẽ 4.s. vnd ſo ſort⸗ 
* * bin /laß 
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Ban WbMnameamate © — 347 
| hin / laß allezeit die ungeraden zahlen dein centrum ſeyn / ſo bekommeſtu die 
Schlangenlinta c2d 40 s b dem begeren nach. RUE 


BREI EEE TIL Aufigab. 


"Einen Kettenzug/swiejhn die werckleut nen⸗ 


nen / zu ziehen. 


verzeichne ſolche mit zahlen / wie du auß beygeſetzter Figur zu chen. 


Sehe einen Cuckel ins 2. thue jhn auff vmb einen theil der gantzen li⸗ 


ni / reiß alſo einen Circkel/ der gleichen Circkel reiß ich auch auß 5.8. 11.14.7. 
20.23, 26. biß alle inwendige Eleine Circkel gang geriffen/über dieſe kanſt du 


auch die groͤſſern Circkel auß vorigen centris ziehen/ alſo ſehe den Circel ins 


chue ihn auff ins a. reiß von unten her den halben Circkela o. Alſo ſetze in 5. 
reis das ſtuck in vngcfehr. Alſo ſeze den Circkel wider ins 2. reiß auf a den 


Bogen ai, den bogen in betreffend im i. vnd alſo kanſtu ordenlich alle hinter⸗ 


fellge Circkel reiſſen / wie du deſſer auß beygeſetzter Figur ſehen kanſt / als 


man dich mie viel worten möchte unterrichten. Vnd dieſer zug iſt inſonder⸗ 


heit den Dünchern vnd Maurern wol bekannt, 
——5— EEE 3 Aula vo 6 20 
- Eine Schnecken lini auß eitel Circkeltruͤm⸗ 


mern zu machen. pen 
0 Ine rechtſchaffene Schneckenlini ſoll ich auß vnd in einander win⸗ 
Idemn / daß ſie gantz keine zemeinichaft mit eintgemtheil deß Eirckels 

habe / dero sicichen wir eine hernach ſehen wolle / jedoch weit Atbertus 


On nbs vnd andere die Schneckenlinien auß Circkelrruͤmmernre ſſen leh⸗ 


ren / wollen wi derſelben wege auchetliche und die fuͤrnemſten hieher jegen. 
Erſtlich aber fan auß halden Curckeln ein ſoiche Schneckenlint gezogen 
—V I 6 werden; 





9 Eißeine gerade lint a b. theile fie in etliche gleiche theil / als h ein 28 
Og: 


r 
, j 
vu 3 ni 
ir 2 3 
Hr a R “ 
u — — 
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auß werden alle halbe Circkel 
der Schneckenlini geriſſen / fa⸗ 
he an / ſetz den Circel ins centrũ 
c, thue jhn auff ins 4. reiß den 
halben Cirefel 40 5. von dañen 
Fr den Circkel ins centrum 4 
thue ihn auff ins 5. reiß den hal⸗ 
ben Circkel 5 n 3. Zum dritten 
ſetz den Circkel wider ins c, thu 
hhn auff ins z, reiß von oben ein 
bogen ins 6. Vnd alſo verfahre 

biß du Die Schneckenlini deinem begeren nach verzeichnet. 

Wann ein Gaͤrtner deraleichen lini abſtecken / vnnd pflantzen wolte: 
Muß er jhme auff dem platz etliche Pfaͤhle nach einer rechten lini in gleicher 
weiten/nachsinander ſtecken / als droben 10. zwiſchen den 4 und 5 aber wider 
der halben lini ein Stab oder Pfahl in c. Ferner nimmet er eine ſchnur / ma⸗ 
chet daran ein fchlingen/her det fie dabey anden flefft c, end inder weitec4 
Bindeter einen ſtefft an die fchnur/ond gehet alſo mit demjelben herumb/ vers 
zeichnet indie Erden den halben Circkel 405. thue dann Die ſchlingen vom 
‚Stab chinweg/ftreiffi ſie an den ſtab oder pfahl 4, und in der weite 4. 5. bins 
det er den ſtefft wider an Die ſchnur / verzeichnet den halben Circkel z n 3. vnd 
aljo forthin. Dergleichen oder viel eine volfommenere Schneckenlini wil ich 
| mit viel wenigerer mühe/in folgender Auffgabreiffen lehren. 


Der ander wege / auß halben Circkeln eine Schne 

| ckenlini zu reiſſen. — —— 

E R—lich reiß durch eine fleche eine gerade lini / nach der groͤſſe / inn welcher 

du die Schneckenlint reiſſen wilt / verzeichne mit yz, folche theil mit n inn 

2heil. Ferner theile 12wider ins theil / derer einer iſt 32. ſolches theile 4 
| inst 





_ 


in s theil. Tach dtefem ſetze einen Circkel ins 1. thue jhn auffins y, reiß den 
halden bogen y o2, von dannen ſetz den Eircelin punct 2. thue jhn auff ins 2. 
LPT J — ur‘) | 








reiß den Halben bogen zrx. Zum dritten / jegejhn inn den erſten punet nach LL 
ehue ihn auff ins x, reiß den bogen x u. Zum vierdten/ ſetze ihn Inden erſten 


punctvor 2. thue jhn auff inns u, reiß wider einen bogen von unten/onndfo 
forehin/bißdie Schneckenlinideinem degeren nach bereitet. "ER 


Der dritte wege / eine Schneckenlini zu ziehen welche 

| mit dem Circkel eine gemeinschaft, | | 
€ Ine andere Schneckenlini zu ziehen / die nicht ſo gar vil gemeinſchafft 

mit dem Circel hat / wie die vorhergehende; So ziehe in der groͤſſe du die 

Schneckenlini wile haben / einen Circel /iſt hie neben verzeichnet mit 1. 2.3. 

4.5.0. trage den Circel alſo auff der — 6. mahl herumb / 4 

! SE aſtu 












— 
| Digi dielinien 1344255. : 
| vnd reiß auß diefes —2 
centro noch einen kleinen 
Cueckel auch mit 1.23. 45.6 
verzeichnet See den Circel 
Nmit einem Fuß ins o deh klei⸗ 
nern Circkels / thue hhn auff 
ma deß groſſern Chreals / reiß 
[ein bogen von deß gröſſern 
Cu ckels / biß an die lin 2,5, 
vñ da diſer bogen die lini 25 
F — ſetz wider 2. von 
dannen ſetz den Circkel ins 1 
deß kleinern Circkels / thue jn 
auf biß in das nehſt oergeich⸗ 
nete 2 reif alſo den bogen 2.3 die lintz.s betreffend im neuen geichena. Fer 
ner ſetze den Circkel inns 2 deß kleinern Eirefels / thue jhn auff in das letzt ge⸗ 
zeichnete 3. retß alſo den bogen 3. 4. vnd alſo reiß ferner alle andere bogen biß 
die bege te Schneckenlini gezogen. 

So du aber wolteſt / das ſich diſe Schneckenlini oͤffter ineinander wüns 
de; So nimb nur den innern Fleinen Eircel defto Fleiner, Wann du auch 
die Circel in 12. oder mehr cheileheileft/wird fich die Une u vnd Haag ud 
rechten Schnerfenlint begeben, 


Der vierdte wege 


B8* Ntier allen wegen / eine Schneckenlint zu ziehen / welcher theil RAR: 
fchaffe haben mit Circkelboͤgen / halte ich für die kuͤnſtlichſte Dieforgende: 
welche wir Doppelt reiflen wollen /wiedas Inſtrument der andern Auffgab 

diefes Buchs. Alſo: Keiß auß dem centro einen Citcel / theile jhn ink 

theil mit 1.2.3.4.5.6. wie zuvor. Setze den Cireel in 1. thue jhn auff in a re 
einen bogen / in der leng (verſtehe nicht die lenge ——— 
J tage deß Circels zwey ER / jo bekommeſtu den pn b, — 
ent den 





R = at hl A re 1 an 31 
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J | ſetze den Cir⸗ 
a ⸗ 
Dun ad. ie re a | ihn auff Ins 

h — | EN.  bogenb cin 
a ee ee der lenge dee 
et, RSHRERRON NEN — NMdiſtantz b 2. 
ef a a ——— N Ferrer vnd 
* a J FA zum dritten/ 

a Le. OO TEE, feß den Cir⸗ 
rar Mnosans srl ste 


re > ©: —VW den bogẽ cd, 
ER 2 Eee rei ‚in der. lenge 


oderdiftang 

TR N = : 0% Zum 
TR MM] -:  F.  viadıen fer 
Si | ⸗ | Circel ins 
4. reiß den 
bogende, in 
der diftang 
d vnd alſo 
handel ordẽ⸗ 
lich durch als 
fe punet Jo 
— ts te U IE. 
Solte aber folche lini doppelt gertffen werden / fo verzeichne inner oder 
auſſer dem vorigen Circel einen andern / theil jhn wie den vorigen / doch ſol⸗ 





cher geſtallt / das dieſe cheil mit den vorigen / allzeit 2. vnde dem centro 


nach in einer rechten fünf / vnd fohe wider. an / ůber oder vnter die vorige ei⸗ 
ne andere ſolche lini zu reiſen / allerm aſſen vie zuvor / vnd mit der ⸗ 
ggleichen riß Fan das Inſtrument der andenn 
dugucffgad deſchreiben. nina ne 
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deß erſten Lractat. IST 
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Eine — Schneckenlim zu re fen BI 


nemolich Feinen theil mit einem Cucel 
gemein hat. 





Setz einen Eircel mit einem fuß ins a; chue den andern auff ins 35. ſo oben 
bey s.fteher/reiß alſo einen bogen die linten 6,3. 1,4. betreffend. Laß den Cir⸗ 


7 — ——————— ag NS: RT 7a nV : * ER ©: 
Pe x Auflgab, SET 


| | 


Heil einen Circel/ deſſen centrum a in ſechs theil / mit 1.2.3. —* 5.6. 
verzeichnet / ziehe die linien 1/4. 2/5. 36. theile as in viel gleiche 
theil / will hie fegen 36. laut der XV. Auffgab dep erfien Buchs. 


cel fori vnnd fort im centro, thueihn zu in 34. reiß einbogen / die ziwold 


nien 1/4. 2/5. betreffend / thue den Circel ferraner zu in 33. reiß den bogen / die 


linien 25. 3/6. betreffend,‘ vnd aljo reiß fuͤrder alle boͤgen ordenlich nach ein⸗ 


geriſſen thue den Circel wi⸗ 
der vmd einen Beil der lini 
a 6/u. Warinn e boͤ⸗ 


mit puͤnctlein oder jonften 
wie dir derer ein eheil mit 


kom̃eſtu eine lineam fpi- 
ralem oder Schnecfenlint 
die im geringfien keine ge⸗ 
meinichafft mit dem Cireel. 
- Nun will ich dir einen 

andern beriche geben / nach 
welchen du auff einer ebne / 
es ſey auff —— in einem Garten / eine rechtſchaffene Schne⸗ 
ckeniini reiſſen Fönft. Nimd etnen runden pfahl / ſchlahe ihn in die erden / 


oder aber iſt es auff einem Rn oder in einer gebretterten Stuben /fene 





- einem runden zug reiflen/ 


ander / und ſo offt du einen 


gen alſo gezogen / Faniin 
denſelben nach die linten 


N 


puncten angezeigt, So be⸗ 





ſireckter jehnur folang herumb geheſt / vnd alldieweil den rumbgang zeich⸗ 
neſt / biß fish Die gantze ſchnur auffgewunden / wirſtu eine recht kuͤnſtliche 
Schneckenlini verzeichnet befinden. N 


—— Die XI. Aufſgab. 
Eine ablange Schneckenlini zu reiſen 


Ir 
NE auf 
5 eine zeit von 
einem beruͤm⸗ 
ten Mecha- 
nico auffge⸗ 
gebenmorde/ / 
neine ablange 
fehneekentini 
zu ziehen / die 
habe ich ins 
werck geſetzet 
auff zweytr⸗ 
ley weiß wie 
folgen: Sch 
Mlehe ein rech⸗ 
tr | 









14 / ou —— — — * 
selintan, theile ſie mie cein —* Kappen allor ; t f rucher/r 
ehr auß e vnd e zwen nereusbögen /zu finden die deyde punct d. kehe Dies i 
enfm, fl,di,dk, Ferner ziehe ich auß f derlinian eine parallel-Int fo, 4 
etwan den fünfftentheil folang als ce, fenger oder fürger / nachdemichdie 
lint offt will in einander gewundenhaben, un fege ich den Circel insc, 
chue jhn ongefehr auff in m, nach dem ich die Schneckenlint will groß Dar 
ben /reißallodenbogen mai. zum andern) ſetz ich ihn in d, thue jhn auffi in ” 





>. relß alſo den bogen i k. Zum dritten /fegeich.den Circel ins e, thuejhn gu 


ins k, reiß den bogen nl. Qum vierdten /feße ich den Circel ins o, thue jhn 
auff ins 1, reißdenbogenlde. Setze hernach widerins c, reif abereinbos 
gen / vnd fo forthin/ brauche ich alle zeit Die vier centra c di eo, die ablange 
Schnedenlini damit zubefshreiden. 


auf ein andere vnd beſſere wc. 
I ur 
A A * ce inn allem 
— N, 25 wie zuvor die 
liniẽ ab, ſm, 
fi, dı, dk 


|  aufclaffeich | 
—— eine winckel⸗ 
rechte Lint 
— g uͤberſich Reis 


— euzauß 
© aber eine 
vnterſich er, 
vngefehrer le⸗ 
ge / wiewol je 
kleiner ſolche 
genommen 
— "ia 
die BIAN Sweden ineinander (ich babe fie di onghr * au ce 
nom 





a 


 dehefienZratate | 180 


Arie RE Biden Anh de, sieheich auß dondfderliniabzwo 


parallel-finiendn, fo. Ferner iſt ein jchlechter vnterſcheid zwiſchen fol⸗ 

gender und vorhergehender operation, wann man nur inacht nimmer das 
‚Dievier punci un ro die vier centra ſeind / darauß die ablange Schnecken⸗ 
imt gezogen wird, Sch fahe an / ſetze den Circel ins u, He ihn auff ins m vun; 
gefehrixeiß den bogen mai, von dannen ſetz ich den Circel in n, thue jhn auff 
in i, reiß den bogen ik, von dannen ſetz ich in r, reiß den bogen k.b1, vnnd 
dann zum vlerdten fege ich ven Etreelins o, reth den bogen Ic, vnd aho ver; 
fahre ich ſerner / biß ich die alange Schneekenlint meines gefallens gezogen. 
IRRE habe ich es bey dieſtr Ipeenlatton noch nicht verbleiben laſſen / ſon⸗ 
der der fach weiter nachgedacht / od man auch eine ablange Schneckenlini 
ziehen mochte / die gar fein gemeinſchafft mie dem Cireel habe / weil die vor⸗ 
herachendin beyde / auß Chreeltruͤmmern gemachet / habe endlich einen fei⸗ 
nen wege / (wie ich mich duncken laſſe) ſolchs Mechanice zuvenicheen / ge⸗ 
lunden/ den ich dir auch w ill zeigen. 

Reß fauͤr dich eine rechte lint zeichne ſiemit a b, theils in viel oder wenig 
gleich 9 nach Dem Eu haden wilt / ſich Die ablange Schneckenlint offt in 
einander winden ſoll. Ei jegen du habeſt Dielini gethellet in 1s theit / zeich⸗ 
ne ſolche von aan mit 1.2.3.4. 5.6.16. ſchlage eine nadel oder ſtefft in den 
punc3.vnd.eineinpundıg. Nimb ein faden mache ein fchlingen daran 
hencke ihn biy der fehlingen an den ſicfft oder nadel 14. ſetze einen ſtefft in a, 
Ichlaa: denfaden Darıımb/ziche jhn an / vnd winde jhn etlich mahl vmb den 
ſtefft ʒ Daseralio daran onberruckt bieibe/ fahre alſo mit dem ſtefft oberhafb 
„der — lini herumb / vnd zeichne eine gewolblint / doch. alſo / das 
der fieffeniemals auß dem faden komme / dann wieder faden im herumb zie⸗ 
‚hen ſich qualificiret / alſo muſtu den ſtefft darnach führen/fo wird ſolche ge⸗ 
weld lini juſt reichen außa ins b. Nun ziehe den ſtefft auß 3. ſtecke jhn in 4. 
heffte den faden wider Daran / das wann du wie zuvor einen ſtefft darein 

feet / /ondden faten außdehneſt / du damit in b reicheſt / ziehe alſo mit dem 
Kefft nach dem außgeſtreckten ſtefft die ander gewoͤlblini von onden her der 
ezogenen außgethellten geraden lint die wird auß brichtig ins 1. reichen. 
Zum dritten ziehe den ſtefft auß 14. ſiecke jhn in 13. mache den faden wider / 
| ‚Do du mit dem dat ein gehaltenen llefft a, beruͤhreſt re: alſo von Rh? 
h — Ze 


N 11 
— € — 

2 

J 





um vnd seichneden —— Lt A | 58* — — an auß / 
ſtecke jhn in 5. richte den faden das er im 15. reiche / zie a 
Zum fünfften ziehe den ſtefft auß 13. ſtecke jhn in 12 





vnnd alſo fort biß du 
nimmer Banf/ftecke immer einen fleffe vmb den andern’ vmb einen theil weh 
ter —5* wirſtu eine ſchoͤne ablange Schneekentinibefinden, — — 


rs DERXIT Aſſ vg 
Die lincamEllıpfin, das iſt eine reife 
ablange rundung die ganß fein gemeimfchafft 4 
mit deme Lircel * a deliniren und. — 
| zureiſſe | 
S dieyerley feaionen oder fehnide def doni oder — 
erftefchnid geſchlehet / wann du ein ſtuek von dem Kegel nach der 
>» zwerch herab fchneideft nach einer rechten fint / doch daß der durch⸗ 
fehnib/verdicem und bafin, das iſt das ober ſte punct deß kegels / vnd feinen 
rund nicht beruͤhre oder verletze: vnnd doch den grund nicht parallel ſey. 
u nemeſt nun welchs theil deß zerſchnittenen kegels du welt /fo fichefluein 
planũ oder ablange runde fleche / welche von einer Ellipfi befchloffen wird, 
Der ander ſchnid geſchtehet wann derfegefdem Horizontnach auff⸗ 
recht ſtehet / vnnd Du under dem oberften punct einen ſchnid Binunder durch 
die bafın oder grundfleche deß kegels thuſt / welcher ſchnid dann alfoder ar 


| deß kegels parallel ſein / vnd dir die lineam parabolicam geben wird — 


Der dritte ſchnid gefchteher / wann man auff eine ſelte deß — eine li⸗ 
ni ziehet / auß feinen oberſten punet biß an den grund / vnd auff der andern ſel⸗ 
tedtefer lint ‚parallel, einen [chnid durch den kegel thut der verticem nicht 
beruhret / die grundfleche aber durchſchneldet / folcher durchfchnid, / gebt‘ die 
lineam hyperbolicam. 

 Dieje droy Kinten nun wollen wir. auf dem Alberto Direr vnd andern 
Authoribus beſchreiben lehren. 
ex Eng die Ellipfin zu befehreiben/ merdte folgend deß Albrech 
rers lehr: | 

Erſtlich befchreib einen kegel vngefehrer aroſſe äbe ed, an dleſen stehe 

Bl auer fchnid/f 5 wie daun der ßenn der Ellipfis laut deß . en⸗ 
en * 


0  bepeifienTrattale, IST 
den vnterrichts gehen ſoll. Zum andern ziehe auß a auff bd die perpendi- 
TEE EN Be. SE — an. 
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cular lini ac als die art deß 
fegels / daran a vertex oder 
——— ———— 
B net wird. Ferner iſt bre 
Fundament: die baſis oder der grund deſ⸗ 
ſelben. Zum dritten theile g£ 
imn zwofff theil / mit 1.2. 3.4. 
m ns, verzeichnen / auß dies 
ſen bezeichneten puncten ab 
len laß ich winckelrechte ir 
nien fallen auff die lini bd. 
Zum vierdten / ziehe ich eben 
0 außidiefem puncten hu. 2. 3. 
4.18. der lint bd die paral· 
© lelltinit/voß&mn,r&uW, 
Ir. 0, pg, &ecAfodasdieparal- 
RN lel-tinten/ auß den puneten 
RPETRORNT. BR zezogen 
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gezogen / welche in dem theil a td ſtehen / an die linta dreichen / den andern 
punei aber im acb ſtehend parallelæ anab. 





Zum fünfften/ zeichne Die ba- 
— ln deß Regels vnder den Regel aljo: rferecke dielintatı 
in C,nimb tik einem Circkel dieweite tb, fee den Güirefei alfo ins A, d ab 

das ander thell under das e nahend falle ins E,reißaljoden Circfel BE DC, 
vnnd erſtrecke die vorgedachte wagrechte lintenalle/ biß an den vnderſten 

3 cheil deß erſt gertſſenen Eirckels/ wie du auß der figur zu ſchen / vnd wo diefe 

| den Circkel am obern theil zerfchneiden / ſetze wider f, 1.2.3.4. 22. biß ins 

: Zunm ſchechſten nimb mit einem Circkel die diſtantz m 'n, ſetze alfo den Cir⸗ 

| ckel ins A» reiß ein bogen der an der lini 1. 1. anfahe / ond fich wider anders 

* ſelben ende / alſo nimb auch die weite rc, ſetze den Circkel ins A, reiß ein bo⸗ 

gen an der lint2. 2, anfahend / vnnd daran ſich wider endend / alſo handel 

Ba auch mit den linienrc,v W, pq&c. ordenlich / biß alle bogen in den Circkel 

a BEDC beſchrieben. Zum fibenden ziehe neben diefen Kegel cine ini fg, 

0. dervorigen lintfg im kegel gleich / theile ſolch in 12. gleiche eheri/mter.2.3.4. 

2 5.ꝛcrver zeichnet / vñ auß diſen heilen allen ziehe lintädielint fg winckel echt 

—8 durchſchneidend. Zum achten nimb mit einem Circkel von elf ADan 

2, die höhe dep bogens o ſich im. anfchet vnd widerendst / trageficuon der 

* Iinifgaußı.zur hincken vnnd rechten hand / deßgleichen nimb von A Dipie 

ä hotze deß bogens fich in 2. anfahend ond endend / trage Icheau 2. gten: 

die lincke vnd rechte hand / vnd alfo verfahre mie den andern Circk ein allen / 

nach den auffgetragenen puneten / nun fanftudte Ellipfin ziehen / diealhte 

mirpunctenverzeichne — BEE ’ 53 

Odb aber dieſe deß Duͤr ers beſchriebene fint eigen⸗ lich eine Ellipfis ſey / 
ſtelle ich den gelehrten hetm / ich halte nicht dafuͤr / das diß einerechte Elhipfis 
Be möge genennet warden. Weil ſie bey g viel weiter als bey 6 Daher fie Dürer 
eine Eyerrundung nennet /in welcher gegen übergefehtecheil einander nicht 
gleichförmig Einerechte Ellipfis aber/wie Apollonius Keen icis 
demonftrire: vnd erwiſen / loltgleichförmig fein / das iſt fie follnicktonzen. 





0, weitfenffeiger ſein als oben.ꝛc: EEE 1% 
Br. Du kanſt aber ungefehr außdeß Dürers beſchretbung eine Harmachen/ 
> die einer Ellipfi zimlich gleich. / wann du den oderntheilf, 1.2.3. 28. biß auff 

| 6. richtig rote zuvorverzeichneft/ bey. aber ſtill helteſt / vnd die linlen 2.8. 
3.190,14. den linten 5. 4. 3. 2.1. in allen gleich macheſſ. Eine 
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Eine feine vnd richtge Ellipfis fan am beften befchrichen werden/ nach 
des andern Auffgab dieies Buchs / diefelden Fanflu hie widerholen. 


EUER SR 
— 


eyſten Tractats. 959 


Auff eine ſonderbahre kuͤnſiliche art kan man auch mit einem faden eine. 


Elli pfin ziehen alſo: Reiß eine gerade lint / cheile fie in etliche gleiche iheil/ 


will jeßen aihte in s. mit 1.2.3.4.5.6.7.8. 9. verzeichnet. Stecke einen | 


ſtefft inden punct 2. vnnd einen ing. Binde an. beyde einen faden / mitden 
zweyen enden / das wann du einen ſtefft in den Faden fegeft / vnnd den faden 
außdehneft, damit inı. odering. reychen kaͤnneſt / führe den Refft alfo an 
dem außgeſtreckten faden herumb von a. bih ins o. oberhalb der lint jo wol 
als vnterhald / ſo haſtu eine rechtſchaffene Elhpfin. | 
Nun fönnterman auch hie eine Regel geben den Bauleuten / wie fiein 
gewiſſer weite und hoͤhe / eine Ellipfin oder gewolblint/ wir fie folche nennen) 
folten reiffen / weit ſolchs aber allzu weitleufftig / ond diß wercklein nur für 
Dieanfahenden angeſehen / wilichs hier dey verbleiben laflen. 
Die XII Auflgad. — 
Die Parabole oder Brennlini zu reiſſen. 
N Vs dem andern durchſchnid deß Kegels / erwechſt Parabole; Die; 
wann man die Eilipfin recht verſtehet / leichtlich zu reiſſen. Es ſey ein 
SP Conus oder Kegel ab 0, vnd dadurch der ſchnid fg, die Brennlini 
verz ichend / die Axt ſey a C, dielinifgehetke ich in 12 theil mit 1.2.3.4. c. 
verzeichnet / von dieſen puncten laß wider wie zuvor wagreehte linten fallen 
auffb 0, vnd auch eben auß jeichen puncten der lint bo, eylff Parallellini⸗ 
en / wie auß der figur zufehen, Erſtrecke die Axt aC in E, verzeichne wie zu⸗ 
vor den Circkel BCD E, das der diameter gleich werde der lini bo, vnd 
erſtrecke alle wagrechtelinien / Das fie Diefen Circkel an beyden orten durchs 
ſchneiden / ferner nimb mit dem Circkel die weitem n, fege jhn alfoins een⸗ 








trum A, reiß einen Bogen von der lintı. 1. anfahend/ ondfich widerdartnn 


endend. gegen D, alſo nimb auch die weitert, vnnd fege den Circkel ins A, 
reiß ein bogen Die lin 2. 2. zu beyden ehetlen berährend / vnnd aljo verzeichne 
ordenlich die andern bögen alle in den Circkel BCD E. Leglich ziehe einelint 


£xderlinifggleich / theile ſie in 12 gleiche cheil / vnd trage von den boͤgen in 


dem Cu⸗ 
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Line —— 5 
dem Circkel BCDE verzeichnet / 
die Creutzweiſe linten darauff / ol⸗ 

ler maſſen / wie in vorhergehender 

Auffgab/ fo kanſtu die parabo- 
lam nach dtefen erdenlich reiſſen / 
D iſt alhie mie pünctlein verzeichnet, | 

Dieſe lint hat jhren fonderbahren 

nutz / bey den Sonnenvhren vnd 

Brennſptiegeln: Durch dieſer fin 
krafft hat Archimedes” einen 
- Spiegel zugerichtet / damit er von 
| ferne / derFeinde Saͤgel angezuͤn⸗ 

h det vnd verbrennet/ eben derglet, 
x Aa hat nach * pa. wege — Proclus sy Conſtãtinopel / 
wyie bey dem Zonora zu leſen. — De 
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Die XIIII. Auffi 





| Je lini Hyperboleift auchnicht vil anderſt / vnd mie mehrer müs 
‚he zu reiſſen als beyde vorhergehede, Es ſey wider der kegel abc, 


kecgels erwechſt / vnd Hyperbole genennet 


> deſſen axt a C, vnnd in dieſem der ſchnitt Ryperbolis angezeigt 


mit der lini kg, ſolche theil wie zuvor in zwoͤlff cheil mit 1.2.3:4.2c. vnd auß 
dieſen puneten ziehe wie zuvor Die wagrechten linien auff bg, vnd die paral- 
lel⸗ lini gegen bg, verzelchne auch wie zuvor vnter Den kegel den Circel BC 
DE, vnd laſſe die wagrechten linten / wie zuvor Durch dieſen Cireel ſtreichen. 
Ferner nimb mie eim Circel die weite mn, ſetze jhn in A, reiß ein bogen an 
der int ı.ı, anfahend vnd ſich barinnen wider | 
Th ond mache bepdes gx, vınd x h gleich der lin! fo 
er gegen BD üherfch Riact/higanden Eur CD InnIRie 
en rechtelinix £, (aß Durch foiche reichen Die pa- 
Ber —* —— ri Km ntmbausch die weite Os 11. DEN — 
ſheil theilen / mit 1. 2. 3. 45 “N ouet der lint x kauff 
8 BCDE, tr age folche zu beyden ſelten auß dem punct 11 


| E sn asıhßirtels BCDE auff'die - 
el tinirı, Alfotrage die weite 0, vodıp@irtels B — 
Bar — 2* a en lint-£x zubeppen hellen / ond aljo handel 

Ik ie . } \ ö J v 


pet | hole,tfifiemitpänetleinverzeichnee — 
ae ei zu mercken / das die linfdep duschichnids 


% nn mohbichen etliche gewiſſe Inſtrument fenen kon⸗ 
2. Ferner hette ich anchmwel pieben © n/ichoch wellſolche jehr muͤh⸗ 
nen / damit gedachte Kniemacfehwtnd zurciſen Bo DEE om/end - 


Re IE 
Die dritte lint / ſo auß dem dritten ſchuid deß 


— er parallel-in. 
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Conicas zuseiffen/ in ſeim problem 
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ſam / vnnd kaum konnen recht zuge⸗ 


richtet werden / das man die ſin da⸗ 
Mit gang richtig reiſſen Fönne/ja weil 
joiche/fonderlich die zwo tekten in der 
Praxi nicht leichtltch fͤrko m̃en /will 
ich ſie htemit außlaſſen / vnd den Leſer 
an Franciſcum Barocium. gewi⸗ 
fen haben / der ein ſchon In umne 
fuͤrglebt/ Damit die diey lecio ne 


ateadmirando, 
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Eine Spinnenlinisureifen. 
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| 9 Spinnen linien nennet / nicht / das dieſelbe für fich ſelbſten eine gleich, 
heit mit der Spinnen oder der Spinnweben habe / ſondern das wann 
dieſelbe beſchrieben wird/ fie ſampi der beſchreibung / fat einer Spinnweben 
gleich ſey. Sie wird aber alſo geriſſen / ziehe einen Circkel deſſen centrum 
a, theile hn in 12. thell mit u, 2.3. 4- 5.6.28, verzeichnet / vnd ziehe die linten 
72 934.108 X. das ſie uͤber gedachten Circkel zu beyden theilen 
hlnauß fallen / vnd gedoppelt ſo lang werden als ab, auch ſich zugleichen thei⸗ 
ken in a durchſchneiden. Setze einen Circkel ine b; reiß ein kleinen Circkel / 
= TER RG EEE heile jhn in 12, theil 
auch miti.2 3.4.5. * 
verzeichnet vnd erſtre⸗ 
ckeab incdie lini a b 
laß im a ſtet verbleibe 
aber das ende bfuͤhre 
Circkelweiß heramb/ 
vpnnud wo deflen cen- 
. rum der linienı.7: 










I Zeine erreychet ſetze b, 
darnach muß imende 
bdie ander linibemis 
dem punct b ſtets im 
Ki, —— ER, b verbleiben / aber das 
— a —,s,8poͤder ende c muß Cir⸗ 
re | — An an ckelweiß herumb ge 
ſuͤhret werden / durch alle theil deß kleinern Circkels / ſo nun die erfie lin vmb⸗ 

gefuͤhret / vnd hie von 12. ins 1. kommet / muß bc auch mit biß ins 1. vmbge⸗ 
führer werden / fo zeichend Das ende c eine fonderlichelint vnd alſo warına b 
ins 2. kommet / deß groſſen Circkels / muß auch be ins 2 deß kleinern Circkels 
A | 3 x ij gelangen 


ER 


Lhrecht Dürer lehret eine ſonderbahre finten reiſſen / welche er die 
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— Eben auff ** ri Ben mit a 4 — et 
werden / biß die gange Spinnen lint damit gerlſſen / Diepie en allen orten mit 
chejeichner. Vnd meines bedundens / dienet ſolche ntzu adretflung der 
bletter erlicher Keuter. Wie ſolche mit einem Inſtrumem ſoll geriffen wer⸗ 
den / wie auch andere krumme linlen / ſuch bey dem Dürer die 42. figur / wie 
wollens alheir bey diſen krumm en linten —— 
gleichaußgetheilten linſen indijem Buch ferner — | 


Die XVI. Aufgabe 


Eine gerade Lim in etliche — per⸗ 
ſpeetibiſcher artnach⸗ auß zu theilen. 


F Ir ſey fürgegeben die lini 30 4. dieſe foll ich in 16. nn 
Feheilen / deren je einer gi öfler alsder ander/nach pasfpectioycher art, 
? > Sofegceich auß o auff 09 cine winckelrechte Iinta.o ziehe auch die 
Amt of. Ferner fege sch einen Cuckel ins 8 chue jhn prgefehr auff ins & 
reißdenbogenhg,folchen theile ich in 10. theil/ laut der il. Auffgab deß an⸗ 
dern Buchs / durch dieſe theil zʒiehe ich auß kan die lin 205715. linlen dieſe 
werden Die lini 9 0 in 16. perfpeetiniich: e theitricktia abibeı Ien. Und alfoda 
du mehr theilyaben wolteſt müfteflu den begen h gdarnach theilen. F 
Dieſe theilung hat in der peripeetiv / viſirern vnd andern ſachen einen 
trefflichen nutz / will dir vnter andern BORN nem auß dem Sinnreicken 
Albrecht Dürer werfen, | 
Wann mir were fürge egeben der Thum a bed — ſolte die hohe 
zu dreyerley oder mehr — finden / die auß dem fuͤrgegebenen punet £ 
in einer aröffe möchten geſehen werdẽ / das iſt wann ich vom Thurn zu ruck 
gienge / diß ins J. vnd das ang hielt ins & mir Die oberſte Schrift ehen jo groß 
ſchiene / ats die mitler oder vnter/ꝛe. So miß man erſtuch wiſſen /wie hoch 
der Thurn vom b biß ins J. Zum andern / wie weit vomlins i. Zum driiten / 
wie hoch der augpunct Fvon der Erde erhaben. Wann diß alle bekant ma⸗ 
cheich auffeinem plano oder ebne einen rechten winckel/ b li, vnd ſo vil ich 
den Thurn klaffter oder eln ge, lang aefunden / fo viel veriängter ıheil an et⸗ 
nem Maßſrah nimd ich vnnd trage augl in 9, vnd wie viel ichkloffter oder 
’ & URURR- | 
ä j 
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Schrift ſchreiben ſoll / derer je⸗ 
de diey zeil / vnnd auß f in einer 
groͤſſe ſollen geſehen werden / ſo 
fiehe ich / wie viel kleiner theil 
\ zwiüchen In, jo viel Klaffter/ 
NEõSchuch / ec. miß ich am Thurn 
N vond ins n, auBra 
ziehe ich der lini bo 
ein parallel am 
nr, ſolche zu o pa- 
rallel-linien / zei⸗ 
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gen. mirdie hoͤhe der ösern Schrifft als’ hie: D BUS, alſo ſiche ich wie piel 
Feiner theil auff dem Papter vom n ins rziche auß r midereinpäaraltelan/ 

ſo habe ich die doͤhe zur andern zeil / darinn ſtehet un VA Yyohandelich 
— ER: xl 
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nal 
ten bey s vnd ı2. Wann nun ſoſch 





von 5. zu 5. ſeint hie außgelaſſen / 
| or Die Doch ſonſten follen darzu ger 
nr ſchrieben werden, Ferner muß 
— auß dem centro o eine Regel ge⸗ 


Ben fo zimlich lang / mit der int 
o b angezeiget / die in o angeheff⸗ 
tet / das ſie herumb getrehet wer⸗ 

| den kan / vnd bey can biß auffs b 
dicker vnterſich gehe als bey ot, 

| vmb die dicke deß quadranten/daz 

mit ſie fein juſt auff dem Dapier 
aufflige: oder aber da man der⸗ 
=D gleichen Regel nicht haben kan / 
— nimmet man an dero ſtatt ein en 
Faden oder ſeitten. Wann mir num fürgegeden wuͤrde die lint ab, ſolche in 
eilff Derfpectietfche theil außzutheilen / mit dem Inſtrument / fofeseich eine 
winckelrechte lint auß c auff ab, verzeichnet mit ao; auff folcheliniao; ſetze 
sch den quadranten c du. mit der lini m Fo, es muß aber der quadrant bey £ 
außgefchnitten fein/ das man die lint m fo recht auff die lint a mo legen 
Eönne / ond weil hie der theil / darein ich Die lint abthellen ſoll wenig / das iſt: 
nur iꝛ. kan ich 5theil am quadranten einen theil geſten laſſen / lege derohal⸗ 
ben die Regel o b auff ss, am rand deß quadranten vñ fuͤhre Den quadranten 


ee 













mit vnverruckter lint oder Regel o b, fo lang vnd vil auff der lint a o hinvnd⸗ 


wider / biß der Regel innere ſcherff die nemlich auß dem centro o herruͤh⸗ 
rei den punct b deruͤhre. Alſo laſſe ich den quadranten gang vnverruckt wer? 
bleiben / die Regel aber lege ich in quadranten auff 5 ſo ſchneidet ſie mir ab den 
pu ciu. Hernach auff ao / ſo befommeiich den punci l. Zum dritten auff 15 zu 
dempunctk, vñ allofore mache ichs mit allen folgenden puncten / wannaber 
der cheil mehr ſein muͤſten / vnd Die fuͤrgegeben lini ab gleichwol fo Flein/ müs 
ſie man auff dem Inſtrument zwen ctheil einen gelten laſſen oder da es die not 
erfordert / theil fuͤr theil / daß einen jeden der Marckt feibfiIchren wird, 
Doirie XVII. Aufigab. 
Eine Lini nach der Viſirer art 
(damit fie die tieff punct pflegen zu⸗ 
verzeichnen) außzutheilen. | 
rg Ch ſoll auff die fintab etliche tieff punet 
I verzeichnen / nach dem mir fürgegebenen 
| erfien diameter bd, fo ziehe ich auß b 
an hasine winckelreechte lint be dem erſten dia⸗ 
metro bdaleich. Nun nimb ich mit einen Circel 
Die weite dc, trage ſolche außb ins e auff a b. Al⸗ 
— ſo nimb Ich auch die weite ec trage ſie auch auß b 
‚ über Das e ins f, alfo mache ich ferrner gleich bg: 
dem ek vnd ſo forthin / fo langes dielintaberleks 
| — So wird die lintba nach degeren ge⸗ 
cheilet. | % | 
Nun iſt allhie diefrage/ weil die wifieruften 
ſehr lang / vnnd man nicht leichtlich einen gemei⸗ 
nen Curckel haben koͤnne / den man fuͤglich fo weft 
dunffihun konnte nach dar Ruthen laͤng⸗ vnd die 
sieh punct aufftragen / wie hiermn zu verfahren? 
IN Antwort, Hoch notwendig iſts/ dae man mifle/ 
/ wie ein ſubtiler Circel damit man ſehr weit langen 
| kan / 





— 


— 





ou 








Ban zu zurichten Geſchie 





ſcharffer ſtefft fo gãtz vnbeweglich mit c verzeichnet / der ander ſtefft aber mie 
dverzeichnet / ſtecket in einer huͤſſen e die man mit ſampt dem ſtefft gegen a: 


oder banden ſtab ſchieben / ond mit dem ſchreudlein o firmiren ond veſt mas 





chen fan. Wann ichnun mit diefem Inſtrument die weite ca in vorherge⸗ 
Bender Auffgab nemen folte / fofege ich den ſtefft e inden punet cder Iniac 
die huͤlſen e aber rucke ich biß der ſtefft d juſt das a beruͤhre / alodann ſo firmirte 
ich die huͤlſen mit dem ſchreublein o, ſo were Die weite a c richtig genotfien/a®, 
N Die X VIII Aufigad: 


Eine andere art / eine 








cken / das je mehr 
derlintac( 
b; reden) Haben 








| beß erſten Tractat 369 
auf d den bogen de, vnd auß e ziehe ich ef, 5* be c — von dan⸗ 
nen fegeich den Circkel ins e, reiß den bogen gh, ‚siehe auß h wider eine It 
niih,derlintcb parallel, atfo handel ich fürter mit den andern boͤgen /biß 
das ober theil deß kegels jo klein / das ich Mechanice nimmer fortfan, So 
theilen ſolche boͤgen den kegel oder die lini am kegel nach begeren auß. 

Hie will ich dem kunſiliebenden Leſer zu gut ein fein Inſtrument ſetzen / 
"das in der perſpeetiv gebrauchet / der fuͤrtreffliche Stereometra vnd Opti- 
cus, Wentzel Jamitzer Goſtſchmid zu Nuͤrmderg / welcher / wie auß feinem 
außgegangenen Coͤrperwerck / zu ſehen / ſo ein trefflicher Kuͤnſtler geweſen/ 
das auch Petrus Ramus —* ob ihm verwundert/ jhn hoch gerühmer/ vnd 








in ähnlichen fchrifften —— ſehoch weil er der Jamitzer ine 
demRamo nichtbald communiciren wollen / was er vonjhmein der pers 
fpeetio begeret / ſchreibet Ramus, er habe Die kunſt all zu ſehr an fich gehalten. 
Diefes Inftruments gebrauch aber / wird ein jeder. der vorhergehende wege 
verſtehet / vnd mit der perſpectiv vmbgehet /wol zu gebrauchen willen. 


Die XIX. Auffgab. 


Eine krumme oder Eircfellini / durch eine gera⸗ 
| de liniin gewiſer proposß ungleich außzucheilen 
I Ubrecht Dürer ſagt zu ende ſeines erſten Buchs/alfo: Noch iſt durch 
eine gerade ein krumme lini durch krumme linien zu theilen alſo: Reiß 
TIER a b, vnnd reiß darnach a, b, 9* zuſamm / vnd ne 
6 











—“ ſehze ein Cuckel mi dem einen fußin da 


ee 
RUNET 
& an 


6 


mit einer folchen frage enden die ichdoch nur den anfahenden vnnd nicht erfabrnen 
Geometris auffgebe: Wir haben eine Schneckentini reifen Ichren in diefem Buch mie 
einem runden pfahl / oder andern runden ding / und einemfaden. Munıftmeinefrage: 
Bann man einen pfahl der ablang gerreher were /oder fünften eine ablange 

‚sundung ond faden alfo gebrauchte/ob auch die Schnedtenlinia, 


i 
| 
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vnd handelt von vilerley 2* / wie nr 
N? in vnd vmb den Gireelbefehriebenoder ſun | 
k 4 ſten gemacht ſollen werden. 


S iſt auch einem Sandinefler zu willen son nöchen, wie malt einen ten fuͤr⸗ 
— gegebenen Circel in erliche fürgegebene theil außtheile / Item allerley ſiguren 
ur auffer vnd innerhalb deß Circkels zubeſchreiben / ja auch zum theil ohne ircel 
etliche quren zuverzeichnen / vnd was dergleichen: Ja dieſes alles muß auch ein opticus 
gantz rich tig wiſſen. Weil dann ſolchs ſo —— / je wir in folgendem Diet d⸗ 
sen ang von dergleichen handen, J 8 


= ee TEL. Auffgab, re 
uff eine fürgegebene Fini/ ein gleich, 
| feitigen Triangel zu machen, 
D Iß zuvollbringen / nim̃ für dich die X LI. Auffgab deß erften buchs / 





gedencke/dir ſeind drey gerader lint fuͤrgegeben / darauf ſolſtu einen 
Triangel machen / wann du nun nach gedachter Auffgab operi- 
reſt / bkommeſtue einen aleichfeitigen Triangel / dem begerennach, 
Solieſtu aber cin Triangulum lfofceles, das. ft: Das nur zwo ale 
chefeiten hat machen; So nimbaber fuͤr dich die XI. Auffgab deß erſten 
Buchs / gedencke du habeft für Dir Die drey linien/ darunder zwo einander 
gleick/ auß joichen mach wie vor einen Triongel. 
Ko ſo du einen gang vngleichſeiten Triangel ſolteſt machen / ſo nimb | 
für dich drepongleichelinien. ad. 
Vnd wiedu in der XII. Auffgab deß erſten Buchs auff dem Land / 
ond Pr DU; zc. operircchaß / alſo operire ER wider, Will die 
r Di hie noch 


SUR 













hie 24 einen HERE Are — wie a wech ein — J 
Triangel ohne Inſtrument ſoll gebrochen werden. Mir iſt fürgegeben die 
linta b, darauf ſoll ich mit bruͤchen verzeichnen einen gleichſeitigen Trias f 


gel. So lege ich den punct a auff den punct b, vnd mach den bruch en. Zum } 


andern kge 8 den yunda ale auff den bdruch n c, das wann ich das Puptes 
alſo brich / der bruch durch b gehe / iſt hie o b, 
vnnd wo der puncet a den bruch nc anrährer/ 
fee ich c. Letzlich brichich cb vnd ac die li⸗ 
nien / ſo hab ich den begerten gleichſeitigen 
Triangel acb verzeichnet. Wolteſtu aber 
ein Triangel aljo brechen der nur zwo gleiche 
fetten hette / fobrich nur den Bruch cn vnnd 
N denn den bruch ob, den Bruch nc vngefehr 
A durchſchneidend / der duchſchnid weiſt dir den 
; punctdeß dritten Buchs mitac verzeichnet; 
Wie man einen rechtmindlifchen Triangel beſchreiben ſoll / iſt hie vn⸗ 
noͤtig zu ſetzen / dann wann man nur einen rechten winckel hat / kan man mit 
einer lini / die dem rechten winckel auff mancherley weiß unterzogen — 
allerley rechtwinckliſche Triangel machen. | | 


Die 11. Auffgab. 


In einen fürgegebenenG irckel einen Drian⸗ 
gel zu beſchreiben / der einem fuͤrgegebenen — 
J Triangel gleich. 
J Ch ſoll in den Circkel a bc einen Triangel AUTOREN fürgeae x 





denen Trtangeld ef gleich formmig / fo ziehe ich einelinigah,den 
Circkel in a anruͤhrend / laut der XIIL Auffgab deß andern Buchs. 
Al⸗adann mache ich den winckel ga b gleich dem winckel flaueder X. Auf ' 
gab deß erſten Buchs /der winckel h ac aber dem winckel e, vnd erſtrecke die 
Iinien ab, ac, biß an den vmbkeiß abc, derer ende ſeind bezetchnei mit be. 
Letzſich ziehe ich die ſint bc, ſo wird der Triangel ba edem Triangeli ea J 
ahchleimis vnd in den fürgegebenen CEuckel —— IRRE ii 
ann 








Wann mit aber ein gleichwincklicher 
—R Trtangel fuͤrgegeben wuͤrde / vnd ich ders 
gleichen einen / in einen Circkel deſchrei⸗ 
ben ſolte / ſo zoͤge ich nuꝛ den diametrum 
Eim Circkel / vnd auff deſſen ende eines ſtel⸗ 
tie ich ein winckel / einen winckel deß fuͤr⸗ 
gegebenen rechtwincklichen Trtangels 
gleich / jedoch den rechten winckel / vnd 
laſſe die lint den winckel beſchlieſend / an 
die circumferentz lauffen / vnd ziehe auß 
der ſection Diefer lini vnd deß vmbkreiß 
eine lini an das ander ende deß diame⸗ 
» ders, fo (fi der degerte rechtwinskliche 
Triangel in den fürgegebenen Circkel 
beſchrieben. | 
Solte aber ein gleichlinifcher Triangel in einen Circkel befchrieben 
werden / Ban folchs ohne weitleuffeige delineation oder befchreibung ge⸗ 
fchehen. Wann tch den halben diamerrum, fechs mahl auff der circum- 
ferntz herumb trage vnd mitı.2,3.4. 5.6, verzeichne / hernach ziehe die drey 
linten 1.3:3. 5: 5. 1: ſolche werden einen gleichliniſchen Triangel beſchlie⸗ 
ſen / vnd auff dieſe weiſe it auch der Circkel in dxey gleiche theil getheilet. 
Dergleichen drey faͤll nun mie dem Inſtrument zu verrichten geſchiehet 
fuͤglich mit dem Schregmeß / weil es nur vmd die winckel zu thun / in den 
maneinemdenanderngleichmachenmuß, · — 
Ohne Inſtrument dergleichen auff dem Papier zu brechen / bedarff 
auch nicht ſonderbahre kunſt / wann dunus in das erſte Buch lauffeſt / vnd 
beydes X. Auffgab betrachteſt / wie ein wincheldem andern gleich zubrechen. 


— Die 117: Aufhab. | 
Vmb einen Circkel einen Triangel zubeſchrei⸗ 
ben / der einem fuͤrgegebenen Triangel 
RER RT RE leer f 


Pi i Vmb 


ER 















og A den — er — * —— u 
= gel / der dem fürgegebenen Trlangeid e ſgleich. € So erſtrecke ich zu 
beyden feitene Congefehrin hund g. auf Dem centro i ziehe ich vn⸗ 
gefehr eine linfia, vnd nach der X. Auffgab deß erſten Buchs mac ich den 
winckela ĩ b gleich dem winckel d fg; vnnd ferner den windelaicdem vin⸗ 
ckeld eh vndi da die drey urn: 1 a, * IC, den Cuckel a bc durchſchnetden / 
— ſetze ich abe. Lezlich auß den pun⸗ 
or. ten abc ziehe ich drey linten Ik, 
.. kn,nl, das darauf die linienia, 
1b; 16, winckelrecht ſtehen / dieſel⸗ 
be drey linten werden wann ſie 
der gebuͤhre nach erſtrecket/ ſich 
> einander durchſchneiden in Kn 
vnnd den Zriangeilkn deſchlie⸗ 
ſen / der dem begeren nach / dem 
ni fürgegebenen Zuongel € d 5 4 
gleichfoͤrmig. 
Mit dem Schreamd fan 
leichtlich aeichehen atfo: Wimb 
3 den winckel le d, ondztehedieling - 
. € klden Cuckel anruͤhrend / lege das 
RN deß Schregmeffes auffdielini Ik ſo lang vnd viel gegen biß das 
ander theil den Circkel anruͤhre / das alhie geſchiehet im c, ziehe alſo eine Int X 
auß dem winckel deß winckeimeſſes len. Letzlich nimb mit dem Inſtrument 
den winckel eſd, lege es alſo auff In beyn, biß das ander chei wie red 
den Circkel berühre, vnd ziehe dann dielinink, &c. J 
Ohne Cteckel vnd Lnial kanſtu folchs verrichten / wann du den Feige ; 
geledi außfchneidefl / oder dadir folcher zu klein / beyde linten ed, e Cbri⸗ 
cheſt / vñ aus g vngefehr der lini ſd ein parallel-tinibricheft/fo wird der fuͤr⸗ 
gegebene Triangel groͤſſer. Wann nun der Triangel alſo außgeſchnitten / 
ſo lege jhn mit e bey dem Circkel abc fo lang vnd olelhin vnd wider / biß du 
ins Ükommeſt / darauß dann die ſeite deß Triar den Circkel im a die 
| me aber el den Circkel ime deruͤhre⸗ mercke den punct lvnd * ar | 
im. 





a un 





Ita, sei = en de r * f auf! nfo fang und oil / biß 
die ſeite Ld den Circel auch anruͤhre ımb, mercfeden punctn, Den dir das ſ 
Bezetchner/ond brich die lint n b, dieſe wird Din die lint 1 k zerſchneiden im k. 
* — die drey bruͤche Ik, kn,nl, den degerten Triangel Kln.. 
beſchlieſſen. 

Dieſe vnd vorhergehende Auffgaben wie auch etliche der folgen den dig 
* Buchs / haben auff dem Land einen ſchlechten nutz / wollen derhalben 
weitleufftigkeit zuvermeiden / die praxi zu land nicht weitleufftig beſchret⸗ 
ben / dann ein jeder ſelbſten auß vorhergehenden vnterricht ll Fan / wie 
folches auff Dem Land ins werck zu ſetzen. 


Die 1Y. Aufſgab. 


In einem jeden fuͤrgegebenen Triangel 
einen Kircel zubeſchreiben. 


le S fen ein Triangel abc, in dieſem 
fol ich einen Eircelbejchreiben. So 
OS thette ich die zwen winctel ac, nach 
der 1X. Auffgad dep erften Buche im ans 
dern theil mit den linlen ce, ad, vnd wo die⸗ 
ſe einander durchichnitden / ſetz ich k. ziehe 
aut der V. Auffgab deß erſten Buchs auß 
| ef, auff die lini ac; wagrecht die lini f g ſetz 
| | "einen Eircel ins & chue jhn auff ins g reiß 
den Eid e * Kr wab baut dle zwo ſeſten ab, bc, anrühren, vnd all 
dem degeren a: / in das Zriangel RR ERURN, 


% "Die y. Auflaas, 


Sm 5 einen Triangel einen Cir us 
a en — ha 


er \ 
* 
— 











Ich ſoll 








2 & a omb * Trtangel ab —— 
J Circel beſchreiben / ſo chelle ich ab, bc, 
die zwo linien jede in zwey cheil mit d 
vnd 6, auß dieſen puncten / ziehe ich zwo winckel⸗ 
rechte linten / ſich einander durchſchneidend in 
V 6 diß kwird fein das centrum deß Circels / ſo 
vmb dem Triangel ſoll beſchrieben werden. So 
ich nun den Cireel ſetz ins f. thue jhn auff ins a, 
vnd reiß den Circel abc, fo wird ſolcher richtig | 
vmbd den Triangel beſchrieben ein, | 


Die v 1. Auffgab. 
Einen oleichlinifchenTriangel zu finden / deſſen 


winckelrecht gezogene lini auß einem winckel auff die 
— | | gegen übergefegte fetten gleich ſey / einer für 
gegebenen Iini, 
2 S ſey die fürgegeben Iiniab, nun ſoll ich einen Zriangelbefchreiben 
j | der gleichliniſch / vnd eine wagrechte lint in fich deſchlleſe / Die der fint 
i OS ab geleich. So beirhreibe ich / laut der erſten Auffgab dieſes Buchs 
einen rechtliniſchen Triangel cf 5 deſſen winckelrechte linie n. Nun wird 
aber ſeiche aröjler —— oder aber der fini a b gleich ſein / iſt ſie der int 
a a b gleich / fo tft deim begern ſchon ein ben gen ge 





ſchehen. Iſt fie aber lenger / ſo mache c oder — 

gleich / vnd ziehe quß o, laut der VII. Auffgab deß 

erſten Buchs / derlint £ feine parallel-Inide,fo 

wird cdedas begerte Triangel ſein. Were aber en 
k kuͤrtzer alsab, mäfte ſolche ſampt beyden linten ch 
y Ch erſtrecket werden / das man co der inf a bgieich 
S machen/onddann wie zuvor operiren Ber 


Die VII. Auffgab. 
achen/ deſſen 





a 








‚ Ein DR 1 Ifofceles zum 


jeder winckel an der bafı oder grundlini zweh/⸗ 
mal RN als der dritte. Mir 


— 







(AS * — **— eine lini a b, ſolche 
Werthelle ich laut der XX V. Auffgab 
I dep erſten Buchs / media & extre- 
ma ratione, mit dem punct c. das iſt / das ſich 
ab zu a c verhalte / wie a c zu cb, ſetze ein Circel 
| ins a, thue jn auff ins b, reiß den Circel b do, 
ondnach der IX. Auffgab def andern Buchs 
/  machedielintb dgfeich der lini ac, vnd ziehe a 

sd, fo wird fo wol der winckel a b d, als der win; 
ckel a d b doppelt ſosroß fein/ als ber winckels a 
dem begeren nach. 


Di VIII. Auffgab. 


Auff eine fü rörgcbene inieimquabraober 
ierungsubefchreiben. 


=; Ir iſt —— die lint ab, darauff ſolſtu ein auadrat verzeich⸗ 





nen. Laß dich alhie die maͤnge der lint / die zu ſolgender Zractarton 
dienſtlich nicht jrren / dann hiezu darffſtu nur die 4, linien a b, bi, 
ih,ha. ige jo du wilt wie gemelt auff a b eine vierung befchreiben/foziche 
—— auß a vnd b zwo winckelrechte linten auff ab 
i diefetena h, b i, ſolcher mache jede gleich der ab, 
mit den puncten i, h, ziehe die lint ih, fo belom⸗ 
mefina b, hi, die begerte vierung. 
Der praxi etwas nehers vnd beſſers / mache 
es alſo: Wann du die wagrechte lint ah auff 
a baeſetzt / ſo nimb mit einem Circkel die wette 
a b ſetze jn in hvnd b mache den Creutzbogen i 
vnd ziehe hi, ib, ſo iſt dem begern ein benuͤgen 
b geſchehen. | 
" Beil aber inder übung leichllich Pan gejr⸗ 
ꝛet — muſtu wiſſen / wie du eine rechiſchaffene vierung probiren ſolt. 
m — mit eim ER die vier linit a 2 ieh * a, einander gleich. 





5; 


wu: 





zu ſchrelben / dann ſiehe nur daſſelde Inſtrument recht an / fo wirftujehen/ 


leerley vierungen /das iſt kleine vnd groſſe darzu bedoͤrfft / habe ich mir einegus 






_ Zum andern Mi Mer ren feich. Wa n du beyde 
findeſt / magſtu fürgemißhaiten die vierung ars we Meere 

Wolteſtu geſchwind mit einem Inſtrument allerley vierung machen, 
kanſtu fuͤglich darzu gebrauchen Das Inſtrument / welches Placo zu erfins 
dung: An mediarum proportionalium erdacht / denn gleich bey der 
XX 141, Auffgab deß erften Buchs zu ſehen / iftonndtig weitleufftig davon. 





wie alhie gu mercken. 
Sonſten aber wann ich mich der verfpectiv d ——— da ich dann ob | 





te vichtige oferung auff Pergament oder Papier geriſſen / atshieabc 0,0 
.e rein die diagonal - int ac gezogen / 
mit dieſes quadrats huͤlffe habe ich. ge⸗ 
ſchwind allerley vierungen verzeich⸗ 
nen vnnd durch ſtechen koͤnnen / ſeind 
ſolcher hie zwey verzeichnet mit am 
In, vnd aipy, wirſi dichtaaen A 
hierein zu ſinden. 
Ohne Circkel vnd Linial auff dem 
Papier eine vierung zu brechen / ver⸗ 
fahre alſo: Brich erſtlich einelins/ als 
hie in nebenſtehender Figur die linta b 
vnnd zeichen die weite der ſeiten deß 
b quadrats/das duhabenwilt/auffdiefe 
linimitab; * auß a vnd b, wie dis im erſten Buch gelehret worden / zwo 
wagrechte linien ao, be. Zum andern lege die lini ab auff die lini ao vnnd 
mach den bruch a c fo wird dir der punct b zeigen den puncto, vnd der bruch 
ac den punctcauff die lini be, So du num bricheſt die linio c, ſo machen 
die vier linien a b, bc, co, 0a, das begerte quadrat. 
Auff dem Land kanſtu fuͤglich ein recht viereckichte figur als ein quadrat 
abſtecken / auß den rechten winckein mit 3. 4. 5. wie im erſten Buch gelehret. | 
— derhalben vnnoͤtig ferner vnderricht davon hiebergufenen, 
—* ———— noch * die Auffgab / damit Cardanus vnd T ar- 


 taglia. i 








taglia einander exerciret. I emdlich mit vnverrucks em Circkel / auff eine 
jede fürgegebene lint ein quadrat zu fegen. Nimb fuͤr dich in der erſten figur 


a ah ir 4 
1 ” J 





das puncih weiſen / das ha gleich werde dem a b, wann ich nun Letzlich nach 
erſt gegedenen lehr auß h auff ha eine wagrechte lint ſetze / wird ſolche den 


Die 1X. Aufſgab. 


¶ In einen fürgegebenen CEirckel ein quadratz 
heſchreiben /oder aber einen Circkel in vier gleiche 

| D——— theil zu theilen. re 

4 S ſey ein Eircelab.e di deſſen centrum e, darein ſol ich ein quadrat 

beſchreiben. So ziehe ich das diametr um a c vnd theile die zween 

bögen a be, vnd a d cmit d. b, in zween theilnach der LI. Auffgab 


deß andern Buchs, Vnnd zi eab,bc,cd,da, fo hade ich eine vierung 
— a Vand ziche ab, b c. Rn oh eich a 


nemblich 


u⸗ 


ö — J1 a N — ib.» 
N BEN ur N 
ET TE 


— na * in den Eirelabed;din J 
— 6 begeren nach beſchrieben / und iſt alſo auch 
REN 3 — —— außacihetiet, 
Mu Inſtrumenten in dieſem Buch zu 
operiren, kanſtu am Pequemften brauchen. 
dep Bramers Schreameß / oder aber den - 
proportional. Tirefeli davon ichonviel 
geſchrieben / onnd Derohalben hie vnnoͤtig 
weitleufftiger davon meldung zu thun / vnd 
diß nimb ſo wol hie / als in folgenden auf 

„gabenimacht, 

Wann du fein Kintal —— die zwofinien: ac,db, brech en / 

die Dir dann den Circkel durchfchnietten in a, b, c, d, alsdann —— 
Be anva Iinienab;: be,cd,da,brechen. a 


Die X. Auffgab. En — 


——— einen Circkel zubeſchreiden 
Feat N vorhergehender figur iſt mir fürgegeben Die vierung ab cd, vmb 
| diefe foll ich einen Cuckel bejchreiben / fo ziehe ich die zwo diagonal- ° | 
2 Iinta c, b.d, fich in den punct e einander durchichneidend. Segeden 
8* ins e, thue jhn auff ine a, reiß den Cuickel abcd, dieſer wird dem be⸗ 
geren nach ombdfe vicrung abcd befchrisben fein, en 
Eben auffdiefe weile fan man auch vmb eine ablange vuns emen Ei | 


ckel beſchreiben. 
Die XI. Auffgab. 


Eine ablange vierung in einen Circkel zu her 
ſchreiben/ die einer fuͤrgegebenen ablangen vie⸗ 
ung gleichfoͤr mnigg 
S ſey der fuͤrgegeben Circkel ab cd, in dieſen ſoll ich eine — 
vierung beſchreiben / die der ablangen vierung fh gleich formig/ jo 
[= ziehe ich ngefedt * diametrum ac, vnnd auß e — 
| m 


J 


















"mache ihauffacten winckel be cdem win⸗ 
delgohgleich. Sach der X. Auffgab deß 
Eerſten Buchs/ vnnd erſtrecke be ind, das 

alſo beyde linten ac, b d, den Circkel zu dey⸗ 
den theilen betretten. So ich nun ziehe ab, 
hbe od da habe ich die ablange vierunga 
bod der ablangen vi lerung fghi dem beger⸗ 
hen Hude 


DieX 11. Auffgab. 


— Bmob anen Circkel ein qua⸗ 
4 drat zu beſchreiben. 


2 E fürgegehen Cuckel (ey. abcd, vmb diejen fol ich ein quadrat 









* — ah rl 





p Biani #, 
BURN '; 


oder vierung befchreiben / ſo theile ich laut der IX. Auffgab diefes 
ung den Wird in vierheilmit a b, c, d, vnd ziehe die linten 
J— | .ac,bd, auß b aber der lint a c, ein paral- 

lel lintf. g aljo auß e der lini b d dielint 
ghꝛ vnnd alſo letzlich auß d. vnd a die zwo 


der dieſen vier linien werden je zwo vnnd 
le zwo einander durchſchneiden in den pun⸗ 
ten. fg hi. vnnd alſo mit den linien fg. 
..gh. hi.if. die vierung andeuten/ welche 
dem begeren nach vmb den AR be⸗ 
I — 


— 





‚Die xıI 1 Auflgad, 2 
In cin quadr at oder pierung cinen Lirckel 
zubeſchreiben. 


J S ſw fuegez⸗den in der vorhergehenden fi: ur die vierung fghi, 
Zr tn dieje ſoll * einen Circkel el —* t 





ghhi hi, 
— 


u 





parallel-lintenih.i£ gegnac.bdum | 


heile ich dielinienfg, 


5 






gh, ki, if, jede in zwey theil mit a 
Buchs / vnnd ziehe die linten ac, bd dieſe zerſchnei 17 
nun ein Circkel ins ©, thue jhn auffins a, vnd reiß den Circkel a b 
wird dem begeren nach in die vierung kg ki defchrieben ſein. 
—J er — Su Kira N a RN 2 nein Br a Kr 
Auß vier fürgegebenen linien /derer je drey all; 
zeit groͤſſer als Die vierdte / vnd Die zwo einander gleich / 
die andern zwo aber einander vngleich / efnewierecfichte EHE 
/ figur zumachen / darumb man einen Create 
WR f beichreiben fan... Tran st: 
8 On dieſer vnd folgender Auffgab / hat der fuͤrtreffliche Machema- 
ERDE M. Johan: Pr&torius feeliger ein jonderlich Büchlein ge 
ſchrieden / (deſſen fich nach jhm ſeiner vngemelt ettliche beholffen) 
darauß ſch dieſe wie auch folgende Auffgab genommen. Es ſeind fuͤr gege⸗ 
ben vter linten dc,eßab,cb, derer je drey gröſſer ſeind als die vierdte⸗ als 
die drey d, £ a, ſeind groͤſſer als die vierdte ch, alfof, a, cb, gröſſer als d c, 
vnd fo fortbin (dig muß notwendig hlebey behalten werden / dann wann 
nicht allzeit drey jeiten groffer werben ale die wicrdre/ Fönnte man auß ſol⸗ 
A chen vier Iinien feine vierung beſchlteſſen.) 
Ferner vnter dieſen vier linien ſeind die zwo 
dc, fe, einander gleich/die andern zwo aber 
ab, cb, einander ungleich, Auf Diefen vier 
lin ten ſoll ich eine vngleiche vierung machen / 
darumb man einen Circel beſchreiden ton 
So fere ich ob, als die-tengfle ühter den. 
beyden ab, cb, beſonder / vnnd mache b g 
gleich der linta b, auff cg mache ich ein cri- g 
angulum jofceles’ chg, deffen jede der 
— * zweyer ſetten hc, hg, der linid coderief 
RR; ee gleich/ laut der erfien Auffgab diefes Buchs. 4 
—— Ferner ſetze ich den Eircfelinsh, —— 


| | q 
' — —3 
u “\ UV 











In 5; reiß den bogen i, vo en Circkel ins b, chue jhi 

18 vnd reiß den bogen i, ſich mit den vorigen tm i Durch ſchneidend. Letz⸗ 
h ziehe ich. i, ib, ſo iſt cbıh Die begerte viereckichte figur / darumb man 
feinen Circkel beſchreiben fan. Wiltu nun den Circkel c hi b daxumb beſchrei⸗ 
ben / ſo ſuche laui der V. Auffgab deß andern Buchs zu den dreyen puncten 
cib, oder hib, oder chi, &c. den Circkel / deflen centrum wird fein 
a, 6, dieſer Circkel wisd gewiß auch gehen Dusch den vierdten punct. 


* Die XV. Auffgab. N), 
Auß vier ongleichen linien / derer wie zuvor je 
brehy gröffer als Die vierdte / vnd doch nie zwo einander 


gleich / eine viereckichte figur zu machen / vmd welche 
| ein Circkel kan befehrieben werden. 


M S ſeind gegeben die vier vngleiche linien kI. o, m, n, vnder dieſen 
fen k die groöſte n die kleinſte / o aber groͤſſer als m, auß dieſen wies 
OD iinien foll ich eine vierung machen / darumb man einen Circkel be 
fehreiden könne, Somacke ich k p gleich der Iinio, vnd p Ltheil ich laut des 
XVII. Auffgab deß erſten Buchs mit q, alſo / das ſich p q zu qlverhalte / 
"wie die lim m zuder nin, ziche ferner eine gerade lini be, mache darauff 
be gleich der kl, vnd b forpgq,vncsderg vnd gz dem c & dann mache 
| ich / das ſich ge; zu 

ce der noch vnbe⸗ 
kannten lint ver⸗ 
hatte / mie bz zu 
ze, mibernach der 
XV 111. Auffgab 
deß erfien Buche, 
Auß den dreyen li⸗ 
| | nien ee, e g vnnd 
n,macheichlautder X II. Auffgab deß erſten Buchs einen Friangelede, 

(hie ſolte von dauffic eine lini gelegt ſein / weiches im reiffen uͤberſehen) alfo 

das edder finieg, vnd od der Iiningleich ſeye. Nach HERREN 

re y —53 & 





® 





—— er 
ba, gleich ſein /den — linen o.n.k.m. fo ich aun wie in vor⸗ 

Auffgab einen Circkel vmd —— 
dem seren auch reichen, 








-DeXVI. ‚Auffoab, —— 





uff eine fürgegebene Pini/ — 
er gleichwinektich fünffec zu beſchreiben. 

Je fuͤrgegebene lint ſey a b auff fotche ſoll sch ein gteichfeitigond | 

D gleichwincklich fuͤnffeck beſchreiben fo theile ich a b mit h in zwen 

theil/ond erſtrecke Die lin a b vnge 

eine wagrechte fint xb der int abatetch, 





ee den Cuckel inch. thue jhn 


auff ins 1. laß jhn mir dem einen fuß im hverbleiden / mit dem andernmach 
ich das gemerck d. Ferner nimd ich —* adverzeichne in fofcher auf: a und | 





b den Ereugbogen e. Letzlich Aiml 
ich die weite ab, vnnd zeichne ſo wo 
auß e vnnd b den Creutzbogen 6 als 
‚auß e vnd a den Crrutzbog seng vd» 


begeret. 





R A Canur gleiche ſetten hat/ ader nicht glei⸗ 
che winkel, wie —* von M. J. P. ſeligen / vnd nach jhme von dem Clavio 


erwieſen worden; Iſt derhalben wol in acht zu nemmen / wann du ein techt⸗ 


ſchaffen fuͤnffeck machen wilt / du vorhergehenden wege vnd nicht dieſen fol, | 


genden gebraucheſt. 
| Es verfährer aber Dürer aljo: Die fürgegeben lintiſt ab. in b ſetzt er 
einen Circket / thurihnauff ina. reiſet ven Eirefelaifd. vnd alſo auß aden 


| Cadelb ebde dieſe deyde Circkel zerſchneiden einander oben — 


lint e — die; aa — Mn 





ehr ine c. auffa eſtelle ich auß b 


ziehe die linien DE fe eg ga. jo be⸗ 
komme ich das fünffeef abfe Rn 


Albrecht Dürer lehret mit vnver⸗ 
rucktem Eirckel ein fuͤnffeck reiſſen / 
doch iſt zu mercken / das daſſelbige 








367 


im d. Dusch diſe zwen punct 
lehet er die lini d k, ſetzet 
den Circkel ins d, reiſt den 
bogen egf, die beyde Cir⸗ 
el betrettend in e vnnd fi 
vond wo dieſer bogen Die li⸗ 
ntdk durchſchneidet / ſetzt 
er g, ziehet ferrner auß £ 
durchs g die lini fh, vnnd 
alſo auß e durchs g die lini 
ei. Letzlich machet er auß 
ĩ oder h,. das gemerck k an 
’ dielintdk, vnnd zieherbi, 
f ik, kh, h a, onnd alſo iſt 
das fuͤnffeck beſchrieben. 


——— 
In einen fuͤrgegebenen Circkel ein gleichſeitig 
fuͤnffeck zu reiſſen / oder einen Circkel in fuͤnff 
RN ET theil zu theilen. — —** 
N 24 S ſey ein Eirefeh/deflenceneruma. , 
| darein ſoll ich ein gleichſeitig fünffect 
8 beſchreiben. So ziehe (ch den diame- 
Nerum ic vnd außayieheichauff ic eine wag⸗ 
/ſrechte lini ad; theile ferrner ac mit e in zwey 
} gleiche theil / ſetze den Circkel ins e thue ihn auff 
/ Itasnraßdenbogend&dielinti e zerſchneidend 
in k. ziehe auch die gerade lini df. diſe wird ſein 
— rrenne ſette deß begerten fuͤnffecks / fo ich nun in 
Mit dermweitedf einen Circkel auff dem vmbkreiß 
dkihgherumb trage) wird er — URNERE langen / wannich 

















* 


nun ſolche 






1, k ın, d. 
run Me a nme ki hose 
sw —— XVIII. Auffgab. —— 
Sum 1 Beinen fürgegebenen‘ irckel ein al, 

ſeitig vnd gleich nei — — % 


chre | — 
St —— — ——————— * echwin { 
\ 






vnnd gleichſeitig fünffecf machen. So chreide sch erſtlichn 
— ein fuͤnffeck in den Circkel mit abcde 
5 ver reichnet. A dann lehe ich auß dem 
— * F o die fuͤnff linlen o a o b; 0 
—* ziehe ich fuͤnff wa⸗ ech⸗ 
telinien fg gh. Hi, ik, kF auß den 
Sahne d,.c,auffdie J 
bo,co, do, eo, dieſelben werden ſich 
durchſchneiden in fghik,ond mit diſen 
verzeichnen das be 
fuͤnffeck f ghik,dasnemblich, 6* 
Cuckel abod e, richtig beſchrieben. 


Die XIX. Auffgab. 


a — —— 
EEE ER gleichwinckli fünfte 


einen Circel zubeſchreiben. Nr 
9 ——— Figu — ich für mich das fuͤnffeck fghi k, 





darein fol scheinen Circkel beſchreiben / ſo theile ich zwo fetten deß fünf, 
ecks neben einander in zwey theil / als hie k kiih.mit d,c. siehe auf den 
gegenüber gefenten winckeln £,g.dielintenfc. gd. add fich zerfchn: = 





im o. ale dem centro deß Circkels / fo ich nun einen Cuꝛckel ſetze ins o 
2 / onndeinen Circkel a bod ereiſſe / wird ſolcher dem —* 
NIE a Aaiyei > aa Apart — Fre 


keltız; 








eß erſten Tractat os 
F Ei a ‚has zu an N luffg | 





 Smbenn — 1d8 m onckiuch fünf 
— ——— einen Circkelzi be chreiben. | 


Ir iſt in vorher gehender figur fürgegeben das fünffef abcde. 
vmb dieſes follich einen Eirckel defchreiben/ ſo theile ich wie zuvor 
EM) zwo feiten neben einander als hieea.ab. mit n und o in zwen glei, 
Ri — be die linlen cn. dos dieſe zerfehneiden einander im o als dem 
centre def Tirckels / ſo ich nun den Circkel ſetze in oond ihnauffihueina. 
vnd den Curckel a bede reiſſe/ wird ſolcher der begerte fein, 
| Die XXI. Auffgab. 
Aufe eine fürgegebene Lini / ein ofeichfeitige ond 
| BIRD ſechseck zubeſchreiben. 
e fuͤrgegebẽ lintſey a b, auff diſe ſol 
Acch ein gleichſeitig und gleichwinck⸗ 
wo lich ſechs eck ſtellen / ſo ſtelle ich dar⸗ 
auff laut der 1. Auffgab dieſes Buchs ein 
gleichſeitigen Trlangeia bo. ſetze einen Ctr⸗ 
“el in o thue jhn auffina, reiß Den Circkel 
abeod ef. trage auß b dẽ Circel alſo fünffmat 
herumb / machedie zelchen ed e f. vnd ztehe die 
‚linien be. cd.de. ef. fa. fo before ich das 
»fechsefabedef,dem begeren e 


Die XXII Auffgab. 
3m einen meircil ein geichſeitigs fh ‚ 
| ⸗ € cke zu beſchreiben. - 
D% ” — in ee ergehender figur fürgegeben der Circkel abc d Un in - 
JM diefen follich ein gleichſeitigs fechseche befchreiben / oder aber den 
SED Eirekil ihn An laui der NI. —* 
a" u 















| ps * andern Bucho das — — —* —** camtto he 
einen Circkel in o thue jn auff biß an den Circk F oſchen auff de 
ckel ſechomohl —*2*8 wird er juſt den Circk es 
0 Die XX111.Yuffgab. 


In ein gleichſeitig vnd gleichwincklich ſechseck 
| | einen ng— irckel zu beſchreiben. 

Ir iſt fuͤrge geben das ſecheed a b e 
a oe in dieſes fol ich einen Circkel 
FD beichreiben / fo ziehe ich voneinem 

1% — in Den gegen uͤbergeſetziẽ winckeieine 
X lint wo ich will/ alshie fc. folche iheffeich in 
V zwentheilmitolege auff ſolche auß o. lam der 
V L Auffgab deß erſten Buchs /dielin' gh. 
Creutzweiß / mil dem hdte fintab. mitdemg 
adber die lini eo betreffend. Setze einen Cir⸗ 
ckel ins centrum o, thue jn auff in hiereiß al⸗ 
ſo ———— wird dem begerẽ nach in das ſechseck befchzteben ſein. 


Die XXIV. Auffgab. 

Vmb ein gleichſeitig vnd gleichwincklich ſechs⸗ 

| eck einen Circkel zu befehreiben, 

' Ir iſt dergleichen ſechsecke a b cd ef 
Sn fürgegeben / vmb dlieſes foll ich ein 

Sul ken, — a: ichauß 














| Dpafenztratats — — 9371 

e RR wol id er onnörig ferner zu lehrẽ wie vmb vnd in fol 

gende 5— dieſes Buchs Circkel zu befchreiben. Wollen alſo folgende figu⸗ 
ren nur lehren auff eine lini vnd in einen Circkel beſchreiben: Mercke auch allhie / was ro⸗ 

| vn. figuren ſeind / neinlich die jenigen / welche gleichfeitig vnd gleichwincklich ſeind. 


Die XXV. Auffgab. 


Einregutir ſiebeneck jubefßreißendeffenfeiten 
eineciner fürgegebenen kini glich, 


fen fuͤrgegeben Dielint ab, nunfoll = 


2; &: ein regulirs ſiebeneck befchreiben/ deflen ei⸗ 
| ne ſeue gleich der lint ab. fofindeich nach 
\ da VI. Auffgab dieſes Buchs den Triangelacd. 

\ deffen wag echte lmfab. fege den Circkel ins c. thu 

2 jhnauffina. reiß alſo dir Circkel a d fgh i k. waũñ 

ich nun ninib die met:e ab. trage fie auff dem Cir⸗ 
ckel herzumb / wird fie ficken mahl reychen / vnd ma⸗ 

— chen die zeichen a.d.f.g h.i.k. wann nun folche 

ö — gezogen werden / begibt ſich das begerte 


AIR KVT Auffgab. ; 
In einen fuͤrgegebenen Circkel ein regulirt ſie⸗ 
bencck zu beſchreiben. 
O Er fürgegebene Circkel in vorhergehender fiurifladfghik.deß 











fencentrum c, femidiameder cd.difen follich m ſieben gleiche 
theil eheilen/ oder ein regulirt ſiebeneck darein befchreiten/io thei⸗ 

le ich den halben diametrumcd ı mit bin zwey gleiche theil / vnd auß b ziehe 
ich auff cd die wagrechte lint ba. den Circkel in aberährend/ ſo iſt a beine 
ſelte deß begerten ſiebenecks. 

Andere ziehen auff ein eheil deß ſechsecks im Circkel auß dem centro 
eine wa, — ſo wird ſolche auch eine ſeite deß ſiedenecks/ deß zegebe⸗ 
nenne dochAalsMechanice. ER 
| Ya ii Di 


 ı ni u Kama „an cd 
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a Ep ER 1b. mim, mi dem Eher Di | 
ei re N n — * b ldas gemerck l.alſo auß i das 
degeren nach deſchioſſe/ ee non 
a  DERKVITT Auflgab. 
Sn einen fuͤrgegebenen Eirefekeinzegulire 


AN 8 regulirte.achteete/ wirdin einen Circkel befe 
a Man erflich laut der IX. Auffgab dieſes Buchs: 















heil ei) ne: — —* — * fr nzwsen dei ee der ıL Lauf | 
ag andern Done, — os 
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Die X XXIX. Auffgah. 


Auff eine fuͤrgegebene Lint ein regulirr 
2. nennen verzeichnen. 


nr Je fürgegebenelint ia b. auff ſolche ſoll ich ein neuneck — 
⸗ 2 Nen / ſo beſchreide ich aller maſſen wie in XVII. auffgab diſes 
— — die mern halbe Cuckel cob. a e d. und weil auffa bein 
neunecke foll geſtellet werden / 
ſo theile ich. auch dleſer halben 
Cackel einen alshiecobin g,. 
gleicher theil / daß gefchicher als 
fo: Wann ich den halben, bo⸗ 
gene obgeriffen/trageichden 
Tirckel dreymahl darauf vm̃ / 
ſo iſt der bogen in drey theil ge⸗ 
 sheiler / dieſer einer iſt verzeich⸗ 
net mit c'o,diefen theile ich fer⸗ 
ner in drey theil / ſolcher zwey 
feind c£’fo ich nun af ziehe / 

| habe ich. einen winckel 9 eine 

feitedeß neunedes aan) machen nun d gdem cf gleich/ ond ziehe b g. fo 
iſt folchelintdiedritte gefundene. Tach dieſem nimb ich die weite fg.onnd 
auß fondg verzeichne tchden Ereugbogen m: deffen durchſchnid Em iſt der 
ober punct deß neunecks / eben mit ſolcher weite deß Circkels zeichne ich aufa a 
die bogen k vnd i. außb aber Die boͤgen h. 1. nimb hernach die weite a b. ver⸗ 
zeichne auß gdenbogen ionnd feg den Circkel alfo in dem durchfehnid i. und 
geichneden bean). Alſo handel ich auch auff der andern fetten mich und k. 
vnnd siehe ha! m. —** * ri — ab sa Male 


A € "4 Ex; ER B — — ⸗— ER 4 
‘er w,.% \ ⸗ 
zu | : 
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a "Die XXX. er habe —* 
Er einen Sirckelein neues 
.zubeſchreiben. 


Cr habe ichnoch ben feinem Geomerrice — * 
den; Mechanice zwaar hat es Dürer vnd Hirſchvogel / wiewol 
Dürererusnicht weiſet / wie man in einen jeden fuͤrgegebenen Cir⸗ 
ckel ein regulirt neuneck beſchreiben fol / dann auß deſſen beſchreibung erſt 
ein ſonderbahrer gewiſer Circkel erwechſet / wil bir aber anp etnermbege cine" | 
- weg — 23 einen jeden färgegebenen Circkel in 9. thell zu eheilen/ alſo: 
| fürgegeben der Circkel ab c. deſſen centrum o, diefen foll ich 
— thell theilen / ſo reiß ch auß dem centzo o auſſerhalb dieſes 
| Ben einen andern / nembtich den Cirefelnr p- theile ſolchen in ſechs theil 
mit r d pfut, vnd auß den dreyen punetent. d. F reiß ich drey boͤgen einwarte 
in Eire eil die geben mir drey Fiehblafen / wie fie Dürersnennet no. or. 
o pıfn derer einer als hie in r o. zie⸗ 
heich eine acrade linter o. theile 
ſolche mit ilin drey {heit / außl 
iege Ich auff ro cine tini Errutz⸗ 
weiß zu rechten windeln vm.. : 
bende boͤgen der filchklafen zer⸗ 
ſchneidend im v vnd m. vnd ziehe 
vm. fo iſt dieſe Iint vm eintkeit 
deß regulircen neunecks in den 
Eirefet v m beſchrieben / wiliich 
nun auch haben das latusꝰ oder 
die feite dep neunecks zu dem Cir⸗ 
eelabc: ſo ziehe ich auf o durch 
vonnd mzwolinien oa.ob.an 
den Circkel —* —2 — — dep Circkels abc. 
‚wann nun folchen imahl au der eircumfereng herumb getr 
er iſt der Ciuckel in a, theil — Weil aber dir operation. * 
uch i⸗ 













Ä /du thet erden in drey eeitauß/ond jo 

sheil wider tr drey il/ſo darffſtu dich Feinesiretumbs befürchten, 

at BUN Ehe 

A Die XXX Auflgab. 

Auf eine fürgegebene lini ein ————— 

— eck zumachen. 

8 x . Sr fi Be N darauff follich einregulire zeheneck 
Aãellen / ſo reiß ich die zween halbe Circkel ce b, afd. allermaſſen 
SI wieinder XXVII. Auffgab dieſes Buch we theile einen in fünff 

— iſt halb zehen / derer eheil einer ifice,onddfztcheae,bf. Go habe 

ichDsopjeien u she. erner nimb ich mit dem Circkel die weite ef. vñ 

ern er mache damitauß ca bf dichdgen o sli, 
ferner nimb ich mit dem Eircel die weite 

So ab, vñ verzetchne auß Fond e die Creutz⸗ 

* boͤgen fi, alſo auß ſvnd i die Creutzboͤ⸗ 

genol. Letzlich ſetzt ich den Circkel ins 

[ ©, mache auff die lint ber, das gemerck r. 
> aljo auß Idas gemerck g, vnnd ziche ff, 
-[0, or,r%, g1,li,ie.fobefonie ich das 
‚ ıoedabflo rglie, fobegeret wordẽ. 

‚Fr einen Circkel kanſtu ein zeheneck 
beſchretben/ wann du laut der x VII. 

Auffgab dieſes Buchs den Circkel zu⸗ 

pr 2 a fünf den cheileſt vnd jeden derſelben theil wider in zwey theil. Ih der⸗ 

— onndtigweitleuffiger davon zufchreiben. | 


| Die XXX II Aufſgab. Ä 
\ @icvorberachende heil vomzwenoderdrep : 


3 an biß auff zehen / meinen Circkel fuͤr die au⸗ | 
ZT ORDER 
aa aa irſchvogel lehret in feinem ein PR: tẽ / den 
— Circhet — RES | Ichauch hieher es 
na 












nach einen neuen ze vnverrucktem Circkel zuverr chiẽ ſctzen⸗ 
fen färgegeben Circkelſey a cc, veflen ceatrum b, dr diameter aber ac, 
darein ſoll ich die theil dirfes Circkels von2. biß auff 10. Mar oma 
che ich mitder weite ab auf adas zeichen d, vnnd auß das zeichen ©, chue } 
den Circkel auß a auff inc, reiß den bogen fig,atfo auß e den toaenagf,den 
vorigen durchichneidend im £. Nun ziehe schdielintenf bi durch.de, gů die li⸗ 
nifb durchichneidend im a, onndwofbden bogenakc duzehichneipeh jene 
ich k, ziehe auch gb, ce, c k die linigi zerſchneidend im m, vnd ac die lini 
durchſchneidend im l. ————— —* die degerten theil in dene 
ckel beſchrieben / wie — | FE 






Erſtlich fo theilet der —— | 


cer ac, den Circkel in zwen gleiche 
Ah 

Zum andern fo T2 ac eine feite 
deh dreyecks. 

Zum dritten ck eine feite deß 
vier, 


* Fünf, | 
* Bun fünften ce eine fenedep 
echsecks 
Zum ſechſten hb eine feed 
firbeneis. | 
Bir fiebenden al eine ſeite deß 
achtecks. 
Zum achten Im eine ſeite deß 
ka te ’ 





deß zehenecks. 


ng N af Beh Hirfchvogea befchreibung der zwaar hierinn fein beſtes 
gethan / jedoch befinde Ich ſolche theilung / zum theil / weder Geomerrice 


oder Mechanice juſt / will derohalben einen wege ſetzen / gang ohne 
| Aus deß Circkels He zwar alfo/ ———— Geo 












Kum —5* b geine ſele deß 


Zum nrundten d m eine fie 









geſetze FOREN allein: die —— außgenommen / die nur 
| echanice geſetzet find. 

AR ſey ein Circkel / deſſen centrum &: diäitererab, in dieſen ſollich 

"= pefchreiben die fetten der regulirten eckichten figur en / von 3. an biß auff 


0 mit vnverrucktem Circkel das iſt das er allzeit offen bletbe in der welte ca. 


Mach alſo auß a vnd b die zwey gemerck d vnd e, auß d vnd e mache ich den 
 Ereugbogenfondzichefeundde, da ſolche einander durchfehneiden feg ich 
o. vnd da der dogen ds evonf cdurchſchnttten wird / fege ich g, mache auß 
bdas gemerek i vnnd ziche e i, da dieſe lintdtelinta b durchfchneiderfege ich 
h, ziche ferneraı, hg, bg, be auß a vnnd g mache ich den Creutzbogen k, 
vnnd ziehe k c, den bogen ad durchſchneidend im I, stehe auch al. Nun iſt 
he das fürnembfie mie vnveriucktem Cuckel die lint hx gleich zu machen der 
| — linthkg, das geſchiehet alfo/ 
auß * mache ich mit dem 
Cucketlauff hgdas gemerck 


vnd ziehe auß n durch y eine 
Blinde lint / wañ ſch nun auß 
g dieſer blinden lint ein pa⸗ 
rallel-fint ziehe / weiſet mie 


nun mach ich alſo: Ich ſetze 


‚bie lini nm y das gemerck r_., 
vnd auß r alſo das gemerck t 


mache ich entlich den Ereuns 
Bogen v, vnnd ziehe auß v 
durch gdie linivx, fo wird 
hx aleich fein der lini hg; 
nun werden Die feiten der re; 
ultirten efichten Figuren 

gr von dreyen biß auff sehen 02 
wi af — ob Erßlich 





Ber) W, * u 


F Er a HE I 1 a # % 3 Pw das 
I v he 10 © FE TEN * J a — FE —— j 
r “46 ? 2 — ve fr. ur 7 @ Tr Du EWR; } J F * * 

ZA 5 J aa ——— * 2 * ie} th ö 

Ey J ’ * a Er. 0) Ir ‚6 Abt / 4 
Ki e Y ! ö Pa By 4 J 1 ri 

7 2 

nr 


yondanffhadas gemerckn 


folche den punctx. Solche 
den Circkel insg, mache auf 


auff Dielininy, auß t vnd g 








5. Erfllich zwaar iſt a b der ——— weil er den Eins 
— J in zwey gleiche chellcheliieeeeee ee 

Zunm andern ſo iſt a i eine ſeite deß dreyecks dien Eins | 
— iſt bgeinefeitedeßviereds. — NE 
vlerdten gxeinefeitedeßfünffede. u. 0... mm. 

Sum fünfftene b einefeite dep fechsecks. nee ae 
—— * J — 

Zum ſiebenden a l eine ſeite deß achtecks. da NR RUN 7 
= achtenm seine ſeite deß neuneckk.. ee Ute ; 


. Zumneundenxceinefeitedeßzchenedis. - 
Bnd alfo feind mit vnverꝛrucktem Circel die feiten —— eich 


gen figuren beichrieben/ wer aber den Circel verrucken wolte/ das dann in der 


praxi am beſten / Der beduͤrffte ſo viel muͤhe nicht / wuͤrde auch viel gewiſſer 
operiren. 

Man koͤnnte aber mit den regulirten figuren ale ohne ende ——— 
damit wir aber zum beſchluß kommen / wollen wir in folgender Auffgab / auß 
dem Dürer vnnd andern Mechanicelehren/den Circel von 13. biß auff 20. 
ıhetien / dann aber einen general wege ſetzen / wie der Eircelin — 
— F 


DieXXXIII. Auffgab 


An einen Circkel diercgulirten ecfichten Figu | 


ren von eilfſ an hiß auff zwantzig / zum theul Mechaniee 
di zum theil Geometricẽ zu beſchreiben. | | 


— 
—* nz 
— 


7 In Eilffecke in den Circel zu beſchreiben / theile den halben — | 


in 16, theil / derſelben theil nimb 9. mit dem Circel / fo wird er na 
X hend eiffmahl herumb iretten. 

Ein zwoͤlffeck kanſtu machen wann du zuvor laut der X xiu. Auffzab 
dfefes Buchs den Circel zuvor in ſechs theil ae „end jeden or theil 
wider in zween. 

Ein dreyzeheneck in ein Eircelzu befchreiben / theil ni meh deß 
fürgegebenen Eircels in vier cheil/ derſelben N * eure eine 
ſelte ſein deß regulirten dreyzchenecko. ‚Ein 


nern 3 
in 





. de en Lhrattats. — 
Br | met zu Kühn gehe lachtich auß dem ſiebenecke 

g x X v I. Auffaabdiefes Buche, 

Ein fünffzeheneek in den Circel zu befchreiben / freie erflich ein 
RL in den Circel nach der X V 11. Auffgabdifes Buchs/onnd auch ein 
Triangel / laut der l I. Auffgabdtefes Buchs / alfo das deß Triangels ein 
ecke in der ecke einem deß fuͤnffecks ſteht / fo iſt die diſtantz deß ecks deß Tri⸗ 
angels von dem ecke der bafıs dep funffecks eine ſeite deß fuͤnff zehenecks. 
Oder Mechanice thelle den halben diametrum in zwoͤlff theil / dieſer gi 
hin, geben eine ſeite deß fuͤnffzeheneck 6. X 

Das ſechʒeheneck machet man leichtlich auf: dem achtecke. 
Das ſiebenzeheneck; zu machen / theil deß Circels halben diametrum⸗ 
in dreiſſig theil / dieſer theil eilff nimb für eine ſeite deß ſiebenzehenecks. 
Das achtzehenesffindeflu / wann du in den Circel reiſſeſt die ſeite eines 
| Krtangels vnnd folche in fünff gleiche theil auß cheileſt / — 
wird ſein eine ſelte deß achtzehenerfe.+ 
Das neunzehenedke findeflu/ wann du den halden dißmeter cheileſt in 
drey an Diefer eheil eines nimmeſt. 
as zwantzigſtecke findeſtu außdem zehenecke. Bey dieſen ſpeclalbe⸗ 
fehreibungen wollen wirs alhie bewenden laflen/ ondferner lehren / wie aller⸗ 
‚fen regulirte ecke follen gemachet RIO jo wol in den ai als auf eine 
—— 





Einen — Mu fürgegebene 
Ä theilauß zu theilen. 
Ann ein Circel fuͤrgegeden iſt / denſelden in etliche theil zu theilẽ der 
er AR theil feind auch fo vlel jhr wollen / ſo theil den Circel erfilich in vier 
theil / derfelben einen theil wider in die fürgegebne theil / derſelben 
theil vier werden ein theilfein Der jenigen / darein du den Eircel heilen ſolſt. 
Zum Erempel/ mir iſt fürgegeben der Circel abo, diefen fol ich in ſieben 
heil theilen/ fo theile ich den halben Circel ab o in zwen thell mit b, fo iſt bo 
An Fa iſt der Aal nl p — ſolchen theil wider in er 


> ® 


> Mi ER 9 





— Fe: FR 
| Ss Ha — Bee — weil 
oer den quadranten in die fürgegebene heit 
theilen foll/. wolt er viel neher Die gange 
Circumferengin difelßz ı eil geſchwind 
thellen / ſolchen antwort ich mit Clavio, 
„daß in der übung ein quadrant viel deſſer 
auß zu theilen als der ad Curcc. 


Die XXXV. Auffgab. 





A« ane —* fuͤrgegebene Lini / ein des be 
gertes vieleck zu reiſſen. 


figuren zufinden/nur von 3. biß auff 14. wie ſie von Wolff — 

gefeget worden / dann an dieſem liget der gantze handel: u daron 
Rolf Schmids auf dem Virruvio genommen folgende Regel. Wann 
dir aenennet wird ein regulirte eckichte figur / ond du foleden winekel derſel⸗ 

ben finden / ſo theil einen halben Circel info viel heil als die gantze figur ſoll 

ecken haben / ziehe auf dem centrodeß halben Circels eine lint allzeit an den 
andern theil / ſo dekommeſtu den winckel oder ſchmigen / der genannten eck⸗ 
ichten fiaur. Als zum Exempel / ich wolte den winckel eines ſicbenecke fin, 
den: Sp reiß ich einen halben Circel wie bey numero 7, zu fehen t bc, deſ⸗ 
ſen ſubtenla iſt ba, centruma. dieſen ag Fircel thetle ich in ſiebe 
theil, verseichne zween derſelben thetl mis c, vnd ziehe die iintc a ſo ſi ba c 
der winckel oder ſchmigen deß regulirien ſieben '6/ vnnd alſo verfahre mit 
den andern allen. 
Di iſt deß Wolffgang Schmidts Regel / dabey ein voꝛtheil 
mereken / das du nemblich / wann dir ein Be einer geraden ! hl 
were fargegeden / das Du den halben Circel nur in halb fo viel * "as 


9 Lhle will ih ef ſetzen / wie die winckel der ecfichten re ylirten 





| dannınur einen hei zu Derfelben figur Thmigen brauchen, As: Manndir 
‚were fürgegeben zu finden den winckel zum vlerzeheneck / ſo darffſtu den hal⸗ 
ben Circel nit in vierzehen /fonder nur in halb ſovil / das iſt fü: ben theilen / vnd 
derſelben ſiebenden theil einer iſt oben mit c ver zeichnet / ſo du nun Die liniac 
vr bac der winckel deß ſiebenecks 
ann nun diß alſo wol gefaſſet / vnd dir eine lint wird fürgeachen/ das 
rauff du ein vieleckichte regulirte figu⸗ verzeichnen ſolſt / deſſen eine ſeite fo 
lang als die fürgenebene, io erfiredke die lini allermaffer wie bey der XX V IL 
XXIX. vnd XXX 1. Yuffgaken geſchehen / reiß auch die zwen halbe Circel / 
hat das vieleck vngleiche ſeiten / jo theil die halben Cirtel in jet vie! theil als es 
ſeiten hat / hat es gleiche ſeiten/ ſo theils im halb jo viel / . Zum Exempel / 
wan du auff sine fuͤrgegebene lintwolteft ein dreyzeheneck! seien ſo mache 
eſe die zwen halben Circel wie bey der X X 1X. Auffgab dieſes Buchs / 
vnd theile fie jeden in dreyzehen theil / fo haſtu den winckel vnd noch zwo ſei⸗ 
ten / handel denn ferner wie du droben gelehret / ſolteſtu aber ein zwoöͤlffeck dar⸗ 
NEO die Eisiel jedeninfechs theil al TR * 


viıus 






Er ſoll auff dielintab, eine reg lirte figur fehlen / fich be o vichecke 











— fm vierdten B Buch Euclidis * 


mer wolle / will hie ſetzen / es ſoll ein fanffeck fein. So erſtreckei er d 
in c,Dasac gleich werde demab, ſtellet auff a b auß a die wagrechte lini 
der Int: ab Pen gleich / ſetzet einen Lircel ins a, thut jhn auf 





PER, | 3 bogen cd, — 
* * — dranten c da, den bogen ke 
K. — —7— — 
N F in fuͤnffeck ellet n / de⸗ 


rer theil ——— er eins bey d mit 
-f & vnd ziehet letzlich e a; ſo hat ert den 
winckel ead deh fünffeefeonnd die 
anderfeite ae. Wach ut 
* das gantze fuͤnffeck eben wir 
droben die figuren auch gar a 
gemachet. = 
— Nun wilich du zu letzt ein > — beſchreiben / das ich inſon⸗ 
eBerheit in der Scereometria, da ich vteler len bafes had'mäffın andinander | 
| Circen/gebrauchet/ und den proportional Circeln nicht getrauet habe, 2 
had genommen ein dick gepapt papter/ vnd daſſelbig auffs reine ec “Ei 
in die mitte deſſelben had ich geſencket ein mefling Triaͤngelen deſſen pi, 
kein gebogen wie hie dey n or zu ſehen / in das Papier gehend das es 
ung gehabt / ich habe ſolchs aber alſo in das Papier elageſenckt / das ee * 
das Papier nicht herauß geſtochen / ſonder mit dem Papier in einer 
gelegen / in dieſem iſt ein ſubtil loͤchlein geweſt / hle mit a verzt ichnet das had 
ich zum centro gebrauchet / darein habe ich nun einen Circel geſctzet / ſolchen 
vngefehr ſchuch auffgethan ondeinCircel geriſſen / iſt hle in kleiner form Der 
zeichnet mit 7. 11.1. 12. 28. diſen hab ich fleiflig außgehetilet / in 34 5:6, biß 
12. oder mehr theil / ſo mir von noͤten geweſt / vnd hab alzeit vonder haupt lini 
1.v. euſſerſten punet 1.derfelben theil einen zur lincken / oder wann die thell zu 
genau zuſamm gefallen auch zur rechten getragen / vnnd die zahl darzu 
ſchrieben / vnd linien auß dem centro darau gezogen. Als hie i. Po 
Ati Circel 1.7, tz auß dem ii ſoforthin: Wieduo 












Figur genugſam erlernen wirft/ 
vnnd ſo viel von zubereitung deß 
Inſtrumẽẽs / folget der gehrauch 
ann mir nun were fürgegeben 
ein Circel deſſen femidiamerer 
ad, folchen in fünff eheil zu thei⸗ 
len / fo fege ich den Eircel ins a, 
vnnd in der weite ad deß halben 
diamerersreiß ich von d biß an 
as:denbogend f ſo were d [der 
fuͤnffte theil deß fuͤrgegebnen Ciꝛ⸗ 
„edle, Item were mir fuͤrgegeben 
doer Cirtel / deffen halber diame- 
| cer aq, ſolchen in sehen heil zu - 
PER Ne 5 theilen/foreifleich den bogen q i. 
fo wuͤrde qi der gehende theil deſſelben Circkels. Alſo auch / wann ich ei 
nen Circkel / deſſen halber diameter. av, in 7. vnnd ır. theil auß⸗ 
theilen holte / ſo riſſe ich den dogen rg, fo were gder 7. vnnd t in der 11. theil 
deß Circels. Vnnd alſo verfuͤhre ich in allen andern faͤllen / dieweil aber das 
Inſtrument auff dieſe weiß bald würde vol geriffen / habe ich darzu gebrau⸗ 
chet / (ſolchs zu verhuͤrten vnd das Inſtrument lang zu gebrauchen) zween 
Circel den einen habe ich im erſten Exempel geſetzet ins a end auffgethan ins 
d, vnd ins d hade ich den andern Circel geſetzet / den erſten fort gerucket auß a 
ine ſ. den andern Ciycel aber auffgethan ins ſ. ſo habe ich Die weite d ſrecht 
nemen konnen / vnd alſo mit allen andern Exempien. * 
Beſchluß dieſes Vierdten Buchs. 
h a Iß fen alfo genug gelehret für die anfahenden von befchreibung der regulir⸗ 
Br en vieleckichten figuven/ weil aber folcher befehreibung wenig nuß auff dem 
 Sand/hab ich weitleufftigkeit zu verhuͤten / davon nichts gefchrieben/ jedoch da 
man ein vieleckichte Beftung oder ander acbeue folte auff dem Sande abſtecken / fönnte 
ſolchs mit einer ſchnur auffs füglichft verzichter werden / es wolte dann einer ein ſon der⸗ 
lich Inſtrument darzu gebrauchen/alsden quadranten/ Scheuben / ꝛc. Damit man au 
aeſchwinſten kan fort kommen. Jetzt will ich dieſes vierdte Buch mit folgender frag be⸗ 
ſchlieſſen: | N | Ec A Iſt es 







man 





ER 






—— 







Iſt es auch muͤglich erfunden das man 
XI. Auff gab deß andern Buchs Kucliclis 














Rolget fte Buch 
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Von verwandlungen der Figuren. 


Se dieſem folgenden Buck wird gelehret / wie man eine figur in die ander ver⸗ 
wandten ſoll / welchs dann ein ſehr luſtig vnd kuͤnſtlich ſtuͤck der Geometrey; 
| a Ssfollmich aber ſowol indiefem alsin vorhergehenden und folgenden Bi, 
chern niemand verdencken / daB ich wegen der anfahenden diefer kunſt / nicht nur gene» ⸗ 
ral Kegeln oder Aufgaben gefehet / fonder bißweilen viel fpecial Regeln vnd Auffgaben 
beſchrieben / ehe ich auff eine general Auffgab gelanget: Welche erftlich wie gemelt den ' 
anfahenden zu gut geſchehen; Zum andern ıft nicht gut allezeit einer generalregelnach 
gu operiren / in dem man offt mie den fpecial regeln viel geſchwinder vnd kuͤrher in der 
praxi fortfommen fan / vnnd hat ſolchs Euclides in der Theorigagrhan/ wirdinan mirs 
en der praxi viel weniger uͤbel deuten / beſiehet man deß Ladolphs von Ceulen vnd anderer 
fuͤrnemer Geomtrarum Bücher / wird mans gleichfals alſo beſtellet befinden. Serıner 
das ich bißweilen auf einem Theoremata ein Problemamache /gefchicher darumb / das 
auchdie Theoremata Euclidis algemach den anfahenden bekannt werden / die ſe iſten von 
dem meiſten theil der Landmeſſer verlaſtet / vnangeſehen / der rechte grund der Seometria 
mn denſelben ſtecket vnd verborgen liget / vnd iſt gewiß / das einen Theoretico Die Theorema- | 
‚ta, einem Pratico aber die Problemara am lieblichſten fürfotiten end am beften gefallen / 
‚in Summa / es iſt viel einander ding / etwas Theoreticz als Pradicz zu beſchreiben / 
tractiren. J Deka EIN Erb A N 727 Fe 
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pen zer Aufgabe. — 
einen uͤrgegebenen Triane el in einen andern 
Trlangel zu verwe — den fuͤrgegebenen 
wi | wind elh 


Sy Ir iſt fuͤrgegeben der Nam aco —— der winckel h, dieſen 
Triangel ſoll ich in einen andern verwandlen / das iſt / ich ſoll einen 
—— ee dieſem Ba ren den A winckel h 





Mir 


angel aco gleich/ vnd hat den kom 
sen winckel. 

Wuie ſolchs miennnd ohne Inſivu⸗ 
er ment / oder auff dem sand zuversichteny 
* iſt hie wie auch folgend vnnoͤtig zu 
handlen / denn wer vorhergehende Bi; 
cher wol verſtchet / wind hierinn leichtlich operiren konnen / jedoch wo et⸗ 
was neues vnnd nuͤtzliehes in dergleichen fuͤrkommet a Iolches nicht von 


fchwigen werden, 
Die 11. Aufigab. 


Einen onpleicfeitigen Zriangelfcalenum ge⸗ 
nennet / in cin lſoſceles, das iftinein Triangel ſo zween 
gleiche ſeiten hat zu verwandlen. 
EI? vorhergehender Auffgab iſt mir fuͤrgegeben der —— 
rangel ce o, diſen ſoll ich in einen Trtangel ſo zwo gleiche fetten 
xXB bat verwandlẽ / ſo ziehe ich auß claut der VII. Auffgad deß erſtẽ buchs 
* Wie o.die parallelab, DER comi ya theil / ag fauff 
Die wag⸗ 











die wagrechteli lini fa die lint ba — ma. Letzuich siche ich ea x 
o a, ſo iſt ae o der begerte Triangel / darinn die ſeit 





Einen — | in cinparallelogrammum oder 
‚parallel vier ort zu verwandlen / das einen fuͤrgegebe⸗ 
IR nen winckel hat. 


— Ch ſoll den Triangel in 
i J ein paralellogrammum vw 

Be wandeln / dap den fuͤrgegebe⸗ 

nen winckel d habe/ fozicheich wien 
vorhergehenden Aufgaben auß e der 
lintabdieparallel-Lnth c, machefers 
ner den winckel hab gleich dem wine 
‚el d, vnnd wo dielint ah dielinihc 
—— /feße ich h cheile ab mit e in zwey theil / vnd ziehe anf e der li⸗ 
ni a h ein parallel-Iintie, fo wird das parallelogrammum aeih * 
ſein dem Zriangelab c, vnd den begerten winckel haden. 


| Die Iv. Aufſgab. 
Hiegegen ein jedes Parallelogrammum wi⸗ 


der in einen Triangel zu verwandlen / der den fuͤrge⸗ 
g8gebenen winckel hat. 


J Ch ſoll in voꝛhergehender figur das parallelogrammum acih 





in einen Triangel verwandlen / der den windet o habe, So erſtre⸗ 
cke tch die lint hi, vnd machden winckel ca b gleich dem imindEel 0, 
das acdielinih cduschfchneide ims,erfiredfe auch a e das e DEN 
werde] und ziche bc, ſo iſt ac b der begerte Zrangel. 
Dirie V. Auffgab. Bi 
Ein ablange winckelrechte —— ein qua⸗ 


drat oderrega⸗ lit 
we | | Mun 











Ir iſt fürgegeben die jeru 
drat verwandlen / fo ſtrecke ich Die lin ab ine, das b egleich werde 
) dembe, theifeae mit fin zwen theil / fer einen Eircelin 6 chue jhn 


gleich fein, 


5 


dig zu wiſſen / wie ſolchs Arichmetice geſchehen koͤnne / wollens derohalben 
kuͤrhlich ſeten· Wann du den innhalt deß parallelogrammi außgeroch; 
net (welche dann RT mann dus zwo ſeiten omb einen rechten winckel 
ineinander muletplicireft.) fo ziehe auß dem facit Die quadratwurtzel / folche 
wird fein eine ſeite deß begerten quadrats / als da der figur ac iunhalt were 
144. weredas lacus ob, 12. vnd alfo verfahrein allen. | 


wi Die v1. Aufigab. — 
Ein ſchreges parallelogrammum in ein 
| quadrat zu verwandlen. 







IP srammum ifl ac, das 

| ſoll ich inn ein quadrat 
verwandlen. So ziehe ich auß ei⸗ 
\ nem vngefehr genommenen punct 
"0% auff der Iini ab ein winckelrechte 
678 ini auff dc, die ſey gh; folcher 


& F 2 mach ich gleich be, procedirvfi 
— vbverfahr alsdañ wie zuvor / ſo wird 
len quadrats. Mm. © 


\ 


In der praxiaber iſt auch notwen⸗ 


nr —R a - ——. Æ pe Een ) a” m Ber 'W 2 —— ıE ul — 
haften Zratatss — 18 
42 I) 12 


—— AS ſchrege — | 


—* DEAN. So ziehe (ch auß b auff ac die wagrechtelinib.d, folchethe 









gr — ER J 
Einen — inein qua at wi. R 

BE 

> Erwandet erſtlich laut der DIL. Auffgab dleſes Buchs den —— 

An ein recht winckliche ablange vlerung / ſolche verwandel wider laut 

der V. Auffgab in ein quadrat / ſo iſt dem begeren ein —— 
fcheben. Damie dw aber ſeheſt wie ſolchs in der praxi am leichteſten zu vers ” 

richten / fo mercke folgenden weg: tchfollden Trtangel.abc inein vterung 








ich in e in zwey theil / erſtrecke ac, Dascfdem 
e dodere b gleich werde / theil a k wider in zwey J 
thei/ vnnd reiß wie zuvor den Circkel a o f vnd 
erigire die winckelrechte Iini co, dieſe iſt eine 
feite deß quadrats / welches dem Triangel a be 

gleich. Arithmeticè findeſtu ſolchs warn du 
—— * —* are vnnd auß dem N die — 


wurtzel zieheß / ꝛ c. 
Die VIII. Aufſgab. 


Einem fuͤrgegebenem rallelogrammo ein 


anders gleichs Parabelogrammum zu machendas 
einen fürgegedenen winckel habe. 





| 


Po As fürgegebene parallelogrammum feya b cd,dem ſoll ich ein | 
7 gleiches parallelogrammum machen / dasden winckel i habe / | 
{ 





So were ich beydeliniena b, cd, vnd machee f dem c.dgleich/ 

vnnd außeauff cf mache ich den winckel 

gefgleichdem winckel idasegdfeliniah 
zerſchnetde im h. Letzlich ziehe ich außfden 
linte g die parallel-Iint fh, ſo iſt das — | 
_  rallelogrammum el ‚gleich dem pa | 
‚ lelogrammo ad, vnnd hat den Dan 
winckel. Klage ODie 








DeßerfienTratatl. — — 389 
Die 1X. Aufisede 


Auf eine fürgegebnehn ein-parallelogrammum 


zu machen / das einen fuͤrgegebenen winckel habe / vnd 
einem furgegebenen Triangel gleich ſey. 


| &; Ye färgegebentinifep ab, der Trtangel ca d, der winckele. Nun 


ſoll ich auff ab ein parallelogrammum machen/ das einen win» 

ckel dem fürgegebenen winckel e gleich habe / vnd ſoviel in fich hal⸗ 

te / als der Triangel c ad, ſo hencke ich deß Triangels eine linie a an die fürs 
gegebenelini ab, das c b eine gerade Iinifen/c a theile ich mit Fin zwey theil / 
vnd macht den Bu afd gleich / dem fürgegebenen winckel e. siche außd 
der lintcbein parallel-Iintdh 
z dielint fo zerfchneidend imo, al⸗ 
At fo auß b’dfe lint Ih, der linifo 
era dh zerfchneidend im 
h,eben alfo zihe ich auch a g. Fer⸗ 
ner Jiehe ich hak die erſtreckte 
lint of durchſchneidend im k; 
auß k ziehe ich Der lintab die pa- 
rallel-tini kl die fin hl ers 

| | fchneidend im 1. Letzlich erſtrecke 

ich auch i, ifo * ail b das * parallelogrammum. | 


Die X. Auffigad. 


Einem fürgegebenen parallelogrammo, ein 


gleiches zu beſchreiben / auff eine fuͤrgegebne 
lint / das einen färgegebnen win⸗ 
ckel habe. | 


{ \ Br ‚fefrgegeben das parallelogrammum m, ‚der windel &, 
Ü m d die lint ab, Auff dieſe follich ein parallelogrammum mas 
Mhen / das den winckei © habe / vnd dem parallelogrammo m, 
eich wa, So PM 751 ua; der VIII.Auffgab dieſes Buche das 


paralle- 












Me -— 
„parallelogrammum fn, dem 
Ik parallelogrammo ms glefch/ 
9 das es den Circkele habe / undan 

a b hange / das kbeine gerade li⸗ 
ni werde, Hernach erfuͤlle ich 
aller maſſen wie in vorhergehen⸗ 
der Auffgab die figur kilbha- 
| of, fo wird ilba, das Begerte 
| =... parallelogrammum,dasnems; 
lich den winckel e har/demparallelogrammo m gleich / vnnd auff ab 
In dem Feldmeſſen iſt es ein ſehr nohtwendig ding / Arichmetice zu 
‚finden / wie folchs in gleichwincklichen parallelogrammis zuverrichten / 
will dir derohalben alhie anleitung geben: Ich ſetze du hetteſt fuͤr dir ein recht⸗ 
wincklich parallelogrammum , deſſen eine ſeite hette 10/ die anden zo theil. 
Nun hetteſtu auch vngefehr ein parallelogrammum, das wolteſtu gern 
an das vorige hengen/ das cin parallelogrammium darauß werde / will 
fegen / du wolteſt eshengen an die feite mit den 20. theilen. So rechne das 
ander parallelogrammum auß / es ſey befchaffen wie es wolle / will ſetzen 
es halte 140. gevierdter theil / ſolche theil ich mit 20. kommen 7. yeilionnd 
diß iſt die hoͤhe zudem parallelogrammo, foan das vorige ſoll gehencket 
werden, Auff dieſe weiſe nun kanſtu allerley figuren alſo anhaͤngen / das 


wol zu mercken. 
Diie XL Auffgab. 5 
Auffeinefürgegebenelini/ einem fürgegebenen 
parallelogrammo einengleichen Triangel zumachen 
der — — nr wndd 5 
eich habe. Be. 


er Je fürgegeben lint fepab. das parallelogrammum e.def, der 
| Bo: 





on PR 


gegeben winctell: Nun fol ich auff abeinen Trtangelmachen/ 
derden winckel l habe vnd dem parallelogrammo fd gleich ſey: 
So er⸗ 





fo erfirete ich die Int cd in; 8 
das dgdemc d gleich werde / vñ 
‚siehe ce, eg, foifider Triangel 
cegdem parallelogramofd 
gleich. Nun mache ichnach deu 
IX. Auffgab diß Buchs auff ab 
ein parallelogrammum, das 
den winckel 1 hat/ vnnd dem pa- 
rallelogrammo fd gleich iſt / 
abhi, darinn der winckel ia b 
gleichdem fuͤrgegebenẽ winckel / 
erſtrecke ai in k das ik demai 
gleich werde / vnd ziehe kb. ſo iſt 
abk der begerte Triangel. 


Die x IT: Auffgab, 


ein: trapezium oder vierung von ongleichen fe 
| “FT ten in cinen Triangel zuverwandeln. 


‚BR | . Ir iſt fürgegeben das trapezi- 
En — um abed. das ſoll ich in einen 
SEEN, — Triangelreſolviren vñ verwand⸗ 
len; So erſtrecke ich daran eine lint / ſey 
weiche ſie woll / als hie a d, und weil die er⸗ 
— fſtreckung an den winckel d reychet / ziehe ich 
— auß b dem gegenuͤberſtehenden winckel die 
fintb —5 — siche ich auße c eine parallel· lintee die lini a e betreffend im e. 
Letzlich ziehe ich be, fo iſt der Triangel abe gleich dem viereck abc.d, 


wie begeret. Die XIII. Auffgab, 


bi > Ar oder ongleiche vierung in 


ein Br vierung / vnd in cine rechtevie⸗ 
—, | 








4 
* 
Ye” 
— 


Ma 


M Ir iſt fürgegeben ein. trapezium, das foll ich imeinea 
| ine 





Kr i — 
— 
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Ein fünffeck inein Viereck oder trapetion zuver⸗ 


| wandlen / vnd alfo auch in einen Triangel, 
F Ir iſt fürgegeben Das fünfferf abcde, diß ſoll ich erfilich in ein 
| ungleiche vierung verwandlen/ hernach aber auch in einen Trian⸗ 
7 gel. So erſtrecke ich ea in g vñnd auße ziehe ich die Iinica, und 
dieſer auß beine parallel-fini bg dielfnt.ea zerſchneidend im 8, ziehe auch 


‚<8, jo wird das trapezium gede gfeich fein dem funffeck abcd e. wann 


ich num laut der vorhergehenden Auffgab / diß trapezium inden Triangef 


Sc reſolviere onnd verwandle / wird folcher auch gleich ſein dem fůnffeck 


abeode, wie begeret. 


“ 


ve 
Be ö 
— — 





Ran fan ſolchs wol zu einer ſeiten der figur auch verrichten / als ben der 
figur hikloBabeich erfilichgesogen ok, vndaußldiejereinparallel- int 


- Im die erfireeftelini ho zerſchneidend imma. Ferner hab ich gezogen k m 


fo fi das trapeziumhikm gleich dem fuͤnffeck hik1o, deffeidige trape- 
zıon * wider nach vorhergehender Auffgab in ein Zriangel hin 
erwan $ t. en j ar 7 Ah 4 


a ha | De 





* MR Are Ava A 


NR ER — AT 


w Einnde vielecti hee Figur“ ineinen Triangel 
da zuver wandlen. 






ſe fuͤrgegeben die ſechseckicht figur o bed ef, dieſe follich in 

& einen Triangel verwandlen. So zlehe ich d£ vnd diefer auß e ein 

parallel. line g, die erſtreckte into kzerſchneidend img. vnd ziehe 

dy,jo uifchen Die ſechseckicht figur o bed e fverwandelt in eine fuͤnffeck⸗ 

ichte obcds. Zum ander hab ich auch gezogen cg, und auß b diefer ein 

J —* DE en ci, ſo iſt die ar fisurobcd soerwans 
URS 





in die bierecklcht i d g, diefenun verwandel ich laut der XII. Auffgabdtes 
fes Buchs Inden Triangel hd, diefer wird gleich jein dem fürgegebenen 
ſechseck o be defdembegeren nach. 

Alſo mann dir wuͤrde fürgegeben / eine vlcieckichte fiaur/iefelße in eine - 
Figur fonoch mehr eck hetteals die fuͤrgegebene zuverwandien / koͤnnte folche 
lelchilich geſchehen / auß vorhergehenden lehren. Oder aber wann man ie 
jeder euſſerſten Triangel einen ander figur im eine ablange pigunge verwan⸗ 
Wen dir fiaurtmmmer eine kin mehr als zuvor, | 


Die X Y L Auffgab. 


a eine fürgegedenefeite/ einer fuͤrgegebenen 
| — — figur / ein Triangel zuverzeichnen / der 
— der fuͤrgegebenen re —9— 







J 94 I Das JUN an uch, 
er Nr ae ie a ee —7— — — 
Wcdeß vnd die ſeite a auf 
WMe ſoll —— 
der — figur gleich / ſo 
ich e d zu beyden ſeilen ingondh, siehe: 
\.\. auch-fd, ac, vnnd * b der lint ac ein 
Bi \ Parallel. lint bg, die lin dg zerſchnei⸗ 
Me dend img; alfo außeder inid£ Die pa. 
rallel lini eh, Ferner erſtrecke ich fh, 
ı | siehe ah / onnd auß g ſolcher ein pa- 
} ||,  rallelam die int £k zerjchneidend im 
. Leglich ziehe ich auf ak ſo wird der 
BO IF. Trtangel ak f gleich fein — 
„def, wie begeret worden. 


Die x VIE Auffgab. 


Auff eine fürgegcbene feite / einer froegeenen 


vilesfichtenfigur reinen Triangel/fo zwo gleiche ſeiten 
| bat / zu verzeichnen / welcher der fürgegebenen — J 
vieleckichten figur gleich. 


M Ach laut der vorhergehenden Auffgab auff die fürgegebene lint vn⸗ 
































gefehr einen Triangel der fuͤrgegebenen figur gleich / folchen vers 
wandel wider lautder II. Auffgab dieſes Buchs / in ein Triangel 
der zwo gleiche ſeiten har/ ſo iſt deim begeren ein benuͤgen geſchehen. MENT 


Die XVII Auffgab. 


Einemfürgegebench Triangeleinen gleichen 
Triangel zu machen / der die fuͤrgegebene hoͤhe hat. 

u‘ lich fürgegebender Triangel dc edenfigu | 
| m ——— —— hat So ſetze lch 
Mauß dauffdedie wagrechte lini db der linib gleich / vnnd auß b 

2 ich der lini d e ein ri Ye bg auß g ziehe ich ge ns { 
K au = 









— ana linie £ die ei a fintd egerfehneidndim £ J 
—* 43 ee] inch wird der nr dgf dem Triangeldcegleich 
| | D —F * die begerte hoͤ⸗ 
— A | beb aben. 
In dicſer ſigur A 
die fuͤrgegebene höhe b 
kleiner geweſt als deß 
———— un 
woͤllen wir bey der figur 
Bauch lehren/ wann die 
—IN fänge groͤſſer / zu operi- 
— — A— ren. Als mir iſt fuͤrgege⸗ 
ri ; ben der Zriangeldcg, 
vnd die — oder — a. ya Ki einen andern Triangel machen/ 
der die höhe a habe / vnnd dem Trtangel dc gleich ſey. So richte ich wie 
zuvordie winckelrechte lini ad der linta gleich auff / ziehe außaderlinidf 
‚die parallel-fintae, die erſtreckte lini d c zerſchneidend im e, siehe aucheg 








vnnd diefer auß c die parallel-tinic die lini d g zerſchneidend imf. Letzlich 
ziehe ich auch. ef; foifi.defi der begerte Triangel,; RT 
2.0: Die XIX. Auffgab. 
Etliche fuͤrgegebene Triangel ongleicher oder 
| „gleicher höhe: in ein parallelogrammum zu verwandeln / 
dasdiefürgegebenchöheha, 

F Y Ir ſeind fuͤrgegeben die drey Triangel ABC dieſe ſoll ich inein 
{ SI & parallelogrammum verwandten / das die hoͤhe deß Triangels 
C ) A habe / fo verwandelich laut der vorhergehendẽ Auffgad die zwen 
| —— BC in Trlangel / ſo die hoͤhe deß Frianacle-A haben/nemdlich 

indie Trtangeln kl, frir Nun mach ich dem bafı higfeichdertinth e;fo 
© tfihl gfetch den dreyen bafıbus; der dreyer Triangel / ſolche theil ich irn 

zwey theil mit o siehe die wagrechten linten o v,\h m, das alſo das paral- 

lelogramum ho vm beſchloſſen werde/ ſo iſt BR gleich den drey deger⸗ 
— m Zriangeli. Od Alſo 








em konnte man auch le ie ER — ein prall 


| grafnmum nach fürgegebener höhe verwandlen / weil aber in der übung 
immer etwas anden Zriangeln ab ond zu gehet / halt ich nicht für rahıfam/ 
deß einer einefigur erſtlich in einge ablange rechtwinckliche vierung oder einen 
RER verwandle / vnd hernach af anßrechne. | 
Die XX. Auffgab. 


Auff eine fuͤrgegebene lim / einer jeden eich 
linifchen figur/ ein gleiches parallelogram mum 


zubeſchreiben / das den fuͤrgegebenen 


winckel hat. 


KA 


winefelo. Nun ſoll ich auff dieſe lini im fürgegebenen winefefein 
parallelogrammum.» befchreiben / das der fürgegebenen figur 


a Je fürgeaehene rechte lini fen fe, Die rechtlinifche figur abc, den 


linien hat weniger zwo / mach laut der IX 
gab dieſes Buchs auff die lint o kein parallelo- 





gleich ſey. So theile ich die fuͤrgegebene figur in 
drey Triangel / merck alhiedas fich eine jede fi⸗ 
gur in fo viel Triangel theilen laͤſſet / le h 


grammum, das den winckel o habe / vnd dem 
Triangel a gleich ſey. Alſo auff hgdas paral- _ 
n lelogrammum h k dem Zriangel b, alſo 

auch das dritte parallelogrammum:ıl,dem 
eruten Triangel <, fo wird die — * ; 





J Benin: a bi Kr 5 —* die linten fe Sfr’ vnd 
pen — o dem begeren nach. 
Die XXL Auffgab. 


Die fürgegebene quadrat / in ein einig qua⸗ 
drat zu verwandlen. 
M In ſeind fürgegeben die fünff quabrat abe ds, diefefollich in ein 





quadrat verwandlen: So mache ich einen rechten wingfelfgh, 
die fin! Ei mache ich gleich einer feite lg gez ade linigh, 





aber einer es deß — ——— vnnd siehe! fh, ſo 
iſt kheine ſeite deß quadrats / welchs den zweyen 
si | | quadraten ab gleich. Zum andern / ſo ſetze ich 

— aauff kkdie wagrechte linth i, mach folche gleich 
einer fe ite * —* c, ziehe Fi, ſo iſt fi einefeite deß quadrais / welch es 
‚gleich den dreyen quadraten ab c, alſo verfahre ich auch mie den zweyen uͤb⸗ 
rigen quadraten de, biß ich die lint Fin erreyche / wann ich nun auff ſolchs 
laut der VIII. Auffgab deß vierdten Buchs ein quadrat —— wir 
ſolchs gleich, den fünff quadraten ab.cd e wie begeret. | 


Die XXII. Auffgab. 


Ein quadrat hingegen in zwey quadrat 
oder mehr zuverwandeln. he 





i J Eh fol das quadrat abed in drey verwandeln / ſo reif ich einen 
EX vohrenwoindhe efn, an nu nem Circkel die laͤnge einer fi vB. 
= TE uͤrgege⸗ 












398 { | 

scene — * den TE a N, will ſctzen 4 
| a dem g. mache mit dem andern fuß auff der fing | 
1. efdas gemercke, ſo iſt dz quadrat ab od gleich 
den zweyen quadraten / ſo außdenlinienefsf | 
1 befchrieben werden. Nun laß Das quadrat fg | 
vnverendert bleiben / nimb die weitech ** 
wie zuvor die zwey gemerck no, ſo haſtu drey 
Fe d jeitengefunden/ oßfg,fn,derdreyer quodra⸗ 

len / bi uuadratabcd gleich. 

Mann aber begeret würde / das eines oder das ander quadrat in zewiß | 
fer länge folte gemacht werden. möfte mandie fürgegebene länge / ſo nicht 
groͤſſer als ein ſeite deß fuͤrgegebenen quadrats / auch nicht gleich ERROR fit 

ner) auß dem winckel kauff der ſeuen eine verzeichnen. . 


Die XXI Auffgab. | A } 
Ein quadrat in zwey gleiche quadrat 


zu verwandeln. 
Ann dir ein quadrat fuͤrgegeben iſt /folche in zwey gleiche qu adrat 
E zu Bringen: So ziehe. nur die zwo diagonal-Inien auf beyden 
7 cken deß quadrats / ſo zerſchneiden ſie einander zu gleichen thelen. 
So ich nun dieſer theil eins nimb/ das ft en — 1 if ſoiche 
eine ſeie zweyer begerter quadrat. ch * 


Die XXIV. Auffgab. 


Auf zweyen fuͤrgegebenen engleichenquabrar 
ten zwey gleiche quadrat zu machen. 

Ir feind färgegeben Die zwey ungleiche quadrat a en: die⸗ 

ſe ſoll ich in zwey gleiche verwandien. So mache ich einen rechten 

| winckel o, mache die längere fint * gleich der lini a b, vnnd die 

———— linief ondziehen.n, mit y in zwey ee ee 

| Cuckel inv, chue jhn auff in, reiß den bog Inch, Letzlich zie * auß x 























| ade linivr, vnnd zie r n,oder ar, A 
| I fo fetnd folche beyde linien bie ſe eiten der beger⸗ 
ten quadraten. 


"DieX x V. Bl 


Zu finden / omb wie viel ein 
quadrat groͤſſer ſey als 


‚Das ander. 


SE > Sind irgegehn Die zwey quadrat a, 
„b. Nun ſoll ich ſehen / vmd wie viel das 
>) quadrata aröfler fen als das quadrat 2 
So ziche ich vngefehr eine Mini ch mache cd 
gleich einer ſeite deß quadrats a, und de gleich 
einer feite deß quatrats b, fege einen Circkel 
ins d, mache den halben bogen cg 6; richt auß 
e auff Die wagrechte Iinieg, den bogen durchs 
ſchneidend im g ſo ii gecine jette deß quadrate 
der differentz / das iſt: Wann man auff ge 
ein quadrat macht / wird ſolchs die Sei | 
2 a b dem en Da 





So zwey — — — Kind an das eine 
am figus zu haͤngen / die dem andern quadrat gleie — 
che vnd mit derſelben Figur einauns 7 7 
—— PEN | 
ind fürgegeben die adratabcd, € un ſoll i 
F * — ed Feomeneit oder Windehaden 
ad — KUREN a — ‚gleich ſey: RE: 





— — * F — ER ru RE 





RN ich Beiräte das bi —— — 

* die linta i. vnd mai ebk» vnnd b m gletch jede 

dem ai, vnnderfülle aljo die Figur mit dem | 

punct 1, fo iſt 5* *— angehenckte 
I Figur, jet vndk 8 m das u — 





Die X x Y 1 J. Auffgab⸗ 


Eines quadrat 8 Gnonronem oder Winck bar 
cken in ein quadrat zu verwanlen· 

da} foll in vorhergehenden Erempelden Winckelhacken adem 

| Ik inein quadrat verwandlen. So nimb ich die wette b k mit eim 

Eirckel/feg den einen fuß in a, mache das zeichen; auff der lini b m, 

fo wird bi eine fire dep —— welches dem fuͤrgegebenem Gnomoni 


ei ch ift. 
| Die NXXV I 1 A Aufſgab. a 
 Einejederechtliihe Sour inein qua 
drat zu bringen. 


a | b Se für gegebene Figur — 
72 dieſe ſoll ich in ein qua⸗ 
9 drat verwandlen; So theile 
ich ſolche auß in die fuͤnff Triangel a b 8. 
bgc, cg6.cfd, dfe, verwandel nach 
den VIAuffgab dieſes Buchs die Tri⸗ 
sangelalle in quadrata/außdifen quadras 
I: " mad laut der: —5 are 
On Buchs ein quadrat as * de 
aha —— — 


‚9 = 
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RR HL UNEEZ Ro EX IX. Auffgab. 


.& * — ongleichförmige oder 

Br | |. doch ungleiche Figurenfürgege 
* würden rip vmd —— 

1 als die ander. 


TEN Ir feind fürgeschen die zwo 
5) A oralsiche und vngle ichfoͤrmt⸗ 
fr a * 1 ge figuren ab. Nun ſoll ich ſe⸗ 
—— hyen / vmd wie viel eine groſſer als Die ars 
————daer. Ich verwandel laut der XX. Auff⸗ 
un | aad dieſes Buchs /die ſigur a in das pa⸗ 
| en, SA rallelogrammum.» cdef, unndeben 
AL, ar Ip nech gedachter- Auffgad / die figur bin 
a nr Bi "el X da parallelogrammumgdch. So 

.d * 





befinde ich das die figur a vinb das pa- 
gen ——————— h fe Beröfle en 


Sk 2 X x 2. Sufigab.. 


Ein oiefetit tegulirce Figur / in zwo beleck / 

| nöchle fiausen, zuverwandlen/ der erſten 
figur gleichfoͤrmig. 

Ir iA füraegeben das regulirte (echscit n, diß folk ich in zwey 
5 a jecheechverwandien/weiche dem fürgegebenen gletchförmig. So 
ID ziehe ich au b — die lint bg, das ſie mit a beinen ſpitzigen 
mwinhet mache / taß auf aauff gb eine wagrechtelinifallen/ wann an 

laut XXL Auffgab deß vierdfen Buchs auff die beyde feiten ag, gb, die 

zwey ſechseck h, o, beſchreibe / werden folche dem fürgegebenen gleich und 
/ ‚gleichormig kin, Alſo hingegen/ wann oe erh fürgegeben die zum 
* res irx⸗ 





Ak 
N“ ’ * J 







—R 


er ART, — 
eim ſechseck zuverwa indlen. So mach 
MMzweyen ſeiten ** figurh ann | 
winckel agb, ziehe ab fo iſt folche lintabeine: 
feitedeß ſechsecks / welches den zweyen fuͤrgege⸗ 
benenhogleich/undgleichfmig 

Wie EEE aber mit vnregulirten fi⸗ 
gurn verzichten foll/ wird im folgenden ſechſten 
Buch gelehret. : 

Seglich koͤnnteſtu auch durch diefes mittel 
erfahren / wann dir würden fürgegeben Die 
zwo — nh, vmb wie vlel n die figur groſſer als die figur k, — 
vmd Die figur o. | 





















Die XXXL Auffgab. | 
Einen gantzen Circkel in einen echewincki⸗ 
chen Triangel zuverwandlen. 
AR Ir wollen bey dieſer vnnd folgender Auffgab mit viel cubtiliſ im) 








noch den anfahenden lang moleitirn vnd vnruhig machen /fons 
dern deß Archimedis wege nach / meiſtes theils allhie handlen / 
das dann zur Mechanic gar genug. Wer aber mit dieſer meiner einfalt 
vnnd gutmeynen nicht wolte zu frieden fein ſondern etwas wichtigers / 
groͤſſers vnnd ſudtilers darinn zuerfahren gedaͤchte / der mag leſen Ludolph 
von Coͤln / darinn er ſubtiliſirens genug finden wird. Bir wollen alldie 
ſchlecht fort ſchreiten. 

Archimedes, wie zum theil auch im andern Buch gemelt/ iſt der erſte | 
geweſt / der eine proportion deß diamerersgegen der Circumfereng ge, 
‚funden/den Mechanicis zu gut. Dieſer ſagt: Der rechtwinckliſche Trians 
gel werde einem Circkel gleich / wann ſein baſis oder arundlinigleich ſey deß 
Circkels halben diametro, vnnd die perpendicular gleich der Cireum- 
ferentz deß Circkels. 

VWann dir nun iſt fürgegeben der Cuckel bi ocr, folchen in ein recht⸗ 
wine lichen 

























winelichen Trtangel juverwandien: Somachedenrechtenwin, _ 
a eaeiawervedemhaltendiamerro.ac, mndmah 1 
der XX Vi. Auffgad deß andern Buchs verwandeldie Eirefellint 
b oer tn eine gerade lint / die fen fe. Letzlich ziehe fd. jo wird der 
rechtwincklich Triangel fd egieich dem Circkel b o cr wie begeret. 
Wolteſin aber ſolchs Arichmerice nach deß Archimedis wege 
einen verrichten / ſo reih den diametru m;feße er halte vier Schu, 
nun zu findedie a fee es alſo auf: + 
Pc PEN a 





— 
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7— 22 — A Ferner wañ du die lint 
| A de zmween Ichuch lang & 
—— nimoſt / vnd efirẽ / ſo 

— wird der Triangel fde 
127 CIICU. arithmetied gleich ge⸗ 

macht dem Circel boor, dem begeren nach. 
| Die XXX 11. Aufſgab. ae 
Einen Circkel in ein rechtwincklich ablang 
Ka parallelogrammum ʒu verwandeln. 
N Us da ich vorhergehenden Circkel ſolte in eine ablange vlerung vers 





© 





wandlen / brechte ich folchen erſtlich laut der vorhergehenden Auffgab 
| ineinen Triangel / ſolchen Triangel verwandelte ich wider laut der 
I. Auffgab dieſes Buche, in ein adlange vierung. ——— 
Die XXXIII. Auffgab. 
Einen Circkel in ein quadrat 
—— uverwandlen. PERSON 
> Serüber haben fich ihrer fehr nielbemüher/ vnd mancherley wege ge⸗ 
SO Y funden/derer noch Feiner Mathematiſch ſondern alle Mechaniſch / 
elliche haben weit gefehlet / etliche aber ſehr nahend zu getroffen. Es 
ſeind aber Die beſten / ſo da verbleiben zwiſchen den zwenenterminis weiche 
Archimedes gejeget, Wir wollen hie etliche wege R— 
—— | —— Ee itj Erſilich 






| — ——— J — llaut Ber vorhergehende 
— Aufn eineablange vierung/jolshe verwandelt vid ider laut er V. Auffgab 
dieſes Buchsineinquadral, cc. en 
Zum andern wollen wir nemen deß Alberti Deich —— —— 
was — von der hand gehet vnnd zimlich genau zutriffet. 
fuͤrgegeben der Curckel a bcd, dieſen ſoll Ih “ 
‚ein quadrat verwandlen, So ziehe den dia- 
‚metrum ac durch das centrum e, auff e le⸗ 
ge ich zu rechten winckeln einen andern dia- 
metrumbd. Yun theileich ae den halben 
diametrü in vier sheil/ erfirecke die zwen dia- 
metroszubepdenjeiten/dasdfeflärfaßbg, 
ch, od, jedes gleich wurde deman, weiches 
h der vierdte theil auß derlintae. Letzlich ziehe 
ichfg, 5h, ho, oß fowirbdasquadrafg 
h ogar nahend gleich dem Cicte ab cd, wie begeret. Wiltu ſolchs mit 
zahlen erfahren / ſo rechne beyde figurenauß / erfilichden Circkel / —— 
mar deß e wege so zdannder diameter iſt alſo / ſo ſetze ich: 


— a, —* ie Weilich nun die circumfereng 25: befinde/ * 
Bi. ei tipficir ich in folche den vierdten theil deß diamerters, 
ae Das ift 2/ kom̃en 5 0 für den inhalt dep Cuckels Nun 
76 auch zu erfahren den innhalt deß quadrats fgho, 

225:circ: multiplicir ich fe, das iſt sin ſich ſeſſt / kommen 25/ 
das — ich / wird zo. Hat alſo die ſelte kg radix auf 50 / das quadrat aber 
50. vnd iſt die differeng z trifft alſo zim ich genau zu. 

Zum dritten / kanſtu ſolchs auch Arichmeticè vollenden / Alſo Rech⸗ 
ne den Circkel auß / kommen in vorhergehendem Exempel 503 darauß ztehe 
die quadrat wurgel/fo haſtu eine ſeite deß begerten quadrats. 

Allhte magſtu Dich wel hüten für den jenigen / o den Circkel auff folgen, 
de weiß quadriern ſie reſolviren deß Circkels circumferengin eine cbne li⸗ 
ni / theile folche in vier theil / vnd diefer theil eines ſoll fein eine ſelte dep b ner; 


| * Miantats/ vpt damit du ſeheſt wie RN will ich — fe. 
ie augen 








en. 
er. 












Br def herfien Tenetats, | | 
die augen — In vorhergehende fiäur I Baben wir — — das 
quadrat fgho gar nahend halte so. wanns aber nach gedachter falfchen 
Regel ſolie gerechnet werden / kame für Das gedachte —ö 39 55 Di 
vie das dann ein ſehr groſer abgang were. | | 


Die XXXIV Duffgabı 


Ein quadrat in einen Circkel hingegen 
zuverwandlen. 


Ch fo in vorhergehender Auffgab das auadrar fgh Yin einen Cir⸗ 
| ckel verwandlen / ſo ziehe tchdie diagonal-Iinien fh, go, ſich durch⸗ 
SD jchneidend im; 'theile e fin fünff che / derer vier zeichne ich vom © 
an mit a, fege ein Circkel ins e, thue jhnauff ins a, reiß den Circfelab cd, 
dieſer wird dem fürgegebenen quadratbegerter maflen gleich Itin. 


Beſchlußdeß Fanfften Buchs. 


An hette dieſes fuͤnffte Buch noch ſehr feren erſtrecken koͤnnen / doch ohne 
N TrOR- Zum Erempel/ Einen halben Circkel in ein quadrat zuvertwandeln; 

Eine jede Figur in einen Circkel; Einen Circkel in allerley Figuren: Weil 
aber folchs auß gefeßten vnd folgen den lehren ſelbſten leichtlich zu finden / wollen wir. 
ferrnere weitleufftigkeit hindan fegen. Noch eines ift hie zu ermnern / das wer diefe Auff⸗ 
gab durch Inſiru mentã verrichren wolte / ſolchs durchs Schregmeß thun koͤnnte / zu 
den letzten propofitionibus aber dieſes Buchs fan man gebrauchen das Inſtrumentlein 
deß vierdten Buchs / welches wir zur reſolvirung der Circkellini gebrauchet / ꝛc. Zu ende 
dieſes Buchs will ich noch eine doppelte Frage fuͤrgeben: Ob nemlich bißhero je⸗ 
mahls ſich einer gefunden / der die wahre quadraturam Circuli erfunden / 
vnd obs muͤglich ſey ſolche zu finden. Ich antworte under allen jentgen 
F mis fürfommen / hab ich Feine richtig befunden / halte auch mie 
Yirhliän Arxiſtotele dafuͤr / das —— u erfinden 
—— — vnmuͤglich. 


Ende deß Sünften Buchs, 





Folget 





| und derer verjängung end vers 

. | groͤſſrung. | 

DR kommen wir auff das außrechnen der Figuren /dadur er wir di — 

— lerley rechtliniſche vnd zum theil Erumlinifche regulirte und > onregultete 3 Fi⸗ 

C guren ar ßrechnen / das iſt / einer jeden Figur innhalt ſinden / F Ferrn er eine jede 
Figur verjuͤngen vnd kleiner machen / oder vergroͤſſern vnd erweitern. Jedoch fo wol⸗ 

fen wir / wie zuvor / hie nur fuͤr die anfahenden ſchr eiben / vnd nichts vom ſubtilen auß⸗ 

rechnungen / die mehr sur Theoria als sur praxi gehoͤrig / melden; vnd weil wir im andern 
Tractat ſchon gelehret / wie hierinn mit der Meßruthe vnnd ſtaͤben dem Land zu 
handlen / wollen wir den n ginfligen Leſer dorthin geswifen haben. y RE | 


„m 


Die 1. Auffgab. — SR 


So in einem rechtwinckliſchem — nf 
gel zwo feiten bekannt / wie darauf die —— 
dritte zufinden. 


ss? Fe wir zur außrechnung dep Inhalte der Fiaur —— ER 
wir zuvor den nuglichenonterricht vom außrechnen der linieincs 
O9 rechtwinckliſchen Trtangels fegen. Es fen ein rechtwinckliſcher 
Triangel abc, deffen bafis oder grundlini bc helt zı Schuch / Eln / Ru⸗ 

then ꝛc. cathetusꝰ oder die winckelrechte lint aber ab, 28. Iſt erſtlich die 
frage / wie vil hypothenufa ac hafte < multtplictr bepde zahlen zı vnd 28. 

inmn ſich ſelbſt / addir die product / auß dem product ziehe die quadrat wurtzel / o 
—“ die begerte u 35.) ! e folgende o peration. 1 


zum 









«Su andern / 

















iR a | b befannt weren 
BSR: die zwo feitena b, 
PN Aa: #225%|35 ac, die bafin zu 
— 05finden. Multipii⸗ 
PAR a4 z cier wie zuvor/den 
438 Inhalt beyder Li⸗ 
14353— nien quadrate, 
| das if inn fih ſelbſt / fubtwahier das fleiner produkt 
x L re N groffern/ auß dem reſt extrahir die quadrat. 
Bar | wurtzel / ſo kommet * die baſin, wie folget: 
835 
= I zum ken’ ſo bekañt weren die zwo 
Er 195 5 feitenbc,ac, Cathetum ab zu finden/ 
Vu Multiplicier beyde Innhalt inn fich/onnd 
— | #4 zı handel allermaflen/ wie inn nechfivorhers 
* 34 1225 ART gehender Auffgab. Beſihe nachfolgen⸗ 
ARE! de operation: | 
441 — 21 
21 
Da⸗ Auffgab hat einen trefflichen — — 
nutz im meſſen / will dir nur drey anzeigen: NAT, 





Erſtlich wann dir befannt were die hoͤhe ei⸗ 
nes Thurns / vnd dir von dem Thurn ein 1225 441 rg 
ort gegebẽ wuͤrde / deß diſtantz von Thurn 44 6 
Brfannt/ vnnd ſolteſt vom ſelben ort an eine 78 "RZ 
leiter an den Thurn werfen die zu oͤberſt an Thurn reyche / koͤnnteſtu auß 
vorhergehenden bericht die länge der leiter erfahren, 
Sem warın Dirbefannt were Die lenge der leittern / vnnd die habe deß 
Thune / konnſiu finden die weite delnes ſtands von Thurn. 
Zum dritten wann du hetteſt bekannt die weite deß ſands vom Thurn / 
vnd die lenge der letter / koͤnnteſtu auch deß Thurns hoͤhe erfahren. 
Br mehr begeret von dem mu dieſer Auffgad / leſ Zachariæ Loch⸗ 
Ff nr 
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iniauff bceond 
on miß a d vnd be. 
Nun kan ich auf 
dreyerley art den 
innhalt finden. 
Erſtlichmultipli⸗ 
cir ich, halb 40 
Das iſt 20. in 52. 
die baſin, kom⸗ 
met fuͤr der inn⸗ 
halt deß Trian⸗ 
gels 1040. oder 
(hd multiplicir 
halb 52. das iſt 
| | \ 26, in 40, kom̃et 
Ä ze wider 1040, 0d 
oder letzlich / multiplicir ich 40, in 52. fommet 2080, diß nimb ich hald/Foms 
met wider 1040. der innhalt. | Rue: le 
In der praxi aber findeſtu mie eim Circkel die lengeder perpendicu- 
—— — Linn > v * einen Circkel ins a, thue jhn alſo auff / 
| mir dem andern fußdielinib c erzeicheſt / vnd doch dielelbe im heru 
" fahren nicht zerſchneideſt. en a * | e BR N 
Der ander wege einen Zriangel außzurechnen / gejchicher - deß 
FR | | rin 


deflen innhalt fol ich außrechnen, So siehe ich auß a eine wagrechte: 
I 





















Triangels dreyer befanntenlinten/ alſo: Nimb fuͤr dich den Triangel der 
| 1. Auffgab dieſes Buchs/ ab c, deſſen drey ſeiten befannt/ nemblich bc, 21, 
ab, 28, ac. 35, diefe drey zahlen bring ich in eine Summa thur 84. folche 
Summa halbir ich / kommet 42. von dieſer helfft nimb ich die drey fetten 
bleibt 21. 14.7. dieſe drey zahlen multiplieir Ich, imeinander/ kommei 2058. 
diß multiplicir ich mit 42. kommen 86436. darauß ziehe Ich die quadrars 
wurtzel / kommet 294. für den innhalt deßfürgegebenen Triangeis / wiltu 
ſolchs nach dem erſten wege probiren / ſo nimb cachecum oder die winckel⸗ 
rechte linta b halb / iſt 14. multiplicirs in den baſin 2u. kom̃et 294, wie zuvoꝛ. 











VER "5 +: 42% 42 
7 | 28 21 28 35 
35 21 14 117 
2)84 14 | 
ER AR 54 2058 
453⸗ 2U _ i 42 
86436(294 204 4116 
ArrSES | 7 8232 
Sr Mal. 2058 86436 


Etliche rechnendie Triangel durch dietabulas finuum auß / welchs 
zu mahl langſam von ſtaten gehet / vnnd gleichfals feine difficulteten hat, 
Ich ſage aber / das auff dem Feld nicht gewiſſer koͤnnte gerechnet werden / 
als durch beyde arfente wege / welche alles meſſens prob moͤgen genennet 
werden ; Auff dem Papier zwaar bin ich nicht darwider / das es mit den ta⸗ 
bulis finuum ficherer verrichtel werde, 


Die 111 Auffgab. 
Ein quadrat oderregulirte vierung 
| „außzurehnen.  - 
4 Ir ififürgegchen das quadrat acb.d, das ſoll ich außrechnen/fo 
Kmiß ich deſſen nur einefeite/ als hie ab, heltis. So ich nun mul⸗ 


D tiplicis as. in ſich ſelbſt Eommet 256. der innhalt deß quadrats. 
ö Si Wann 








re en. 
\ \ 


Kae 


SBann dir für Pd ein 
> Big — palaft/der da ſol⸗ 
e mit gevlerden ſteinen bele⸗ 
Jget werden / vnd gern willen: 
wolteſt; Wie viel darzu ſtein 
Ey von noͤten. So nimb die fer 
ATAXX fe eines ſteins / verzeichens er 
br Kor O. {ich malauff einen maßſtab / 
ii miß mit dernfelben eine feire 
deß gemachs / ſo findeſtu / wie⸗ 
viel ſtein auff einmahl anein⸗ 
ander geleget koͤnnen werden 


ar | im jelben gemach/ folche mul, 
eLELIITTTERLTTET TI eiplicir in fich ſelbſt / fo kom̃et/ 











wievtel ſtein zum gantzen pallaſt erfordert werden. | 

Weren die ſtein aber ablang / fo miß erſtlich / wievlel ſtein auff einer ſei⸗ 

ten dem langen wege nach ligen konnen / will ſetzen 100. miß auch wieviel 
auff einer ſette nach dem kurtzen wege ligen konnen / ſetz 150, multiplieir dero⸗ 
halben 150 mit 100. fommen 15000, ſtein und fo viel kommen ine Gemach. 


RER Die IV. Auffgab. sa 
Kine ablange rechtivinckliche vierung 
außzurechnen. 





Ir iſt hie fürgegebẽ 
die ablange vierung 
abc, dieſer innhalt 


6, oll ich erfahren. So miß ich 
zwo ſeiten omb einen rechten 
winckel / als hie cb halt 16. 
vnd b as. dieſe zwo ſeitẽ mul⸗ 

a Sipfieir ich ineinander / kom⸗ 
met ↄ derinnbahderablangensterung, 





r . 
— * 


Die 





BR — bierung — 
JCh ſoll die Rauten vterung a bed außreehnen/fo ziehe ich auß a auff 
W dc die wagrechte lini ac. oder außc auff a b die lint c gdiefer lint eis 
RD ner leng iſt s. Zum andern miß ich auch dc oderabiftig, multipfis 
eir deyde zahlen ——— kommet a der innhaltder Rauten N 





— 
* 


Dann das — abed helt eben ſo viel in ſich / als die ab; 
fange vlerung fgcd ond alſo verfahre mit allen vngleichwincklichen pa⸗ 
rallelogrammis. 

Die VI. Aufſgab. 


en bie nur zwo ſeiten pa- 
— sallelhataufzurechnen. 


IT: >, 






| Sf 





BT Er ZT 


in u 


eV Pe a EI DPF I, PETE AD ———— 
230 * Das Sei eöuh/ 


Ein jede vierecfichte Figur / foongleiche feiten/ ! 





— I FO 


* 








* 
J ⸗ 
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OT Ch ſol die viereckichte Figur abe B, derer zwo ſeitẽ a b, d e parallel, 
J Die ſelten aber ac, b d, nit parallel. So ziehe ich von einer parallel” 
ſeiten auff Die ander eine wagrechtelint/ ſey auf was punet es wolle/ 
‚ale hiea e oder gl miß derer eine / iſts. Nun miß ich auch die zwo parallel. 
linienab, 12. ond cd, 16. diefe zwo addir ich / gibts, diß Halb ale 14. mul⸗ 
tiplleir ich mit o kommet 84. der innhalt der figur ab dc wie begeret, x 


-... Die VII. Aufſgab. 


vngleiche winckel/ vnd Fein feitender andern parallel 

hat / auffs nechſte außzurechnen. | | 

‚Ch folldas trapezion oderdie jrregulirte vn⸗ 

J vnnd vngleichwinckliche 2: vie⸗ 

rung außrechnen. So miß ich erſtlich die lint 

ab, helt iu. hernach auch die zwo winckelrechten inien 

ec, fd.i0.vnd s. dieſe addir ich / wird is. diß halb iſt 
go. mit i1. multipliciti / gibeden innhalt deß crapezu a 

7" ebd, 99. wiebegeret. | —“ 


Die VIII. Aufſgab. — 
Ein jede vieleckichte regulirte Fi⸗/ 
Br gur außzurechnen. : 
Ir ſey zum Exempel fuͤrgegeben / dasre- 
* ) 4 zulirtefünffef abcde, deffen halt ſol 
DIAS icherfahren. So ziehe ich außdemcen- 
„7. TO 0 DIE zwo linten 0 a,b 0, vnnd auß o die wag⸗ 
rechte lintof, auffa b, vnd rechne alfo / laut den LI. 
Auff gab dieſes Buchs auß den Triangela o b das 
produft mufeiplictr ich mit 5. fo before ich den ins 
halt deß regulircen fůnffecks / were mir aber einre- 
gulirts Sechseck fuͤrgegeben / mulplicirte ich mit 
o bey einem ſiebenecke mit ſieben / vnd —9 


* 


ı 








er 





Be Aw — RAR? Sk IX. —* * 
eckichte figur außzurechnen. 


Ir iſt fuͤrgegeben die vnregulirle rechtliniſche vnnd ſechsecklchte J 
Mm gur abcdef, dieſe ſoll ich außrechnen / vnd alſo jhren innhalt er⸗ 
fernen. So ziehe ich von einem winckel in den andern linien / das 

die figur in eitel Ba vawanden werde / al £ b, die lini machet mir den 





— f a b, dfelini Fr cden Triangel fb edtelinifd, den Triangel d ke 
vnnd den Triangel d fe. Nun ziehe ich auch in ſolche Triangel die wag⸗ 
rechten linten / deren zwo gezeichnet feinmit as; ei, und rechne alfo laut der 
11. Auffgab diefes Buchs einen Trtangel nach Dem andern auß / das pros 
duct aller Triangel / bring un in eine Summa/ jolche zeiget mir den innhalt 
der Imaearomm figur. 

Auff eine 
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Auff eine andere weife Fan foichs gefchehen/ wann man die figur /in 
viereck theilet / die zwo ſeiten parallel haben / vnd in Triangel zugleich. Als 
vorhergehende figur theile ich alſo auß: Erſtlich ziehe ich auf Fder imt ed 
die parallel-finifi, jo befomme ich die erftenierecfichte figur fi de, deren 
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zwo ſeiten ed, fiparallel. Zum andern / ziehe ich auß c der lint fi die paral- 
1el.tini c r, ſo defomme ich die ander viereckichte figur ki or. Zum druten/ 
ziehe ichauß ader linir <die parallel-iini an, ſo habe ich Das dritte viereck / 
rcna. Vndletzlich den Triangel a bin. Nun ziehe ich fo wol in dem Tri⸗ 
angel als in den viereckichten figurn in jede ein perpendicular. lini / ſchicket 
ſich hieher eben / daß die lin: b g durch alle figuren ſtreichet / vnd die vier wag⸗ 
sechtelinienbl, Ik, Kh, hg, bedeuten, Nun rechne ich die drey viereckichte 
figuren auß / nach der V I. Auffgab dieſes Buchs / den Triangel aber nach 
der IL. Auffgab / die product addir ich / ſo bekomme ich den innhalt der fuͤrge⸗ 
gehenen figur. az Hp, 

BES QRE, - Zum i 
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Be OBERE © na 

Rum dritten / t ‚noch ein andere art / die vieleckichte figuren außzu · 
Be eich us Elvis feiner Geometria practica gedenckei / da 

man nemlich in der gantzen figur ein haupt quadrat / oder ablange vierung 
erwehlet / ſo groß als fie immer fein kan / vnd die figur neben her in viereck die 
N — | | | ;wo parallel. 
en ee, SA: EIER linten / vud Tri⸗ 
— — angel außthei⸗ 
let. Als hie iſt 
fuͤrgegeben die 
NS figurabcdef 
| jgh4 in dieſer 
hab ich erfilich 
— erwelt die haubt 
k ablange vierũg 
re 3 mnlk,pnddie 
nebenſtehenden figuren hab ich in niererf und Triangel verwandelt / wie auß 
der figur zu ſehen / aledannjedes ſtuͤck inſonderheit außgerechnet / das pro⸗ 
duct addiret / ꝛc. Dbaber ſolchs in der praxi fuͤrzunemen rahtſam / kan ich 

nicht finden / ich bleibe bey den erſten zweyen wegen / onder welchen auch 
der erſte in der praxi der beſte i t. ae N | 


Die X. Auffgab. 


Ein ſtuck Landes / deffen zwo gegenuͤber geſetzte 
ſeiten krum / einander parallel, vnd gleich ſeind/ Die | 





















andern zwo aber gleich / vnnd auch parallel, 
Fink außzurechnen, 


Ir iſt fuͤrgegeben das viereckichte Feld ab d e, deſſen zwo krumme 
ſeiten afe, bed einander gleich vnnd parallel, aljo auch deffen 
| D zmo aeradefeiten ab, ed, deffen innhait ſoll ch erlehrnen / es ge⸗ 
ſchiehet aber ſehr viel vnnd offt / das die aͤcker alfo krum̃ ligen. So miß ich 
nur / wie lang aboder e d, vnd dann bdoder a e nach geraden linten/ mul⸗ 
tiplicir derſelben eine / in dieſer eine ARE gibt mis den begerten inn⸗ 

; * 88 F; | Halt, 
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Dur ur 


an, DE 0 u 
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von oz faen der tnndalt: Beſiche folgende —— 









— — man dañ 
wann nur beyde an 
Felds parallel miteinans 
der lauffen/ fich deh jetzt ge⸗ 
— — 
an. | 


DieX1 1. Auffgab, 


Einen fürgegedes 


nen CLirckel auß⸗ 
zurechnen. | 
Iß Fan auff mancherley weiß gefchehen/ nach dem man etwas ss 
kannt an dem Circkel hat. Als nemblich / den diamerrumennd 
) circumfereng jufammen/ oder den diamerrum allein/ oder 
aber den vmbfreiß allein, Wann man beydes befannt hat; Als den dia- 
metrum 63. vnnd die circumfereng 198. vngefehr / nimbt man den vier⸗ 
den theil deß diametri, thut 155 mit dieſen den umbfreiß multiplicir 199. 5 
Fommet zug der innhalt deß Eirckels. J— 
Wann nur diameter oder der vmbkreiß allein bekannt / iſts nicht nd 7 
tig / das man das ander finde / das iſt den vmbkreiß vnd den diameter, ſon⸗ 
der man kan mit deß Archimedis vnnd Euclidis regeln alsbalden zum fa⸗ 
cit gelangen: Vnnd diß auff zweyerley weiß / erſtlich das ein wenig meht 
komme / als der innhalt iſt / zum andern * etwas ir fomme/ wolen Y 
deſſen Exempla ſetzen. Are E 
Der diameter eines Circkels if 63. fragt wie evil fein innBafe ſey / — ä 
einem Fleinen überfchuß? Gag 14. gibemir ı1. was gibt mir das — H 
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a We I — — — Rn wie * der innhalt deß Cir⸗ 
in ie EL ckelo nemblich zu1s dvnd diß iſt vmb ein klei⸗ 
Massai gg nes su vlel / fo ich nunden innhalt vmb ein klei⸗ 
— 7 nes zu wenig wiſſen wolte / auß dem diame- 

Wr 2: tro, fo ſetze ich auff/ 284. gibt mir 223. was 





facit 
3969 den imnbal — folgende operation. (3 
Bere | 
14 ) 43659 
Zn 


— 75 3969 
223 Kommet alſo fuͤr den inhalt zuus 123 














237 
J 1 771007. deretivaszuflen. 
KAGr 7 er hi So aber Die circumfereng oder 
3956 7938 vmbkreiß fürgegeben würde als hie 
243043 198. darauß den inhalt zu finden dee 
g8IrR87 uch 1855087 ein wenig groͤſſer ala der rechte inhalt. 
28 44445..— So fage / 892. gibt mir 71. was gibt 
z888 re mir deß vmbkreiß quadrat / find den ins 
22. halt deß Circkels vmb ein geringes zu 
I I ER | / wie ſolget: — 
BER rn he — 
| | 298 Kommet um facit 3120 21! das ein 
x 1584 wenig zu viel für den inhalt/ zu finden 
22 r7g2° aber das etwas zu wenig fuͤr den inn⸗ 
SAT 11-2 Der 198: haltheraußfomme. So ſage ss gibt 
31724 777757 mir 7. was gibt das quadrat der cir- 
27 8% #34 920; . 39 I: eumfereng alihie 39204, fasit den 
Syrrrz2 — — vmb etwas zu klein. 
8999 39 2 04. SG 
5... 2% _ 274428 


2793484 2 IT Facit 


— 
— 


















BEZ Jo % 
Facit derCrreeliſt etwa ' 


3062 ad eircumferentiam.» Mechanice Er | 
274428 (zusi, Iſt auch einem gemeinen Mann oder J 
888868 Mechanico in kleinen ſachen genug / in 
ggg | glroſſen Circkeln aber / da viel angelegen / 
Fan man wie Clavius mahnet / deß Ludolphs von Cöln/ oder Chrifto- 
phori Grienbergers gebrauchen / wie folget | | 
‚ diameter. vmbkreiß einwenig zu groß. 
I[®E0080000000000000000, 314159265 358979323847. 
diamerer,.. vmbkreiß ein wenig zu klein, 4 
100000000000000000000, | 314159265358979323846, m 


Alhie wer noch vielvon dem Circkel zu fagen / weil aber im Feldmeſſen 
‚jeiten Cuckel fürfommen/ willich den anfahenden allhie nicht ferner de⸗ 


Iwan. 

0050. DieX II. Yuffgab, — 
Den innhalt oder das ſpatium von einer 
XIlipſ beſchloſſen / außzurechnen. 


* A Rehimedes“ hat ſolchs auff folgen⸗ 
A den wege verrichten lehren. Es iſt fuͤr⸗ 







Bi ‚gegeben die Ellipfisab cd, derer innhalt ſoll 
rF gefunden werden, In dieſer nun iſt bd der 


groͤſte diameter, vnnd ac der kleinſte / zwi⸗ 

ſchen dieſen zweyen ſuche ich mediam ana- 3 
logam. laut der XXI. Auffaab deß erſten 
Buchs / allhie iſt mit hiĩ verzeichnet. Wann 


& 





nun ein Circkel beſchrieben wird/deffen diameter iſt hi wird ſolcher gleich 
ſein der Ellipfi, rechne jhn auß laut der vorhergehenden Auffgab / ſo bekom⸗ 

meſt den innhalt der Kllipſis. — —— | j 
on —* — Die 





r nern Su, er 

Om innpalı einer Parabolenach er Pr 
—— Archimedis ar —57 

a Ir iſt fürgegeben die para- 

a bolea be, diefer innhalt ſoll 

| ich außrechnẽ / forhedichac 

..mitd inzwep theil riehte auß d auff die 

wagrechie lint db siehe ab und erſtre⸗ 





& 
d 
ich beonnd nach der 11. Auffgab diefes Buchs / rechne ich auß den Trtan⸗ 
gel ab e, ſo bekomme ich auch der parabole innhalt / der degeret worden. 


Die XIV. Auffgab. 


So ein Triangel fürgegeben /onnd auff fie | 


feiten einer ein punet / auß demſelben punct eine lini zue it 
ztehen / die einen verſuͤngten Trlangel beſtelle dem 
fürgegebenen gleichfoͤrmig. | 
Ir iſt fuͤrgegeben der: ———— abe 


dieſem folltch eine lint ziehen, die etz 


Triangel abc gleichförmia. So ziehe ich 

der benben feiten einer / darauff der punct d 

nicht ſtehet /auß d eine wagrechte Mini) als 

- bieder lint eb dielint de, jo wird der Tri⸗ 

ange 1 a dem — a b c gleichförmig /dembegerenne: Me 
Die XV. Auffgab. 

Soein Triangelfürgegeben ft /defjen eine feife 


erſtrecket / vnd zu ende derſelben ein punct gegeben wird/ 
auß demſelben den na langel zurergroſſern. 





| cke ac in e, das ce gleich werde dem 
© 8 dritten theilderlini ac. Letzlich ziehe 


ondauffderliniacderpundd,auß 


onen nsenjÄngten Triangel helffe beſtellen / dem 


* 
— 


Si -  Snvom. 
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J ost > vorherachender Figur ſi mu * 


ſen ſeite a d erſtrecket in c, nun ſoll ich auß c eine lint zi 










Sie Rx . 
Auff eine fuͤrgegebene lini / einen Triangel 
zu machen / der einem fuͤrgegebenen Triange 
gleichfoͤrmig vnd gleich geſetzt. | | 

Ir iſt fürgegeben die lint Fe,auffdiefefolich einen Trfangel fegen/ 

der dem fürgegebenen Triangel abc gleichformig onnd gleich ge⸗ 

€ D fewet. So mache ich laut der X. Auffgab deß erften Buchs den 4 
winckel dfegleich/dem winckel a cb, vnd dem winckel fe.d gleich dem win, 
8 | ckel abc, fo ſchneiden fich beydelinien Fd, ed, \ 
einander ine d, vnd iſt fd e der bdegerte Triangel. | 
Alfo warın mir were fürgeaeben der <riangel | 









S> 


ghb, vnnd foite ſolchem einen gleishfsrmiaen 
vnnd gleichen machen / foneme ich nur die weite 
gb, mach jolcher gleich fe. Zum andern/ ne 
meich dielängeg hmachte auß kein bogen / und 
* dann letzlich neme ich die lini hb end mache auß 
eein bogen den vorigen durchfchneidend im d, 
fo iſt d fe der begerte Zrtangel, 





>> DICBYER Dufigab. a Si 

Einer jeden rechtlinifchen Figur/ eine 
gleiche/gleichförmigeondgleihgfe, — 

e zu machen. rd - Die 


N 





Je — in di we Be RE einen nfehr > 
FI nuß/ dann dadurch koͤnnen wir alle ley figuren forechteja zur not 
EMD auch krumme linten haben nachreiſen. Geſchiehet aber auß vor 
** Auffgab/dann wann ich eine vileckichte figur ſoll nach machen / 
otheile ich fie auß in Triangel / entweder mit blinden linien oder Durch ein⸗ 
bildung / hernach mach ich nach vorhergehender Auffgab / immer einen 
Triangel dem andern gleich / vnd hencke ſie ordenlich aneinander. Sonſten 
haben die Mahler vnd Bildſchnitzer einen andern wege dadurch ſie ein ding 
richtig nach zeichnen / moͤchie vielleicht jhnen keinen dienſt thun / wann ich 
dic kunſt zu gemein machte / wils derhalben bey dieſem allhie dewenden laſſen. 


>. Die XIIX. Auffgab. | 
Eine jede oileckichte rechtliniſche Figur /auß er 


nem fürgegebenen punct / auff einer lini der Figur /in 
drle Figur hinein znverjuͤngen. 


I? S fen fürgeneden die figur ABC DEF; und auffderfeisen B Che 
on c. Yußdiefem/ ſoll ich die fürgegebene figur verjängen/ das 

OS di verjuͤngte figur / in die groͤſſer falle. So ziche ich auß Boder Cin 
alle winckel 
Blinde linien / 
als hie au B- 
inFED,nun 
ziehe ich außc 
der Int CD 
eine parallel- 
fintedodiefint 
BD 3erichnei 
dend md auß 
a ziehe ich der 
fin DEdie ee de; Bi fing BE Ejerfehneidend in e alſo Ai 9* li⸗ 
ni fe, der lint EFparallel, vnd foforthin / ſo wird die figur ABCDEF 
soon agt/ in dir * aBbedef, RER wor den, 








Eonun 








o nun einem von noͤhten / Die figt alſo zu en / das eine 
en den — — ehei —— —* | 
linider Raus in on theil/ vnd operirte alsdanın rote —— — = 

0 Die XIX. Auffgab. | 
Eine jede vileckichte rechtlinifebe — — 


groͤſſern / das ſie vmb die kleiner Figur beſchrieben 
werde / auß einem punct auff einer linider Figur ar 
fo erſtreckt / gegeben. er 


J I⸗ iſt in dieſer figur fürgegeben die figur Bc de fa, diſe ſoll ich | 






— 


—8 u % 
2 N: ” e 
= u, 

re: * ®, 


gröffern das fie umb dieſe figur falle auß dem punct c auff der er⸗ 
ſtreckten lini c fürgegeben. So aeh e ich auß B durch alle win⸗ 
| ckel / blind Den 
£ \ | nien / als 
— BF,BE, E04 4 

— £ ee En — — vnd auf & NZ 
A — ee ee ZD he ich ber int I 
* * —— paral- 


—— — 
(6 * BR PR. ei lel- ini CD, 
kN —— ft: > Die erireck 1 
| lint Bd zer⸗ 





TOR UA TIER Ä | ſchneidend im. 
ee ; 2 D. Alſo ziehe 
ich auß D der lini dedie parallel-fint D E, und alſo fort ordentlich die linien 

 ERFA, fo bekom̃e ich die vergrofte figur BCDEF A, dem begerennach, 

Alfo warın du wolteft/das in der vergroͤſten figur / eine ſeite zwey / drey 
oder mehrmallenger fsite werden / fo erſtrecke nur vmd denjelben theil die ind 

BC, ſo bekommeſt / wann du operireſt / wie du ee werden Die Peer 4 

ſeeiten alle / der begerten lenge. 

Die XX. Auffgab. 


— Eine Figur durch huͤlffe —— jo1 mitten 


oder fonften inmerhalb der figur fürgegeben — 
ir N 


N ä 
2 4 
Dr, — I 
Mr IR _ + X « J 






END serjüngeen figur halb fo lang / als an der gröflen. Sogiehe ich 
auch blinde inte in alle win ckel als o A.o B.o C. &c.vnd theile o A mit a, 
in zwen heil’ aufafahe ich an ziehe der linta Bote parallel- Iint ab, alfo 
TE A— auß b der lin BC 
2,4 by 7 die parallel⸗ lini 

| be vnnd alfo fort 
bißich fomme auf 
„Ic die figurabcde 
| fg die begeret, 

Es ift hie aber 
‚mehrer gewißheit 
halben am beften/ 
N | ke man * — 7— 
a T — enoA,oB,0C, 
@ fi: ads Es “ ‘oD.0E0F,0G 
alsbalden in zwen theil/mitabede f, dann alſo ziehet man nur ſolche punet 


ufamm/ vnd bedarff der parallel-Iinten halben nicht vil dedenckens. 
Die XXI. Auffgab. 
Eine Sigurnach vorbergebender weiß 
zuuvergroͤſſern. 
DI Ir iſt in vorhergehender Auffgab fürgegeben die figur abc de 
— 








& fg, dieſe ſoll ich vergroͤſſern auß dem punct o das der groͤſſern fi⸗ 

gur linien zweymahl ſo groß werden / als der kleinern. So ziehe 

(ch auf o durch alle winckellinien also A, oB, 0C, & c. nunmachicha A 
gleich demo a, onnd Bbdem ob. alfo ceC demo c vnd ſo forthin / vnd ziche 
ſinten / von einem groſſen Buchſtaben ordenlich zum andern / als AB.BC. 


CD. ec. fobsfomme ich ABCDEFG die begerte figur. 
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2 ® i 3* 4? ' Sa Ei * — * T 
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n X JH BNBLHL Br 4 —— 
a . ; ic l. A 1% N ” ur 3 
yırs 9 H Kart He & x" Er 9 * Ta I ER, Y: 


a h 1 & ſoldeftzu AB, | 
1 an: | CDEFocriängen/? 
x Fe das die verjüngte fi⸗ 
; we gur alle dieſer falle, So 
gerwehle ich auffer der figun 
ein punet o, ziehe darauß auf 
5 alle ecke der gꝛoſen figur blin⸗ 
E de linien / als: o A, oB,0C, 
| 4 danach erwehle ich auſſer 
* J der figur auff der Iini oA 
A, den punct a ziehe der lint AB 
IEHTTeR — bon 5570  Dieparallel-Iint ab vnnd 
N Bu N auß b der lini BC die paral- 
— u; lel-Inibiond ſo forihin 0% 
ie Koarad 717 denlich biß ich Die gantze fir 
: N Y ef gur abidef befomme/die ; 
er fuͤrgegebenẽ wird * 
re ‚Fomig » 
De 


2 








» ner: # 8 ua | — 
* Emeh igur zu ver ſungen / das die verji * — 
— —*—66 RER EU, — 









RER Die KK. — ' | a h 
Eine Figur nach vorbergehender art 
zuvergroͤſſern. Era 


Imb — ——— figur abidek ziehe auß einem puncto durch 
u af win ckel der figur Blinde linien / vnd ziehe wie zuvor die parallel- 
dB du Die figun A BC D EFbekommeſt. Dieſe 





BR 
— — 





| IH: c 2 uf vnnd a fchieben Fan, Zum Dritten — iſt an der — 
eine huͤlſen ĩ mit einem flefft £ Letzlich ſeind noch zween ſtefft e bey a vnnd g, 
die zwen ſtefft e kſeind in einer laͤng / g der ſiefft iſt vmb ein Meſſerruck len⸗ 
ger / als der andern einer, An dieſes fieffts ſtett haben eitiche eine fchrauben/ 
Damit mandas Inſtrument aneinen Tiſch hefften fan. Diß ifinun das 
Rnftrument /folger der gebrauch. So mir würdefürgegeben ein Landtafel / 
dieſe ned das der Meßſtab bald jo lang werde als in der fuͤrgege⸗ 
„ benen tafet/ fo rucke tch 

3 die dren huͤlſen h, vu, k, 
Y. auff3o. fo er vmb + fleiner 
F ‚werden folte auff 45. und 

ſo foꝛthin. Nun dege ich 
die Landtafel / auff einen 
edenen Tiſch / vnnd dar⸗ 
neben ein ſauber Papier / 
darauff die verjuͤngte fi⸗ 
gur ſoll getragen werden: 
Sctze den ſtefft g auſſer 
der figur / auff den Tiſch / 
drucke jhn ein wenig ein / 
das er immer am ſelben ort bleibe, Aedann fange ich an einen punct nach 
dem andern über zu tragen / alfo: Ich ſetze den ſtefft e dey a auff einen punct 
der Landiafel / vnd flich alfo ein punct mit dem flefft g auff das eine Papter/ 
vnd alfo trage ich alle punct auff biß die gantze Tafel bezeichnet, Solte aber 
ME vergroͤſſert werden / ſo ſetze ch den —* kauff die fürgegebene Tafel / 





vnd ver⸗ 









N er a 1 a a 
a Ds: 
vndr erjeichnetediepuncn mit dem —* weil aber diß ein ſeht 


vnd dem Leſer viel ſchoͤner vorthel weiſen zum abreiſſen / ver —59*8— — J 


gern / ent nicht allein mit diefem Inſirument onder auch mir 


— Die XXIV. Auffgab. er 


Auff ——— 
figur eine —— vnd gleich geſetzte zumachen. 
Je fuͤrgegeden figuriiedefg,und 
die lini ab, (denndeyabjolleintint. 
D durch zogen ſeyn / wie auch bey. cd;) 
auff dieſe ſoll ich eine figur ſtellen der figur e d⸗ 
efg gleichfoͤrmig vnd gleich geſetzt. So zer⸗ 
theile ich die figur mit den zweyen linten oſ 
fd, in drey Trtangelcegß cld,fde. Yun 
‚nach der X. Auffgab deß erfien Buchs / mache 
Ich gleich den winckel ia b, dem winckel ſe d. 
Alſo den windelibadem windelfdc,fo wird 
notwendigder Triangel aib, dem Triangel 
fcd gleichförmig. Alfo mache ich auch die 
zween winckel hbı, hiıb, gleich ven zweyen 
winckeln ed ſ. eſd. Alſo verfahre ich letzlich 
auch mit dem Triangel ſge, ſo werden beyde 
figuren einander gleichfoͤrmig / vnnd die figur 
abhil, der figur cdefg gleich seacn! wie 
begeret worden. 


Die XXV. Auffgab. —F | 
o zwey fuͤrgegebene ——— ui 


— parallelogrammaſeind/von einen derſel⸗ 


ben dem andern ein gleichfoͤrmiges herunder 
u fameibpp I Sera 












rd S ſein euren ten abcd,cefg,die 
er haben/abernicht gletchförmig fein. Nun ſoll id 
a) vonabcd ein ſtuͤck fchneiden dasdem andern gegeben parallele 
grammo gleichfsimig. So ſtoſſe 9* beyde parallelogramma aneinan⸗ 
der / das de vnnd ce eine gerade lint 
machen. Nun ziehe (ch die diago.. 
nal-tinifc, erſtrecke fiebey © biß ſie 
die lini ab durchſchneidet imo. Letz⸗ 
lich ziehe ich auf o der lint adeinpa- 

/  rallel.fint oh, fo wird das paralle- 
logrammum obch gleichfoͤrmig 
dem parallelogrammo cefg wie 
begeret. So ich abervoncefgfolte 
ein Rück fchneiden/ das dem abcd 
| aleichförmtg. Zoͤge ich Die diagonal- 
liniacan efin i, onnd außider finigf die parallel-tini ni, fowerece in 
das begerte parallelogrammum.». 


| fur Kon Die XRVI-Aufigab. | L ? | 
So sie gletchmwincklicheond engleichförnnige 


„ parallelogramma fürgegeben ſeind / dag eine vmb ein 
j fuck zu mehren / das es mit ſampt denſelben /i dem 
J— anderng KEG BR | : 
ih Fick Se beyde — 
'S RT mafeind abcd, cef 
ſo zwaar gleiche — 
haben/ aber nicht aleichfoͤrmige fi⸗ 
—_ guten fein. Nun fol ich daspa- 
\ — rallelogrammum abcd alſo 
— ö.- a; mehren 7 das es dem parallelo- 
grammoee ek gleichförmig werde, So erſtrecke ich dielini d a vnnd siehe 
die Feen ini EM ecke ſie ben das fi: die lint da durchfchnetdeim k 
— Erſtrecke 








— 


ER 
























De ee a 
- — 


* — 3 i 





e Erſtrecke auch <bsond zieheaußhdertiniab. 
© o zerſchneidend im o, fowird hocd 

Alſo auch wann ich dasander 
die diagonal-Iintac &c. 2 
Be. DIEXXVIL Auffgab. 
Einer fuͤrgegebenen rechtliniſchen 
gleichfoͤrmige vnd gleichgeſetzte figut; 


einer andern fuͤr 


J 


4 € 


Je Figur a iſt fuͤrgegeben / dieſer follich eine 
| gleichgeſetzte machen/dieder figur b gfeich fen, 
I lich nachder XX. Auffgab deß fünffeen Bu 





umachen/di 
gegibenenglsichfen. 









das begerie parallelogrammum, 
parallelogrammum mehren ſolte / zoge ih 


en 


| 


gleichfdsmige vnnd 
So marke icherfk 
hs auff die lint od 
in einem winckel 
vngefehr genom̃en 
ein parallelo⸗ 
grammum cdekt, 
der figur a gleich / 
vnd auff d e mache 
ich abermal einpa- 


| rallelogramum 


nach erſt gemelter 


Auffgab / der fiaur 


b gleich. Zum an⸗ 
dern ſuche ich laut 
der XXT Auffaab 
deß erfien Buchs / 


—zwiſchen den zwey⸗ 


en linten ed, dg 
mediam propor 
tionalem, die ſey 


ilix, auff ſolche be; 


ſchreibe ich nach 
her 










| E ai fender —— ae und glei chgeſetzt mil 
17 —* So iſt nun ſolche gleich der — * — * glsichförmig er: gleich⸗ 
seien der figu— 3; * degeren nach, 


Die X XVII „Aufigab: 


Einer fürgeachenenrechtlinifchen Figur / eine 


gleichfoͤrmige ond gleich geſetzte zu machen / Die fich zur 
ud nach fürgegebener proporg verhalte, 
Je rechtlinifche Figur fen a, die für gegebene 
proportz ſey e zu b, nunfollich eine gletchför- 
mige figur machen / die fich zu a verhalte / wie 
fich, verhelt/ die lini c zu der fintb, fo fuche ich zu den 
dreyen linten b,c,d e,die vferdte proportionirtef,laut 
der X VIII Auffgab deßerfien Buchs. Zum andern/ 
fo ſuche ich zwifchen d e vnd fmediam proportiona- 
lem faut der XXI. Auffgab deß erſten Buchs / ſey gh. 
Letzlich beſchreibe ich laut der xXIV. Auffgab / auff 
die lini gh der figur a ein gleich oͤrmige vnd gleichgeſetz⸗ 
te figur 1, dieſe wird ſich zu a halten / * c zu b, dem be⸗ 


m — 


Die — Figur oder 
flechen zu finden. | 

(R3 Ann die zwo fürgegebenen fir 
gur gleichfoͤrmig vnnd gleichs 
ageſetzt ſein / als hie a be, vnd 
eh fo fische nur laut der XIX. Auf 

* deß erſten Buchs zu den zweyen li⸗ 
nien ac, df, die deitte in continua 


J = si 3 Yun fagealıo auß: 


ie figur 





















248 — —28 ek — 4 IR 
Rue Rus Van Be lint g, wann 
aber bepde figuren noch nicht gleichförmigund gleichgefent/mäft fie erſi lau 
der xXVII. Auffgab gleichfoͤrmig gemacher werden, Eee 
* Die XXX. Aufigab. - 


Bee Figur vmb einen gewiſſen theil 
zuverjuͤngen. ©, 
4 Sr ift fürgegeben die Figur. a .d ef, 
a Diejefolich verjüngen/ Das die verjuͤng⸗ 
SEI te figur /den vierdten theilder groͤſſern 
in J——— theile ich die lini ab, in vier theil / 
erſtrecke ſolche bey b, und mache gb; ſolcher iheil 
7° einem gleich / vnd zwiſchen ab und. b gfuchetch | 
mediam proportionale fautder X X 1. Auf; 
gab deß erften Buchs / iſt hie ahz'num ziehe ich 
auß a linten an alle winckel der figur / vnnd ver⸗ 
jängs auß dem punct h, allermaffen nach der 
XVIII. Auffgab diſes Such s / ſo dekomme ich 










die begerte figur. 

Diefe Auffgab möchte auch auff folgen; 

de weiß fürgegeßen / oder aber darauß ge⸗ 
macht werden: 

Von einer figur den begerten theil zu ne⸗ 
men alſo / daß Das jenige ſo abgezogen / vnnd 
das fo da über gelaſſen wird / gleichfoͤmig 
fen / einer jeden fürgegebenen figur. 

Bon der rechtlintichen figur a folich den 
dritten heil nemen/ alſo daß das weggenom⸗ 
mene drittel ſo wol als die zwo uͤberbleiben⸗ 
den gleichfoͤrmig vnnd gleich geſetzt werden 

der figur b, ſo mache ich nachde XXVII. 
Auffgab dieſes Buchs / das Die figur ced 
gleich werde der figur a vnd — da. 
gur b, 















deß erſten Tra BA 

fisurb. Zumander — Kalle et deſſen einer iſt ge, thellece 

at J irn on zwept eil/ fege einen Circkel in o, thue ihn auffinc, reiß den 

halben Circkel c fe, richte auß gauff die magrechte lini g 6 den halben Cir⸗ 

Relzerfchneidend im k. Zumdrttten ziehe ich fc, fe, und auff dieſe beyde li⸗ 

Fa bejchreibe I nachder XXIV. Auffgab diefes Buchs / zwo fauen 
en, fr derfigurcde gleichfönmig. So wird fi derdritte theilfein auß cd, 
en aber 30nnd werden auch beyde eheil der figur! b gleichfoͤr mig fein/ das 
dann begeret worden, 

Alſo wann man dergleichen fiaur vmb einen gewiſſen ehe vergröſſern 
ſoll / als ich ſetze vmb ein drittel / das die gemehrte figur der fuͤrgegebenen 
gleichförmig bleibe, So finde ich erſilich laut der vorhergehenden lehr / 
der fürgegebnnen figur / das der figur gleichfdrmig bleibe / folche beyde A 
gurn henckeach an einen rechten winckel / wiedie zwofigurenen, fi, vnnd 
* oeʒ ſo gibet mir ce die ſeite / der begerten vergroͤſten figur. 


Die XXXI. Auffgab. 
Eine Figur ſambt etlichen darinn fuͤrgegebe⸗ 
nen puncten zuver juͤngen/ oder hmm, 


: 9 Ch ſoll die Fligur — 
— x ‚bedefvergröfern 
e * wer vnd auff die limioi 


beſchrelben / ſam̃t den zwey⸗ 
enpuncteng.h, fo ziehe ich 
auß o durch alle winekel der 
figur vnnd durch die zween 
punet gh, blinde linien on, 
om, oh ok, oi, 00, or, 
Nun ziehe ich auß idfe pa⸗ 
oo. © rallel.fintik, der lini bc, 
alſo k 1, der fint cd &c. ſo 

‚ wird die figur oiklmn. 
a: der figuro bc 
„def. So ich nun auch die 

3 I gen 











| * punctg m, verzeichnen ſoll nach — So stehe 
bg, vnnd diefe außi zwo parallelesir, dielinihr zerfohneldend * 9 
. io die lini go zerſchneidend im o, jo werden panda rden om “re en | 
sioeyer begerten punct. Al 
Die XXXII Aufſgab⸗ 


“oa zweyen fuͤrgegebenen rechtliniſchen Bio 
ren die dritte proportionirte zu finden. 
| N 24 S feind fürgegeben zworechtlinijche figuren a, b c 0, zu diefen ſou 
ich die dritte proportionirte findẽ / ſo mache ich laut der XXV HL 
OD Auffgab dieſes Buchs / die figur eg f gleich der figur a, vnd gleichfö⸗ 
migderfigur b co auch gleichgeſetzt / nun ſuche ich zu den zweyen ini ef, be 
die dritte proportionirteh 1, laut der XIX. Auffgab dep erſtẽ Buchs; Fer⸗ 
ner ee ich dee. hieine aus hik der * egf —— vnnd 





gleichgeſetzt laut dr XXLV. Auffgab Diefes Buchs/ end diefe wird die drit⸗ 
te gefundene figur ſein / dann wie ſich verhelt die figur a zu m er b co alſo 
verhelt fihbeo gu hik, mie begeret. 


— III. Auffgab. 
Zu dreyen furgegebenen rechtliniſchen Figu⸗ 
ren / die vierdtepropostionirtesufinden, 


2 S feind fürgegeben. die dren rechtlinifchen figuren a, bcde, f er 
zu dieſen foll ich die vierdte proportionirte finden, So mache ich 
wider wie in voꝛhergehender [ri gelehret / die a der 

gur 








en En def Berfie ractats, | Boy vom 






e E 24 leich / vñ der en bc £ .d egleichfömtg/ond ae on u J. li⸗ 
nitik,bc, fs | be u —5 proportionirte/laut der vu 


Auffasb ke erſten —— if n o, auff diefe — ich die figur n o p 
der figur Eh gleichformig vnd gleichgeſetzt / fo wird ſich a gegen bod e ver⸗ 
Balten/ wie ſich fg h zu no p verhelt / nach begeren. 


Die XXXIV. Auffgab 


Zu zweyen fuͤrgegebenen Fianren/ die 
x ERROR finden. 


S ſeind fuͤr⸗ 
gegeben die 
9 So zwo figurn a 
| ondbcdef.zwifche 


den / das fich a zu fols 
cher verhalte / wie ſich 
ſolche zu bede f.ver 
helt/ ſo mache ich wi⸗ 
ber wie inn vorherges 
henden Auffgaben/ 
die Figur ghikl 
‚gleich der figur a, vñ 
gleichfözmig auch 
Be 5 


u 


diefe ſoll sch einefis 







| — der figur be .de £, num ar ih — gi vnnd nut der 
XXI, Auffgab dep erſten Buchs / die mitler proportionirte mn, auff 
mn, beſchreide ich ferner / laut der X XL V. Auffgab dieſes Buchs / der figur 
ghik 1 eine gleichformige vnd gleichgeſetzte m m no Y r, dieſe wird er —— 


—2 der proportz ſein. BEER | % 
Die XXXV. uflgab, 4 
Einer fuͤrgegebenen Figur / zwo urm A 
zumachen / Die einer andern gleichförnnig vnd gleich 


ni /ond fich nach fürgegebener — ge⸗ 
einander verhalten. 





Je rechrlinfche g igur iſt a, wi fi PN zwo gleiche a / die 
a der figur d gleichfoꝛmis oA der proporkb;, c, jo mache ich of 









a a See Ka. a 
Val EA 2 5° lc nr ae 
—* Eh gie > 


f chnach EX V I. * * Buchs eine — figur e ko 
"ch, ‚der figura gleich / der figur aber d gleichförmig. Theile zum andern 
 ehnach der fürgegebenenproporg b c miti, onnd mie rtheile fiein zwey 
theil / feg einen Circel ins r. thue jhn auff ins c, mache den halben Circel e kh, 
ſielle auff eh auf idte wagrechte Iintik, den halben Circkel serfehneidend 
imh. Zum dritten ziehe ich ke, K h, auff Diele beyde Iinien mache ich zwo 
figurn m.1, der figur d gleichformig / laut der X X1 v. Auffgab difesbuchs/ 
dileſe beyde werden gleich fein der figur a, —— Bon Der ie nach 
‚der —— wie begeret, ae H 


Die KXXV I. Auffaab. * 
Einer fürgegedenen rechtlinifchen Figur / zwo 


ehe rechtlinifche figurn zubefchreiben / die einer jeden 
rechtliniſchen figur gteichförmig/ alſo das ihre ehnliche ſei⸗ 
| ten / ſich gegeneinander / nach fuͤrgegebener —— 

portz verhalten. | 

Te füraegebene rechtliniſche figur ſey a; diefer ſoll (ch zwo gleiche 
machen / derer ehnlichefeiten fich gegen einander verhaltenwiceb 

zu c. vnd der figur d glei — len, Sobefchretbeich abermal / 
| eine fiaur fgh dee 
figur a gleich onnd 
der figur d gleich» 
foͤrmig / laut der 
XX VII Auffgab 
diefes Buchs / zum 
andern fuche ich zu 
bo die dritte pro- 
portionirte e,laut 
der XIX. Auffgab 
deß erſten Buchs / 
zum dritten theil ich 
fh, mit o in zwen 


Ji tij theil / 








erſt en Tractäts, Zn — — 








9— vnnd mit —— wie in vo ergehender figur 
ae pen on * anna rare ‚kb,5 


. Die XXXVIL Aufigab: . a 





— — ——— 
| liniſche zu machen / die da gleichfoͤrmig vnd gleich ge⸗ 
| fest — ——— ei 
niſchen figur. 














N * De — fenenab. dieſen foll ich eine gleiche 
* g» 42) figur machen / welcheder figur c gleichfoͤmig. So mache ich laut 
KO va XXV Li Auffgab dieſes Buchs / der figur a gleich die figur 0, 
das fic der figur c gleichfoͤr mig ſey. Alſo auch die figur v der figur b, dieſe bey⸗ 
de figuren ſetze ich an den rechten winckel d ef, vnnd siehe d f. wann ich num 
auff d f derfigur c, oder v, eine gleichfoͤrmige beſchreibe n.laut der xXXIV 
Auffgab dieſes Buchs / wird joiche den zweyen figuren ab auch gleich ſein 
dem begeren nach. 
Auff ein andere weiß kan ich folchs verzichten / wann ich laut der xX. 
Auffgab deß fünfften Buchs / die zwo figurenab inein parallelogram- 
mum verwandel / folch parallelogrammum mider indie figur n, der fi⸗ 
gur cgleichfoͤrmig / laut der XX VII Auffgabdiefes Buche, | 


Beſchluß deß Schften Buchs, 


Jemit will ich das Sechſte Buch beſchlieſſen: Es hetten aber noch vil ande⸗ 
re krumliniſche Figuren koͤnnen allhie geſetzt werden / wie nemblich dieſelben 
HI außzurechnen. Als Lunulæ ſegmenta circulis vnd andere irregulirte krumlini⸗ 
ſche F meiſtes theils durch die tabulas l nuüm am fuͤglichſten gerechnet wer⸗ 
den; weil aber diß Buch fuͤr die anfahenden geſchrieben / vnd ich von den tabulis Gnuum 
noch nichts gehandelt / will ichs hierbey bewenden laſſen / vnd den Kunſtliebenden / der 
Theorie halben gewiſen haben / zum Reinholdo, Ludolpho son Coͤln/ Helmrichio &e der 
praxi halben aber zu meinem andern Tractat / darinn von den krumbliniſchen vnd irre⸗ 
gulirten figuren / meines behaltens genug gejagt e. Jetzt will ich bie auch das Buchmit er 
ner nutzlchen Auffgab enden. 





Es iſt faͤrgegeben das vnregulirte 
ſechseck abcdef, vnd darinn gezogen 
die finife, Alfo:dasdiedreplinienab, 
 fe„ed, parallel, vnnd bekannt feind/ 
E elt a b i⸗/ fo20 / ed j0 / vnd die wag⸗ 
rechte lini o rhelt in. Iſt meine frag / ob 
man ſolchs ſechseck mit einer gemeinen 
Multwlleation auff einmahl Mare 
— 











a RETTEN. 7 DR Bi A 
—* as G Di Ik e B HM y/ ae, — EM 
* u a ? ur; a » 


cr N err 


REEL 
Ks — 
er Wo J 

— 

— * 


e vnnd 





derbahren linea quadratrice. 


| $ © beaibet fich offt / das in Erbfällen) die Sänder vnd Guͤter muͤſſen zertheilet 
| werden / in gewiſſe ondfürgegebene cheil; Iſt derohalben hoch von noͤhten zu 
* wiſſen / wie allerley regulirte vnd vnregulirte Figuren in allerley theil außzu⸗ 
theilen / damit feinem theil zu wenig oder vil komme / vnd eines oder das ander uͤbervor⸗ 
thelt werde / woͤllen derohalben allhie erſtlich han deln wie die Triangel / vierung / vnd al⸗ 
lerley regulirte vnd vnregulirte Figuren in die begerte theil außzutheilen / vnn⸗ weil die 
parallelogramma am leichteſten ſeind außzutheilen / von dieſen einen anfang machen, 
Letzlich auch beſchreiben vnd gebrauchen lehren / die wunderbahre lint / von den Gelehr⸗ 
ten quadratrix genennet / davon vor langſt geſchrieben Pappus / Dimoſtratus / Nico⸗ 
medes / Clavius vnd andere / vnd dann dig Wercklein befchliefen, 


Ein jedes parallelogrammum in zween 
| gleiche theil zu thelen. 
HI Ir iſt fürgegeben das parallelogrammum, ab, dag ſoll ich in 


zween gleiche theil theilen / So frage ich erfilich/ wie man die thei⸗ 

lungen anzuſtellen begere dann bißweilen muß fie voncck zu che 
geichehen / bißweilen gerad uͤber zwerg / bißweilen aber nach der fchrea /ond 
wie mans begeret / dann man befinden / das manchsmal ja gar vil / cin ſtuͤck 
Landes an einem ort beſſer / als am andern / damit nun ein cheil deß guten fo 
vil bekomme / als der ander hat ein Landmeſſer gute achtung zu geben / das ir 
die theilung vnparteyiſch anſtelle. Wann nun begeret wuͤrde das paralle. 
logrammum ab, auß dem pundbin zwen theil zu theilen / ſo zoͤge ich * 
die dia⸗ 









257 
- Iintba, fowere 
F das Feld inzwe 
7 gleiche Teiangel 
— Apr * 
x . Qi ich aber dz Feld 
Be A Ö Ä cd mit. einer 
quer lint gerad tn der mitte theilen ſolte / theilte ich die zwo linten welche die 
quer lini beruͤhren ſollen / in zween theil / zoͤge alfo c d, Diefe tini theilet das pa- 
rallelogrammum in zwey parallelogramma.. Go mir leglich in dem 
paralleiogrammo eg würde auff einer feite ein punct gegeben / dar duß 
ſolche in zwey theil zuthetlen / als der punct £ fo neme ich Die weite c £. träge fie 
auff die gegenübergefegtefetten sk, außg ins k vnd zoͤge kk, dieſe linicher, 
let das parallelogrammum ge, dem begerennach, 


{ Die 11: Aufſgab. „ — 
Ein parallelogrammum mit einer Lini in zwey 
theil zutheilen / die auß einem punct gezogen / er ſtehe 

Be auffer oder inner der Figur / oder aber auffeiner 
. * 


J Ch ſoll erſtlich das parallelogrammum a bod, auß dem punct e 





Mo auſſer der figur gegeben / theilen / in zwen gleiche theil / mit einer 
XB rechten lint. So ziehe ich die diagonal-Iint b d, theile ſolche mit £ 
in zmeen gleiche theil / ziehe auß edurch Fdtelint eh folche theilet das paral⸗ 
ar + lelogrammum abc din zwey gleiche flück 
“ - mithdcg,gbah. verzeichnet. — 
So der punct! in der figur were fuͤrgege⸗ 
ben / ſo ziehe ich wie zuvor Die diagonalem, 
theile fie in zwen theil mich ziehe durch Lund £ 
die fini hg. diegleichsfals die figurin die be⸗ 
euer 7a | gerten theil cheilite. 
Were der punet gfürgegeben / oder der puncik auf der ſeiten bo, han⸗ 
| ne; deſe ich 
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eine in nu £ one Die Tin * —— ey Ha .. 


— Die 111. Auffgab. H 
Ein JJ— in etli fuͤrgege / 
————— gleiche theil⸗ | Br: 
MM: Ir iſt fuͤrgegeben das parallelogrammum abe .d.dasfollich in: 





vier gleicherheileheilen, So theil ich die zwo parallel-Iinten ab, 
ed. —* in vler theil * linien auß — name den n linun 





ac.bd. parallel werden /folche chellen das ee in vier 
theil / ſolte ich es aber ins.6,7, heil chetlen ſo N I nur sw Er 
— og viel ehe. 


Die lv: Auffgab. a a 


&i in — grammum, nach einer ai 
gegebenen proportz in ander⸗ patallelogram⸗ 


ma außzutheilen. 


\ MI Ir iſt fürgegeben das — — das ſoll ich in zwey 
































parallelogramma theilen / das ſich eins zum andern verhalte/wie 
die lint k zu der m go hencke ich beyde linten gh — — 
eine 












eine ein inter Bene ua er hide Bender proporgsheile ch laut 
RR \ =, der XVII. Auffgab deß erfien Buchs / die li, 
nidemite, ziehe auß e der lint bc die paral- 
lel lint ef, jo wird ſich das parallelogram- 
mum ac. zum ke verhalten / wie die lint h zur 
lini g. wie degeret worden. Solte ich aber die 
fuͤr gegebene figur in mehr parallelogramma 

Dam ern e außtheilen / theilte ich nur dielinid cin mehr 
EZ / * nach der XVIL Auffgab deß erfien Buchs, 


Die V. Auffgab. 


Ein parallelogrammum in ein tr apezion ond 


Triangel zuverwandlen / die ſich in fuͤrgegebe⸗ 
ner proportion gegeneinander verhalten. 
Ir iſt vorhergebender figur parallelogrammums fuͤrgegeben / 
a dasfollichder proportz g zu h nach / in ein viereckichte figur vnnd 
einen Irtangeltheiien. So theile ich ſoſchs zuvor nach vorherge⸗ 
— lehr in die zwey parallelogrammaa cfe. ferner mache ich dem e c: 
gleich en vnnd ziche letzlich bn, jo ift das parallclogrammum * 


maſſen getheilet. 
"Die VI. Auflgab- - 


„Einen Triangel mit Linien auß einem fürz. 


‚gegeben ecke deffelben/ in etliche gleiche 
Triangel zu cheilen. | 
4 Se iſ fuͤrgegehen der Triangel a b c. vnd da, 
ran der winckel a. auß dieſem ſoll ich eine lint 
SI iehen / den Triangelin zwen gleiche Trian⸗ 
geltheilend, So theile ich nur die ſeite be ſo gegen dem 
Nr gegebenen winckel oder ecke über ficher mit. d in zween 
—* / onnd siehe ad.dielelini theilet den Triangel ab c. in die em gleiche 
Arungebduade dem degeren nach. 
Ki | Ale 








GE EEE ET 
* 


re 


| auff ſolehe theil auß a vier oder mehrer linten. 


Ei 


den Zriangel abcin b fd, fdac zwey gleiche ſiuck / dem begeren nach. 






Alſo wann ich gedachten seege * in —* oder mehr cheilbes | 
ker maflen theilen/theilteich nur dielint bin fünff oder mehr * DR —* 


ie 
Die VI. Auffgab. 


theilen / mit einer lin / auß einem punct / auff einre· 
| —— Triangels furgegeben / geizogen. 


fi Ir fol den Triangel 35 in: 
—— wey gleiche theil theilen / mit ei⸗ 
ner Int auß d gezogen. So zihe 

ich außd eine blinde lini in a. theile bc 
omit e in zween gleiche ıheil, Ferner ziehe 


(ch auß e der lini * adie parallclam ef. Leplich ziehe ich d.f, diefe Iint theilet 























| Die vIIL Auflgab, mn 
Einen Triangelin zwey theil zu eheilen/ 


mit einer lini / die einer fürgegebenenfeiten 
| dep Zriangels parallel fey, . 

Ir iftfürgegebender Triangela be, vnd die feite daran decſer 
Mi; joll ich ein parallel-tint ziehen / welche den Triangel in zween 
gleiche theil zerſchneldet. So theile ich ac oder ab mit kin zwey 
gleiche theil / vnd zwiſchen ba, a k. ſuche 
ſich mediam analogam, laut der XXI. 
Auffgab deß erſten Buchs iſt a d. Letz⸗ 
lich ziehe ich auß d die lini deder linibc | 
„ parallel, folche eheilet den Triangeltn 
die zwey gleichen theila de, de ecb, Dem 
— ug | 
Die 








& inch liech e oder er Salate — 


benfeind/ = einen ein Lini zugeben / daß dag winckelrechte 
| _ parallelogrammum begriffen vonder gangen onnd der daran 
a und von der daran gefeßten gleich ſey dem qua⸗ 
drat der andern lini. 
| N (024 5 feind furgegeben zwo rechtelints 
A en condab. Nun ſoll ich anabeis 
* ne liniſetzen b g, das die ablange wie; 


gleich ſey dem quadrat der linie. fo theile ich 
a b mit din zwey gleiche theil / nimb mit eins 
Circel die weited b, befchreibe alfo auß dem 
centro aden Circel fd g. deſſen femidia- 
meter iſt ad, außarichte ich auff Die wag⸗ 
sedtelnt de der lintc gleich/ond zihe auße 
durchs centrum adie lini e k. ſo iſt ge der 
begerte theil / fo an ab ſoll geſetzt werden/ 
ae Eh dan nemlich gb. Diele Auffgab dienet vns zur 
ee folgenden. 


Die, Auffgab. 


Ein — theil zu theilen / mit 


einer lini/ ſo auß einem / auſſerhalb deß Trian⸗ 
gels gegebenen punct gezogen. 


7 Shfollden Tetangela be mit einer lint in zwey gleiche theil theilen / 
‚die auß dem punct d der auſſer dem Triangelſteht / gezogen wird. 

SRBSBSSo ʒilehe ich dielint adıdielini ch durſchneidend im e, wann nun 
—* gleich wilde / were dem begeren ſchon ein benuůgen geſchehen. 
Werden fie aber einander ungleich / vnnd ce groͤſſer als eb, fo ziehe ich auß 

” dr * dfdie paralleldin dfdte er re ltntac a im f. 
ei eriner 








rung vnder derlini ag, vnnd bg begriffen 


% 


a; 
















8GSiher cr d de Buch/ i * F — vn el | 

* — heileichacmit ee 
AUS dand ſuche zu den dreyen linien dfibc.c 
nach der XVIII — ———— 
die vierdte proportionirte ch. Zumöritte 
zwiſchen fc vnnd eh, find ich fautder XXT. 
Auffgab deß erfien Buchs / die vierdte in der 
proporgl, zuch ſetze ich nach vorhergehen⸗ 

5 der Auffgab die Iinihi, das die ablange vie⸗ 
| rungbefchloflen vonci,ih, gleich fen der vie⸗ 
\g rungauß Igemacht. Letzlich ziehe ich di, die⸗ 
fe lini wird dem begeren nach din 22 ya | 
abe m zwen gleich cheil theilen 


5. Die XI. Auffgab. | 
Einen Triangelnach proparg | 
| aufzutbelen. 


(9 Ach der proporg die dir iſt fuͤrgegeden / cheile auß die bafin beß 
DNA Zrtangels/ allermaſſen wie bey der IV. Auffgab dieſes Buchs ge 
ER) ſchehen / mitden parallelogrammis : Alsdann-siehe au * 
genübergefegeen winckellinien / auff die cheil deß balis, ſo wird der ns 
gelnach begerter Be gerheilen, 


| ‚Die ZU. Auffgab. 
Einen Zriangelder praxi nach td wind in 


etliche Triangel außzutheilen / das nicht villinten 
der theilung in einen winckel fallen. 


Ch ſoll den Triangel ab cin fuͤnff gleiche theil ee, das nur 
Se Br 



















3 





eine lint / in einen winckeldeß Triangels falle, So cheil 

ac in fuͤnff eheit/ deſſelben theil eines feoyd c vnnd abet b.d, ſo iſi 
bdeder Triangel / der fuͤnffte theil deß Zrtangelsabe. Nun noch 
den Triangel b da in vier ei theilen. So cheue ich a b in vier = 







— — derer einer mit e verzeichnet / vnnh 6, 
ſo iſt der Trtangeld eb der vierdte hetlauß 
a bd, vnd der fünffte auß abe. Zum dru⸗ 
sen / folltch den Triangel aed in drey heit 
außtheilen / fo theile ich a d in drey eheil / de⸗ 
rer einsfdift/ vnnd ziehe ef, ſo iſt e fd den 
A dritte theil deß Triangels ae d vnnd auch 
der fuͤnffte auß abc. Letzlich fol ich den 
nr Zriangel ae f noch in zween theil außthei⸗ 
"fen, So theil ich a e mit g in zwen theil/ond 
ae fg fo wird der Tnangel abc richtig in anf theil angerheile] wie 


degeret worden, | 
Die XIII. Auffzab 


Einen Triangel in die fürgegebenen theil alſo 


Zutheilen / das die linien der theilung einer jeite 
abi... MB Zrtangelsparalleljiyen | 


/ & fol den Triangel a b ein fünf gleiche eilaußrheten mit vier 
linien die der tintbc parallel. So theile ich erſtlich die ſeite ab in 
Soð fuͤnff gleiche * ge onndjche zwiſchen a b undaddie 

mittel Proportioniree>an, 
laut der XXI Auffgab deß er⸗ 
ſten Buchs: Tun zihe ich auß 
n die lini n g der linic bparal- 
lel, fo fl ag ein fuͤnff theil 
außabc. Zumandern ſuche 
7. fchauch zwiſchen ba vnnd a e 
die mitler proportionirte;, 
A Be fen am ziehe misch Die paral- 
0. lel-finimh, ſo iſt n mh das 
N m ander fünffeheil der figur a bc. 
— 5 Zum Dristen fuche ich auch 
zwiſchen 











264 Das € 


lam, ſo iſt hmik das dritte fuͤnfftel. Alſo fuche ich auch zwiſchen ab,ao, 
 dieltni al, letzlich ziehe ich die parallel· lint r, ſo iſt der Triangela borecht 
in fuͤnff cheil außgetheilet. 2 an ö 






r —— J — un Sch . “r 
in 9 ıe SV 6 Br Tr > n ’ ” u 
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ai, vnnd ziche ĩ k die paralle- 


X 


zwiſchen b a, af die mittel propo rtion irte 





RI N. Na | N 
Einen Triangel mit etlichen linien in die beger⸗ 
tentheil aufßzutbeilen/foauß einem punctder an 
i .. einerfeitenderfigurgegeben/gegogen. 9 
Ch follden Triangel abc auß dem punct d auff der ſelee be gege⸗ 
J ben / in fuͤnff theil theilen. So theite ich die int b cin fuͤnff then/ mie 
efgh, ziehe sing blinde lin! auf aind. Zum andern zieheich auf 
a dden vier puncten efgh, der lini ad vier 
—M parallelas e i, fk,gl,hm. Letzlich ziehe 
ich di, dk, dl, dm, ſo wird mir diefen 
vier Iinien die figur in die fuͤnff gleiche fi⸗ 
gun cid,ıdh,kdla, Idm, mdb, 
adgetheilet. ER Yu 
| Alfo warın dir were auffgegeben / die 
zween Trtangel cid, mdb, auf d:m 
N IN  punedven dem Triangel abc abzu⸗ 
HEN 5 Ichneiden/ Das die figur aid m drey mahl 
F ad; jo groß würde/alsder gemelten Triangel 
einer, So rechne wie vil die drey Rück theil machen / nemlich fünff theil/ wie 
zuvor die lint bein fuͤnff thetl / ztehe ad, vnd dieſer auß e vnd hdiezwo pa- 
rallelasei,hm. Letzlich di,d m,jo haſtu die figur nach begeren getheilet. 


oh | Die XV. Auffgab. —— | 
Auß zweyen fürgegebenen puncten auff-ciner 


v 


feiteneines Triangels / zwo linie zu ziehen / die dieandern 


— 





zwo fetten durchſebn eiden / vnd gewiſſe chell deß gan 
gan Triangels abſchneidhdhae. 
— Di 
\ 1 
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Sllechret Ludolph von 
oln alſo verzichten: 
DMir iſſt fuͤrgegeben der 
Triangelao b, von dieſen ſoll ich 
auß fvnnd g zwey ſtuͤck fchneiden/ 
die zuſam vier ſiebentheil der gan⸗ 
zen figur uͤberlaſſen. So theil ich 
die baſin ab, info viel theil / ſo viel 
| nemlich der nenner hat / allhie 7, 
A 3 vnd a Hear zwen lang / 
— 3 ibaber eihs derſelhen theil. Nun 
| # | ziehe ich auß o zwo tinteno f, og, 
vñ auß ederlint Edteparallel-iinted.außtaber derlintg o die parallel ci. 
Letzlich ziehe tch Ed, gs, fonemen die zwey ſtuͤck ad f, cgb. vondem gan; 
nen Triangel drey ſiebentheil / reſt derohalben für die Figur dfgco£ 


wie begeret. . a 
| | Die XVL Yuffgab, 


Zu einer fürgegebenen befannten Lim / cine 
perpendieular lini Arichmerice zufinden eines 
er! Triangels / der ſo viel in fich halte / als 

er 9 VO BAR DIACRERN =D BERMN 


} M S iſt ſehr notwendig zu wiſſen / wie ein Landmaſſer dergfeichen ver ⸗ 








richten ſoll / dann durch huͤlffe dieſer Auffgab kan er allerley figuren 

in die begerte theil theilen. | SR ok 
Ich ſoll zur lini ab die 20 Ruthen lang eine perpendicular-Ainifinden/ 

deß Triangels fo auff dieſe lini ſoll geſetzt ſein / vnd 1040 Ruthen in ſich hatte 

v— oder ich ſoll auff dielintb< fo s2 Ruthen helt ein Triangel befchretben/ 
der 1040 Ruthen in ſich Halte, Sonimbich bc halb iſt 26. damit dividir ich 
den innhalt deß Triangels nemlich in 1040. der quotusꝰ iſt 40. die lenge 
‚der perpendicular-Iiniad. ich nimb nun auff der lini b ewo ich will / rich⸗ 
te darauß auff die wagrechte lini da, vnd ziehe letzlich a b, a c, ſo bekom̃e ich 
den begerten Ting, 3 Wille Di⸗e 


x“ 





DER VE finde 
Eine jederechtlmifche Figur in die furge ⸗ 


kommet 1os / diß thelle ich in vier cheil / dekommet ein iheil 26 Ruthen / oder 





* 


} 






















em Eucke 1thalbe Ruhten die hun „% einer gangen Ruthen /feseden Cir⸗ 
‚telfolangauff derlinte d hin vnd wider / biß ich mit dem ander fuß die lini 
‚ce eneiche/ vnnd im herumb fahren nicht durchſchneide / zeichne den gefun⸗ 
denen punet mit o, siehe e o ſo helt e o d 20 ʒ Ruhten. A; 
REED, | bn | | 





ne U d 
Zum andern / ſo helt die figur be 0 dE 55. halbe Ruhten / helt für cin vier; 
tel zu viel vmd ein gantze Ruhten / ſtell derhalben auff b e den Zriangel bne 
‚eine Rute in fich haltend / laut der vorhergehenden Auffgab. So tfi die fi⸗ 
gur nooe das ander vtertel. ——— | 
Zum drieten / Belt diefigur bin ef sg halbe Ruhten / iſt für das dritte 
‚ptertel zu viel vmd fünff halbe Ruhten / joich nun auff bf den Ertangel 
fbm 5 halbe Ruhten in fich haltend / ſetze fo wird die figur b n e mı das drit⸗ 
e vlertel / vnd die figur.ab m f Das vierte viergel/ wie begeretworden. 
| Weil aber dieſe vier eheil etwas vnfoͤrmlich vnnd man nicht gern drey⸗ 


eckichie Felder hat / kan man auß a eine lint auff die lint m e ziehen / vnd den 


Ruhten für die wagrechte lint / nimb derhalben auff einen Maß ſtas mir 


u 


Triangel von dieſer int beſchloſſen / erſtlich außrechnen / vnd auff denſelben 
wider einen Zriangel ſetzen / das beyde Trlangel 26 3 Ruhten in ſich halten / 


ſo werden die vler theil sine beſſere form bekommen. 
Die XVII Auffgab. ae 
So eine rechtliniſche Figur in etliche Triangel 
ertheilet iſt /rechte linien in gwiſer ordnung / mit einem 
% —* ateheenvenn — 


% 


aelhahetn € Ich 


af har „is aa Ihm 





et Ch folleii —— die ee wie | 
A —**— abs,acd,ade,acf, der figur abe deft. auß 
* Gin > allen winckeln aufgenommen den winckel a, darauf die linienak, | 
ad,an, gezogen/ siehe auff die fintenfo auß a gezogen wagrechtelnien | 
wuie in der figur zu ſchen. Als bi, cl, dk,dn, em, fo, Die hohen der Zriz | 
h — aangel zu nemk 
| — Ti Valle Das: Jene 
a € .. &rlangel zwo 
u höhehabe auß 
| genom̃en Die 
„ swen euſſerſtẽ 
Triangela b 
Wach als der 
Triangel acd 
hat die zwo hoͤ 
hecl, dk.der 
Fiangel ade aber die zwo * em,dn, es fallen aleich die ae | 
linien inn oder auffer der figur. Nun ermehle ich mir eine lint gh, mache 
darauff g p gleich der winckelrechten lini bi, vnnd pq derlintd.k. Zum ans 
dern wie fich verhelt c lu m e alſo verhelt ſich p q zug r. Letzlich wie fich vers 
heftdnzu0ß,; alfo verhalte ſich q r zur h, fo werden die vier linien 2 p I 
gt,rh, in derproporgder vier gedachten Eriangelbefunden, 

Es ift aber unndtig / das eben alle linien auß a gezogen werden / die 
Triangel der gangen figur davon zuvergeichnen/ man mags ongefehr nes 
men / wann mannlır mercket / das man eines ſeen Tareei⸗ hohe doppelt 
neme / die zwen euſſerſten außgenommen. 


Die XIX. Auffgab. 


Ein jede rechtliniſche Figur / durch eine ein auß 


einem fuͤrgegebenen winckel nach der fuͤr fürgegebenen proportz 
Geomecriſch zutheilen: Es muß aber e nad fürgegeben wer⸗ 
den / wann man auf demſelben in alle wirte — —— 
TE, feine, jrgend eine lintder figurdurehfehneideroderein 
| theil derſelben auſſer derfiguefalle, Die 











“N Ken ee a b c — vnnd daran der winckel a oder 
A d;dann wir fonft feinem in dieſer figur erwehlen Finnen / vrſach / 
WO wann ich auß b eine lint an den winckel e ziehen ſoll / würde ſie zer⸗ 
* die lini od oder fo ich c erwehlte / würde die lint c e auſſer der figur 
fallen, Oder ſo ich f erwehlte/würde fc die zwo linten od vnd de zerſchnei⸗ 
den vnd zum cheil auſſer der ſigur fallen. Nun die fuͤrgegebene proportz ſey 
gʒu BR ann ſoll ich die ir figur us mit einer linf außa,das 
en fich deß theil ge 
gen b zu dẽ theil 
gegen & ver⸗ 
halte wie gzu h 
ſo ziehe ich auß 
a dlie linienan 
die winckel ed 
6, £heile eine li⸗ 
ntik auß inn 
vier lint / nach 
2 6 der propors/ 
£& 
HU | der vier Trian⸗ 
gel afe,aed,adc,acb, mitdenpuncten |, m,n. laut der vorhergehenden 
Auffgab. Zumandern theileichdie linik i, mito nach der proporggsuh, 
vnnd weildas o zwiſchen im fellt als die dritte lini von vnden auff / ſo theile 
ich deß dritten Triangels vom b, als ade bafın ed, gegen a geſetzet / mit 
dem punct x, nachderproporg mo, ol, vnnd ziehe ar, fo wird fich die fi⸗ 
a r d ebajuafe x verhalten / wie gzuh, dem begeren nach. 


Die XX. Auffgab. 


Eine jede rechtliniſche Figur in etliche für, 
gegebene gleiche oder ongleiche theilgeo- 

er merrice außzutheilen, 
ri Ch ſoll di⸗ figur abedefg kIKin vier gleiche cheil chellen So thei⸗ 
| er ſoſche eiſilich in bie Ziangela b Ye j ‚adk,k de, keſ. a 














Das Sibende Buch 
ifg,igh, und füche die — n.no. * pq. * seh 

gen einander verhalten / wiediegemelte Triangel. Weil —— die fi⸗ 
gur in vier theil theilen. So theile ich die lint ein vier theil / mie W —* 
weil das b fellet auff die dritte lini no, i theile ich dep un. a er ko 
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deß dritten baſin a k mit W nach der proportion o W, W.n, fowirdba- 
"W de, ein viertheilder gantzen figur fein, Zum andern weil y fellet auff die 
fuͤnffte lint /fo chetfe ich die bafın ef deß fünfften Triangels k efmirynach 
Ber proporggqy, yp; vnd ziehe ky, ſo iſt W kyeddasander vierthel, Sehr 
| 2 weil das z tft gefallen auff die fiebende lin, So thetle iſch die bafın fg | 
eß firbenden Triangels fig nach der proporg ſz, zr, mitz, ſo iſt yfzi 
J dritte viertel ih g faber das vierde wie begeret worden. Alſo fan man 
such eine figur in mehr eheffthetlen/ja nach einer jeden propork/wann man 
nur mercket dag man die lini Ic nach fürgegebener propors cheilet / vnnd 
dann operiret wie zuvor. 


Die XXI. Auffgab. — 
Die wunderbahre lineam quadrarricem- 
ufinden, | 
Sr S fey ein auadrat ab 3 d, (Nora,t die lintab ſoll gang / und nicht 
| geduͤpfelt fein/ wie auch derbogen d b) deflen zwo gegeneinan 
c > ul [ eyten theile Ich in eiliche gleiche theil. Ale — da und ch 


Bi 





e deßerſten Trastatsr ——_ 273 
item 8 heil, Sa Pe sen in a pi ihn auff ind, reiß den bogen d b⸗ 
Diefentheilich ins. theil / weil auch deyde linten da. cb. info viel theil ger 
—— Senne fo siehe ich, blinde linten von einem theil der linida. Zum | 
au anderndielinieb. Zum drite 














| Warn, Ri ug tenziche ich feriner auß a lini⸗ 

f ya tz en an die theil deß quadran⸗ 
— ceen / vnd wo dicſe die vorigen 

| N f N : Blinden linien durchſchneidẽ / 
——— N ——— iR der wege dar lineæ qua- 


- . 
\ P ME EU, i - drarricis. So ich nun auß 





Res, d durch felchedurchfchnid die 
EN. Fe — lini d he fein gleichfoͤrmig zi⸗ 
4 Je u he / habe ich die begerte qua- 
RENNER I © 3%  drarricem, den’punct abere 
richtig zu finden / jo theile ich 





Hifa vnnd i b mit g vnd l wider 


N J Lin zween theil / alſo auch bo 
— a — mit k. zihe auß a auff k zu die 
BEHRENS ee finth konnd ferner gh. Letz⸗ 


| lich erfirecke ich da.cb dasam.br gleich werden dem ga. Ib. ziehe die lint 
‚Mr, machemvg'etchdemgh. wann ich nun von h sleichföimig auff vzie⸗ 
— * ſich der * e zimlich richtig finden. | 


Die XXII. Auffgab. 


Ein fürgegeben Litckelihr umd das kleiner 


als deſſelben Circkels quadrant / nach fuͤr⸗ 
gegebner proportz zu theilen. 


UN % haben invorhergehender Auffgab gelehret die lincam» qua- 
x dratricem zu finden; Nun wollen wir auch ein wenig von derjels 
EI ben nußmeltung thun; Mir iſt fürgegeben der bogen h b. diefen 
ſoll ich nach der proportz p zu qanßtheilen. So ſuche ich laut der LEI. Auff⸗ 

gad deß andern Buchs / zu ſolchen das centrum a. auß dieſem u ich 
2 CR | mean _ 





Br; * 





— 4— 








‚a sieheich der lint a b die para. 
leblint Fi thetle ia nach den | 

3 ER EN 
der XV IL Auffgab deß en 
ſten Buchs / auß n ziehe ich 
der a b wider ein parallel-iiz | 
nink die quadratricems | 
serfchneidend im k. Letzlich 
N. sieheich ak], ſo wird der dos | 

" gen hb nach) der Begerten 
proporg pꝑ zu q getheilet mit 
\ Lonnd verheitfichhlgulb, | 
ir pP: 

| Wett aber ſehr muͤheſam 
ond verdruͤßlich / die quadra⸗ 



















———— | b 9 tricem allezeit fonderlich zu⸗ 
re. reiſſen / kan man einen vorchel 
q — — gebrauchen / unnd wann die 


| | quadratrix einm ahl beſchri⸗ 
ben / kan mans an ſtatt eines Inſtruments lang gebrauchen. Als wann (ch 
den bogen r ſ von einem kleinern Circkel beſchrieben / ſolte alſo außtheilen - 
* ſo beſchribe ich ſolchen nur in das Inſtrument auß dem a mit ſan die ſinta b 
* ſtoſſend. Zum andern zoͤge ich auß a eine lini Durchs r in h, vnd theilte den 
bogen hb aflermaflen wie zuvor nach der propork p zu q. ſo zerſchneidet 
die lint al auch den bogen r [nach begerter proporg. Da aberderfürge, 
gebersebogen/ auß einem groffern Circkel genommen were/ als hiecv,fo | 
befchreibe ch jhn aufler der quadrarrice, wie auß der figur zu ſehen / vnnd 
erſtrecke altn 2, ſo iſt der fürgesebene bogen in zder proporgp,q nah 
secht getheilet. A nl, WR an Sr De 
ie 


, 


—4 | 
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Ka Die XXIII. Aufſgab. Rn 
Einen quadranten nach fürgegebener 
5 proporkaußzutheiln. 


bproport q ʒu p. So theileich die ganse Iintad, nach fuͤrgegebener 
Boproportz in i, dasfich di zu i a verhalte wie q zu p. Auß i ziehe ich 
die wag echte lint if, vnd auß a durch f dieliniah. So wird gedachter qua 


drant / nach der proportz q zu p mit h außgetheilet. Pan 
Die XXIV. Auffgaab. 
Einen quadranten in zwey theil alſo zu thei⸗ 


len / das ſich der quadrant zu einem theil deſſelben 
verhalte / nach fuͤrgegedener proportz. 


I Bermahl in vorhergehender Figur / fol ich den quadranten db in 


| AL: fol in vorhergehender figur den quadranten d b eheilen nach der 


zwey theil theilen das fich der gantze quadrant zu einem theti deſſelden 
verhalte/wie fich verhelt gzu m. So fuche ich zu dendreyen finten g, 

m, da. die vierdte proportionirte/lautder xVIII. Auffaab deß erfien 
Buchs an. Fernerzicheich dielini n k derlintabparallel, vnnd auß a 
durch. k die lini a l. So wird ſich der bogen db zu dem dogen Ib verhalten 


wie. g zu na. ben begeren nach. —* 
BER IN | Die XXV. Auffgab. 


Einen halben Circel nach 
e fuͤrgegebner proportz auß⸗ 
a shell, . 5 
u Shfollden halben Circkel abc 
Ey heilen / Das fich beyde theil ges 
Oco geneinander verhalten / zum 
Exempel / wie 3.gegen1.fotheife tch erſt⸗ 
lich nach vorhergehender Auffgad die 
| Mm wen 











4 De ei DET | 

| ra. > LER quadranten ab ondb c nach für un | 

gegebener proporg mit e &das if: d 4 

ſich ae zu eb, vnd bfzu fc verhalten | 

wile 3. gegen ı. ferner macheich den bo⸗ 

gen eg gleich dem bogen ac, fo wird | 

6 fihauchagjuge verhalten, wie 3. ge⸗ 

gen 1. nach begeren. 


Die XXV J. Auffgab· PR: 


Einen bogen der da J 


auß dem Kircel/ in die beger⸗ 
te propoꝛtz zutheilen. | 


J Ch ſoll in vorhergehender Auffgab den bogen abc d inzweyeheil 






heilen / Die fich gegeneinander verhalten wie 3. gegen 1. fo theile ich 

erſtlich nach der 24. Auffgab dieſes Buchs die drey quadranten 
ab,bc,cd, indie begerte proporg mit e fm, vnnd mache den bogen eg 
dem b f gleich vnnd gi dem c. m fo wird der bogenabcd nach ——— i 
gerheiln/ dasabfich zuih dverheft/ wie 3. zu 1. dem begeren nach. | 


Die XX VII Aufſgab. a 


Einen bogen fo gröffer alszcing Lirckels in 
| Diebegerte proportz zutheilen. i 

If Ss aber in vorhergehender figur / fol ich den bogen ack, ſo groſſer 

als def Circkes a b cd alſo theilen / das ſich die theil zuſam̃en verhal⸗ 

ten/ wie 3. gegen 1. ſo theile ich abermal die drey quadrantenab,bc,-. 
ce dundden bogen d k, nach der fürgegebnen proporge.f-h.].ond mache 
‚egaleich demb 6 pondgi demch,ondi mdemdl.fo an) der begerte bogen | 
ac ckinider fürgegebenen proporg nach en / vnnd a i in d k 
ſich verhalten / wie ſich 3. gegen i. verhelt. — 


O 








Dirie XXVIII. Auffgab. 

Einen jeden bogen oder winckel in die be; 
 gertetheilgutheilen. | | 
| | F Olchs Fan auß vorhergehenden Auffga⸗ 


——— 


ben alfo verzichten werden / ich ſoll den win⸗ 

ckel bag oder den bogen begin fünffgfets 
che cheil außtheilẽ. So theile ich erfilich nach vorher⸗ 
gehenden Auffgaben den bogen bfg in fuͤnff theil 
Vals nemllch / das ſich bfzufg verhalie / wie vier zu 
er eins’ ſo iſt fg: deh gantzen fürgegebenen bogens / 
trage ſolchen thetl in & e, dc, vnd ziehe die linien a c, a d,a e, a t. ſo iſt ſo wol 
des bogen als der winckel in fuͤnff theilgerhetlet, | 

u Die XXIX.Aufſgab. 
Einen Triangel der zwo gleicher feiten hat / zu 
machen / dellen ein winckel bey der bati fich zudem je, 
nigen der die bafın nicht nicht betrifft nach fürge, 

| | | gebener propostion verhalte, 

K 24 S fey fürgegeben die proporg der fint ab zu derlini bc. fo heile 
| ‚ich bc in zweg gleiche theil mit d. vñ auß dem centro ebeihreibeich 
OS sin Lirdeishfongefehrer wetten / deſſen diameter fg nun theile 
cch / nach der XX V. Auffgabdiefes Buchs / den halben Circkel thgnah 
| £ der fürgegebenen proporg / mit h, das fich der bogen 

fh zu dem bogen hg verhalte / wiea bzubd, vnd ziehe 
_ eh.hg.fowird ſich der winckel e gh, oder e hg zudem 
winckel geh verhalten wie ſich die lini a b zur lini bo 
verhelt / das bigert iſt worden. 
Mie hůtff dieſer Auffgab/ Fan man allerley regulir⸗ 
te vielecklchte figurn / auff fuͤrgegebene Iinten beſchrei⸗ 
ben / die ich auch im vierdten Buch auff eine andere weiß 
ver zeichnen gelehreerfet. 
aa sah a Me 





/ age XXX. —* — 

ein jedes Circkeltrumb oder a eine 
a rechtelinizuperwandlen. 

| J Ch ſoll erſtlich den dritten theil deß Circkels ‚als d b in einegmade li⸗ 





nt verwandeln. So ſuche tch durch die XIX. Auffgab deß erſten 
"Buchs / zu den zweyen linien a e, ad die dritte in der immerwereder 
proporg, Solche wird dem bogen db gleich fein. Wann ich nun folche 
e duplir/ iſt ſie den halbem Cir⸗ 
ckel gleich / driplir ichs / ſo iſt 
ſie dreyen quadranten gleich / 
nimb ichs viermahl/fo iſt ſie 
dem gantzen Circkel gleich. 

So ich aber den bogen bk 
der kleiner als bd in eine ge⸗ 
rade lini ſolte reſolvieren. So 

ſuche ich wie zuvor zu ac,ad, 
‚die dritte in der propork, 
Alsdann machetch / dasfich 
da zu der perpendiculari l£ 
- (die außdem durchſchnid der 
| quadratrieis, vnnd der lini 
N Ä — Ib ak, auff die linta bhernider 
F gelaſſen )verbalte/ wie die ge⸗ 

— zu einer andern / ſoͤlche wird gleich fin dem bogen kb, wiebegeret, 
Sdo' ieh aber einen bogen der gröffer als der quadrant / in eine rechte lini 
berwandeln foll/ muß ich erfilich eine rechte Iini finden nach vorgeſetzter lehr / 
die einem / zweyen oder dreyen quadranten( nach dem derbogen weit reychet) 
gleich / alsdann auch einelint / die dem übrigen bogen / über die quadranten - 
reychend gleich fey / vnd letzlich bende gefundene linten aneinander hangen/ 
dieſe ganze wird gleich feindem ganzen fürgegebenen bogen wie heaere, 


Ri iſt hie zu mercken / das / wann eines fürgegebenen — halber 
diame- 
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J gleich T * de a quadrarricis: ae, ſo iſt a — Der- 
Pendicular-lint/der quadrarricis gleich dem vierdten theil deſſelbẽ Ci⸗ cels / 
nimbt mans doppet / gibt ſie den halben Circkel / 2: * wid ſie dem 
gantzen Circkel gleich. 
WMan kan auch hie mercken / wann man will eine rechte lini einem bo; 
gen gleich finden / das man die gantze quadratricem nicht beſchreiben muͤſ⸗ 
ſe / wann man nur den punct e finden kan. Vnnd hergegen / wann einen bo⸗ 
* nbch gegebener pro port außthe len / das man deß puncts enlchts 
beduͤrffe. — 









Die X xx I. Aufſgab. 


Einem ieden Circkel ein gleiches quadrat 
zubeſchreiben. 


5* Ann mir ein Ciꝛckel iſt u 
A W; | N, ben/ folchen mithäiff der qua- 
EN | dratricis in ein quadrat zuver⸗ 
wandlen: So ſuche ich nach vorherges 
hender Auffgab / eine lini gleich dem hal⸗ 
ben Circel deß fuͤrgegebenen Circels / zwi⸗ 
ſchen dieſer vnnd dem halben diamerro _ 
deß Circkels ſuche ich laut der XXI. 
Auffgab deß erſten Buchs / die mitler in 
der proporg / dieſe wird fein eine ſeite deß 
quadrats / welchs dem fuͤrgegebenen Cir⸗ 
ckel gleich iſt. 

Mean finder aber noch kuͤrtzer eine 
reche lint einem halben Circkelbogen 
gleich / wann man macht dasfichdieba- 
N fisder quadrarricis, zu der perpendi- 
: \ cular-lint verhafte/ vote fich der halbe 
is ‚diameter deßfürgegsbenen Circkels zu 

der plerden / dleſ wird Be kein dem halben Cuckei / x, 
ml Man kan 








h Ta v, 





Man kan auch mitdiefer quadrarrice ein Inſtrument zu wege rich⸗ 
ten / damit ein gantzer / halber Circkel / oder der vierbte theil drauß / oder ober 


3 darauß / leichtlich in eine rechte lini moͤgen verwandelt werben/alfe: Mach 








a 


einen rechten winckel nam, beſchreibe ſaut der X X I Auffgab diſes Buchs 
die quadratricem de auff ſolche / und ziehe dierechtelinid e, for das "az | 
firumentberettet. Go dir nun wird fürgegeben ein Circkel in eine gerade li⸗ 
ni zuverwandlen / fo mache af gleich dem halben diametro deß fuͤrgegebe⸗ 
nen Circkels / vnd mache fgderlinide parallel, fo wird a g gleich dem qua⸗ 
dranten deffelben Circkels. Alſo wann der femidiameter. were a h, vnnd 
der quadrant deß Circkels 1h. Alſo iſt es auch beſchaffen mit a k, am, vnd 
andern Exemplen mehr. * —— 
Man kan auch ein Inſtrument machen / dadurch ein jeder Circel letcht⸗ 
lich mag quadriret werden; Beſchrelde den Circkel a b c; deſſen diameter 
| ac, vnd a b ſey die mittel 
proportionirtes zwi⸗ 
ſehen dem halben dia⸗ 
maetro vnnd der rechten 
Mini / welche der halben 
circumfereng deh Cir⸗ 
cels gleich iſt / ſo wird das 
quadrat der lini ab gleich. 
— et | ‚dem Lircch/ deflen dia- 
U ee, meter ac, jo ich nun ei⸗ 
nen Ciürckel hette / deſſen diameter af, ſo verzeichnete ich ihn auß a. fo. mir 
de ae eine ſeite deß quadrats / welchs dem Circkel gleich / deſſen diamezera f. 
vnd alfo were das quadrat der lint a g gleich dem Circkel / deſſen diameter. 
a h. vnd alſo Fan man mit andern Curckeln verfahren, Jedoch fo in vnnotig 
die gange Circkel zu ziehen wann man einen in ein quadrat verwandeln foll, 
Dann wann ich den Circkel deffen diameter ah quadrien folte/ neme ich 
nurdenhalben diamereram, fertetch ein Circkel ins n, thete jhn auff ina, 
neme alſo auß n das gemerck g auff der lini a b. vnd letzlich die ſeite ga; folche 








iſt dann die ſeite deß degerten quadrats. 


vn ! . a; ? " — "A 
® | \ ‘ —* "0 
Yupıe- 
x . 
* 
N . “Ber 
- j % 2 


— 1 
FR +» 


J 4 a 


| RE — Fe * Kunſt warnen / ſich fuͤr den jenigen su * 
5 den Circkelalſo quadriren lehren. Man ſoll die Circkellini in eine gerade lini ver⸗ 
wandeln / ſo Iche außtheilen in vier thetl / vnnd derer theil eines nehmen fuͤr eine ſeite deß 
quadrats dem fuͤrgegebenen Circkel gleich. Dann wie falſch ſolche lehr / wollen wir mit 
einem geringen Exempel anzeige; 

Mir tft fürgegeben ein Erckel/ deſſen diameter iſt 7. helt derohalben 
die eircumfereng ungefehr 22. theil jolche in vier thetl/ if der quotus 5.. 
Mulciplicirs in fich fetbft, / fommer 30 zum inhalt deß quadrats / das dem 
Tirckel/ deſſen diameter > ſoll gleich jein. Nun wollen wir auch den Circkel 
außrechnen; "Sch muliiplicirden vierdten theil auß7 das iſt z mit22, forfiee 
385 weichs dann ein ſehr ongefchwungene grobe vnd groſſe differeng, —— 


| Die XXXII. Auffgabh. 
Ein quadrat in einen Circkel zuverwandeln. 
8 Olchs Fan auß nechſt voꝛhergehendem Inſtrument am leichteſten 





geſchehen. Mir iſt fuͤrgegeben ein quadrat/ deſſen eine ſelten iſt a e 





fo zeichne ich ſolche auß a in e auff a b, auß erichte ich auff a b gege 
ac, eine winckelrechte Iinteß, jo iſt a f der diameter deß gantzen Curcckelo. BR, 


DEXNKIEL Auffgab. 


Einer jeden gleichlinifehen Figur‘ einen. 
gleichen Circkel zu machen. 


| Erwandel Ehe laut X X V 21. Auffgab deß fechften Buchs /die 

fürgegebeng figur in ein quadrat / oder aber nach lehre XX VIII. 
Auffgab deß vlerdten Buchs / dag quadras aber verwandel nach 
—— Auffgab in ein Circkel. 


DENK IV, Aufigab. 
- Einen Eirckel in eine jede rechelinifihe 


Br Figur zuverwandeln. 
| Im Erempe: Ich ſoll einen Circkel in ein regulirt —— | 
dein / fo verwandel ich den Circkel erſtlich nach der XXXl. Auffgab 


dieſes 


- 











Gabe 


280 Das Sibende Buch — 
dieſes Buchs in ein quadrat / vnd dann ſolch quadrat / in ein achtecke / l⸗ 1 
der XXVII Auffgab deß ſechſten Buchs, Alfo verfahre ich auch mis ans 

dern irregulirten Figurn, — 


Die XXXV. Auffgab. 
Einer fürgegebenenrechten Lini / eine glei⸗ 
RT che Lirckellini zu machen. u, 


£ Ey der eꝛſten fi gur XX XI. Yuffgab diß Buchs ſtehet eine linto m, 

B dieſe ſoll ich in einen Circkel verwandeln So theile ich ſolche invier | 

cheil / diefer cheil einem mach ich afeich ia, und siehe i h, der de pa. 
rallel. So iſt ah der halbe diamecer deß Sirckels/der finio m gleich. 





Die XXXVI Auffgab. \ 


Wann zween ungleiche Circkel fuͤrgegeben wer⸗ 
den / vnd in dem kleinern ein Bogen/vonden groͤſſern 


auch einen Bogen abzuſchnelden / der den bogen 
im kleinern Circkel gleich. N 


Sf? S ſeind zween vngleicher Circkel/ deß groß; 
fern centrum ifte, deß kleinem & in diefem 

| e.> ft fürgegeben der bogen cd, Diefem fol ich 

einen gleichen vom gröffern Circkel abjchneiden/fo 
‚siehe ich die halbe diamerros ea, fe,ond macheag 

gleich dem, vnd nach der XXII. Auffgabdieie 

"Buchs theilich den begen e dinh, das ſich ch, zu 
hd verhalte / wie ſich verhelt a gzuge. Ferner ztehe 

ich fh, vnnd dem winckel c fh mach ichgleich den“ 
2 windel a e be ſo wird der bogen ab gleich ſein dem 
| bogen ed wie begeret iſt. BR 





— 


Die 


J Are eigen Auflgab. uni 
— enlarge 


den / vnd in dem gröllern ein bogen / Der nicht gröffer/ 

als die gantze circumferengdeß kleinern / von den klei⸗ 

nen einen gleichen bogen abzuſchneiden. 

E ſeind wider fuͤrgegeben beyde Circkel vorhergehender fiat ef, 
vnnd im aröffern Der bogen ab, fodoch nicht gröffer als die ganze 
SD cir eumfereng deß einen Circkels / von welchemich einen bogen 

| fon abfchneiden/ dem gegebenen bogen gleich. Sp ziehe ich wie zuno: die hal⸗ 

Ben diametros, vnd erſtrecke ce fim i, dasc igleichwerdedemae, Hernach 

‚heile ich wider ab mir l laut der XX 11. Auffgab dieſes Buchs / das ſich al 

zu lb verhalte / wie gk zu fi, vnd bk mach ich gleich dem Ib, ziehe auch ck, 





vnnd mache dem winkel ack gleich den winckel cf ſo iſt der bogen c * 


gleich dem bogenab dem begeren nach. 
 DMEXXXVIL Auffgab⸗ 


Einer jeden fürgegebenen geraden lini / die nicht 


—2 ift/alg eines fuͤrgegebenen Circkels circum- . 
Bu); von olchem Circkel derſelben einengich 
chen bogen abzuſchneiden. 


Rſtlich muß man laut der XXX. Auffgab eine rechte intfinden) 


> Lem uanand fürgegebenen Eirckelsgleich. Wann nundie 


gefundene gerade lini gleich iſt der fürgegebenen / iſt deim begeren 
ſchon ein benuͤgen geſchehen. Wann aber erſt gefundene lini groͤſſer were / 
als die fürgegebene lint muß der quadrant in zwen theil getheilet werden / 
daß der quadrant zu einem theil deſſelben ſich verhalte wie die gfundene 


rechte lint / zu der zu erſt fuͤrgegebenen ini. Dann derſelbe theil deß quadran⸗ 
len wird gleich ſein der fuͤrgegebenen rechten lint. 


Wann zum dritten / die gefundene lini / wird kleiner ſein / als die fuͤrgege⸗ 


bene lini: So nimmer man diefelbe zweymahl / das fie nemblich der halben 
BERN deß Cuckels er ſch. ann nundiefe Iinider fürgegebe; 
* Nnnren gleich 


24 





Rn. 


nen gleich iſt / fo wird auch die Halbe circumfereng der fürgegebenen int | 
gleichfein. wo an re a en 
Iſt aber folchedoppelte lini groͤſſer / ale die fürgegebene/ fo muß man 
diehalbecircumfereng / in zween bogen affotheilen/ das fich die Halbecir- | 
cumfereng zu einem derfelben theil verhalte / wie fich Die gedoppelte linivers 
Belt zu der fürgegebenen rechten, So wird Derfelbige bogen gleich feinder | 
Iini/jofärgsgeben.. =: =: Daten! nie in en — 
| Wann aber zum fünffeen die gedoppeltefiniFleinerift/ alsdiefürgeges 
bene/ ſo thue zu der doppelten Die erfundene lini / diedem quadranten deß Ei⸗ 
ckels gleich iſt / alſo das die gange zufamm geſetzte gleich ſey dreyen quadrans 4 
ten deß fürgegebenen Circkels. Wann nun dieſe lini wird gleich fein der 
fuͤrgegebenen / ſo werden auch drey quadranten deß fuͤrgegebenen Circkels 
derſelden gleich ſen. Er Fe 
So aber zum fechfien die dreyfache lini ardffer were / als die fuͤrgegebe⸗ 
ne / muß man die drey quadranten in zween boͤgen theilen / das ſich dieſelben 
zu Dem einen verhalten / wie ſich die dreyfache Kin zu der fürgegebenen ver⸗ | 
belt, So wird derſelbige bogen gleich fein der fürgegebenen I! nt, 
5 Were zumfibendendie drepfachellntkleiner alsdie fürgegebenelint) 
ſo muͤſte man die lint dem quadransen gletch / noch tinmahl an die vorige 
hengen / daß alſo die vorige fo lang wird als die gantze circumfereng, Iſt 
dieſe lint der fuͤrgegebenen lint gleich / fo wird die gantze cireumkerentz / de⸗ 
fuͤrgegebenen lint gleich ſienn. u 
So aber ſchließlich / die vierfache lint groͤſſer fen wird als die fů ege⸗ 
bene (kleiner kan ſie nicht ſein / dann ſunſten were die fürgegebenelint grefler 
als Die circumfereng / das doch nicht fein ſoll) fo muß mandiegankecir- 
cumfereng in zwen bögen theilen / das fie fich zu einem derfelben bogen 
verhalte / wie dienterfache Int zurfürgegebenen rechten, "So wird’diefer bo⸗ 
gen gleichfeinderfürgegebenenlin, nn 


Beſchluß deß Sibenden vnd letzten Buche. 
S werden bin vnd wider noch vil ſubtiler außtheilung der Triangel vnd au⸗ 













o, derer Figuren gefundeı / diedoch zur praxi wen treglich/ Te ea 
hette / ſich ferrner zu. uͤben vnd ein mehrers bey den driangeln PN ö 
* ER iſanum / 





re DR RT Pr a Ta NE 
ee BEN 2er 
eat Wernerum / Elasium/sudolphum von Coͤln / Sybrand Han⸗ 
fen vnd andere. Alſo iſts auch nicht muͤglich den nutz der Imex quadratricis vollkoͤmlich 
zubeſchreiben / wer mehr davon begeret zu wiſſen / leſe Dimoſtratum / Nicomedem / Pap⸗ 
pum / Clavium vnd andere. Ich will hiemit diß mein Wercklein beſchloſſen vnd den 
Leſer noch einmahl erinnert haben / das ich ſolchs nur einig vnd allein für die einfeltigen/ 
vnd die jenigen / fo gar feinen Lehrmeiſter haben / geſchrieben / zweyfelt mir auch nicht/ 
wer dieſes buͤchlein recht verſtehen lernet / der kͤnne von dannen leichtlich / zur erkennuß 
unft Euelndis vnd mit luſt gelangen. Ja ich darff auch ſagen / das wer diß Tractaͤt⸗ 
fein verſtehet / faftalles was jme in der uͤbung fuͤrkommet / aufloͤſen koͤnne; Ich will aber 
dieſes Buch mit zweyen ſolchen Fragen endes. RT 
Iſts auch muͤglich / ein Inſtrument zur quadracricisumachen ? “Sch 
zweiffel ſehr. Iſts ferrner muͤglich eine Schneckenlini mit einem Circkel alſo 
ablang zureiſſen / das ſie gantz keine gemeinſchafft mit dem Circkel hade? Ich 
ſag ja. Frag wie olchs geſchehe? — 


Euclidis kunſt gar ſchwer her gag 7 
Bey dem / der kein Lehrmeiſter hat. 
Wiltu den Euclidem verſteh + 
Soothu vor diß Buͤchlein durch gehn. 
Diß zeiget dir den rechten weg/ | 
QZukommen auff Euclidis ſteg. 


sr. 





Frratıl. - | ER 
uͤnſtiger vnnd onpareetjcher Leſer / es ſein in vmbſchreibung / dieſes 
4 Werckleins von Amamuenfebißwetfen etliche errata- geſetzet / 
WED dadurch Doch der rechte verfiand an wentgorten geſchwechet wordẽ / 
als da er geichrieben/ dem für den; das fuͤr die Dürres für Dürer; gmween 
für 500; lege für legte; linten für lints fürgegebener für fürgegebene ; deß file 
das; bißweilen ſtehet e für d / vnd was dergfeichen fchlechte errata jeind/ 
die ein jeder ſelbſten corrigirn kan / will ich hie auffen laſſen / vnd nur die 
notwendtaften feßen. LEE | 
Fol. 3.lin.7. contadtus. fol. 4.1.4. manbauet. 1.12. fürgte, fol.14.1. 
- 19,Horizontdeßonderntheils. 1.29. ac. horizont. fol,ı9.d.ı7.iefch auf: 
beyder ſeiten. fol. 33. Kuolide fol. 35.121, für jhn: ſich. fol.40..24. in n vnd r. 
A Me en -  folaz 





re” 





 -fol.42.l.10.aufk.l.2s.den Curckel. fol.4 4.115. vnd faͤlle. fol.sz l.26. ab 









durchfchneidend. fol. 70. 1.31. und — Ba. 23. als obd.fol 
1.21. leſch auß: ein. fol. 116. Inder 16 Auffgab muſtu vter mahl fürb di 
nemen fol.134.1.17. Incomenfurabilis. fol.153.1.8.& Scheibswitß. fol.r 
[,8. winckel außgenommen. fol. 175.1.8. praxin. fol, 160, 1.5, Der | 
wuͤrcken.fol. 101. l. 29. ich den.fol. 171.l. ultim alles. fol. 1. 84.. —— 
mate l.24. Theoreticè als practicè fol. 194: in der figur — die nn 9 
Ah ne oil, fol,225.l —— 
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TracratusIl. .. 


Ohne einig Künflih Geor ⸗ 

netriſch Inſtrument / allein mit der 
eßruhte vnd etlichen Staͤben (welcheeinfandd= 
meſſer deß abſteckens halben nit wol entrahten kan) 


zur noht / vielerley weiterbreite/tänge/höhe vnd 
tieffe zu erkundigen / 


r aber die geriſſenen Figuren a 
auff dem Lande abzuſtecken. 


Simon Halbmayern. 
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4 GOTT redet in feinem Sch 
umb/deßbinichfro/ondwllSh 

hem theilen / vnd das Thalsuchoch 

abneſen. 


Zachar: 2,verl,n 


Vnd ich hube meine Augenauf 
vnd ſahe / vnnd ſiehe / ein Rann haftie 
n Reßſchnur in der Hand / vnd ich 
Prach: Wo geheſt du hin : Erabr 
ſprach: Daß ich Zerufalem Meſſe/ vnd 4 
or lang/ onndwieweifiekm 
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ſtrengen Ka / Din ——— 
von Bimbach / zu Sröhren, Alten: vnnd Ncuen Rechen⸗ 
berg / Ober: vnd vnter Schwaningen / Roͤm: Keyſ: Majeſt: Auch 
Furt: Brandenb: Geheimen Nabe / Rittern vd 
Ep Meinem Gnaͤdi⸗ 
gen Herren. 






* m, 
ae As die Machefis Hoch Edler Gnaͤdiger Herr he, 
| ne Alte / Nutzbare / Edle / vnd fürereffliche Kunſt fen wird. nuntägltch ie 
79 mehr vnd mehr bekannt vnd offenbahr / iſt auch E. G. auß langer erfah⸗ 
— *Orung vnd uͤbung weit beſſer bewuſt / als ichs mir wortten beſchreiben kan: 
Bnd in Warheit / foich auch all mein vermoͤgenzu raht zoͤge / ja alle kraͤfften daran 
ſtreckte / dieſer Kunſt Lob gnugſam außzuſprechen vnnd zuvermehren / wuͤrde ich mich 
doch viel zu ſchwach / gering vnd wenig befinden / ich duͤrffte ſogen / daß auch Periclespnd 
ULyſias die zween treffliche Redner dieſe wolbenannte Matheſin, nach Wuͤrdten / oder 
"mit jhrem eygentlichen Schmuck / Glantz vıınd Sarben nicht heisen deliniren, illu- 
ſtriren, abmahlen ; vnnd gnugſam herauf ſtreichen können. : Aft dem nicht allo? 
zen wann man der jentgen Künft vnnd MWiffenfchafften aller / fo enter: derfel, 
igen begriffen / Nutz vnnd Hochheit ordenlich erzehlen vnnd be rachten ſolte. Will 
demnach ich allhie der Aſtronomiæ, Aſtrologiæ, Muſicæ, Coſmographiæ, Archi- 
tecturæ, Opticæ vnd anderer mehr / ſo der loͤblichen Mathefi zugethan/ kuͤrtz halben ge⸗ 
ſchweigen vnd allein auß dieſen allen Arithmeticam vnd Geometriam, von welchen 
beyden die andern Scientiæ vnnd Artes, als von einer Criſtall hellem vrſprung vnnd 
Brunnen herfuͤr que: fieſen / jhre Principia herholen vnnd empfahen / jehe fuͤr mich 
mnemen die Arithmeticam kuͤrtzlich / die Seometriam aber etwas weitleufftigers be, 
 trachten / vnd ſolche mit Platone dem alten vnd ſubtilen Philofopho zu ruhmen anfa⸗ 
ben / der aneinemert alfo fchreibee: Verumeft naturæ vinculum, ‚Numeroörum & 
F Magnitudinum doctrina, ac ſi quis aliam ad diſcendum quærat viam. is, ‚invöcct, 
ie aardiel ————— Nam ſi ıne his nemo unguam in civitatibus beatuserit. 
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Das iſt: Es iſt ein einiges Bandt der Natur / die lehre von den zahlen und groͤſend ver⸗ 


ſtehet Arithmeticam vnd Geometriam) vnnd da jhme einer einen andern toege sum 


lernen fuchen will der mag. wie man pflegersu ſagen / das Gluͤck anruffen: Dann ohne 





dieſelben iſt niemand jemalsin den Siärten gluͤckſeelig geweſen. Bnd swar erfllich A- 


‚rithmetica belangendt / Diener diefe dem Menſchlichẽ Geſchlecht in der fürnemftenflück 


einem: Nemblich daß es von den wilden und vnvernuͤnfftigen Thieren / durch das Zehlen 
end Rechnen fartlich onterfchieden wird. Dannenhero die Thracer por zeiten’ wei⸗ 
fen fie uͤber viere zuzehlen nicht wuſten / fuͤr Thoren vnd greufiche Vnmenſchen geachter/ 


hingegen aber die Phænicer, welche im Zehlen vnd rechnen fertig geweſen / fuͤr Sinnrete 


che und WeiſeLeut geſchaͤtze wurden. D der Edlen Kunſt: Vnd welcher ſtand auff dem 
gantzen weiten Erdboden / wie gering er auch ſeyn mag / kan ſolcher fuͤglich entrahten 2 
Mus nicht ein Theologus bereit ſeyn / die zeit zu dinumeriren vnnd außzurechnen / wie 
lang von Erſchaffung der Welt biß auff die Suͤndflut / von Erbawung deß erſten 
vnd andern Hauſes Gottes zu Jeruſalem / biß auff die Geburt vnſere Meſſiæ ? Will er 
anderſt feinen Titulmit der that erweiſen / vnnd feine Religion wider die Vnglaubigen 
beſchuͤtzen. Muß nicht ein Jurift oder RechtẽEgelehrter / wegen mancherley Händel in fo⸗ 
ro, fo abrechnens beduͤrffen / mit ſolcher Kunſt gefaſſet ſeyn? Wil kuͤrtz halber der Me- 
dicorum vnd Ertzte geſchweigen / welche noht wendig Theſſalonis Exempel folgen fol 


len, der feinem Sohn Hippocrati beedes Arithmeticam vnd Geometriam wegen der 


Ar tney zu Studieren anbefohlen. Arithmericam zwar / damit er der Kranckheiten 
Periodes vnd Crifes deſto beſſer erlernen’ Geometriam aber / daß er derGlieder gewiſe 
proportionem, ſitum vnd luxationem richtig erkennen möchte. Ja will auch der Phi- 

loſophorum nicht gedencken / die in jhren Speculationibus vnnd Studiis auſſer allen 

zweiffel / ohne ertenntnuß der quantiteten, maſſen vnd Zahlen / ſchwerlich koͤnnen fort⸗ 
ſchreiden. Man bedencke nur den Burgerlichen Standt vnd das Haußweſen / moͤgen 
ſolche ohne die Arichmeticam gluͤcklich erhalten vnd fortgebracht werden? Keines we⸗ 
ges. Hat derohalben ein fuͤrnemer Mann in einer Prælation recht vnd weißlich geſagt. 
Non mihi ſi centum linguæ ſint oraq; centum, enumerare poſſem, quàm multis 
in rebus fir ufus numerorum. Das iſt: Wann ich hundert Zungen vnd hundert Maͤu⸗ 
hette / vermoͤchte ich doch nicht den nutz der zahlen außzuſprechen. BR 
Mann wir ferner sur Geometrizx fehreiten/befi den wir daß ſie ingleichem jhre 

Guůtter in der gantzen Welt / allen Ständen reichlich außtheilet / daher ſie Philo wol nen⸗ 

net px nv KA, METgowoAl TAI ravrav uxhauaran. Einen Brſprunag vnd Haupt⸗ 

Rare aller Kuͤnſte / die Hebreer nennen fie Cochmarth hafchfehiur. Eine Weißheit der 

Map. D frenlich eine ereffliche Weißheit ? Sie acuirer vnd ſcherffet das Ingenium, 

pertreibet die Melancholey ſchwere vnd boͤſe Gedancken / erluſtiget den Menſchen / vnd 
belt ih ab von den ſchandlichen laſtern / beſonders von dem ſchaͤdlichen mifliggang vnd 


andern 





en 2. ‚Dedicationfchrifft. 

andern groben barbarifchen Vntugenden / machet ihn angenem bey Hohen Potentaten 
nd berſtendigen Seuten/ ja ernehret vnd erhelt ihn. Sle lehret ung die außſtreckungen / 
ehgenſchafften kraͤfften / cewegungen / allerhand nten / flechen vnd Corporum tam re- 
gularium quäm irregularium, im Himmel vnnd auff Erden gibt vnterricht von Ge⸗ 
wicht und Maß / theilet einem jeden mir /was jhme gebaͤret / pflanhet / ernehret und meh⸗ 
ret alſo den lleben Frieden / vereiniget groſſe Fuͤrſten vnd Herren / vnd lehret finden falſch 
verſetzte Marckſtein / c. | | | f 
Was mercklichen end erſpriehlichen nutz bringet fie einem Baumeifler ? Dann 
‚ohne dieſelbe / kan man weder Staͤtt / Veſtungen / Schloͤſſer / Kirchen / Thuͤrn / Haͤuſer 
noch ander Gebaͤu zu recht bringen / muß man nicht durch ihre huͤlffe ſolche alle Orcho- 
graphicẽ, Ichnographice „ vnnd Scen aphice deliniren vnd beſchreiben koͤnnen ? 
Frehlich / will anderſi der Werck meiſter / ſonder grofle mühe, feinen Bau kuͤnſtlich fuͤh⸗ 
ven/meilen waar iſt / was jener geſagt: Fleiſſig abgeriſſen iſt halb. gebauet / vnd Der Vbr⸗ 


alte Comicus ſchreibet: 
—  Probw Architectu⸗ 


. Bene lineatam fi[emelcarinam collocavit 
Facile eſt navem conſtruere. | | 

Dasift / Ein guter Baumeifter / wann er die fürnembflen Hoͤltzer vnnd Breiter zu 
ar Schiff einmal wol delinirer vnnd verzeichnet / kan man das Schiff leichtlich ver⸗ 
fertigen. | 
Darauß dann auch folget / daß dieſe hochgelobte Kunſt nicht weniger den Bild⸗ 
ſchnitzern vnd Formſchneidern nohtwendig / welches auch der Sinnreiche Bildſchnitzer 
Donatellus ſeloſten bezeuget / wann er ſagt: Wol entwerffen vnd fuͤrreiſen ſey ein grund 
des Bildſchnitzers. Darauß dann mehrmahl folget / daß die Seometria zur Pictur den 
Mahlern nicht wenig erſprießlich/ wolte zwar hie mit mehrem davon ſchreiben / wo nit 
Abvor befannt und am tage / daß Albrecht Duͤrer von Nuͤrnberg / der Hochberuͤhmbte 

Mahlervon Eraſmo dem Apolli nit hette mit recht koͤnnen vorgezogen werden / wo er 

nicht = hülffeder Arichmetic,Geomerri pnd Optic, als den rechten Fundamenten 
gemahlet. 
Was die Geomerri einem Solda: nutze / hbben E. G. in jihrer Sinnreichen vnd 

Aamuhtigen Vorrede für H. Simon Mayrs Teutſch vertircem Euclide, hochver⸗ 
ſtaͤndig vnd mit ſattem grund ſelbſtẽ erwogen: Sie berichtet / wie man allerley Schlacht⸗ 
drdnung kuͤnſtlich anſtellet vnd verwandelt / wie man die Feldlaͤger abſtecket / ver zeichnet 
vnd in grund leget / vnd muß nicht ein Buͤchſenmeiſter wiſſen / wie weit er mit ſeinem 
 ftüct von einer Veſtung Halte, vnd ob ex damit rerchen koͤnne Alſo wann man vnter⸗ 
‚graben ſoll / vnd die tieffe vnd weite der Graͤben Fluͤſſe / See / Mraſt vnd andre pnich« 
ichere ding erforſchen / leſt fie ſich ſtattlich gebrauchen. BT 
nn N a At in SIE ICHF- Herge⸗ 
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Hecgegen aber woe ſchaden auß dero vnwiſſenheit — — stiche 
Vekfahrang onb wie vielfuͤrnemer vnd wolerfahrner Kriegeleu⸗ ı haben das entchtige 
"mellenin Hungern ond Niderland / da man nicht recht über die Waller gemeſſen vnnd 
die Brueken gu kurtz worden / mit der Haut bezahlen vnnd im Waffe Jämmerlich ts 
ſauffen ondverderbenmüffen. 

Silie beut ferner die hand / zu erfi duna aller ſey tuͤnſtlicher Sr fErumenten J beedes 





jhr ſelbſten vnd den andern fünften als der Perſpectiv, Architectur, Muſic· Geodeſiæ 
Eoſmographis, Aſtronomiæ, wie auch enduch dem Keiegsweſen und allerley Hands 
wercken zu gebrauchen. Wann Jupiter ſetzt wider auff Erden kaͤme vnnd die Inſtru⸗ 
menta fo mit zuthun Geometriæ nur bey Manns gedencken ei funden mit Augen an⸗ 
ſchauete / ſolte er nicht widerumb wundern end lachen / als er vor zeiten uͤber deß Archir 

medis kuͤnſtlicher Sphæra gethan / da er wie de Poẽt meldet aeſagt. | 


Haccine mortalis prog greſſa patentiacura &c. 
Das iſt: Iſt es mit Menſchlicher Witz aun mehr fo weit · kommen? Ich (og auch 

bey dem lob onferer Geometriæ dirfesnichtungemelder laſſen / daß fie viel groſſe / hohe / 
foaderliche gcheimnuß vnd Miracula in ach helt welche der Menſch mit verwunde ung 
betrachten ond dardurch bekennen muß wie herrlich vnnd vnerforſchlich die Weißheit 
Gottes ſey: Bevor aber lauffet es ohne verwund erung nich" af / wann man ſihet / wie 
biß weilen auß ſchlechten vnd Kindiſche Principiis fo hohe vnnd groſſe ding an tag ge⸗ 
geben vnd demonſtriret werden / ja ſolche ding / welche ein Mechanicus, qua Mecha- 
nicus nimmermehr für war halten kan. Zum Exempe/ kan einonerfahrnerder Geo- 
merriæ auch jemals glaubenvoder jhme einbilden / daß ſich eine jede groͤſe in vnendliche 
theile zertheilen laſſe. Item daß ein Spatium oder ort einer flachen Hand breit fönne 
gleich ſeyn / einem andern Spatio oder ort viel raufene Mecil weges langimelchsdochEu- 


dlides in feinem erſten Buch / in der 35 Propofition, gar arrlich auß diefem geachten 


Principio:wañman ron gleichen dingen aleiche ding nim̃et / bleiben gleiche ding ber, 
vnd auß andern wer.igen vnd leichten Fundamentis demonftriret.$erner komist es ei⸗ 
nem Mechanico je wunder lich fuͤr / wann man ſaget / es koͤnnen auffeinemPlano wo li⸗ 
nien alſo gezogen werden / daß fie wann mans erfireefetie lenger vnd näher zuſem̃ lauf⸗ 


fen / jedoch in infinitum protractæ feine die ander anruͤhre: Vnd von dergleichen lini⸗ 


en haben aeſchrieben die d en ſuͤrnemen Rabbinen, Moſes Narbonenſis, Moſes Ægy- 
ptius, vnd Samtou, beyebens auch Apollonius, Pappus, Eutoxius, Vernerus, Jor- 
danus, Orontius, Pelerarius ſonderl chen aber Franciſcus Berocius. Noch vngleubli⸗ 
cher ſcheinet diß / daß eine quantitet fönne jmmer je lenger je groͤſſer gemacht werden: 
Ein andre aber je lenger je kleiner / vnnd daß doch die ſo fe lenger je groͤſſer a nim⸗ 
mermehr groͤſſer werde / als die fojelenger je kleiner wird / welchs doch ein Geomerra 
ewiß weiß viel dergleichen Problemata & Theoremara admirando, mie fie die 


toͤnten hie auff die dahn ge dracht werden / will aber Mana 

















u 


En f PN Te F * ionſchri t, „ —* 
alber nur noch eines Arichmetifchen Wunders gedencken / wie vngereimbt kommet 
«6 ã—6 fuͤr / wann er hoͤret: Go man zu i (hut zsudem aggregat zu 
Sm}. Ilem „ferner Zz0nndfo forthin in infinicum allezeit den halben theil 


4] 
* 
O 
»n 
8 
3 
er) 
= 


ad ircumferentiam ; In dergleiwen 
leiben biß auff dieſt ſtund vnergr uͤndet pnd vnerwiſen: Ob ſich zwar viel bißhero darů⸗ 
5 bemuͤhet / vnd ſich mit denlIrinatoribus in dag Meer hinein ge ſencket / der hoffnung 
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Das Meer purgiret und reiniger deß Menſchen Leib / alſo ob es ihm wol zu erſt eewas 
ant thut / er ſich doch geſund darauff befindet: Gleicher maſſen die Sobwürdige. Geomes 
eria leudert vnd reiniget dag Menſchlich Gemuͤht von allen vntugenden / vnnd weiſet 
entlich / vnangeſehen fie im anfang etwas hart vnnd bitter / den wege zu allerhand loͤbli⸗ 
chen thaten vnd ruͤhmlichen Tugenden / wie Plato lehret. Das Meer mag keinen Kran⸗ 
een vnd Todten leiden / ſonder fo dergleichen hineingeworffen / vnnd von den Fiſchen 
nicht verzehret werden / wirffet es folchesfürderlichauß: Was thut vnſer Geometria⸗ 
Sie mag feinen langſamen faulen vnd verdrießlichen geſellen / auch feinen / der fie oben 
hin vnd nachlaͤſſig tractiret leiden / viel weniger einen dazugenoͤtigten / weil ſie ein libe⸗ 


rale ftudium, mit luſt vnd eignem angebornen trieb vnd eyfer wikeingenommen wer 


den. Vnd gleich wie der jenige / der auff dem Meer zu ſchiffen geſinnet / mit allerhand vi⸗ 
&ualien, ſuͤſſem Waſſer / Wein, Brodt / Butter / vnd anderm vorraht ſich für kuͤnffti⸗ 


gen defect verſehen muß: Alſo wer Geometriam ſtudieren will / muß ſich mit der A⸗ 


rabiſchen / Griechiſchen vnd Lateiniſchen Sprach gefaſſet machen / auff daß er einen je⸗ 
den Auctorem in ſeiner eygnen Sprach leſen vnnd verſtehen koͤnne / auch alſo auff die 
änterpreresnit allerdings bauen duͤrffe. Item auff dem Meer / auß gewiſen Geſetzen 
allda gebreuchlich / muß ein jeder Neuling verſuchten Leuten / ats dem Hauptman / 
Schiffherꝛen vnd Piloten folge vnd gehorſam leiſten / Leib und Leben bey jhnen zur noht 
gufegen / immaſſen man ihrer an dieſen orten weniger als deß Brodts entrahten fan. 


Was ſoll nun ein Studiofus Geometriæ hiebey mercken vnd in acht nemen ? Nemlich 


diß / daß er neben dem Euclide, Archimede, Apollonio vnd andern alten fuͤrtrefflichen 
Auctoren auch Præceptores vnnd Ductores gebrauche / ſolchen neben den aiten als 


wolerfahrnen Geometris folge / nicht allzeit ſeinen gefaſten opinionibus allzuviel 


nachhaͤnge / bey den alten verbleibe / bey denen zuſetze / vnnd ſie wider die neuen vnnd jeni⸗ 
gen / ſo an hnen wollen zu Meiſtern werden / ſchuͤtze vnnd vertheidige. detzlich wann ſich 
einer nun ſehr bemuͤhet vnd auff dem Meer gefahr gnug außgeſtanden / gereychet er mie 
freude an den offt erwuͤnſchten port / vnd findet was er lang geſuchet. Alſo wann ein 
diebhaber Geometriæ die alten Scribenten fleiſſig und mie mühe geleſen / an der bittern 
Wurtzel dieſer Kunſt / treulich vnd eine geraume zeit genaget / die Auctores mit groſſer 
muͤhe lernen verſtehen / gelanget er zu derſelbigen Fruͤcht / iſt su andern kuͤnſten allen 


duͤchtig / liſet ander Auctores ferners mit luſt / frewd vnd kurtzweil / vnd lernet alſo je 


mehr vnd mehr. x 
Auff ſolchem hohen vnd weitem Meer habe ich mich auch von Jugend auff unver» 


droſſen gebrauchen laſſen / vnd mit allerhand Mat hematiſchen Inſtrumentẽ delectiret, 
dazu mir nicht. wenig behuͤlfflich geweſt/ der E. vnnd Wolgelaͤhrt H. M. Johannes 
Prætorius ſeeliger mein geweſner getrewer Præceptor, Collega, vnd Freund / daß al⸗ 


ſo diß alleteit mein noͤtigſtes Studiumge tue biß mich Gott zu etwas aa in 
| Be) . 
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vnd ichs jetzt nur als ein Parergon, und fiir eine ergetligkeit era&tire , Innſonderheit 
aber habe ich mich bißhero neben der Theoria in der praxi auch vielfeltig geuͤbet / vnnd 
inſonderheit sur perfpedtiv vnd dem Landmeſſen mir allerley Inftrumenta zugerichtet / 


bih ich endlich in sine ſonderbare Speculation gerahten / eb man nemblich auch ohne 
kuͤnſtliche Geometriſche Inſtrumenta, zur noht moͤchte vielerley diſtantias erkuͤndigen / 


das Land meſſen vnd in Grund legen: Als ich nun darinnen lang gearbeitet vnnd geſu⸗ 
chet / bin ich endlich mit Gottes huͤlffe darauff kommen / vnd habe das ars: vnnd Mort, 
das iſt / Wege vnd Grund gefunden. Wie man nemblich einig vnd allein mir einer Meß⸗ 
ruhte vnd etlichen Staͤben(die einer zur noht auff allen Doͤrffern vnd Weilern finder) 


das Land meſſen ſoll / zwar auß vralten Fundamentis, aber doch mit einer newen appli- 


cation. Habe auch vor dreyẽ Jaren ſolches meſſen in einem Büchlein kurtz verfaſſet / weil 


mir aber noch viel daran gemanglet / inſonderheit wie man mit der Meßruhte die weite 
zweyer ort erkuͤndigen ſoll / zu welcher keinem man gehen kan / es deßhalbẽ eine geraume 


zeit ůber ligent verbleibẽ laſſen / biß mich der Almächtige mir einer beſchwerlichen vñ ge⸗ 


faͤhrlichenẽ eibsſchwachheit heimgeſucht / vnd ich dieſelbe zeit der Kranckheit uͤber keine 


andre ergetzligkeit nechſt Gott zu finden gewuſt / als bey offtgedachter Kunſt. Da ich nun 


das Tractaͤtlein herfuͤr ſuchen laſſen / vnd in abnemung der kranckheit daſſelbige ſo viel 


muͤglich ergentzet / bin ich in erfahrung kom̃en / dz mir ſolche lucubration von einem on. 
danckbaren Gaft / dem ichs durch zuſehen geliehen / heimlicher vnnd vnruͤmblicher weiß 
abgeſchrieben / iſt mir alſo vrſach an die Hand gegeben worden / zu befürchten es möchte 
gemelter Gaſt / ſeinem vndanck nach / wie er ſich dann verlauten laſſen / ſolches ſelbſten 


mir zu verdruß an. tag geben vnnd Drucken laſſen. Zum andern habe ich mir von etli⸗ 


‚chen Sciolis offt vnnd viel muͤſſen vnter die Naſen reiben laſſen / es were nicht muͤglich 


mir der Meßruhte su vollenden / was ich mir damit zumeſſen getraute. Darauff habe, 
ich bey mir beſchloſſen (beedes jenem vorzukommen / vnd dann dieſem das Maul zuſtopf⸗ 


ei 
J 


fen) bieſe meine Invention, wie gering vnnd ſchlecht fie auch anzufchen / ans Tages 


Siechesubringen.. De Sun — 

Damit aber diß mein geringfuͤgiges Wercklein / mit mehr nutz vnd frucht diſtra. 
hirer,pnd dieſem ein mehrers anfehen gemacht wuͤrde deß Momi vnnd anderer boͤſen 
Lute nachrede (derer ſich ſchon allbereit etlicht ehe diß Buͤchlein in Druck verferriget 
gefunden) zudemmen / hab ich ſuͤr gut geachtet / mich vrub dergleichen Mecænaten, Pa- 
tron vnd Schutz herrn vmbzuthun / dem es leicht ſolches zuvertheidigen vnd zubeſchuͤtzen 
Darumb aller anfangs Hoch Edler Gnaͤdiger Herr Obriſter / E. G. ſich mir ergeigery / 
und mehr als tauglich vorgeſtellet: In dem E. G. Ich nicht allein allezeit von vielen 
fürnemenond Hochverſtaͤndigen Seuren / als einen trefflichen Siebhabern vnnd maͤchti⸗ 


ge befördereraller Mathematiſchen Kuͤnſten / glaubwirdig ruͤhmen hören / Sonder 


1 


chin der thaz erfahren / daß gl fundirer, — 


mie wuͤntſchen moͤchte / von jhr zu lernen Dad bezeugen nicht ſoſlches E ©, vielfeltige 
tuͤnſtliche Inſtrumenta ? Das herrliche vnd wolerbaute Hauß su Schwaningen / der 
Teutſche zu Onoltzbach gedruckte Euclides, und dann auch die mir ͤherſchickten Quæ 
ſtiones Arithmetico-Geometricz ? Demnach habe E. ©. ich dieſes Tractätleinde- , 
diciren zu einer geringen Newen Sahrs- præſent dienſtlich offeriren, vnter dero ho⸗ 
hen vnd weitberuͤhmten Namen vnd gnaͤdigen Patrocinio publiciren wollen. Mit an⸗ 
gehengter dienftiicher vnnd hochfleiſſiger bitt / E. G. wollen gedachte oblationem, 
großguͤnſtig vnnd geraͤdig von mir auff und annemen/ die geringheit ſolches nicht an⸗ 
ſehen / fonder mein Bemühe vnnd Wolmennen jhme grädtg belieben laſſen / auch hin⸗ 
fuͤhro mein Gnaͤdiger Herr ſeyn vnrd verbleiben. Solches vmb E. ©. welche der ge⸗ 
trewe Gott / der lieben vnd werthen Chriſtenheit zu nutz vnd frommen lang geſund vnnd 
Im fried erhalten wolle / nach meinem geringen vermoͤgen mit aller ſchuldigen danckbar⸗ 
keit hinwiderum̃ zu verdienen vnd zu beſchulden / will ich mich allezeit ſo willig als ſchul ⸗ 
bis fiaden laſſen. Darum Altorff den r. Sanuarti, im Jahr nach Chriſti vnſers Sec⸗ 
ligmachers Geburt 1617, — 


ne. ———— 
| F — Dienfigefliffenet | | | ö — 
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Vorꝛede an den Le 


de an de 


J Leſer. — 
Vnſtiger vnd Kunſtliebender Leſer / den nutz der EdlenGeomerriz, 
aoder vielleicht einen zimlichen theil davon / haſt du mit mehren auß 
der Dedication perftanden. Darinn ich zwar auch / Daß ſie ene alte 
Kunſt gemeldet / deß Auctoris aber vnd erfinders nirgent gedacht. Dieweil 
mir aber die meynung ( Buche ctfiche ing gemein fürgeben ) nicht eingehen 
will / vnnd ſolche Sermon ds antiquitace Geometriz, das tft / vom Vr⸗ 
fprungdtefer Kunſt meinem fürhaben <twas dienlich/willich aller weitleuff⸗ 
tigkeit beygelegt / mit wenigen davon handlen / damit viellcicht etlichen jre ge⸗ 
faſte opinion benom̃en werde / vñ man ſehe / wodurch ich in die gedancken ge⸗ 
raten / dieſes Wercklein fuͤrzunemen / wie mandastand mit einer Ruten vnd 
etlichen Staͤben ohne andere GeometrifcheInftrument m ſſen moͤchte zu 
ſSpeculiren. Mich wundert aber erſtlich nicht wenig / daß etliche ſolche er⸗ 
findung den Heyden tribuirn vnd zueygnen / dardurch ſolche dem VolckGot⸗ 
tes vnd den Propheten im Alten Teſtament / wie auch andere vnzehliche ding / 
mehr entziehen vnd benemen. Diegemeinfteopinionsft.: Thales Mieſi 
habe ſolche bey erſchuͤttung vnd ergieſung deß Fluß Nili erfunden / 
vnd ſolche hernach ins Griechenland gebracht vnd eingefuͤhret / vnnd deßhal⸗ 
ben ſchreibet dieſem der meinſte theil die erſndung zu. Br, 
Gcſetzt nun Thales pase etwas erfunden/ es folget aber nicht / daß er der 
erſte erfinder geweſen. Dann wie offt geſchichets / daß zween / drey oder mehr 
eunerley ding erfinden? Es iſt auch wol zuzugeben/ daß er die Geometriam 
am erſten in Græciam gebracht / daß ſie aber vor jhme an andern orten nit fole 
te geweſt ſeyn / iſt nicht zu glauben / weil davon ſchon zu Joſuæ vnd Samuelis 
zeiten in Heiliger Schrifft geredet wird. Joſua hat den Kindern Iſrael das 
Gelobte Land auoget hellet / vnd alſo iſt Sehe * 5.zulchen, Es ficlen as 


ex. “ * #75 “% z r 4 
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Vorredean den Leſer. 
auff Manaſſe zehen Ruhten oder Schnär. So ſtehet dem Hebreiſchen Tert 
nach 2 Samuel 8, 2. David der Konlaliche Prophet habe mit einer Schnur 

gemeſſen.Alſo ferner im Zach. 2.1. Qnbie lugen auff / und 
lahe/ond fihe/cin Mann hatte cin Meßſchnur imder Hand /vıd ich fprach/ 
Wogeheſt du hin 2- Er aber ſprach zu mir / daß Ich Jeruſalem mefle/onnd je; 


he / wie lang ond wie ergleichen auch mag man Leſen / 
Efa1,44,13,Jerem,3 1,38, Ihren, 2.8,.Ezech,4>,3. Amos 7:17. vnd ande; 


ke. ort meht. Alſo das kein zweiffel / die Geomerriaypndem H. Geiſt durch 





tie geoffenbahret / vnd die erſte erfindung den Heyden nicht zuzuſchreiben ſey. 


So wiſſen wir nun / daß es eine vralte Kunſt / vnnd im Alten Teſtament ſchr 
gebreuchlich / was aber zur ſelben zeitfür Inſtrument sum Landmeſſen ond 
theilen gebrauchet worden / wollen wir auch kuͤrtzlich gedencken, Sch finde az 
ber Fein anders als cine Mehruhte / Mehſt ange oder Mepfchnur/ welchean 
‚gedachten orten der Schrift Hebratfch ChebelpndKay, genennee werdent, 

Whbentl nun feines andern Meß Inſtruments in Gottes Wort gedacht / 
vnd doch ſo viel Landes gemeſſen worden / habe ich auff ſolche weiſe zu meflen 
viel gedancken geleget / vnd lang fpeculiret, pp ich dergleichen art zu meſſen/ 
oder. aber nur das wenigſte davon finden moͤchte dazu mir danıt die jenigen/ 
ſo/ wie man alabald mit Ruhten das Sand überfchlagen vnd meflen ſoll / vor⸗ 


langſt gelehrt / anlaß vnnd nicht wenig nachrichtung an die Hand gegeben. 
Beil fie aber nur von vnbeſaͤmbten Feldern / onnd andern orten/darinnen 
man hin und wider gehen Fan / mit der Ruhten ohne andre Inftrumentaußs - 
zurechnen / geſchrieben / vnd man durch ihre Weae Fein Teich / beſaͤnbten A⸗ 


cker / Wald / Gebaͤu etc meſſen vnd in Grund legen / der aber die weite fuͤrge⸗ 
gebner oͤrter erkuͤndigen kan : Habe ich faſt einen Generalmodum; derglel⸗ 
chen mit einer darzuber eiten ſonderbaren Meßruhte undeslichen Staͤben zu⸗ 
ermeſſen gefunden: Alſo in! feine Inftrumenta 


zur noht auf jeden Baurnhof finden / vnd wo es / fag tch/die noht erfordert / 


und fein In rumentum fonfien vorhanden / gleichtwol was jhmefürgeges 
ben wird / außmeſſen vnd rechnen Fan, Solchen Wege nun habe ich den 
| Kunftlichenden hiemit / zugefallen publicir en vnd an tag geben wollen nicht 

der meynung / daß ich die. Seometriſchen Inſtrumenta/ — ſelb⸗ 
ſten nach gelegenheit gebrauche) vnd anderer fuͤrnemer gelehrter vnd änf; 


licher Lente erfindung / dadurch verachten/pertoerffen/pihdicie meine andern 
vor⸗ 


| 
| 
| 
| 





| Vorrede an den Leſer. 

vorziehen wolte / ſonder daß dieſes meſſen nur / wo es die not / ort vnd zeit erfor⸗ 

dert / moͤge gebraucht werden. Die In nta bleiben in jhrem werth / ſoll 
auch deren Lob vnd nutz / hiemit nichts benom men werden Jedoch ſo wird 
tin Eracticos durch vielfeltige uͤbung befinden und in Warheit erfahren / daß 
piel faͤll mit der Rute viel gewiſer zu meſſen / als mit andern kuͤnſtlichen In⸗ 
ſtrum enten / vnd ob fie gleich in etlichen fallen muͤhſam / ſoll ſich doch ein Ge- 
ometra, wegen der gewißheit / einer ſolchẽ muͤhe / da es zumal / wie dick gemelt / 
die not erfordert / nicht tauren laſſen. Hiegegen aberift mancher Caſus ſo be⸗ 
ſchwerlich mit der Ruhte zu ſolviren / daß es nicht rahtſem / ohne andere Geo⸗ 
metriſche Inſtrument / wann man die nur haben kan zu Practiciren. Muß 
alſo ein Landmeſſer wol darauffbedacht ſeyn / ſein Judicium zu raht ziehen / 
vnd acht haben / wenn / wem / wann / wo / vnd mit was anderer gelegenheit ee 

miſſet / wo er mit oder ohne Jnſtrument (ich will aber ferners / wann ich ſage 
ohne Inſtrument meſſen / die kuͤnſtliche een onfer Ruhte 





verftanden haben ) mellenfoll / e Ar 
rede ſtetigs in Ohren ligen/berfagetin Mechan: _conjicit_vaces 
ıtbendus eit us, Wer in dergleichen fünften wol rahten oder mut 
maflen kan / iſt für ein Propheten ond Weiſſager zu achten. Vnnd dieſe deß 
Philoſophi rede / will ich ferners mehr anziehen / wann ich der mengel / ſo der 
praxi anhengig / vnd von vielen andern verhelet werden / hin vnd wider geden⸗ 
cken. Etliche Meifter dep Papiers oder auff dem Papter / wie fie ein hohe 
—2 zu tituliren pfleget / wiſſen Kr lache fo richtig fürzugeben vnd zu be⸗ 
chonen / als koͤnte es jhnen in ihrer Kunſt nichtfehlen/onddürffen lehren / dz 

Land nicht allein auff Daumen / ſondern auch auff Strohalm meſſen / ver⸗ 
meynen es habe mit der praxi eben eine beſchaffenheit / als mit der Iheoria, 
Solches vermag ich nicht zuthun / verſprich es auch niemand allhie zu lehren / 
vnd weiß hingegen / d | Tyroni vnd anfahenden / in jh⸗ 
ren Buͤchern im geringſten keinen Handgriff zeigẽ / vnangeſehen / ob erſchon 
auff dem Papier guten bericht eingenommen / kan er darumb auff dem Sand 
vnd weiten Feld nicht als balden operiren, 

Wuill mich demnach vielmehr befleiſſen / wo es gelegenheit gibet / die mens 
gel ſo vnter dem Meſſen vorlauffen anzudeutẽ / die anfahenden darfuͤr zu wars 
nen/jölchenden Dandariff zu weiſen / vnd endlich treulich zu informiren, 
Damit aber ſolches ohne ordnung nicht EN ge; genommen vnd wadi- 
34 (ij ret 






ret werde / will ich erſt n 


rſi 






ich von alletley Maſen zut eomerriadlenth Zum | 
andern von zubereitung einer Meßrute fchreiben. Alsdann vnd zum dritten / 
diß mein Wercklein in 5 vnterſchiedliche Bücher abtheilen / vnd im erſten leh⸗ 
ren / wie man allerley diſtantias vnd weite (man koͤnne zu den orten derer wei⸗ 
te man meſſen ſoll / gl ich gehen ſoll oder nit) einig vnd allein mit ciner Meß⸗ 
ruhte vnd etlichen Staͤben erkuͤndigen ſoll. Im2 Buch aber / wie man die höhe 
vñ tleffen / der Berge / Baͤume / Bruñen / Thuͤrne / vnd andrer Gebaͤue gleich, 
falls mie Staͤben vnd der Ruhte erforſchen muͤſſe. Im dritten wie manArc- 
am vnd Innhalt der F lder/Wiſen / Holger/Zeich u. finden onnd außrech⸗ 
nen ſoll. Im vierdten will ich ſchreiben / wie man mit der Ruhte vnd etlichen 
Staͤben / vielerley ort / man koͤnne darzu gehen oder nicht/in grund legen / vnd 
auffs Papier bringen / oder aber / wie man cine im 
Feld abſtecken oder verzeichnen / vnd letzlich / vie man ohne Magnet die Me- 
ridian fini/die Figurennachden Plagis mundi zupssziichnen/auch mit un, 
ſerer Rute finden inne. Im 5 willich etliche Regel von außtheilung der Fel⸗ 
der ſetzen. Letzlich ein Regiſter damit man allerlen fällt gejehwindfinden Fön 
ne. Vnd auffdaß man dieſer Invention gewißheit ben ciner jeden Propofi-. 
tion möge erkennen / will ichdte Demonftrationes ſo offt es von noten da⸗ 
au ſetzen / vnd weil ja dieſes Büchlein Teutſcher Iration zu gutem gereychen 
ſoll / will ich fo viel mir muͤglich bey der Teutſchen Sprach mich finden laſſen / 
vnd die Grlechiſche vnd Lateiniſche terminos wo es ſeyn kan / teutſch auß ſpre⸗ 
chen / in kuͤrtz aber ſolches auch in Latein ſeher Sprach hernach ſchicken. Ba 
du nun guͤnſtiger Leſer dir dieſe meine Arbeit wir bel eben vnd wolgefallen 
laſſen / auch candide davon judicireſt / wie ich mich dann gegen einem. jeden 
deſſen verſehẽ well / bin ich entſchloſſen / noch andere nuͤtzliche Trattaͤtlein von: 
allerley Inſtrumenten ıc, an tag zu geben / wie ich dann ſchon ein anders ver, 
fertiget als Traetarum primum, damit den — antz nichts 
von der Geometria wiſſen / vnd doch luſt dazu haben / fort zu helffen vnd het⸗ 
te ſolcher Tractat billich ſollen für dieſem gedrucket werden / wañ cs allerhand, 
vngelegenheit nicht verhindert / vnnd ſolcher hette biß in die kuͤnfftige Meſſe 
nicht muͤſſen verſchoben werden werd. n. Deßhalben dann mich da guͤnſtige 
Leſer nicht verdencken wird / den tch hiemit Gott zu behanfichem 
— Whale getreulich befehlen tun. 8 * 
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Von allerley Maß zum — 
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‚mit man pfleget die ie Finien vnd 
Flechen zu meſſen. 


Sapient. 11. verf. 22. 


90H hat alles geordnet mit Maß Zahl vnd Gewicht. 


BED S haben die Alten viel vnnd mancherley Maß / 
E & allest:y ermefifiche Ding damit abzumeflen / gebrauchen / dte 


gi meinſtes che) (snoch heutiges tages behalten werden / Wir 








wollen die jenigen allein / ſo zum Landmeſſen dienen / betrach⸗ 
ten / vnd pe wir in * — —— —*— 
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li ne 
II. Digitus. Ein Singer oder Singer breit / helt infich vler Gerſten Körner? 





zu teutſch einen Zoll nennen / vnd weil man 16 Singer f 


fienförner/oder aber feglich 265 Mahenkorner bele/ nennen. J 
BR V. Palmus minor. Ein zwere Hand’ iſt lang vier Finger oder drey Vn⸗ 
0 Ben vnd Zoll/oder 16 Öerftenförner/gtbet den vierdten therleinesfchuchs, 
VI, Palmus major, Oder Spithama.EincSpann/Helt drey zweher Haͤn⸗ 

de / oder 12 Finger / oder ꝰ Vntzzen / gibet eines Schuchs welche auch mo⸗ 
gen dodrans” genennet werden. F N re 
VI, Pes, Ein Fuß/ wird von den Mechanicis ein Schuch genennet/tfifäng 
fer swähre Haͤnde / oder 16 Finger / oder aber 2 Vntzzen / Daumen oder 
Zoll. Es ſeynd aber an vielen orten zweyerley ſchuch / wie auch zu Nuͤrn⸗ 
berg ein Stadtſchuch von einem Werckſchuch vnterſchieden wird Dann 
der Stadtfchuch iſt lang nz rechter Zoll. Der Werckſchuch aber nur ders 
ſelben Zol ir welche laͤnge der eylff Zol zwar wider in zwoͤlff theil oder 
Zol getheilet werden / derer jeder vmb eins Gerſtenlorns kleiner als ein 


u 3 


Zol deß Stadtſchuchs / welchs wol zubebalten. 


VIV. UlnaoderCubirus, Ein Elen oder Clebogen / das ſſt/ die länge von 

Elebogen biß zum ende deß mittlern Fingers / wird ſonſten fürs; Schuch! 

oder zwo Spanne oders zwaͤhre Hand / oder 24 Finger / oder is Daumen 
gerechnet. — are — — a 

ı IX. Gradus,oper Greflus. Ein einfacher ſchrit / helt in fich. bißwe len aber 
ni) 23 Jchuch/fonfhelt cin einfacher ſchrit Schuch oder. vier Span’ unnd 

ſolche vngleichheit iſt reſpectiye zu verfichen/dann wann di: Grellusges 
gen den Paflıbus gehalten werden / thut ein Greilus oder einfacheräehrie | 

2: Ichuch/weil ein Pallus das ift ein dopp lter ſchritt s-Ichuch helt Wann 

‚man aber einen Greflum fuͤr ſich betrachtet / helt /wel wañ 

ein Menſch ein gleichen gang gehet er ſeiner ſchuch drey — J * 
| u chreidet. 
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ten Fuß fors ſchreidet / das iſt zween Greflusmaches/ thun fies Schuch’ 
welche ſich leichtlich probieren leſſet. Somanaber weiter gehet vñ allzete 
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ſchreldet. Wann er aber einmal mit dem lincken vnd einmal mit dem rech⸗ 


die fürfegungen eines fuß für ein ſchritt rechnet / helt ein‘ folcher ſchritt e 
ſchuch. Welche diflerent? dan ein Meſſer mit ſonderlichem fleiß / Irr⸗ 


thumb zuvermetden / in acht nehmen auß · 


X. Paflus; Iſt ein doppelter Schtitt / vnd helt g ſchuch / weil / wie gemelt der 


Maenſch auff zweymal natuͤrlich sschucherfchreidee.Dver aber weil / waũ 


der Menſch einen fuß ſo weit fürden andern hinauß ſetzet/ biß er nicht wii, 


ter kan / vnnd der hinderſte fuß ſich hinden bey der Verſen muß anfahen in 
die hoͤhe zu geben / er oben 5 ſchuch weit ſchreitet. | 


XL Orgya. Eine Klaffter/wann man beyde Hande außſtrecket / vnnd nim⸗ 
miet die laͤnge der Arm und Haͤnde ſampt der Bruſt / ſo gibt es cin Klaff⸗ 
ler / helt Geometriſcher Clen 4 oder s Schuch.. 


Diß ſeynd biß hero die Namen der kleinern Maß gewe⸗ 


ſen / folgen nun auch die groͤſſern. 
Pertica, Die erſte vnter den groͤſſern Maſen iſt ein Meßruhte oder Stan⸗ 


ge / hat dey den Römern 10 ſchuch gehalten / wie bey dem O yidio ondPro- 


pertio zu leſen. Kommet her äPortando vom Tragen / als wolte man ſa⸗ 


gen Portica. Weil ſie ein Meſſer nicht wol entrahten / vnd ſtetigs mit ſich 
ragen muß / man nennet fie auch Decempedam weil ſie zehen Schuch: 
lang wie im Cicerone zufinden / welches daher auch die Landmeſſer De- 


cempedatores nennet. Zum dritten wird ſie auch mit einem gemeinen 
Namen genennet Virga Menforia,&in Meßgerte oder Meßruhte. Eine 
ſolche hefeim Nuͤrnbergiſehen Gebieht 16 Stadtſchuch / im Marggraͤſi⸗ 
ſchen aber 12. Werckſchuch. Anderſtwo weniger oder mehr. Es iſt aber all⸗ 


bie zu mercken / daß etliche Meſſer jhre Ruhten into theil außtheilen / fie 


halte auch ſo viel ſchuch als ſie wolle / wegen dep vortheils im dividiren 
vnd multipliciren. Als wañ ich ſoll 17078 Schuch / zu Ruhten machen/ 
ſchneide ich nur hinden die letzte zahl als 8ab/fo befomme ich 1307 Ruhte 
8 Schuch, Oder aber / warn ich folte15 078 Ruhten zu Schuhin 


machen ich ein nulla Binden darzu / A TEN 


ij Weil 
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Weil nun eine Ruhte zu Nürnberg helt ts Schuch / nimb ich eine® 


verbleiben / die Schuch aber weil ſie 
ſolche Creutz Ruhte 100 Schu 
256 ein Ruhte machen alfo: PN 
Schuch groß. -— Schuch fein. Schuch groß. 
100 —256 —— — 
— 

1792 i K; 

185/88 | 22 BERN 

| - J100|2$ Schuchflen, % 
Da fichdann einegroffe.differentz vnd vnterſcheid befindet zwiſchen 
'73 den groſſen gevierden ſchuhen / vnd zwiſchen den 18637 kleinen gevierdten 
ſchuhen. Oder aber ich kan kuͤrtzer darvon komen/ wann ich fuͤr die 70 Ruh⸗ 
en rs eins Morgens nimb / vnd die uͤbrigen 3 groſſe Ruhten nach der guͤl⸗ 
den Regel in fleinerefolvire. Ich brauche ſonſten hierzu eine Tafel / darin, 
nen ſchon alle groſſe gevierdte Schuch in klein refolvirt, die ich Fürg Balder 
hie auffen laſſe. Alſo ift es auch befchaffenmieden weiten/warn ich eine wei⸗ 
te miſſe / vnd gerad Ruhten herauß kommen / laß ichs nur ſchlecht alſo fichen/ 
ſo aber auch Schuhe darüber rauß kaͤmen / muͤſie ich ſie auch in kleinere vnnd 
rechtſchuldige reſolviren. Zum Exempel / ich hette mit einer Ruhte nach der 
laͤnge gemeſſen g60 Ruhte s Schuch / So fage ich darfuͤr 560 ee 
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ee zum abımdd ei, | 
ine Dann saroffe ae, der laͤnge thun zkleme Ein aroffer 
Schuch gilt 1} Eleiner. 2 groffe machen 37 kleine. Welchs man aberauß der 
regula proportionum oder Detrifindenfan. 

Zunm Erempil/ich will wiſſen wie vielꝰ. groſſe Schuchlleine vndrechu 
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fact 143 fkin fehuch. 
er Fan man auch die fleinen — zu groſſen machen / zum Exem⸗ 
pel / ſo ich wiſſen wolte / wie viel o kleine Schuch groflemnaehend etzte ichs al⸗ 


ſo auff. 
KleinS chach. Groß Schuch.‘ Kein Sand, 


J 

4 Fer. —— — Sch. — | 
Damit man — rechnen nicht alle zeit beduͤrfftig / habe ich folgen⸗ 

| de Cafel/ weit ſie etwas kurtz darzu důchtig hieher ſetzen wollen. 


Verzeichnung oder tefokelcrung der grofien Schuch 
GBroß * fl. I Groß fch. Hein ſch. Groß ſchetlſch. 
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I. Scadium. Ein Roßlauff 





> Schuch eineweliche Meilmachen. Sat De 1 a." | 

IV.Milliaregermanicum. Eine Teutſche Meil/ wie viel eine teutſche Meil 
eygentlich in ſich halte / ſtreiten di Geometrz, vnd die ſach iſt noch nicht 
vertragen vnd außgangen. Ich befinde aber / daß im Teutſchland vnge⸗ 

faͤhr dreyerley Meil ſeynd. Groſſe / Mittelmaͤſſige vnd Kleine. Ein groſſe 
vnd rechtſchaffene teutſche Meil helt 40Stadıa oder ſooo doppelter ſchrit / 

oder 25000 Schuch. Eine Miteelmäffi ige 36 Stadia oder Roßlauff / die 
ihun 4500, ſchritt oder 22500 Schuch: Ein Kleine Meil helt 32 8tadia 
oder 4000 ſchritt oder ooo o Schuch. Es iſt auch hiebey zu mercken / daß 
man die Meilen / bißwetlen nach den flunden / ungefähr eine groſſe Meil 
auff 2 Stunde / eine mittelmafligeauff 1% Stund/ eine fleine auff fund 
rechnet. Vnd wer einLandfehaffenur nach gutduncken wolte in grund le⸗ 
gen / koͤnte esletchtlichnach den Stundenvoldringen- 

V. Leuca. Eine Frangöfiiche oder Spannifche Meil / helt in ſich 
17 WelſcheMeil / das ſind ı2Stadia gder 1500 fchritt oder 75 Schuch. 
Wer mehr von diefer Meil wiſſen will / leſe Chriſtoph Buchlern/wirwols 
len ons allhie / weil ſelche vns zu vnſerm fuͤrhaben nichts dienet / nicht wei⸗ 
ter vmb dieſe bekuͤmmern. 

Nun haden wir geſagt von allerfey Maſen mie welchen man die lini⸗ 
en oder laͤnge aller ding pfleget zu meſſen. Wie aber die linien mit lintenoder 
lintſchen Maſen gemeſſen werden / alſo werden die fleche mit flechen oder fle⸗ 

cchiſchen mafen/alsdieCorpora mit Coͤrpern gemeſſen / wollen derhalben jetzt 
voaon der linien maß zu der flechen male ſchreiten. J 
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RE zum abmeſſen. En 7 
— wer Rund mn a ar 
ERT NEE NEE ER REDEN 
7 Rolaee von den Mafen der e 
neh Superficiorum oder Flechen. 
* I? Siſt ein groſſer onterfcheid zwiſchen einem fchlechten vnd zwiſchen 
Se einem gevierdten Schuch / auch zwiſchen eimer ſchlechten vnd gevier⸗ 
> ten Nuhte- Die affer entz kanſt du auß folgender Lehr verſtehen. 
Wann man fragte / wie weit iſt jener Thurn von dieſem Baume? Vnd man 
antwortet 1600 Schuch oder 600 Ruhten · So verſtuͤnde man nur ſchlech⸗ 
te ſchuch vnd ruhten / als nur nach der lang / weil man die linien / wie gemelt / 
mit uͤnten m ſſet Wann man aber fragte / wie viel hilt diß Feld / der Wald / 
die Wiefen ıc. Ruhten oder Schuch in ſich ? Vnno man aniwortet: 3072. 
Schuehoder 12 Ruhten: Verſtuͤnde ich nicht ſchlechte Schuch und Ruhten / 
ſonder gevterdte oder Creutzſchuch vnd KHuhten / daß ſeine Set uch vnd Ruh⸗ 
gen / die einer gevierdten Flech nach muͤſſen verſtanden werden. Dann es fi 
eben fo viel / als wann ich die frag alſo anſtellete / wann cine vierung were 
wand eine jeite derfäben hielte ein ſchuch / wievicl ſolcher Vierung oder 
Gevierdter Schuch koͤnten auff dieſem oder jenem Felde liegen. | 
"> Dann fleche miſſet man mit flechen. Vnnd weil ein ſchuch nach der 
laͤng 12 Uncias oder dol hat / ſage ich 12 mal ı2thun 144 vnd ſoviel gevier⸗ 
ser Zol helt ein gevierdter oder Creutzſchuch. Alſo mit der Ruhte / ſo eine Ruh⸗ 
genach der länge hielt 16 Stadtſchuch / vnnd ich eine gevierdte folche Ruhte 
nennen thete/verftünde ich eine vterung / derer einefeite lang were 16 Schuch. 
Al o daß fie begreiffe ib mal 16 das iſt 256 gevierdter ſchuch. An einem an⸗ 
dDern ort da eine Ruhte 12 ſchuch lang/ helt eine Creutzruhte 144 gevierdte 
ſchuch / weil 12 mal 1⸗ machet 144. Da aber eine Ruhte 14.ſchuch hat / helt ei⸗ 
ne Ereugrußte196 Schuch ꝛtc. | PR 
> Nachdem Zol / Schuch und Ruhten / ſolget ein ander wort / damit man 
deß Landes groͤſſe ernennet: Asnemblich/Jugerum ein Jauchart / Morgen / 
oder Tagwerck / ſo viel als nach eines jeden Landes g legenheit zwten Och⸗ 
fen ungefähr in einem Tage Edrien Ackern / vnd iſt deſſen groͤſſe fehr vngleich / 
dann faſt in einem jeden Gebieth ſich ein vngleich heit vnd enderung befindee. 
ann ich hie nur den vnterſchied der Morgen jo in Francken gehalten / 
Be | rächen 
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RR WVon allerley —— 
erzehlen folse/were ſich daruͤber zuverwundern. Sm Nuͤrnbergiſchen Geht a 
ec helt ein Schuch 12 Zol nach der ling / sin gevterdter Schuchaber 144 | 
Creutz zol / eine Ruhte nach des läng 16 Schuch. Eine Creutz Ruhte aber 256 | 
gevierdeSchuch.200 Creutz Ruhten aber thun einen Morgen oder Tage⸗ 
werck. Sm Marggraffthumb helt ein Schuch nach der fäng ı1 Nürnberger 
Zol auß cinemStadrfchuch-EinCreugichuch rzr gevierder Zoleing Stadt⸗ 
ſchuchs / oder aber 144 auß einem Werckſchuch. EinKuhtenachder fang 
12 Nuͤrnbergiſche Werckſchuch / nach der vlerung 144 gevirder Weꝛckſchuch / 
oder ader 121 gevlerdter Stadtſchuch Ein Morgen aber Bel: 350 Creus⸗ 
ſchuch. Iſt derohalben ein Nuͤrnbergiſcher Morgen vmb eRuhten vnd 216 
Stadtſchuch Nuͤrnb ergiſch groͤſſer⸗ alsein Marggraͤfiſcher. Thun alſo in 
kleinſter zahl 1089 Morgen Nürnberger/ 1280 m Margarafthumb/ wie 
ſolches per compolitionem ratıonıs leichtlich zu find en/ wie folget. 


I 12I—9.— 1089 
Pas 256—5,——- 1280: 














WVon der Materi vnd Sormder | 
J an Meßruhte. | 


rt Ch habeinder Vorꝛede gemeldet / es tragen ſich in der Geometria 
J Practica allerley beſchwernuß vnd maͤngel zu. Befindet ſich allhie 
nun der erſte/ weil kaum eine rechte Materi zufinden / darvon cine 
richtige vnd zu allerley fallen duͤchtige Ruhten zuzurichten. Seynd deßhal⸗ 
ben davon vnterſchiedliche meynungen: Habe vilerley art verſuchet / vnd doch 
faſt bey jeder einen oder mehr ſonderliche maͤngel befunden. Weil aber an ei⸗ 
ner richtigen Meßruhte ſehr viel gelegen / will ich von zubereitung derſelben 
allhie nach notdurfft handlen / wann ich zuvor zwo erinnerung einem Land⸗ 
meſſer notwendig zuwiſſen geſetht - 
rſtlich wann zweyerley Obrigkeit mit einander etwas meſſen laſſen / 
daß ſich ein Landmeſſer zuvor bey denen beſcheidts erhole vnd frage / ob er mit 
einer Ketten / Schnur oder Stangen meſſen ſoll / vnnd inſonderheit / wann 
zweyen Maͤſſern ein ding abzumeſſen anbefohlen / daß fie eynerley art der 
Meßruhte gebrauchen. \ | 
Zum andern ob gleich an etlichen orten eine gewiſe maß der Ruhten tft} 
pflegst mandoch bißweilen / infonderheft im Gehälge/oder auch anderfiwo 
auff vergleichung der Partheyen/cinen Schuch/mehr oder wentger/ fuͤrzu⸗ 
Schlagen / deffen fich dann sin Landmeſſer bey beyden Partheyen zu erkuͤn⸗ 
digen. | | - | 


Folgen etliche art der Meßruhten. 


I. Erſtlich gebrauchen etliche Feldmeſſer zwo Stangen / derer eine jede eine 
Ruhte lang vnd vngefaͤhr anderhalb Zol dick in die vierung oder rundung / 
wiewol die viereck gten / wegen zweyerley zahlen fo darauff moͤgen geſchri⸗ 
ben werden am beauemften Als zu Nürnberg auff einer ſeiten von Schu; 
dhenzu Schuhen Die zahl biß auff 16. auff — aber biß auff vo 
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/ fallen brauchen kan / die Ruhte mit den ſpitzen darauff zuhalten. 


III, Andere haben eine Kette / etlich Rahten lang / mit ſtarcken groffen eh⸗ 
ſern gliedern eines ſchuchs lang oder lenger / welche meins erachtens nit 





dar beauem / in dem ſie erſilich ſehwer mit ſich zu tragen/oder zu ſehletffen 
zum andern leſſet fie ſich wegen der groſſen fi chweren nicht recht / vnd ein⸗ 


mal wie das ander mal außdehnen. 


IV. Etliche brauchen eine Ruhte von Traht gemacht derer einer 1. 2, oder 


3Schuch lang /weil ſich ſolche aber bald und keichtlich biegen / ſich auch in 


dem Maͤſſen verdrießlichtn einander hengen / iſt vorhergehender Wege 


noch beſſer vnd richtiger als dieſer. 


V. Richtiger iſt es ( warn man ja eine Kette zur Meßruhte gebrauchen 
wolte ) wann manfievon Meſſing leſt zurichten / cin Glied ungefähr 
eines Fingerglids ablang / vnd eines Meſſerrucks dick machet / eine ſolche 
weor nicht zu ſchwer / bliebe auch lang beſtaͤndig. BR 
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gehet / vnd in der Hip fich nie zu fchr erſtreckt Dergletchehabe ich mir eine. 

auff z2 Schuch lang/ond eines Fleinen Singers dicke laſſen zurichten/ond 


biß auff36 Schuch außdehnen Finnen. Aljodap cs eine fehr vngewiſe be⸗ 


- VE, Dan pfleget auch Meßruhten auß Baſt zu machen weil das Baft in 


VOL Etliche brauchen eine ſchlechte Haͤnfene Schnur oder Stri 
daß alſo ſehr vngewiß damit wird gemeflen: Sch habe dergleichen «cine 


Reiff in einer einigen lunde vmb cinengang n ſchuch eingangen / vnnd es 
ben zu einer ſolchen zeit / da ich eine Pros thun ſollen / vnd kein ander Meß; 


x 


ſelbe haͤrin ſchnur doppelt genommen / daßfieıs Schuch lang/fckche an 
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von einer Haͤrin Schnur / die im 










gebrauchet, Solche od ſie gleich nur z2 Schuch gehalien / hab ich ſie doch 


truͤgliche Maß iſt / darzu iſt ſo beſchwerlich mir vmbzugehen / daß einer ſo 
nicht Handſchuch an hat / ſich an den Haͤnden hart mit beſchaͤdiget Je⸗ 


doch zu meinem fuͤrhaben habe ichs alſo dienſtlich befunden / ich habe die⸗ 


zween Staͤbe gehefftet / wie dann cin weiß ſolcher folgen wird / vnnd habe 
bey jedem ſchuch ein vnterband mit raͤffſchnuͤrlein gemachet / daß alſo die 
ſchnur nicht von einander Finnen kom̃en / vnd ſich verwirren Eine ſolche / 

ſage ich / habe Ich Im Regen / Hitz Schnee / ꝛtc. gantz richtig vnd düchtia bes 
funden / vnd weil ſie an zween lade gehefftet / darff manfiemit din Haͤn⸗ 


den nicht vtel anruͤhren. 


ſeiner gem Jen laͤnge allzeit bleibt · Es trifle ſich dann auff oder ſchleiffe 
ſich hin. Jedoch weil es ſehr grob muß gedraͤhet ſeyn / vnnd ſich im zuſamb 
legen leichtlich aufftriflen kan / hab ichs niebrauchenmögen. 
Strick/etliche 
Ruhten lang / die doch im Regen kuͤrtzer / vnnd in der hitze lenger wird / 
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in einer zimlichen diefen nur 16 Schuch lang gehabt / die iſt mir von dem 


ruhte zur noht gehabt. Da ich zween flindenam vnd derſ lben weite maß / 
ehe die ſchnur recht naß wur / vnnd so Ruhte befande. Darauß die weite 


zweyer Baͤumen zu erlernen /-w. [che meiner erfindung nach 60 Ruhten 


voneinander wahren /ich aber wolte mit der Ruhte ſolche maͤſſen / meinen 
Auditoribus die gewißheit meines Inſtruments dardurch alſo zuverſte⸗ 


hen zugeben / aber ich befande nicht 60 ſondern faſt bey 64 Ruhten. Sol⸗ 


chem jrrtumb Dachte ich lang nach / wuſte zwar da} es mir zuvor nie gefaͤh⸗ 


finden / 


— 


Ist hette / biß ich die ſchnur betrachtete und ſagte / wir wollen den jrrthumb 
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> finden / wir haben zuvor die weite — so Ruhten beſun⸗ 
den / jetzt wollen wir ſie noch einmal meſſen / welchs denn geſchehen / da wir 
fuͤr 50 Ruhten bey 53 gefunden. Dieſer jrrthumb iſt mir vielleicht zum gu⸗ 
ten geſchehen / dann ich mich forthin nicht allein beſſer vmbſehen / ſonder 
auch andere für dergleichen ſchnuͤr warnen kan. ET ar a 
IX. Ein gewife richtige und gute Ruhte fan man machen/fo man nimmet ein 
widerſins getrehte ſchnur / dieſelbe wol in dl ſcudt / alsdannfo fig getrucknet 
langſam durch cin zerlaſſen Wachs zeucht / vnd mit hartem Wachs durch 
vnd durch ſtarck beſtreichet. Eine ſolche / wann man ſie auch einen gantzen 
tag im waſſer ligen laͤſſet wird ſie doch vmb Fein mercklichs kuͤrtzer / dann 
ſie nimmet das waſſer wegen deß oͤls vnd Wachs nicht an’ vnd iſt wider⸗ 
ſins getraͤhet. Iſt derohalben meins erachtens für andern allen wol vnd ber 
quem zugebrauchen. J J * 
Diß ſeynd nun neunerley Meßruhten / auß welchen jhme ein jeder der 
Fein richtigere weiß / die beſte erwehlen mag. Die H. Schrifft gedenckt im AL 
ten Teſtament einer Meßſchnur / dabey wollen wir auch bleiben / vnd derglei⸗ 
chen brauchen / vñ entweder Die doppelt haͤrin / oder die widerſins gedraͤhte ge⸗ 
brauchen Wie lang aber eine Ruhte ſeyn ſoll / wird gleichs falls von vielen di⸗ 
ſputirct / vnd befindet ſich hie eine newe beſchwerung / dann nimmet man cin 
ſchnur 190 oder 1000 ſchuch lang / ſo dehnet fie fich doch auß / ſie ſey gemacht 
mit was kunſt ſie wolle / darzu ob man gleich auff einmal einen zimlichen par⸗ 
ticel damt meſſen kan / gehet es doch langſam zu mit den auff vnd ab winden. 
Nimmet man dann die ſchnur zu kurtz / vnd machet fic nur einer Ruhte lang / 
iſt es auch beſchwerlich vnd langſam damit zu meſſen / man brauche dann ein 
ſonder compendium vnd vortheil / wir wollen vnſere Schnur drey Ruhten 
lang machen / vnd alſo zu beretten / daß man nicht allein richtig / ſonder auch 
ohne ſondre muͤhe / nicht allein auff der ebene / ſonder auch in Bergen vnnd 
Thal n dam t meſſen koͤnne. Nr a 
So nun ein Schnur nach dem neundtengemelten wege zugerichtet / ond 
3 Ruhten lang iſt / ſo theile dieſelbe in drey gleiche theil / vnd jeden ſolchen theil 
wider in o ob gleich wie obgemelt eine Rute 1o ſchuch lang / zu je dem cheil laß 
dir entweder ein weiß Boͤrtlein naͤhen darauff die zahl der ſchuch ſchwartz ge⸗ 
ſtept / oder aber laß dir / das viel beſſer/ Bene Blaͤtlein oder Sch’fdlein — 
2 | N} der 
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len der Schuch gefchlagen/ vnnd binde fie von fchuch zu ſchuhen mit $ 
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auch haben eine verjuͤngte Ruhte zum aufftragen/nimbderohalben ein wider⸗ 
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Meßruhte zu meinem Füraben zn gebrahen, Beyond neben dieſer muftn 


ſins gedraͤhts raͤffſchnuͤrlein / in der dicke vngefaͤhr eines bindfadens / z oder 
mehr ſchuch lang / lenger oder kuͤrtzer / ſolche theile auch in 30, theile wie die 
Meßruhten: Ferner muß du auch haben etliche Staͤbe / dafuͤr du in der noht 


Hopffenſtangen oder Zaunſtecken gebrauchen kanſt. So du aber die ſonde 


liche ſtaͤbe wolteſt Hierzu bereiten laſſen / muͤſſen ſie rund / vnd s.7 oders ; 


J 
’ 


7a 


es er A, PART iii a ah. 
nn... "ONE abitefee —— 
PER DE sim theil laͤnger gemacht / ſchwartz ond weiß geferbet werden / da; 
mit fie welt mögen geſehen werden: Oder du kanſt oben runde fcheubendaran 
naglen/foauffcinerfeite weiß an fder andern fchwarg/ jenes theil wann man 
gegen die längefehenfollden Geſicht nach zu richten / diſes aber wann gegen 
dem Himmel oder Schnee ſoll geſehen werden. Oder aber wann man nur 
Zaunſtecken gebrauchet / mag man ein Wiſchtuͤchlein oder Hut auffhencken 
laſſen / nach dem es die noht erfordert. Alſo wann zur noht auch dieſe Meß⸗ 
ruht nicht haben kan / mag man wol einen dicken Strick oder Stangen ge⸗ 
brauchen / jedoch fo feucht wetter vnd in der naͤſſe muß gemeſſen werden / tft 
der Strick wol in acht zunehmen / daß er auff der Erde nicht auffgeſchleifft 
werde. En ae * 
Dilifß ſey genug von zubereitung der Meßruhten / nun iſt bey den Ruhten 
fo von Ketten / vnd Schnuͤren gemachet / noch eines zu mercken / daß / dieweil 
ſolche bald ſchadhafft koͤñnen werden / ein Landmaͤſſer ehe er anfahet zu maͤſſen 
zuvor auff dem Feld ſeine Ruhte erſtrecke ſo weit er kan / vnd mit den zweyen 
Stefften in derſelben weite zwey Zeichen in die Erde mache / vnd alsdann mit 
einer fangen oder andern m Te ob fein Ruthe die rechte laͤng erreicht vñ 
nicht uͤberſchreite Vnd dieſeleñ Zeichen / wann er die Ruthe juſt befunden / 
mercke / daß er feine Ruhte / wann cr ein ſtund oder etliche gemaͤſſen / bey derſel⸗ 
ben wider probir en vnd corriglren koͤnne. So viel ſag ich von allerley maſen 
vnd bereitung einer Meßruhte / Nun woͤllen wir zu vnſerm fuͤrhaben ſchret⸗ 
ten / vnd das Meſſe ohne Inſtrument einig vnd allein die Meßruhte vnnd 
Staͤbe außgenommen / fuͤr die hand nemueeeee. 


Rt Ezech. go.verh 5. | 
Vnd der Mann hatte die Nefruhteinder Hand / Die 


ware 6 Elen lang/ eine jegliche Ele wwar eine Hand breit len 
ger / denn ein gemeine Ele: Vnd er maß das Öchinn.: 
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meſſens M. Daniel Schwenters Iehret / wie. 
man mitder Meßruhten ond etlichen Etäben BRUCH, 
länge / welte vnd breite meflen ſoll. 


Amit in dieſem meinem Trattetlein / vnd u 
fünff Büchern darinn begriffen/ gute Ordnung gehalten 
werde / ohne wilche mit nutz / wie Xenophon meldet / 
Si N) nichts Fan füglich gelehret ond gelernet werden / willich 
NER elterley Calus oder Faͤll richtig nach einander fegen/onnd - 
r in gewiſe propofitiones oder Yuffgaben verfaffen/neben - 
ER angehengter Demonftration vnd Bewetß / wie auch / wo 
es ade / gewiſſer erinnerung / darinnen was etwan [chweresinden 
Aufgaben fürfäller/oder was ſonſten folche recht zuverfichen/zu wilfen nüg, 
lich/erl utert vnd nach der läng erklaͤret foll werden, Wollen alſo / von dem 
erſten Maß / das iſt von den linien anfahen / vnd erſtlich lehren / wie man eine 
lint oder weite auff dem Land m ſſen ſoll / auff welcher man von einem Ende - 
zu dem andern / ohne einige verhinderung gerad/ oder nach einerscchten Sint - 
gehen fan. Zum andern’ wi: eine wehnende oder einem Berge nachlauffende 
lini dem Horizont nach follgefunden werden, Zum dritten / die weite zwey⸗ 
er oͤrter / zu denen man zwar gehen kan / aber nicht nach einer rechten lini. 
m vierdten / die weite zweyer drter / Zu welcher einem man allein gehen 
Fan, Letzlich vnd zum fünfften/anch wie man zweyer oͤrter weite / zu den 
Feiner man kommen kan / richtig ond genawerfündigenfoll. Vnnd diefe 9— 
ſeynd in 13 — Auffgabe verfaſſet⸗ milhe ei ernie ——— 


folgen, er — 
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Eine weite mit der Ruhte zu maͤſſen / zweyer oͤr⸗ 


er / zwiſchen welchen man ohne verhinderung nach einer 
en. or geraden fint yon einem an dem andern ge | 
eh ae; | 
N St iſt der Anfang vnd das erſte / welche einem Landmeſſer zuwiſ⸗ 
fen hoch von noͤhten: Dann man mäflenurcine wette / oder aber Ic; 
gectwas in grund / vnd begehre cs außzurechnen / fomuß auffe we, 

nigſte eine linigcmäflen und bekaũ werden: Es träge fich dann zu / daß man 
ein Rück Landis nur bloͤßlich wolte in grund legen / das iſt ohne alles rechnen / 


nur allein / dem fuͤrgegebnen ſtuͤck Landes / eine gleichförmige vnnd gleichge⸗ 


ſetzte Figur auff das Papier zu bringen vnd zu beſchreiben: Welches mit etz 
nem Inſtrument auß zweyen Staͤnden / wann man nur das Land auß den⸗ 
ſelben uͤberſchen mag / ohne einige befanntelint / leichtlich ins werck geſetzt 
werden kan / in dergleichen operation fan man / ſag ich / gegenwertiger auff⸗ 
gab entrahten. Weil ſie aber in den andern faͤllen allen von noͤhten / vnd man 
gar ſelten eine Figur / ohne erkuͤndigung derer Innhalt oder Vmbbkreiß / bloͤß⸗ 
fich in grund leget vnd verzeichnet / Ja weil ſich in meſſung einer gerahten li⸗ 
ni allerley beſchwerungen finden / wird mich niemand verdencken / daß ich 
mein Büchlein vom vnterricht / eine länge mit der Ruhte nach einer geraden 


fint zu meflen/anfahe. Man wird inder übung gewiß und warhafft befindens - 


Daß / warn 3 oder 4 Feldmeſſer eine weite ungefähr von g oder 6 taufent 
ſchuhen / mit jhren Ruhten vnterſchiedlich maͤſſen / fie doch nimmermehr im 
außſpruch precise, das iſt gang juft und ohne mangel / oder bey eim Zol we⸗ 
nig oder mehr / mit einander uͤberein kaͤmen vnd — treffen: Jadas wort 


precise, hat in der uͤbung vnd practicirn gang Fein ſtatt / Fan allein inderMa. 


chefioder vielmehr Theoria eygentlich gebrauchet werden. Dañ ein Pradi- 
cus oder Geometra nicht mit warheit ſagen kan / er wolle in feiner arbeit und 
meffen precise zutreffen / ſonder er fönne genaw / vnd ohne fonderlichen jrr⸗ 
thumb zutreffen / welchs dann aber ein mangel im Feldmeſſen / vnd wider die 
jenigen / ſo groſſe weiten / breiten / vnd flechen/auff Daumen vnd Strohalm / 
meſſen lernen / wol in acht zu nemen. Daß u. aber in ermaͤſſung einer rech⸗ 


en 





I8 BEZ u 
ten lint bißweilen zu viel / biß 


nutz vnſerer Ruhte / einen wege weiſen / wie man fuͤglich die weite zweyer oͤr⸗ 
ter auffs genaweſt vnd nechſte maͤſſen ſoll. BERATEN 
| zum Erempel/ Sch foll maͤſſen / wieviel Rubten/vondem Baum A biß 








Fam 


zudem Baum b ſolcher gſtallt / daß sch vondem Bam A zudem Baum B. 
m . - vnver⸗ 


a ecß andern Tractats. 7— 19 
vnverhindetlich / nach einer geraden lini gehen kan. Zu dieſem maffen/werden 
zwo Perſonen erfordert / ſolche ſeynd hie verzeichnet mit C. F. vnd dieſe ſchie⸗ 
ben die zwo Huͤl en an den zweyen Stͤben / daß ſie / wann beyde ſtaͤbe mit der 
ſpitzen auff der ebne ABauffſtehen / in gleicher weite von dieſer ebne erhebt ſte⸗ 
hen / vnd die Schnur / wann man di. Staͤbe anziehet auff der Erden nicht auff⸗ 
ſchleiffe. Nach ſolchem gehet die Perſon C zu dem A, ſtecket den Stecken D in 
das A, vnd ſtehet gerad darhinder fill/die Perfon Fgehet bey dem D vngefehr 
ſo lang vnd viel hin vnd wider / biß € Die ſtecken D ond E mit dem Baum Bin 
einer geraden lim befindet / vnd damit es nicht viel ſchreyens beduͤrffe wann 
Enicht recht einſetzet / ſo weiſet deroſelben die Perſon C in A mie der Hand / 
ob ſie zur rechten oder zur lincken ſtecken foll. Iſt alſo von A ins Ceine Ruhte: 
Demnach gehet Cforth / ſtecket den Stab Din D die Perſon Faber ſtecket den 
andern ſtab in E. Da dann C abermal fichet/ob die zween ſtaͤbe DE mie dem 
Baum bin einer geraden lini ſtehen / vnd fo forthin: ‚Es it aber zu mercken 
von noͤhten / daß ein erfahrner zu hinderſt gehe / wann aber Cvnd F beyve we; 
ten abgerichtet / ſo ſteckte nit ins D. Sonder liß der Perſon FStab E in D 
ſtecken / vnd giengnur fort ins E (iß dann wider Fauff B zugehen vnnd fein 
ftab in Kverblelben / vnd allo forthin der gantzen lint nach / welchsdann ſehr 
ſchleinig von der Hand gehet. So viclmannun vom A ins Bgemelter Ruhte 
findet/dercr eine 48 kleine und 30 groffe Schuch helt / mercket man vnd mul, 
tipliciret ſie mit drey / ſo bekommet mandie begehree länge der weite A ,B,doch 
ift bie ferner zu mercken / was von der zehenſchuhigen Ruhte forn gemeldet/ 
daß man die groffe Schuch fo über die gangen Ruhten überbleiben/nach forn 
nn oder der regula Detrů zu ffeinen und rechtichufdigen Sch⸗ 
hen mache. AN 


Beweiß. 


Diieſes iſt gleich einem Principio,anfang oder grund / den ein jeder ohne 

beweiß fuͤrwar erkennen muß / bedarff deßhalben ketnen beweiß / wann nur die 
ſlaͤbe der Meßruhte gleich uͤberſich vnd dem Horizont nach winckelrecht ſte⸗ 
hen / vnd man / ſo viel muͤglich gleich zumiſſet / auch im zehlen nicht jrꝛr wird / 


an man ſich gewiß darauff verlaſſen. | | — 
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et ei Ss Erinnern 
Ein Tyrooder Anfahender dep Feldmeſſens Fan hiebey mercken / daß 
Fein gewiſerer wege ſey / eine lini oder weite/zu welcher man nach einer gerah⸗ 
ten lini gehen kan / zu meſſen / als mit einer Ruhte / es ſoll auch ein ſe lche wei⸗ 
te nicht anderſt gemeſſen werden: Dann die Juſtrument / oder meine folgen⸗ 
de wege sin weite zumeſſen / nur ſollen gebrauchet werden / an denen orten / da 
man von einem zudem andern nach einer gerahten Iint nicht gehen / vnd doch 
auff beyde orthfchen kan / oder aber da gar wich zn meflen were / vnd eine weite 
gar zu groß/x.Dann es ifidenjenigen/Jo fich tm dandmeſſen geüber bewuſt / 
daß man mit den Inſtrumenten fo gar genam nicht allezeit zutriffet vnnd es 
bißweilen vmb ein Schuch / Ja bißweilen rmoͤ ein Elen / bißweilen vmb 
ein gantze Ruhte / ja bißweilen vmb mehr faͤhle / nach dem man eine groſſe we⸗⸗ 
fe zu meſſen / vnd man auß noht die ſtaͤnde nicht wett gnug nemen kan. Oder 
da man mit Inſtrumenten miſſet / darauff man die weite nicht alsbalden er⸗ 
kennen kan / vnd man ſolche erſt durch das aufftragen erlernen muß. Darzu 
fo mangelts offtmals an dem Inſtrument / offt faͤhlet das Aug / nicht ſelten 
jrret die Hand / offt mangelts am fleiß. Welchs dann der fünffee mangel fo 
ſich in der ͤbung bey dem Landmeſſen ereignet. Diß ſey genug geſagt von 
dem erſtennutz der vorgegebenen Dießruhten/folgetnunderander. 


BIETET 
Me ee RE RS 
Wie man mit gemelter Ruhte mäffen foll / bie: 
laͤng einer Lint an einem Bergrdem Grund oder 
| ;RIOZ One nach... oe 


S iſt bewuſt vnd bekannt / daß wann man uͤber Berg vnd Thal miſ⸗ 
OS ſet /ond eine gegendt / ſo Berg vnd Thal hat / in den grund legen ſoll / 
NIX nman die linten vnnd hoͤhe der Berge / nicht nach ihrer eygnen laͤnge 
miſſet / ſonder dem Horizont vnd a a aan u 
N f ER RR Be 1; | 


E 
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fer ach ine ———— cin Berg / recht koͤnnen beſchlieſſen vnnd 
zuſam Bunt. 28 brauchen aber etliche zus grfündigung der Horizont. 
 oberder Örumdlint fonderliche Gromensijchg Inſt rument / welcho dann viel 
EBEN. Wir wollen aber durch den andern. nug meiner Meßruhten ⸗ 
folche auffetetchecfte finden Ichren. Zum Erempeh/ Sch ſoll maͤſſen wie nick 
bie lint A B. dem grund nach Ruhten in fish halte: Das iſt / wann eine wins 
. ekufrechte (int vom bauff die fini AG, die jhme e ner einb den kan / als ſie ou· 
ter dem "Berge her gehe / wie auß ermeſſung ander lint A B. dieſelbe grundlint 
AG follgrfündtget vnd erlernet werden / die man dann hernach im aufftra⸗ 
gen fürdieltnt AB. gebrauchet. In dieſem fall lernet man den nugder Hubs 
ſen an der Meßruhte · Wann nun ſolche linivon zweyen Perſonen ſoll ge⸗ 


22 — 
— 9 


De 












— — — Ber — — — — — W 
— — — Gaga ———— 
DT Br res UN 






Fi - 
Ar dr 
L 22 
H aus 
« SE 
- 


- 4 Kan 


NIDI 


. * 
N * 
rk un ‘ 
) WwW)iih: u, AR, 9 —5 a \ 
F7) Ita ee ch 
nn nenn Tan or 2 — 
F —— —— — ne u 
* — La re Yan Du — Pla 
nr z 


| N ) 










(\ 

\ 

\ 
had DIN 


alı 


l 


— — —— 
| meffen werden. Muß Sols der jenige / jo das erſte mahl hinden fichet/ alles: 
zeit zu ruck bleihben / und F vorher gehen laſſen / mit dem beding / daß Can fes 
nem ſtabe die Huͤlſen H mit der ſchnur ſo vnd uͤberſich ſchiebe / biß 
ar EEE | Die 
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die ſchnur FL dem Au 
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Man koͤnte zwar auch ein Bleywaͤglein an die Schnur hencken / weil 
aher deß Geſichtes maſe hier zu genug / iſt es vnnoͤtig· Der Faberwie gemel⸗ 
dei / gehet alle zeit voran / vnnd leſſet ſeine Huͤlſen Jvnverrucket / weil nun die 
Berge ſich offtmals vngleich befinden / vnd ohne Huͤgel ſo wol haben als die 
ebnen / muß © fleiffigeachtung haben / vnd wann er eine verenderung der höhe 
befindet / ſeine Huͤlſen allzeit darnach ſchieben / daß die ſchnur dem Horizoñnt 
oder Grundlini Parallel ſtehe. Wann nun auff dieſe weiſe die gantze lini ß 

Eye Ni; | gemeſ⸗ 








deeß andern Tractats. PB 
gemeſſen wird / vnnd man folche ongleiche Ruhten laͤſſet gleiche Ruhten gel⸗ 
sen/findet ſich die Horizont. oder Grundlini AG. gantz richtig. 


Es ſey der fuͤrgegebne rechtwinckliche Triangel abe. deſſen ſeite b. vice 
Ruhten lang nach gemeltem wege gemaͤſſen / dann ſonſt iſt ſie an jr ſelber faſt 
4 Ruhten lang: Solche Ruhten aber ſeynd gezeichnet mit ik.lm no. pq. nun 
ziehe man auß 2.L.n.p.vier winckelrechte lini auffdiegrundliniz.g. nach der 12 
Propofition deß erfienBuchsEuchdis Solche feyndza.Ir.ns.p2.weil nun die 
linien . lm. no. ct welche die Meßſchnur angedeutet ift/denengruni (is 
nicn ar.rs.st,tg.Parallel,dann wir hab? zuvor gelehret / daß die Rute dem Ho⸗ 
rxizont nach, allzeit parallel ſoll gerichese werde, Item weil die finten ia. r. n⸗ 








en 
© 23.98 seintteltecht onferer operation nachyauffder Horizone-opergrundfts 
ni ⸗ ſiehen / ſeynd ſolche auch gegeneinanderParallel ſaut dcr 6 ——— 
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deß x1,BucheEuclidis. Werden derhalben die Figurenir. Inn#,pg.Paralı 
lelogrammarectangula, Das iſt / Rechtwinckliſche vlerung oder ablange 
vierung ſeyn / derer gegen einander uͤbergeſetzte feysen als *. dem ar. und. 
dem +, alſo 70. dem s 2, vndleglichp q. 1. einander gleich/nachder34 Pro- 
pol: deß erfien Buchs Euclidis. Sp ſeynd nun die linien *. Im.no.pg zu 






1 * a ‚s . ‚t Tape: 
fanimen gleich, der gangen Horizont. oder Brundlint g. welches hinauß 
auführenwar | | u ee 


- 
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| Die erſte Erinneruung. 
Eben auff dieſe art fan such ruhen werden / daß auff einem Berge 
nicht mehr Baͤume / Wein / Korn / Gtaß onnd andere Früchte wachſen oder 


fichen koͤnnen / als auff der ebne oder grund darauff der Berge ſtehet / weil die 
Früchte dem Horizont vnnd grund nach / natuͤrlich winckelrecht über ſich 


wachſen / vnd ein Baum ſo zwiſchen den zweyen linien ia. Ik. raum hat auff 
der lint 44. fan auch zwifchener.fichenonndraum haben / alſo —2 


auch mit den folgenden linien. And ob zwar etliche a 
| | vr irchen⸗ 





7 deßandernTractate, ET 
Kirchenlehrern darfür halten / die Rinder Iſrael haben in dem Sande Cana⸗ 
an/dero mehr Wohnung vnd Fruͤchte bauen koͤnnen / weil daſſelbe Gelobte 
Land ſchr Bergig geweſen / befindet es ſich doch daß nicht uch Haͤuſer auff 
einem Beras ſtehen koͤnnen / als auff deſſelben Berges Grunde: Ob auch et⸗ 
Kche meynen / diß ſey nur in groſſen Gewaͤchſen vnd Coͤrpern waar / aber nit 
im Korn vnd Graswachs: Ein ſolcher der obgeſetzten Beweiß nicht verſte⸗ 
het / der ſtelle die gantze lini⸗q voll Strohalm / einen an den andern / doch der 
lini⸗g nach wincke lrecht / ſo wird er in der Warheit beſinden / daß eben fo viel 
Strohalm auff ⸗ winckelrecht ſtehen koͤnnen / als zuvor auff #7 geſtanden. 
wann aber dic Baͤume / Korn vnd andereFruͤchte krumb wuͤchſen / vñ etwan 
der lint aq nach winckelrecht / were gewiß / daß auff a q mehr wuͤchſe / ale auff 
Agsweilaqlenger als ⸗c, daꝛauß dan auch abzunemen / dz je hoher der punct q 
Der fint ag von dem Horizont ag erhebt / je weniger darauff wachſen koͤnne. 
Muß derohalben ein Landmeſſer einen Berg nit anderſt außrechnẽ / als nach 
der ebne / darauff der Berg ſtehet / es were dann / daß man inſonderheit dus 





> 


gerte eines Berges gantze flaͤche anßzurechnen: 
Die ander Erinnerung. | 
Jeweil etliche Berge aber fehr hoch / vnd gaͤh ſich Indie hoͤh ziehen / auch 
vnſre Meßruhte 3 gemeiner Ruhten lang / begibt ſichs offt / daß die huͤl⸗ 
* Ham StabDdrey oder viermal hoͤher ſoll geſchoben werden als der Stab 
Diſt / wann ſich nun ein ſolches erfindet / muß man die Ruhte zu ende der ers 
ſten oder andern gemeinen Ruten / nach dem es die gelegenheit vnd notdurfft 
erfordert / an den Stab Dhalten / vnd wann der Berg noch zu gaͤhe / die halbe 
Ruhte / vnd alsdann fleiſſig achtung geben / daß man in dem zehlen nicht jrr 
werde. — fi 
E: Diedritte Erinnerung. | | 
Wuuaann man aber die linianeinem Bergenachderer eignen hoͤhe meſſen 
ſolte / das iſt / wann zween Baͤume auff einem Berge ſtuͤnden / einer hoͤher 
Als der ander / vnd sch wolte wiſſen / wie weit einer der rechten wehnenten Int 
nach von BEE TOR MER weges der erſten Auff⸗ 
aan RUE Los; J——— 


x 47 er 1 * — — En a 
a. RL 
Diepierbtefrinnerung. : = 7 7 
Daranßifinin auch offenbahr / wann cin Meſſer über Berge vnd Thal 
meſſen ſoll / er ſich nicht viel bekuͤmmern duͤrffe / wie er der cbnenach ſolche ſoll 
in grund legen / wann er nur die ungleiche Ruhten / gleiche Ruhten gelten 


leſſet. | | 
Die fuͤnffte Erinnerung, —— 

Ob ich mich zwar befleiſſe / ſoviel muͤglich bey der Teutſchen Sprach zu 
bleiben / koͤnnen doch etliche Lateiniſche wort nicht füglich Teutſch mit wenig 
wortten gegeben werden / als in dieſer Auffgab haben wir gehabt / die zwey 
wort Parallel vnd Parallelogrammum, müffen derohalben dieſe vnverdeut⸗ 
ſchet bleiben laſſen / wann man nur das weiß / das Parallelfinten / zwo oder 
mehr linien auff einer ebne ſeyn / welche in gleicher weite von einander ſtehen / 
alſo warın ſie erſtrecket werden auff beyden ſeiten / fe nimmermehr zuſam̃en 
lauffen. EinParallelogrammum aber iſt eine jede viereckigte Figur / welche je 
zwo ſeiten gegen einander uͤber parallel hat / ſie ſey gleich rechtwincklich oder 
nichts Welchs ich den jenigen / ſo der Lateiniſchen Sprach vnerfahren / zu 

gut hieher ſetzen wollen. — 


020 Die III. Yuffgab. Kr 


Die weile zweyer oͤrter zumeſſen / zu welchem 
beyden man auß einem ort nach zweyen rechten linien gehen 
kan / aber nicht von einem der fuͤrgegebnen ort zum andern 

— gerad hinn. Rn 
Su N£8 ich foll meffen wie weit der Thurn A von dem ExtauB ficher 











Zond kan zwar auß Enach A und Bachen auffden beyden geraden It 
SI nien EA.B Emeflen/allein vonA Fanich nicht nach einer geraden li⸗ 
ni auff B zu meſſen / wegen deß Schloſſes C und deflen Waſſer Graben H. ſol⸗ 
ches nun zu vollenden / ſtecke ich einen Stab ins Ealsan ein ort scene 
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deßandernTrattad, 227 


ich gerad auff A und B su gehen kan / dem Geſicht nach winckelrecht auff dem 


Horizont, alſo daß A BE Lin wolgeſtalder Triangel dem Augenmaß nach 


vngefaͤhr werde / das iſt / daß er nicht zu ſpitzige winckel bekomme / vnd ſolcher 
Stab ſey gezeichnet mit D. Nun miſſe ich nach der erſten oder andern 


Auffgab dieſes Buchs / nach Dim es die nohtdurfft erfordert / wie 


viel Ruhten oder Schuch von E ins A, ſolche lenge nimb ich halb / fo viel 
mir nun diſe helffte Ruhten oder Schuch gibt / ſo viel Ruhten oder Schuch 


ae eraden | 
cke nimb ich doppelt / ſo bekomme ich die weite AB vich richtiger / als ob ichs 
mit einem Fünftlichen Gcometriſchen In Inne gemeſſen. 


miß ich von Kauff A zw/ zu ende ſolcher / laſſe ich einen Jungen den Stab kal⸗ 
ſo auffſiecken / daß er mit AE auffeiner geraden lini ſtehe / ſo wird al o der we⸗ 
gen von Eins Faleich dem wege von Fins A, Eben auff dieſe weiſe handel ich 


auch mit der lin EB, das iſt / ich miß die wette EB, der helffte ſolcher mache ich 
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glich E laffe den Stab. G auch winefsfreche dem Horizont nachiie, 
cken / daß er mit EBauff einer geraden fini.L glich miffe ich. die weite FG; ſol⸗ 


—— * 


Beweiß 









In gemelter Figur diefer Auffgab / befinden ſich zween Triangel EAB 
vnd EFG, die haben den winckel FEG gemein / vnd die ſeiten vmb dieſen win⸗ 
ckel proportionirt, dann wie wir gemeſſen / ſo verhelt ſich E Fzu EA, wie ſich 
verhelt EG zu EB, weii EFder halbe theil auß EA vnnd EG der halbetheu 
auß EB. Vnd deßhalben ſeynd die zween Triangel EAB. EFG. nahdirs. 
Propofition deß 6 ‘Buchs Euclidis, einander gleichfoͤrmig / vnnd ferner die 

fetten dieſer Triangel nachder 4 Propofitiondeg 6 Buchs Euchidis, pro- 
portioniret, Wie ſich nun verhelt EFzu EA, alfo verhelt fich FG gegen 
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A B, dic int aber E F iſt Halb folang alsE A, defhalben wird auch FG halb fo 
- fang als A B, wannich letzlich FG dupfir befindet fich AB, das allhie außzu⸗ 
Führenwar. er 


Wie man aber den fischen keinſtecken ſoll / daß er mit EA a 
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bddeeß andern Tractates. 29 
den lini / geſchihet alfo. Man leſſet einen Jungen fi ol mieR verzeichnet den 
Stabe F zu ende derhalben lini EA ungefähr einſtecken / der Meſſer aber fies 

het hinder dem Stab E Rill/weifeeden Jungen folang vnnd vtel zu der rech⸗ 

eeen vnd lincken / biß er die zween ſtaͤbe Eond F miedem A auff einer lini ſihet. 

So aber einer allein maͤſſe / vnnd niemand bey ſich hette / muͤſte er ſelbſten fo 
lang vnd viel hin vnd wider gehen / von Eins F, biß er den Stab F gang rich⸗ 


eigbifinde 
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Bert Die ander Erinnerung. vw 
Wuas in dieſer Auffgab von den Stäben geſagt iſt worden / daß ſie nem⸗ 
lich dem Horizont nach / winckelrecht ſollen eingeſteckt werden / daß ſoll ferꝛ⸗ 
ner in allen Auffgaben / wann man einen ftab einſtecken ſoll / verſtanden wer⸗ 
den / es geſchehe dann / daß mans inſonderheit meldete vnd anderſt begerte / 
welchs ich htemit einmal für all zeit / damit weitleufftigkeit vermitten bleibe / ſe⸗ 


tzen vnd erinnern wollen. 
e——— 


Die V. Auffgab 


Eben voꝛhergehenden fallzu meſſen / wann man 
hindernuß hat / vnd von dem erſten erwehlten ſtand / wegen ei⸗ 
nes Waſſers oder Grabens die helffte der zweyer lini vom erſten 
| Stand zu den zweyen fürgegebsnen orten 
nicht meſſen fan. 


s zum Exemp / ich ſoll meſſen / wie weit das alte Gebaͤu von dem 
RNloſter B, alſo daß ich wegen deß Berges L vnnd der Veſtung C 
DW von A ins B nach einer geradenlininicht gehen kan / vnnd von eim 
Fluß oder Graben alfo verhiudert werde /das zwiſchen E A- und EB, ich das 
miittel nicht nemen fan, Als in nachgeſetzter Figur fallen mir beym mittel 
auff den Fuß HK. So miß ich auß Ebiß ins M, vnd wenn der Fluß nicht u 
| PAR TEIE VERR GERN) here, a 
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GO. nn 00 
weit /wirffich den einen Stabe der Ruhte hindbsr/migallobtg ins A. ſo der 
Fluß aber gar zu breit / brauche ich den wege der folgenden Auffgab. Soch 
num weiß / wie lang EA, vnd den halden thell zwiſchen EA wegen deß Fluſſes 
HLK nicht abſtecken kan / ſo nimb ich den dritten theil der länge E A verzeichne 
ſolchen von Eauff Azu / mit dem Stab Fder mit EA in einer lin) allerdings 


” 


wie in vorhergehender Auffgab / eben auff die e weiſe verfahr ich auch mit der 
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tin ' EBonod:m StabG; wann nam Galjo geſtecket / miß ich Die weite FG, 
multiplicix ſolche mit drey / das product gibt mir die lini A Biwichegeren 

BE 1: ee 7 

Hie ſeynd widrumbdfe zween Trlange l EA B, und EFG gleichförmig, 

vnd deßhalben ihre ſeyten proportionirt, if deßhafben vnnoͤtig / einige weit: 

leufftigkeit fürsunemen / dann wis fich verheit E FauE Aral 533 — 





z deß andern Tractats, Pr 
auch FG zu⸗ B.Nun iſt E Fderdrirtecheilauß E A. fo muß auch FG der drit⸗ 

lecheil ſeyn auß A B,warin derohalden kSdriplirt wird / befindet ſich die lint 
AB, das allhie aufzuführen war. 


Br Die erſte Erinnerung. 

Wann man aber auch den dritten theil wegen einiger verhinderung der 
zweyer lini EA. E Bnicht haben koͤnte / mag man wol den viertein/fünfften 

oder ſechſten theilic.nemen/ vnd als dann die weite FG mit 4. 5.6. x. mulits 
pliciren / ſo kommet eben das jenige / was von der helffte vnnd drittel dem ber 
weiß nach / jcdoch wann mans haben kan / iſt in der uͤbung auß Der helffte oder 
drittel am beſten zuſchlieſſen vnd am gewiſſeſten zumeſſen. 


Die ander Erinnerung. 


So mir aber ein Hauß / Teich oder ander ding bey Moder N fürkame / 
daß ich von E ins A zwar ſehen vnnd doch nicht hinmeſſen koͤnte / ſo nimb ich 
auff der ſeiten H einen Stand vnd miß nach der erſten Auffgab dieſes Buchs 
Die lintB oder weite A E, wann ich nun ſolche gefunden / mercke ich ſolche / miß 
darnachauch die fini EB gleicher weiß / wannich von Enicht vnverhindert 
nach einer geraden lini zu Bkommen fan / wann beyde weite alſo gemeſſen / 
kan ich wie zuvor die Staͤbe FG auff den BIER ORTE NEN) x,eheitficchen/ond 
alſo die weite A Berfündigen. 


== OHNE ER 


Die V. Auffgab. 


Eine weite zweyer orter zu meſſen da man nur 
an einem ort ein wenig an derſelben meſſen kan das auder 
aber wegen an vnnd andrer vngelegenheit nach der erſten 

—— a reg nicht maggemeſſen werden. 


Auf 
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ER RER VORN. 2, er N a en. 
a Das erſte ugg 
DE dieſer Auffgab erlernet man den dritten vnd vferdeennuß onferde 
| OJR zubereiten Meßruhte. Sch ſoll meſſen / wie weit vom Buͤber das Waſ⸗ 
ſer nuͤber ins A. Nun iſt von Bins CLand / daß ich von Bbiß ins Oge⸗ 
hen / vnnd die weite BC, meſſen kan / von C an aber iſt Waſſer / darauff man 
nach der erſten Auffgab nicht meſſen Fan. Sorichte ich eine winckelrechte li⸗ 
nt auff BC; wie aber ſolths mit der Ruhten geſehehen ſoll / wird bey der Erin, 
nerung dieſer Auffgab gemeldet / vnd dieſe winckelrechte lini ſey bezelchnet mit 
DB, Zum andern ſtecke ich einen Stbb ins D. hinder denſelben ſtehe ich ſtill/ 
vnd nimb mir das gemerck A uͤber den Fluß in das Geſicht / vnd laß mir einen 
Jungen den Stab Salſo ſtecken / daß er mit Dvnd A in einer geraden Eni/ 
vngeachtet der w.ite DG wie groß oder klein fie auch ſey / jedoch ſo iſt es beſſer 
groß als zu klein. Ferner mache ich den winckel FD gleich dem winckel IDG 
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Re wie ſol hes mitd er Ruhte ohne andere Jn ſtrument geſche en ſoll / folget in 
ande Crinnerung dieſer Auffgab Stecke auch ein Stecken Rn. 4 
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| deß andern Tractats. 33 
mit die groͤſe deß gemachten winckels / welcher dem winckel GDF gleich. Letz⸗ 
lichen nimb ich den ſtab IK, gehe mit demſelben von der lint CB gleich gegen 
Kſo lang vnd viel / biß ich den Stechen mit den zweyen oͤrtern A. B. vnnd den 
beyden Staͤben D.H. inciner fintfihe/am ſelben ort ſtecke ich den Stab ein/ 
laß jhn alſo ſtecken / biß ich die weite BKermeſſen / ſolche wird gleich ſeyn / der 
weite AB. dem folgenden Beweiß nach wie begeret. Befinde ih nun zwi⸗ 
ſchen BR 1 0 0 Ruhten / ſo werden ſieh auch fo viel befinden / zwiſchen AB, 


Beweiß. 
Alhhie befinden ſich zween Triangel ADB. BDK daß in dieſen beyden 
die zwo Grundlinten BK. A Beinander gleich ſeyn / ſoll ich allhie erweiſen / 


ſolches geſchtehet aljo: Weil nach vnſerer operation vnd wirckung A K cine, 
gerade lini iſt / dann der ſtab IKalſo eingeſtecket worden / daß er mit BA in ei⸗ 


ner lint / vnd wir auff C B, welches ein theil der lint AK eine winckelrechte liinn 


geſetzt fo wird nach laut der ı 3 propoſition deß Buchs Euchdis, DBK 
auch ein rechter winckel ſeyn / vnd deßhalben gleich dem wink [A BD, Zum 
andern weil wir den winckel FD Hafeich gemachet haben dem winckel GDE 

vnnd Die jeite DBbeyden Trianglen ADB. DBK gemein. Somwerdendie 
zween winckel FDH.DBK deß Triangels DBK gleich ſeyn den zweyen 
winckeln FDG. DBA deß Triangels ADB, vnnd deßhalben durch die 26 
"propofition deß ı Buchs Fuclidis, wird die grundlini Kdeß Irtangels 
DBK gleich ſeyn dergeundfini A Boch Triangels A BD, dann ſolche wer⸗ 
den den gleichen winckein FD H,FDG vnterzogen: Welchs allhie außzu⸗ 

fuͤhren war. | | Ä | | 


Die erſie Erinnerung. 


Wir haben in dieſer Auffgab einer winckelrechten fint gedacht / dieſelbe 
auffdielintC Bauß dem Bzuverzeichnen vnnd abzuſtecken / iſt nun die frage/ 
wie man auff dem Felde mit vnſerer Ruhte / auß einem fuͤrgegebnen punct in 
einer lini auff dieſe be lint eine winckelrechte ſtellen ſoll. Zu dieſen hat vns Py· 

thagoras der fuͤrtreffliche Samifche Philofophus, einen richtigen / leichten / 
wunderlichen vnnd artlichen wege gewiſen: aan, cr dargethan / wann 


man 
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ee Dad - 
man auß dreyen linien / derer eine 3 die ander 4 die dritte aber Schuch / Nu⸗ 
ten / Eln oder ſonſtẽ gleiche theil einer lang ſey / einen Triangel macht / ſo wer⸗ 
de er rechtwincklich Welches dann die Hand wercker jhnen wol wiſſen zu nu⸗ 
ge zu machen / inſonderheit aber die Zimmerlent / denñ wann ſie ſolche zwey 
Bauhoͤltzer winckelrecht aneinander ſetzen ſollen / zeichnẽ ſie von dem ende deß 
einen Hoitzes 3 Schuch oder Eln / ꝛc. Bon deß andern Holtzes enicabr 4° 
Schuch over Eln/ꝛc. Nach diefem nemen ſie an eine m Maßſtab s Schuch 
oder Eln / ꝛc. Stoffen die zwey Hoͤltzer mit den zweyen gezeichneten enden 
zujammen/ondrichten ſie ſo lang aneinander / biß der fänffichuhige Maßſtab 
mit der zweyer hoͤltzer theil / einen Triangel mache ſo ſtehet ein Holtz winckel⸗ 
rxeccht an dem andern. Vitruvius in ſeinem o ‘Buch m ldet / Pythagoras habe 
pegen ſolcher trefflichen erfindung den Muſis ein Opffer gethan / dteweil fie 
jhme ſo zu einer nuͤtzlichen erfindung geholffen: Etliche melden / er habe hun⸗ 
dert Ochſen dafür geſchlachtet. Jedoch ſagt Procius (dem che zu glauben)er 
habe nur einen Ochſen dafuͤr geopffert / dem ſey aber wie jhm woͤlle / wir wol⸗ 
len allhie von dem gebrauch dieſer erfindung in vnſerm fuͤrhaben kuͤrtzlich mel⸗ 
den. Miß mit der Ruhte vier Schuch auß dem B gegen dem A, dasBC 4 
Schuchlang fen: Ferner ſtecke den einen Stade der Ruhten ins B, nimb 3 
Schuch an der ne/mercke ſolche / nimb noch vier daruͤber / daß das ende die⸗ 
fer 7 Ruhte fon m C, nimb alsdann die ſchnur beym ende der erſten drey ge⸗ 
nommenen Schuch / vnd ziehe ſie alſo gegen dem Dan / ſo wirſt du den punct K 
bekommen / ſo du nun ein Siab ins Eſteckeſt / vnd dir die linien C B. BFeinbil⸗ 
deſt "werden ſolche beyde winckelrecht aneinander ſtehen / dann weil EBhatz 
Schuch BC4 vnnd CE 5, muß nach der lehre Pychagor@C BE ein rechter 
winckel ſeyn. Nun kanſtu auch die lint BE nach notdurfft erſtrecken / wann 
du nemblich einen andern Rab im D auffriche: ſt der mit BEin einer geraden 
lini / weil aber auß einem ſolchen kleinen winckel etwas vng wiß zumeſſen / 
wann inſonderheit die weite BA ſehr groß / kanſt du gemelte zahlen duplirn / 
triplirn / quadruplirn ec. als 6. 8. 10. oder 9.12.15. oderabir12.16.20. 
dann nach der ı sIpropofitiondeß 5 Buchs Euclidis, fo halten ſich die 
quantiteten, ſo eilich mal gleich genommen oder vermehrt worden/wicifre, 
theil ſo im anfang geſetzt waren. Wann aber die weite zwey oder dreyhundert 
Ruhten lang were / were auch der winckel nach vorgehenden mal n noch vicl 
| | - | * AR zu 
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gu klein Damit er aber gröſſer werde / muß man 3. 4 . oder 6.8.1 0.1. Ru⸗ 
ien meſſen / alſo: Stecke erſtltch einen kleinen rechten winckel ab / nach vorher⸗ 
dehender lehr/ der ſey wider CB E, weil aber folcher zu Flein/ fo miß vonB auff 
das E zu/ond drüber hinauß 3 Rute / zu ende ſolcher ſtecke einen ſtab / miß auß 
dem Balſo auch auffdas zu/4 Ruhten / auß dem ende dieſer miß auff den 
erſtgeſteckten Stab der lini BE5 Ruhte / ſo nun das ende dieſer den Stab 
juſt errcichet / Ik auch die winckelrechte ini dem begeren nach wolgeordnet 
vnd abgeſtecket / trifft aber ſolches ende nicht zu / ſo kanſt du Den Stade an⸗ 
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het durch der Ruten vierdeen nuß alfo: Srftfich ficefe der alſo n. 
Der durch Der Ruten vierdten t Erſtlieh ſtecke den Stab Falſo in baß⸗ 
er mit DBin einer geraden lini / vnd mit GD einen en el 


bey dem ort da ſie den Stab Gherühret hat / | 
| cm | gehe damit auff dis ander feiten 
ſrecke fie alforecht auß / ſo wird dir das ork/daben die Hand iſt weiſen — 
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Wir haben auchacheiffen / einen winckel einem andern winckel gleich 


si machen/nemdlichden winfel HD,F dem winddl ED H,Sofehesgefihtes 


angel mache, In Ffteckeden einen Stabe der Meßrut | ur 
gr mache, It rute ein / schlage dfe ſchnur 
vmb Gins D. Ziche den Stab G auf/ vnd ergreiff mit der * die — 


Stab ſolſt / weil nun durch dieſes mittel die zween Triangel 
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‚GDr.FDH, einander glich ſeyn / vnnd die drey linten DG.GEFD.AB 


Zriangels D FG gfeich ſeynd ten dreyen lintenD H, HF, FD.pnfererope- - 
ratıon nach / wird auch der winck el G DF dem winckel F DH nach der 2 pro- 
| | — * poſition 











poſition deß ı Buchs Euclidis 
 Afehrgroß ond die Meßruhte zu klein gleichförmige winekel zu machen / So 
„ Birke einen ſtecken ungefähr in Fder mit D Bin einer lint/ond nach der vorher; 
gehenden Erinnerung / mache außF auff FD oder FB eine winckelrechte Int 
GE; ſtecke den Stab G auff die lini FG; alſo daß er auch mit A D in einer ge⸗ 
raden lini ftche. Ferner miß mit. der Ruhte wie lang FG, und fo viel miß auch 
. „von FinsH.daßder Stab H mit G Fauffeiner geraden !int/ fo wird der Tri⸗ 
‚angel D FH wnchrmalgleichdem Triangel FD, vnnd wic wir zuvor Dfe 
gleichheitder gemelten zweyer Zriangelgefchloffen / auß dreyen gleichen li⸗ 
nien ſo ſchlieſſen wir jetzt auß zweyen Linien vnd einem wincfelgleichnach der 
4 propoſition deß ı Buchs Euchidis, Dann D E iſt die gemeine ſeiten der 
Triangel 6 FD. FD Hvmd der lini G Fhaben wir gleich gemacht die lini FH 
So ſeynd zwo ſeiten D r. Fo gleich denen zweyen ſehyten d r. FH vnd der win⸗ 
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gleich ſeyn. So aber auch die weite von D in 
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tFelGFDdem wincfelD FR, nach der 13 Propofition deß ı BuchsEuclidis, 
Iſt alſo auch der winckelr D Adem winckel os gleich gemachet / wie begeret 


worden. 


Auffgab Ei 
Ebennach vorhergehendem fall zu meſſen / iedoch 


daß man von dem ort / an welchem man anfahet zu meſſen ge⸗ 


4—— - 


* 
* 
- 
In 


Be 


genden ort / deſſen weite man von gemeltem anfang begeret zuwiſſen / 
| gar nicht gehen kan / vnd alfo auff dieſelbe ſeite fein rechiichaffener 
rechtwincklicher Triangel fan gema⸗ | 
chet werden. | 


gar nicht achen / daß ich alſo wie zuvor beſchehen den rechtwinckliſchen 
Triangel C BE geaenden A nicht machen fan, So miß ich von Bgegen 


\ 9 Erempel / ich ſoll auß Bin Amsffen / vnnd kan vom Bgegen dem A 


Kvier Ruhten biß ins L, alſo daß Lin A Bin etner geraden lint / vnd vers 
zeichne wie zuvor den punct K, wann ich ſolchen gefunden / handel ich aller⸗ 


E ij dings 


1‘. ® 


re it 1 Be an | 
dings wie zuvor. Bedarff auch hie Feines neuen beweiß / weſl er dem bewetß des 
vorhergehenden Auffgab gantz ehnlich / doch iſt diß fleiſſig in acht zu nemen / 
fo mot tn dieſer als in vorhergehender Auffgab / daß man den Stab D nicht 
gar zunahent zudem Bſctze / damit die winckel DAB, DK Bricht zu fpiktg 
vad der Triangel ADK zu vnfoͤrmlich werde Es mochte aber cincr allhie fras 
gen / wie man ſo eben wiſſen konte / wohin manden ¶ bDecken ſoll / dauut er 
sit zu nahent vnd zu weit vondem B? Antwort: Wann man allhie dem Au⸗ 
genmaß nach gehet / vñ wieArıltoteles ſagt / wol conjicirer oder murmaſſet / 
iſt der fach ſchon ein genuͤgen geſchehen / damit man aber eine gewiſſe Regel 
habe / den StabD nit gar zu nahend vnd nicht gar zu fern vom Beinzuſtecken. 
Mag manmerden / wann manfo weit von Bdurch das gehen Fan / daß 
manden Stab D alfo fick /daß Fein witter winckel indem Triangel ADK 
ſich dem Augenmaß nach erzeige / das gefchtehee warn die lint DB nicht viel 
kuͤrtzer oder länger als die lini AK, In der noht aber / vnd im fallman vom B 
durchs E jo weit nicht gehen koͤnte / mag man die lint BD halb ſo lang nemen / 
als AKoder den dritten / vierdten / fuͤnfften / ꝛtc. theil / wanns aber über den ze 
henden theil kommet / das iſt / wann die lini D B hicht ein zehentheil were auff 
AK, oder aber were mehr als zehenmal laͤnger dann AK, würde der Trian⸗ 
get A DK, zu vnfoͤrmlich / vnnd man koͤnte nichts gewiſes darauß ſchlieſſen. 
Wilt du ſolches probiren / ſo reiß fuͤr dich einen rechten winckel / deſſen grund⸗ 
lini 1 o theil hab / die darauffſtehende winckelrechte lint aber nur derſelben theil 
‚einen: Ziehe das ende der winckelrechten / vnd das ende der grundlint zuſam⸗ 
men/mit einer gerade lini / ſo wuͤrſtu erfaren / wie ſolche ſich mit der grundlint 
ſo weit ſchleiffe / vñ wann man dieſe erſtrecken ſolte / were der punct deß durch⸗ 
ſchnits nit richtig zufinden/oR ob zwar etliche gefundẽ / haben fie einen folchen 
durchſchnit Geometriſch zuſuchen (wie ich dann auch dergleichen in meinem 
Geometriſchen Luſtgarten / ſo ehiſt in Truck kommen wird / fuͤrgebracht) je⸗ 
doch iſt ſolches zur praxt vnd vnſerm fuͤr haben nicht dienſilich. Vñ diß mag 
auchbendem gebrauch aller Geometriſchen Inſtrument wol in acht genom⸗ 
men werden / dann wann fch auß zweyen ſtaͤnden mit eim Inſtrument eine 
weite meſſen ſoll / vnd die Staͤnde nicht weiter von einander neme / als vmb 
den zehenden theil der fuͤrgegebnen weite / befinde ich einen mercklichen Ir 
Eumb / welchs denn aher ein mangl vnd vrſach / daß etliche vnerfahrne — 
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legt) bißweilen ſehr weit fehlen. 
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nur auff dem Papier Metfter ſeyn / vnd ſelten die Hand auff dem Feld ange⸗ 


⏑ι 
Die vi. Aufee. 
Eben in vorhergehender Figur die breite deß 
Waͤſſers zu meſſen / wann man an dem Waſſer Fein winckel⸗ 
rechte lini auffrichten kan / etwan wegen der kruͤmme deß Wa ſſers / 


oder wegen eines Grabens oder aber einer andern vn⸗ 
gelegerheit. 


NE S zum Eximol / ich ſoll meſſen / wie were vom C überdas Waſſer 


biß ins A vnd kan bey dem C weder zu 


rrechten noch zur lincken / wegen 


FW eine Grahensoder anderer verhinderung cine winck· lrecht· lini auff⸗ 
richten. In dieſem fall gehe vmb den Graben / vnd ſtecke einen Stab ins Bas 
ſo / daß er mit C A tr einer geraden lint / auß Brichte nun die winckelrechte lini 
auff / vnd miß allerdings / wie in den zweyen vorhergehenden Auffgaben ge⸗ 


lehret (nachder 5 oder o welche Dir zu Deine 
die weite A B von ſolcher / wann du die weite 
die weite AC welche begeret. 


Beweiß. 


m fürhabenam rechteſten thut) 
BCSabdieheſt / bleibet dir richtig 


r 


Allhie iſt es abermal Feines neuen beweiſes von noͤhten / diewcil der Be 
weißder s Auffgab faſt in allem mitdiefer überein kommet · 
J Erinnerung. 


So du aber die weite C Bimit der Ruhte der erſten Auffgab dieſes Buchs 
nach / nicht meſſen koͤnteſt / Das iſt / wann zwiſchen BCein breiter Graben / 


fo. muſt du dieſelbe weite BCder lehr der fuͤn 


x 


/ 


auch ſonderlich meſſen / vnnd ſolche vonder au erſt gemeſſenen weite 


fften Auffgab dieſes Buchs nach 


% 


9 





—— 
———— 


adzichen. Alſo wann dir zween Graͤben wuͤrden fuͤrgegeben / vnd du ſolteſt die 
hreite deß hindern erfahren / vnd kanſt nicht dazu kommen / ſo miß — 
breite der zweyen Graͤben miteinander nach der 5. vnnd 6. Auffgad dieſes 
Buchs. Zum andern miß auch eben auff dieſe weiſe die breite deß foͤrdern Gra⸗ 
dens: Letzlich ziche die breite dieſes ab von der gantzen breite / ſo bleibet die hret/ 


te deß hindern Grabens / ſo begeret worden. 


NEE EEE RETTEN 
Die VIIL Auffgab. 4 


Ehen vorhergehende fälle mis einem ſonderba⸗ 
ren vorthenl zumeſſen wann man der fürgegebnen weite, / 
Feine gfeiche/wegen eines Grabens oder Gebaͤues ec. auff die 

“ amderefetreabfleckenond verzeichnen kaan. 


- ALS in folgender Figur follich meſſen / wie weit vom Bins A, ſo richte ich 
Ilm zuvordicwindkifrcchtelintD BaußBauffAB. Nun fanich aber 

FW wegen hinderung deß Thurns Y ond deß Berges Z auffder einen ſeiten / 
nicht zu ruͤck gehen / vnd der weite BA auff derſelben eine gleiche verzeichnen. 

So miß ich nun DB,ond theil ſolche mit dem ſtab C in zween gleiche theil. Auß 
C yichte ich eine winckelrechte ini auf die ſeiten CG. Zum dritten ſtecke ich 
den ſtab Falfo/daß.er mit D A und GC in geraden linien ſtehe. Letzlich miß ich 
mit der Ruhte die weite FC, vnd folchenimb ich Doppelt / fo bekomme ich die 


2 


begerte weite. Bwie auß folgendem Beweiß zu erlernen. 
Beweiß. 
Allhie finden ſich zween gleichfoͤrmiger Triangel DA B.DF C,dann 

wir haben den winckel RCD gleich gemachet dem winckel ABC, dann fie 
beyde rechte / ſo iſt der winckel D denen beyden Trianglen gemein. Go ſeynd 
nun die zween windelFCD,CD Fdeß Zriange'sFC Dgleichden zweyen 


Fa winckeln ABC. CD F. deß Triangels A BD, vnd deßhalben iſt auch der drit⸗ 


se winckel DFCdeßTriangels DCgleich dem dritten winckel deß Zrlan⸗ 








m 






* 
3 J 


gels AB D. weil die drey winckel eines jeden Triangels zweyen rechten win⸗ 
celn gleich ſeyn / nach der 3 2 Propoſition deß ı Buchs Euclidis, Weil nun 


in den zweyen Triangeln DFC. ABD diez winckel / ein jeder einem andern 


inſonderheit gleich ſeyn / haben fie auch proportionirte ſeiten / nemblich die / 


wæelche gleiche winckel beſchlieſſen / nach der 4 Propoſition deß s Buchs Eu. 
clidis, wie ſich derohalben verhelt D Ogegen DB alſo verhelt ſich C Fgegen 


— 





Dececrſtee ngng 
Man kan hiebey zweyerley mercken / erſtlich / daß die lint D Bnicht chen’ 
winckelrecht ſtehen muͤſſe auffB A in dieſem fall / ſo muß ſie nicht eben noht⸗ 
wendig mit C in zwey gleicher theil — ſtecke den 


Nail / 
3 9, 


— 
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bdeß andern Tractatft. 44 
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au dem Beweiß dieſer 
Be 


auch 


fürdielini B Ancımen. Vnd ſolches folger chen 


2 






Se deß andern Tractats. 
Deieander Erinnerung, RR 


Dliß iſt zwar der kuͤrtzeſte vnd nechſte Wege / eine weite zu meſſen zweyer 
oͤrter / da man zu dem einen gar nit komen kan / vnd mag billich füreingene- - 
ral Regel geachtet werden/es möchte mich aber Momus hie tatlen vnnd ſa⸗ 
gen / wann dieſer Wege kuͤrtzer vnd geichwinder als der vorhergehenden etli⸗ 
che / warumb ich dieſen nicht allein geſetzet / vnd die andern außgelaſſen? Dies 
ſenantwortte ich / daß ich in der praxi vnd uͤbung die andern Wege viel gewiſ⸗ 

fer befunden / als dieſen / ob zwar dem Bewelßnach Mathematice einer fo 
richtig ale der ander / iſt derhalben dieſer Wege nur innohtfällen/ da man die 





‚andern nicht gebrauchen kan / fuͤr die Hand zu nemen: Die vorhergehenden | 


aber / wann man etwas jo viel müglich ge wiß meſſen ſoll / vnd raum dazu ha⸗ 
ben mag. Keule Be 


EEE IERETPLET N: Pe 
OR ELLOT ELLE RER 
| DER Auffgab. & — 


Auff eine andere art dabey man nicht eben eine 
woainckelrechte Int beduͤr ſſtig) die weite zweyer oͤrter zu⸗ 
——— meſſen / da man zu dem einen nicht ko ⸗·⸗· 

a 0 o. Menfon : | 
SA Es ech follmeffen/wic wert vom Bine A, und Fan zwar wol zum B, az 
A Sirnicht zum A kommen. So ſtecke ich gegen A Büßer / den StabE x 
| alſo auff / daß er mit A Beinen wolgeſchickten Zriang: mache. Dar⸗ 
nach ſtecke ich einen Stab ins © vnnd einen ins F, mache den wincke FBD 

gleich dem winckel C BF, nach der andern Erinnerung der 5. Aufſgab dieſes 
Suche. Zum andern jo mache ich eben auff diſe weiß den wich (GEB sfzich 
den winck FB. Nach dieſem nimb ich einen andern Stab / vnd gehe damit 
ben Hfslang vnd viel hin vnd wider biß ich das ort erfinde / an welchem der 
Stab ſtecken kan daß ermitGEvndDB in geraden lnien ſey / letzl ch ma⸗ 
che ich mir die hin HBdurch mein: ul te bekannt / wie lang ich nun dieſe be⸗ 





mnde ſo lang iſt auch A B, wie auß folgendem beweiß erſcheinet 
>. ie: \ ee... 


f * 






4 DasafeBuh \ 2 
In dlieſer Auffgab / haben wir zween Triangel ABE. BEE. die haben 
zween winckel / zwehen winckeln gleich / weil wir den winckel F BD dem win, 
ckel © B EF, vnd den winckel GE Focm winkel A EF gleich gemachet haben / ſo 
iſt BEdie gemeine Grundlini Der zweyer gemelter Triangel / deßhalben ſeynd 
die andern linten/ welche gleichen winckein vnterzogen werden/nach der 26. 
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Propofitiondeß erften Buchs Euclidis, auch einander gleich, Ar olſt diell, 
nt HBauch gleich der lint A B, welchs allhie außzufuͤhren war. 

Die erſte Erinneung. 

Man koͤnte auch auß der Figur ABHEcin Parallelograwmmum ma⸗ 


hen / vnd gleichsfalls die weitcA Berſorſchen alſo: So man erſilch den Stab 
vngefaͤhr eingeſtecket / machet man den winckel BFglach dem inch | 


— 








I 22... BeßandernTracate, ee 
1: FEG, vnd den winckel FBD dem winckel AEF,ond inD undG ſtecket man 
zween ſtaͤbe die beyde winckel FBD.GE Fanzudenten.Leglichgehet manımit 
dem Stab H folang vnd viel hin vnd wider biß man das ort Hfinder/welchs _ 
mit GE ondD Bauff geraden linien Jo befindet fich ein Parallelogrammü 
AB.HE,danndiegwern Triangel A BE, BEH jeynd einander gleich / weil 
wir die zween winckel FBD. HEBdeßTriangels EB gleich gemachee ha⸗ 
ben/den zweyen winckeln AEF. C BFdeß Triangels ABE, vnd iſt EB die 
gemeine grundfinibender Triangel / ſo ſeynd ſie einander gleich nach der 26 
Propofition deß erſten Buchs Euclidis. Iſt alſo auch die ſini A Bder lini E 
H., vnd AE der lint HB gleich/als die gegenuͤbergeſetzte ſeiten deß Parallelo- 
grammi. Alſo auch der winckel A dem winckel H, vnd well die zween winckel 
CBE.FBD gleich ſeynd den zweyen winckein FEG. FEA, So iſt auch der 
gantze wind CB D,dem gantzen winckel A E Egleich / weil nun in der Figur 
ABHE die gegenuͤbergeſetzte linien vnd winckel einander gleich ſeynd / iſt fie 
einParallelogrammum, Wann man derohalben miſſet ER, ſo hat man 


auch A B.das allhie auch auß zufuͤhren war. * 
Die ander Erinnerung. — 

| Wann man aber vom BzudemC auchnicht fommen kan / ſo gehet man 
su ruck / vngefaͤhr biß ins L, und miſſet nach gemelter Lehr die lint AL; ziehet 
alsdann wann auch LBgemeſſen iſt / Die lini LBvon AL, fo bleibet die be⸗ 


gerte lini AB, ie 
| Diepritte Erinnerung. n 
- Somanaberdenwindt 1CBF jo ſehlecht nit nemen kan / in dem CF we 
gen eines Waſſers oder Grabens nit bald mag mit der Rute gemeſſenwerdẽ / 
kanſtu einen feinen vortheil gebrauchen / Alſo: Stecke einen Stecken in Lder 
mit A Bin einer geraden lini / ſtecke auch alſo einen ſtab bey dem Bhlnauß / der 
mit EBin einer geraden lint / fo wird der winck el mit dieſem Stab auch mit 
Bonnd L verzeichnet / nach der i 5 Propoſition deß erſten Buchs Euchidis 
denm winckel A BE gleich feyn/ nach demſelben nun kanſtu dich richten / vnd 


ſolchen an ſtatt deß winckels C BF füglich gebrauchen. 
2 A De 








ar x. Oluffgab. — —— 


Sure it einen ale vonnd feinen — mit einer 
As: ſeckung zweyer oͤrter weite von einem zu erkuͤndigen. 


Bʒzwar dieſer wege faſt in allem uͤber in trifft mit d m wege ders Auf 
Yaab die s Buchs /jedoch well ich nach meiner afındung erft geſehen / 
) aßeinfolcher® Wege ʒuvorn auch von Chriſß op Puchlern von Sydas | 
in Hungera vor 53 Jahren erfunden / habe ich it hn hie auffs neue fegen und | 
etwas weniges anden wollen / vnnd iſt diß der vnterſcheit zwiſchen der achten 
vnd di ſer Auffgab / daß in der 8 die weite zwe yer orter voneinander nr ge⸗ 
mn — in dieſem aber die weite zweyer oͤrter von dem dritten / in dem 
gament aber kommen ſie beyde uͤberein / dieſen Wege aher hatnicht vn⸗ 
ofen ein naenir bey mir nicht wenig vernichtet/in dem cr fürgegeben/ vote: 
er * offt probiret vnd [hr weit gefehlet / da doch ſolche deß Puchleri er⸗ 
findung hoch zu loben / vnnd in der übung richtig anug erfunden wird / wann 
man nur richtig mit vmbgehet / was aber. dam den Ingenir gemangelt/ 
daß er nicht fönnen mit gedachten Wege zutreffen willich hernach Tea | 
wann zuvor dieſe art zu meſſen befchriben iſt: Als ich follvondemgcttDond 
von den Schantzkoͤrben Omeſſen / wie weit von dieſen beyden orten zu dem: | 
Thurn G der Statt B. ſo ſtecke ich einenStab ins Cvnd einen ins D, den drit⸗ 
ten vngefaͤhr ins daß dieſer mit CD auff einer ra ni / vnnd mache 
nach der andern Erinnerung der 5 Auffgab di ſes Buchs der winckel IXD 
dem winckel 6CDgletch vId liget hieran nichts/ der pi if 
echter winckel ſey odernicht/ dann ob ſchon Puchler vnd andere ſolches nur 2 
auf einem rechten winckel ſolviren lehren / erſtrecket ſich doch der Geometri⸗ 
ſche beweiß auff allerley winckel / vnd wañ man nur auß einem rechten w nel 
procedirenmäftt / konte man nicht viel zwener ort weite von einem auff 
einmal meſſen F mer wan num der winefitLK DdemmindlGCD gleich 
— vnd abgeßecket iſt / ſo ſtecke auch einen Stab in F, der mit L — 
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Warumb man aber alſo ſchlieſſen mäfle/iß auß folgendem Beweiß zu 
- Bwih. —— 


erſernen. | | 
-  Hte befindenfichgfetch wie inder achten Auffaab dieſes Buchs zween 
wMichwinckliche Triangel E GDvnd EKD; derer fetten auch laut der 4pro- 
polſition deß s Buche Fuclidis, gegeneinander proportionirt, nemblich die 
jenigen / welche ymb gleiche winckel beſchriben werden. Wie ſich derohalben 
die lint K D gegen der lini C Dverhelt / alſo verhelt ſich die lint EK zu der Int. 
CG. Zum andern / gleich wie ſich verhelt die lini KD zu der lini CD: Alſo ver⸗ 
helt ſich ED zu DG, das allhie außzuführen war. RR TER 
Erinnerung. 


3 


Es moͤchte aber einer hie mit obgemeltem Ingenir einen einwu hun: - 


und fprechen/diß Problema oder Auffgab laſſe fich wol: Mathematice de- 
monftriren; im gebrauch aber befinde mans jrrig Antwort: Der Ingenir 
hat (ſo offt er vnrecht gemeſſen) die zween Stände C ond D nichtweit gnug 
genommen / iſt derohalben der winckel C GD allzufpigig worden : Wo aber 
in einem Triangel C wie mehr gedacht) ein oder zween gar zu ſpitzige winckel 
fich befinden / darff jhms ein Landmeſſer nimmermehr traumen laſſen / daß er 
zutreffe: Nach dem nun die weite CG groß / nach, dem muß man auch die 
zween Stände wittnenien: Darauß dann folget / daß man nicht jeglicher 
zweyer fuͤrgegebner oͤrter weite auff einmal von dem dritten: meſſen kan. 
Bi | | | — n 
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a degandenTratad. — 409 
Dann wann mir zwiſchen KD nahent bey D ein ort / vnd der ander in D für, 

gegeben wuͤrde / zu erfündigen/mie weit jedesinfonderheit vom G,fönte ichs 
auf einmal nicht meffen/in demfich beydem G einfehr ſpitztger winckel er, 
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| keigenwhrde: Innoßefälkehraber Fan mannichtanderfi / vnd muß ein Geo- 
 metrafndergkichen fällen nach deß Ariſtotelis lehr wol muhtmaſſen koͤn⸗ 
nn. Ä | RE | 
ER REEL 
| 0 0 DER Auffgaga. 
Aller Linien fo in cinem beſambten Acker / Wiſen / 
Teich/ vnd andern Flechend / arauff man nicht hin vnd 
1 wider gehen kan / lenge zu a | 





Zum 


” 


so 
















* a u N 
| Daft 
Vm Exempel/ Ich ſoll bey dem Teich ABCDEF ſuchen die laͤnge der 
= cinachil den linien RC. EBvnd FB. So fahe ich bey einem ecke deß Tei⸗ 
ches an / ſey bey welch mis wolle/ ich will hie bey dem ecke D anfahen/ 
vnd die lenge der lint CE am erſten meffen: fo miſſe ich erſtlich mit der Ruͤhte 
die weite ED, In ſolcher weite ſteck ich den Stab G, daß er mit ED ineiner 
geraden lini. Ferner miß ich auch die weite SC. ſolche theile ich mit dem Stab 
H in H,in zwey gleiche thel Letzlich miß ich auch HD dieſe welte duplicir ich / 
fo bekomme ich die laͤnge der lini EC, folche mercke ich / dann durch dieſer laͤn⸗ 
ge kan ich auch Die laͤnae der fint E B erforfchen alſo:wie lang ick FChafundẽ / 


fo weit ſtecke ich einen Stab vom Cin l daß er mit CE auff fair geraden Li 

mi / vnd miß von Iins B, als ins ende der lini E B, die weite BItheile ich mich 

nem Stab bey K in zwey gleiche theil miß letzlich auch RC, ſolche gefunde⸗ 

ne weite duplire ich / ſo wird mir auch die int EB durch das duplat bekannt. 

Zum dritten / ſo Fan ich auch Durch huͤlffe der gefundenen weite EB he 
04 h | 


eh . 





I. Beßandern Tractate, EL 
die laͤnge dercingebilden lini FB. So ich ben L einen Stab einſtecke / welcher 
- mit BEauffeiner lini / vnd fo weit vom E,als wett vom B zum E,ond miffe LF 

theil folche weite mit M in zwey theil/ vnd nimb die lini ME dopelt / ſo bekom⸗ 
| meich auch die dritte lini FB, vnd alſo handel ferner / wann mehr linten oder 
| weite zu meſſen weren / als nemblich vom Cins A, vom Ains E, &c. So wird 
es dir nicht vmb ein mercklichs fehlen. Me 
| Beweiß. | 
Daß erſtlich die lini EC doppitefo lang als DH IR / wie bey der dritten 
Auffgab zubeweifen auß den zweyen gkeichförmigenZrtangein EGC.DG 
. Wird derohalben hie für vnnoͤtig geachtet / fernere weitl ufftigkeit zu fürs 
chhen / dann wie ſich verhelt GE 3u GD, affo verhelt ſich EC zu DH. Nun iſt 
vpn erm meſſen nach / GE zwey mal ſo lang ſeyn als DG, fo wird EC auch 
zwey makfo fang ſeyn als DH, daß allhie außzufuͤhren war. Ehen auff die⸗ 
Kart kan auch erwiſen werden / daß BEzwey malſo lang als KC, vnd BF 





. 


zwey mal jofangals ME,.ond fo forthin. | 

Mt - Die erfte Erinnerung. — 
Wuir haben in dieſer Auffgab gelehret / daß man jmmer auß einer as 
fundenen lini eine andere vnd neue finden ſoll / als erſtlich haben wir gefun⸗ 
decn / die laͤnge der fint ECmit huͤlff dieſer Haben wirgefund:n die fing EB, mig 

dieſer aber die lini BF, weilaber in erkuͤndigung der linien an der gefundenen 

lini jmmerdar etwas ab oder zu gehet. Iſt nicht rahtſam / wann man vil lini⸗ 
en zu meſſen / hat jmmer die gefundenen linien zu erkuͤndtgung anderer zuge⸗ 
brauchen. Als zum Erempel / in vorgeſetzter Figur haben wie dic fine FB, mit 
hauͤlffe der gefundenen lini C Bgeſuchet / da es doch beffer wire geworfen / wir 
hetten ſie bey dem winckel A gemeſſen / wie die lini EC hey dem winditD, 
welche wol in acht zu nemen | Ex 


Die ander Erimerung. 
| Man iſt hie abermal nicht daran gebunden / daß man die lini G D,dem ED 
gleich mache / wiewol das meſſen ( wann ot handelt/ am ſicherſten 
— « —5 ij vnd 
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52 | Das erfte Buch 2 Kal 
gewiſten / ſondern man fan auch zur not / wann man vom Dſo weit nit zuruck 
gehen kan / den halden/dritten/vierdten/x.theil auß ED ncmen / vnd demſel⸗ 
bendas GD gleich machen / alſo daß hernach auch HG derſelbige theil ſey 
auß C G hernach aber die lini D Htripliren / quadrupliren/x. nach dem man 
einen theil auß ED genom̃en. Es gehet aber hie nicht an / wann man den lab 
SG vngefaͤhr einſtecket / weit oder nahent vomD nach einer jeden proportion, 
dann man ſonſten viel rechnens muͤſte haben / biß man auff der IiniCG das 
ort H deß Stabs H fünde. Einer aber der wol rechnen kan mag den Stab G 
ungefähr einſtecken / wann er nur mit CD auffeiner Int. Wann er den Stab 
nun alſo eing eſtecket / miſſet er 6D. GE. GC. will ſetzen GD Halte ĩ5 Ruß 
tenGE.35.GC 40, Iſt nun die frage / wie viel Ruhten der Stab Hyom 
zwiſchen CS ſoll geſtecket werden? Solchs ſetzet man alſo auff 





GE. GD, "PgG};: 
— ar he ec 
Dr BG 120° | 
B33 Facit GH. 175 Nuhte. 


So ſiecket mannındenStabH 17: Kuhtevom Szwiſchen CG. vnd 
miſſct DH, will ſetzen ſie halte 1 o Ruhte. Darauß nun EC zu finden 7 feg 





ich alſo: 
GD, CE en... 
- 1%. 35 108,07 —5 
3 Paso 
| ep 


| Facit EC. 245 Ruften- 22 
Vnd alſo handle mit andern allen/jedoch wie gemelt / ſo ft es viel beſſer / 
man ſtecke den Stab G nach einem gewiſen theil der lini D Ecin. Wo fern 
man aber von den ecken gar nicht koͤnte zu ruck gehen / oder nicht weit genug / 
muͤſte man die begerte linien von ſerne meſſen / vnd ſich deß jetzt folgenden we⸗ 
ges gebrauchen. Fb Et ar HERE 
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ee SOIEXD fR90D. — 
Eine weite zweyer oͤrter zumeſſen / zu welcher 
—— keinem man gehen kan. 
Di Auffgab halben / habe ich erftlich dig mein Wercklein zu ruck 





Deehalten / in dem ich lang geazbeitet/bißicheGeomerrice erwiſen bes 
funden: Vnd ob man zwar dergleichen Frag auch auß ders Auffgab 
dieſes Buchs mochte auffloͤſen / gehet doch ſolche Auffloͤſung nur an / wann 
man weitdurfft hat / vnnd nach der laͤnge der zweyer fuͤrgegebnen ort in einer 
geraden lini gehen kan / ſo weit vnd weiter / als die fuͤrgegebnen ort von einan⸗ 
der / ob man gleich bey keinem ort Fan anfahen zugehen. Jedoch ſo findet man 
nicht allezeit ſolchen plag- Damit man aber von ferne gegen den zweyen fürs 
gegebnen oͤrtern / zu derer feinem man gehen mag / ebenmäflige Auffgab vol; 
bringen vnd auffloͤſen koͤnne / will ich auß mancherley erfindungen kuͤrtz hal⸗ 
ben nur eine einige ſetzen. ER er 
Ich ſoll meſſen wie weit das Schloß A vonder Säulen B, vnnd darff 
weder zu A oder Bgehen / kan auchderlint A B nach / weder zur rechten oder 
lincken fetten foweit hinauf gehen / daß ich eine lini machen oder abgehen kͤn ⸗ 
te/derfint AB gleich. So erwehle ich mir ein ort gegen dieſem Schloß vnnd 
Saͤulen uͤber / von welchem ich weit kan zu ruͤck gehen / vnd dz mit dem Schloß 
A vnd der © infen B, einen welproportionirten Xriangelmache/ als hie das 
‚ ort C, ben d eſem ſtecke ich auffden Stab C, und gehe vom A C zu ruck / biß 
mich dem Augenmaß nach geduncket / ich ſey weiter vom gangenalsdasC 
vom A ſtehet / vnd ſtecke den Stab Lalſo ein / daß er mie AC in einer. geraden 
lini / ebner maſſen ſtecke ich auch ein den Stab M, daß er mit BC in einer gera⸗ 
den lini. Ferner ſtecke ich mit dem Stab Dab den rechten winckel A CD.oder 
NCD den vierdten Stab ſtecke in E, alſo daß er mit DA in einer geraden li⸗ 
mi / vnd mach den winckel CD BF, nach der andern Erinnerung der 5 Auffgab 
diß Buchs gleich dem winckel C D E, mit dem Stab F, mit dem ſechſten ſtab 
gehe ich bey dem N fo fang vnnd viel hin vnnd wider / biß ich das ort Lfinde / 
nr — Gt welche 
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54 Das Buch | 
wlchemit CA und FD inciner geraden lin / da ſtecke ich cin — 
andern ſiecke ich auch ab den rechten winckel BC Hoder MC’ H;mit demftah E 
H. ſtecke auch den Stab G aljvcin/ta; er mit HBiineiner geraden lini / vnd 
mache den winckel CHGgleich dem wird CHI, verz * ſolchen 
dem. Ferner gehe ich mit dem letzten Stab M felangrmb/ b (pichdas ortK 
finde / welchs mit [IH ondC Bin geraden linten Let lch miff. ich KL, Sovict 
ich nun Ruhten vnd Schuch dieſelbe ng bepmör/io: viel ſo ag ich / ſey auch AB: 
ARuhten vnd — lang. 
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Beiveif. 


Innden zweyen Trianglen ABC vnd KCE iſt der winckel AC -B, = 
dem winckel KCLgleich laut der #5 Propofition deß erſten Buchs Eucli- 
"dis, vnd die zwo fetten AC: CB. deß Triangels A BC denn zweyen ſeiten CL. 
SER Triangels KCLodann ſo man Die zween Triangel AD re 


— 








0 DeßandernTrartatd, 55 
betrachtet / haben dieſelben zween winckel / zweyen winckeln gleich / dann die 
zween ACD,DCL ſeynd rechte winckel / fo haben wir auch den winckel 
"CD Egleich gemachet dem winckel CDE, vnd beyde Triangel haben die lint 
OD gemein / deßhalben fo iſt auch laut der 26 Propoſition deß erſten Buchs 
Xuclidis, die lint AC gleich der lint CL. Eben mit dergleichen Beweiß / iſt 
auch die lini BCgleith der ini CR / weil nun / ſage ich dem alſo / daß der win⸗ 
ckel ACB, gleich iſt dem wincke KCL, vnnd die zwo linten AC, C Boden 
— CL.CR, fo wird auch nach der 4Propofition deß erſten Buchs 
‘ Euclidis, die grundlint A Bgleich ſeyn der grundlint KL oder vmbkehtt XI. 
Dir a B, das allhie aufzuführen war. 


| | Erinnerung. 
“ Es möchte fich aber zutragen / daß man nit platz hette die winckelrechte 
Lini d gegen der ſeite AR abzuſtecken / da mag mans wol gegen der ſeite KL» 
verzeichnen / dann eben die vorigelaͤnge c T herauß kaͤme. Zum andern / wann 
man auch auff der ſeyte xL nicht platz hette Die gantze lint KL abzuftcchen/fan 
man dieſe / auff die helfft / dritte oder vierdte thetl durch ein fonderbar kuͤnſtlich 
grifflein abſtecken / welches ich hiemit derohalden nicht ſetze / Damit der Leſer 
Auch nachdencke / vnd vielleicht ſolchs naͤher finde/alsich/wilsderohalbenhen 
dleſem allhie bewenden laſſen⸗ er 5 
a re Die XIII. Yuffgab.” 
So manbey ʒweyen Beftungen/Schlöffern ir. 
sine Schantze in gewiſer weite von einem jeden auffwerf⸗ 
fen ſolte / wie der ort mit der Ruhte vnd Staͤben | 
| zufinden. 


MVnm Erempel / es feyen zwo Veſtung A, B ven diefenbenden foll eine 
Schanz auffgeworffen werden / die von icder Veſtung s 00 Schritt li⸗ 
Oge / vnd ich ſoll mit der Ruhte vnd Staͤben den ort der Schantze finden · 











7 Das erſte dub - 
So miß ich erſtlich nach —— ——— 
A vonder Beftung B;nemblich durch dielintD E,afs die der lini ed ! 
ondı soo Schrittinfichhelt. Wann tchnundenZriangelDCE alsdem 
Zr anaed AB Cofeich gefunden/miß ich auß D’iundE außjedems oo fehrie 
gegen C, daß beyde linien D C.EC zuſam lauffen imF nach Ichreder folgen 
den Erinnerung. Wann nun der punteF acfünden / fo miß die weite FC, 
dieſer mach alefch Me lint C G,das Gm’tC Fineiner aeraden lini: So weis 


* 


1500 


aARASSARmSASpsnasanmisamnaspanmsann 00 Smnnmanssnznanaamannman sonzaann. 
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ſet das G den rechten ort der Schantz / das iſt an 800 cheuta 
A vnd jo viel auch vom G ins B/ wie begeret worden: 


Beweiß. | ' 

. Wann wirerftlich betrachten/die zween —— Cvnd GCB, su | 
finden wir / daß fiecinander gleich/nachder 4 Propofitiondegr Buchs Eu-- 
clidis. weil der winckelD Exgleich dem winckel 8C B — * 

l 


/ * 





800 Schrittbißit 


24 a ” 
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heben. 






7 


ach DC. C Formen BC.CG gfeich 


mußauch G vomB 8 00 ſchritt ſeyn. Eben auff dieſen ſchlag fan man auch 


auf den zweyen Trianglen AGC,C FEbeweiſen / daß AGocrlint FE weis 
che auch 8 oo ſchritt heit / gleich ſey / vnd alfoG jo wol von dem Bals von drin 


Asoo ſchritt lige / weiches allhie auß zufuͤhren ware“ 

—— Die erſte Erinnerung. | 
So man aber begerte / daß die Schang G; von der Veſtung A ſolte ſtehen 

8 5 o fchritt/vonder Veſtung Baber 77 o ſchritt. Muͤſte man die linten DE, 


F Eparnach richten / vnd zuſam lauffen laſſen / daß FEhielte 850. DF aber 


5 0 ſchritt /wannfolches geſchehen / machet man wider wie zuvor nach cis 
EC okichder weite CR ſo iſt dem begeren gnug ge⸗ 


ner rechten lini die weite G 


Die ander Erinnerung. 


x 


ſicion deß ı Buchs Euclidis, A; —* 2. 
y; gem acher haben Iſt alſo Boem DF gleich / nun belt aber DF 8 00 fehrinn/ 


— 


Wir haben in dieſer Auffgab gedacht der zweyer linten D F. FE, daß die- 


ſelben auß D vnd Kſoilen zuſam lauffen im F. Iſt die Frag / wie ſolches ohne 


andere Inſtrument / einig vnd all ein mit der Ruhte vnnd Staͤben zu enden ⸗ 
Antw . Schnelde die nullavon 800. 8 00. 1 500.zu hinderſt ab / bleiben s. 
8.1 5. welche zalen eben die proportion gegen einander halten / wie die vori⸗ 

. gen/nachder 15.propofition deß 5 Buche Euclidis, Nun miß vom D ger 
en ı 5 Schuch/welche fich enden im J ſtecke den einen Stab der Ruhte ins 
| 8 den andern ins]; zchle von jedem Stabe ander Ruhte s Schuch / Halte 

die beyde ende folcher s fchuch zuſammen / gehe mitgegen D C,und wofichdie 
——— — enden / ſiecke den Stab Stun miß auß Ddurch 
daß das F mit ADim einerlini / ſo haſt du ſchon den 


ne ſe! | 
punct Fgefünden- Zur gwißhett aber kanſtu auch auß Ein F meflin/ waüsoo 





t auch dahin / haft du recht operirer; wo nicht / ſo kanſtu den inehumb 
Seerigren und npom: fo moen ndi —— lini als FF. nn die 
‚ander aber als D F75 o ſchritt haften ſolt kanſin von dendreyenzalen 850. 
75 0.25 00. nur ein nulla weg werffen/ bleiben 85-75. 1 5o:diefefanft du 
. fernermit fünffen auffhebin/ werben 17:1 5; 3.0. weil aber die Schnurnoch, 
RBIEURBODURIRI N Zhang. Degen FARO De sh 
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wm 1 1 5.30.Sonimbdiefe wer alb / kemmen sz- 5 mit dieſen 

kanſtu außkommen. SomachnunDI ı 5. Sch ch ang AR * ecke a⸗ 
bermal beyde Stäbe der Ruhten einen ins D. den andern ins l zehle vom 
8: esfänh/vonD abtr 77 ‚mach wie zuvor Das gemirtke = — auß D i 
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werden Dee BEER, n 
m] ogilhicis nd N —866 —— Sa 
sei end Finfehhe ih hieber fegen- Jeh folldte 
‚ond. 177. als welche iv fich numerıprimi Oder aber die 
geh Mechar dr: N) Fan So mache ch 
der⸗ rduunge Fi * 

* en ordenlich Bierinnen 
be 1 verfaren ide ich auß gemelter Ta⸗ 
J ſel/ daß ich fürssz nemen fan’; oder 
— — 12 ober aber endlich: welchs dann ein 
sehr nuͤtzliehe Regel zu — vnſerm 
—J ln. u 





‚453 — SanieSänfige — Kunfliichender Selen, hafı kenen vielerley oͤrter weite 
I mit der Meßruhte vnd Staͤben ohne eintges andres Geometriſch Inſtrument / 
— Kl abmeſſen magſt gaͤnhlich d afjie halten / w rſts auch in der uͤbung mit der 

RT Thater fahren! — — under weite) viel gewiſſer zutr ffe /als mit den 

Kinuichen Geome riſchen Inſtrumenten / dann du nur fleiſſig mit der Sach omb, 

gtheſt /vnd dich für piz gen Tangeln hůteſt. Es hetten aber in dieſem erſten Buch 

naoch viel andere faͤll deß meſſens koͤnnen beſchrieben werden / welche nicht weniger 
luſtig / lleblich vnd nuͤtzlſch/ weil aber dieſelben faſt alle auß gemeldten auffgaben koͤnnen 
ei ins Werck geſetzet / oder von mir. einen jeden der es begeret / treulich gewie⸗ 
werden / Inſonderheit die Meſſung an Berg vad Thalın /wil * — 











a diß mein erſtes Buch hiemie beſchlieſſen. gr 
es? verl. 17. Beh. 
Varlucht ſey wer ſeines N cchficn Sci engen al 
h es Mn ſagen Amen: a 
* | Endedeherſten Wige 


\ 14 





man — Hoͤhe ond Tiefe) mit der Ruten: 
vnd eflichen Staͤben ohne andere Seometrifche su 9 
ftrument zur noht meſſen ſoll. J 


Vorꝛede in dieſes andre Bud. 


—25 S iſt ʒwar ganſtiger Leſer im anfang meine meh⸗ 
nung nicht geweſen / von der Alcimetria, dz iſt / von ermeſſung 
er der Hoͤhen vnd Tieffen zu ſchreiben / ſonder einig vnnd allein 
EL. ben der. Planimerria zu verbfeiben/ weil ſolches ohne Altime- | 
N triſche Inſtrumenta zu finden /mir etwas ſchwer gefallen / je 
dech weil mir die Alten in ermeſſung der Hoͤhen mit einem Stad / zu einm 
fernern nachdencken anlaß gegeben / damit diß mein Wercklein deſto volkom⸗ 
licher ſeyn moͤge / habe ich in dieſem andern Buch einig und allein von 
fung der Höhen vnd Tieffen ſchreiben wollen / Alfo zwar /dafichnebnan, 
dern vnd viel hundert Jahr vor mir erfundenen alten Wegen / auch die mei⸗ 
nige trewlich erklaͤre / vnd die alte etwas weiters erſtrecke / vnd zur praxi naͤ⸗ 
her richte. [Beil aber ſolchs in Bergwercken am nuͤtzlichſten zuwiſſen / wollen 
wirs auch / wo cs von noͤhten dazu accommodirn welches du alſo in gutem 
auffnemen wolleſt /biß —— eine beſſere art in der noht dichohe zu var 
erfunden / vnd an taggegeben wird. 
Fzech. 40. verl.6. 


sr ie mag daß Gebau indie breite ei Saft vnd in 
Die — ͤhe auch eine Ruhte. ht Di 
Die: 















—3 Au. * 
Die je Höfen eines — mit der Mehruhee zu 
rd fo man vonder Wurtzel deß Berges biß an feine 


„Spiee/ ode * von der Spige hinunter an die Wurtzel 
Ki 4; | meſſen· an. J 


9 rat Ich ſoll meffen/wiehech er Berge X von feinem Grund 





Oblß ins b, vnd ich kan vom A ins Kmeſſen / Das iſt: Sch fol auß er; 
meſſung der (mia ( funft hypothenula genannt )«erfündigen vnnd 

re — a”ußrechnen / Die ver⸗ 
borgene vnd eingebil⸗ 
de lini BC (fon Ca- 
I chzztus geheiſſen /) als 
ddie vonder ſpitze deß 
Bergs winckelrecht 
Da auf deſſen grund fel⸗ 









)ond fort inn gleicher 
weite von der Erde 


ZZ EF sufehen. Will fe; 
| gen ich habe gefunden 
50 Kubten/folche mercke ich Zum andern / miß ich * lini A Boch einmal / 


so di, iu) andern Auffgab ——— Buchs /das iſt / wie viel ſie dem Ho- 
H i | rizont 












62 — — ur, T s at — Buch 
riront oder Grundlini —— na annt nach ! 

——— * nad je zahfen! 

in fich ſelbſt / lenmen 2 5 oo var 1899. ohbtra 

andern / als 1600 von 2 500 /Brtbin900% arauß 
gch/if 3.0. Sp fageichnun vnwiderſyre chlich 
ſey 30 * ent — Benin $ 
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re ond di — 
3 ee NN nach faueder 4> Pro- 
Bu | ee pofition,d: buche 
N ah ee Euclidis, dic quadrat 
7 oder vierung der fir 
BEN ın AC CBC cl j 
NEI I den rechte winckel be⸗ 
—— — I grcifien ) gleich dem 










N | quadratiperfing A 








} WAB2soo.dasqua- 
—— drat A C aber 100 “ 
_ Al Dirohatben/ witidiß 
1 ‚uber ahiret worde dv N B 










en notwendig Überbleiße | 

das quadratBC Klin il wir nun — Eike a . 
gen / welche war 3.0.folget / daß der lin BC länge richtig Arfunben..., N. 
Die erfie Erinnerung, ——— — 
Well aber nicht alle hahlen Al Scfchaffen ’ daßn man bie A Be ar 

i — 


N a 
* — e NL BE 





Pe x * 4 xt f = 
— J R — 63 2 j 


oder Surdiſche zalen / 
nag man rac den Regeln ſo hin vnd 
Wider in Nechenbüchern fürgefchrieben/ nach gehen Vnd damit allhie nichts 
mangle / will ich zweyer Vortheil gedencken ch ſoll die quadrat, wurtzel anf “ 
1340 ziehen / die iſt 3.5. in gantzen zahlen/ well aber 1340 Feine quadrat 
zal / bleibet oben uͤber nach außzic hung der wurtzel 44. darauß nun einen bruch 
zumashen/jodupfir ich die gefundene wurhel / als 36 wird 72 zudem duplat 
addir ich cines / wird 73 vnd diß iſt deß begerten Bruchs nenner das uͤberblie⸗ 
bene aber als 44 deß gemelten Bruchs zehler / ſtehet alſo . Iſ derhalben | 
radix auß 1340. gargenan 36%. Dann warn ich. 35. inn fih fr 
feldft mulstaltiire / / komm n faſt ı 340 ein kleines wenigen. Zum andern‘ rohe 
kan ich auchbih 755 Oder. 1555 ODE Tossa Oder aber bey etnem wenigern theil Isar ah 
radıcem außziehen. Als / ich nimb welchen theil ich will / muß ich deflen 7 
nulla duplen / vnd alsdann die wurtzel außzichen. DHL ich die wurtzel bey ro5. 
Basen / ſetze ich zu ı 340 vier nulla. Wir wollen hle dte Wurtzel bey eintau⸗ 
ſent theil herauß ziehen fügen derohalben o nullo zu 13 40. wie folget: 
— RABEN Be 
ASASAZESA , 
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we e deß Baues ſo darauff ſtehet / das: iſt / Vann man ſagen ſolte / wie hoch der 
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64 * Das ander Buch 


| a muͤſte / kan man ſolchs leichtlich nach — lehr ins ao | 


gab stner/fonderlich. meſſen / vnd die höhe dieſes / zu der hoͤhe deß Berges addi⸗ 7 


| derimiB — ———— — —;*;B 






treihen / auch einen Cuniculum und Stollen — ic da— 
dem Bals vom Cins A außführen/ond man zu wiflenbegerte / wie HH den. j 


ſctzen 
Die dritte Erinnerung: 2 
Wann man su deß Berges hoͤhe aber zugleich auch folte “— die hoͤ⸗ 


era ſampt dem Gebdu: Muͤſte man das Gebaͤu nach der folgenden Auff⸗ 





ren / ſo ee dem —— benůgen geſchehen. 


— —— —— BREITEN HERSTELLER 
Die IE: Auffgab: 


Auff einem Bergwerck das ort an dem Berge 
iu finden ‚an welches von dem Grund deß geführten 
Schachts ein —— oder Stollen ſoll getrie⸗ 
en werden 


Sſey in folgender Figiun gechen die Tieffe deß Schachts/ ——— 
| gg 16 Ruhten/nun woltemangern außdem C einen Stollen vnnd 
SD) Durchfchlag durch; den - Berge treiben: / vnnd weiß: nicht- / ob 
folchssenden koͤnne / ſoll deßhalben den punet A ſuchen / wann es agnderſt 
ey vnd der Biergchochanug/auchder cha —— Solche: 
sun me) miſſe —““ 10 oder mehr⸗ 





N 





Schacht tieff) auß dem B den Berg hinundering E, jedoch —— 


—— 


Auffgad deß erſt n Buchs. Solche welteder o Ruten miß ich auch nach der 
— ahnen nam RD ei 
Bildeselint ED den rechten Ruhtenn⸗ —— ung gung der ib. 
ni B A die lini BD muß gen felbalfo; eh mn multipfteir 
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beyde zahlen / o vnd sderlinienBE: ED’ —X fell i 
quadras auadrat 


werden 1 00 vnd 3 6.das quadrat der lini D X. ſubtrahi 


0 Deßandern Tractatd, ee 
” iſt 8. Sg aloBD.8. Ruhten lang. Ich ſoll aber nun ——— die lini Ba 
—— —— a alſo: | 


; nt. ———— 1 8: 
ı Facit zoMumBA. 2 
Ant nun nach der erſten Auffgab deß erſten Suche außB2o Ruh⸗ 
sen den Berg hinunter mifle/zeiget mir das ende der 2 o Ruhten / den beger⸗ 
ten ort A. dahin der Stollen ſoll getriben werden. 
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Beweiß. 


Wegen deß Triangels BD Ezu erkůndigen die lintb Dnimd * vo 
Ber hender Auffgah Beweiß widerumb / ale außder 47 propofition:deg 
Ro in der fin E alsich den zweyere 
m: aua⸗ 
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beropalben verhelt DB gegen BE Alſo verhelt ſich CBgegen BA, wilchapte 
außzufuͤhren war- RER N 
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Berg nundter meflen / wie bey B, fonder fie, fichen geme 
Shader. ibaltgenfülen a nirsom Kansench 
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de Vaer ins Sond Dome wie zucor/fo kndeſt du aleichesfalloR den beger⸗ 
kenort, 


Die ander Erinmerung. Ä 
Daß hie eben die lint A B mit E in zwey gleiche theil getheilet iſt vnge⸗ 
Pr ac cheben/dann man mag jo weit vom Bauffs A zu hinunter meffen als: 
man will. Man neme 1 0.20,30.0der mehr Ruhten / wann nur diefelbe wet, 
te / erſtlich für ſich / um andern dem Horizont oder Grund nach fleiſſig ge⸗ 
meſſen wird. 


— —— 
Die IIE Auffgab; 


Auff einem Bergwerck / die länge def Durch⸗ 


ſchlags auß der tieſſe deß fürgegebnen GERNE: 
zuerlernen: \ 


ei vorhergehender Figur darinnen der Schacht BChekannt vnnd 
16 Ruhten helt / darauß ſoll ich finden die laͤnge deß Stollens oder 
” Durchichlags. C A; da mir BA noch vnbekannt. Somißich nur wie 
zuvor BE; ————— nach der erſten vnd andern Auffgab deß erſten 
| Suter vnd erlerne dal der lini — vnd fehlielekeglich lie: 


* — — — 


— —t— 





Facit ı2 ( 12. & A. 2 
Wann aber mbem anden theil der Figur die länge FI folte erfündigee 
werden /müftetch in allem wie zuvor die länge F L finden / vnd dann die wei⸗ 
te GMmeſſen / vnd zu der gefundenen FL addiren: Weil nun LI der GM. 
gleich. So wird Durch dieſen Wege die laͤnge der linikJrichtig erlernet ſeyn. 


Beweiß. 


Weil ſeht verdrießlich / ein ding fo offt zu widerholen / iſts hie aueh ons 
unoges sine newe ee oder — zuſetzen / weil nei 
TR uffgab 


En. öl üb I Me ——— 


Pe  E 

U Das ander Buch Ne 

Auffgab gleich Der'vorhergchenben auß der 47 Auffgab deß erſten Buchs 
vnd der 4 deß 6 Buchs Fuclidis, leichtlich mag erwiſen werden. 


000 Die 1v.Auffgab, in 
Die Höhe eines Thurns / Baumes / Haufe /ic. 
durch den Schattender Sonnen oder deß Mons mit einem Stab zu erkuͤn- 

drigen / wann der Schatten gleich auf die Ervenundnichtetwan 

an einen ſehr vngleichen vnd vnebnen ort oder ander — 
Gebaͤu faͤllet. 


M S lehret Euclides in der 1 8 Propoſition ſeiner Optic oderPerfpe- 
ciy, die Höhe eines dinges durch die Stralen vnd den Schatten weh, 
ERSche di⸗ Sonne (wiewol es eben Jo viel mit den Schatten deß Mons) 
von ſich wirfft / mit einem ſtab alſo abzumeſſen: Ich ſoll die hoͤhe deßcThurns 
£ durch ein Stralen der Sonnen oder deß Monds / nemblich durch. ac meſ⸗ 
fen. So ſtecke ich ein Stab de alſo ein / daß er dem Horizont oder der Grund⸗ 
ltnt be nach gantz winckelrecht ſtehe / vnnd gleichſam an dem Strale deß 
Monds ac anſtoſſe in d, welche einſteckung dann richtig erfunden iſt / ſo der 
Schatten deß Stabes (wann der Mond von dem Thurn nicht verhindert 
wuͤrde / den Stab beſcheinen koͤnte) ſich in mit dem Schatten deß Thurns 
£ endet. Nach dieſem nimb einen Stab in der lenge e Ovnd miß den Schatten 
deß Thurns knemblich o c. So viel du ſolcher darinn findeſt / fo viel Staͤbe 
der länge e d findeſt Du ino 6 Darauß dann folget / wann ed gerad einer E⸗ 
lenlang / daß man alsbald willen koͤnte / wie viel Clen der Thurn lang. 
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— = B., 


Der Thurn to ſtehet kwinckelrecht auff be, alfo auch der Stab.de 
fennt derohalsen beyde winddlfoc. dec einander gleich / vnnd de cciftder 
gemeine winckel / deßhalben ſeyn die zween Zriangele cd. o cf gleichförs 
ee: Be iegleichgelent wie fichderhaubene. € zucoverbelt 7 alſo verhelt 

ſiche d zu o k. dashieangguführenwan. 
a. N. Erin⸗ 
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deß andern Trartat sah 








beſcheinen innen. Der Theoria onnd Beweiß nach zwar würde es falſch / 
wann man den Stab zu weit hinder oder vor dem Thurn ſtecken wolte. Dan - 
wann der Stab auffgerichtet wuͤrde zwiſchen dem Thurn vnd der Sonnen / 
‚wie sh, wuͤrde der Schatten eĩ davon viel kuͤrtzer als ẽ c, von wegen aber der 
groſſen hoͤhe der Sonnen vnd deß Mons von der Erden / treget ſolche ende⸗ 

rung im geringſten nichts auß / man ſtecke derohalben den Stab hin wo man 
wolle (mie gemcle)foFomm:rdochallezeiteinerlentacit, wann es nur auff dr 

edne geſchichet foder Schatten deß Thurns auch aufleinereene 

ee ee Die 
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—— Mas ander Buhh 
Die Hoͤhe eines jeden dings durch die Stralen 


vnd Schatten der Sonnen / mit einem Stab zumeſſen / wann 
ein theil deß Schattens / an eine gerade / vnd dem Horizont winckel⸗ 
rechte Wand fellet / vnd man jhn alſo auffder Ebne 
nicht gantz meſſen kan | a & 
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| S begibt fich ehr offt/ daß der Schatten eines Thurns / Baues x... 
nicht gerad auff den Horizont oder auff die ebne hin fället / ſonder biß ⸗ 
O9 weilen gereychet ein theil deſſelden an eine Wand / ‚weiche auff dem: 


Horizont winckelrecht ſtehet: In Den fe ZH LED aA 4 
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Pr . - } 
- - * we 
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2 deßandern Tractats, —— 

meſſen / wirſt du allhie berichtet / in vorfichender Figur fellet der Schatten deß 
Thurns F zum theil auff das planum ‚oder die ebne BC, zum theil an das 
Hauß E; welches winckelrecht auff BC ficher/ biß ins D. So ſoll ich nun auf 
dem ligenden Schatten BC; vnd dem auffrechten C D die Hohe dep Thurns 
 Fmeflen, Erftlich miß ich nach vorhergehender Auffgab / wie viel Ruhten / 
Elfen / Schuch / ꝛc. der SchattenB C außtrage / ſolche mercke ich: Zum an⸗ 
dern nimb ich mit einem Stab oder Stangen / nach dem der Schatten hoch 
‚oder nider an das Haußf llet / die hohe deß Schattens CD; in ſolcher höhe 
ſtecke ich den gemelten Stab oder Stangen in die Erden / auch dem Hori- 
Zont oder Grum nach winckelrecht: Daß alſo die Stange oder Stabe durch 
‚beicheinung der Sonnen oder deß Mondes / auch nen Schatten von ſich 
wertte/fofhen Schatten mis ich gleichfalls mit der maß/damit ich den ſchat⸗ 
tenB C oemeffen / was tchfinde/addir ich zudem vorauffgezeichneten / die 
Summa gibst dic hohe deß fuͤrgegebnen Thurns k. nemblich AB welche ber 


geret worden, ea 
AR Beweiß 


Hie iſt abermal vnnoͤtig eine neue D emonſtration oder Beweiß zu ſe⸗ 
en / weil der Beweiß der 4 Auffgab dieſes Buchs hierzu —— dann 





weil ich nach gemelter Auffgab Die liniB C gemeflen/habe ich wie ſchon erwi⸗ 
ſen / den erſten theil deß Thurns richtig gefunden. Zum andern mann man ci 
nen Stab einbildet / an ſtatt deß Schattens C D wärs die Sonne / wann ſie 
deß Hauß Ehalben konte / eben den Schatten werffen / wie er zuvor geſucht / 
wann ich derowegen denSchatten dieſes Stabs abermal nach vorh rgehen⸗ 
der Auffgab miß vnnd die gefundene hoͤhe zu der vorigen addire / muß die be⸗ 
gerte hoͤhe A Brichtig kommen / das allhie außzufuͤhren wa. 
Erinnerung. 
Se aber der Schatten gerad an einen Berg hinauff oder hinab ftele / 
folget zwar eben / was in der 4 Auffgab dieſes Buchs erwieſen / allein der ſtab 
muß alſo eingeſteckt werden / daß er dem Horizont nach winckelrecht fiche/ 
oder aber mit dem Baum oder Gebaͤu / deſſen Höhe man erfündigen will/pa- 
rallel jey. Wie man aber einen Stab alfo an eim Berge einſtecken ſoll/ wir; 


De 


finden Erinnerung der folgenden 7 Auffgab vnterrichtet · 
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EEE ⏑⏑ 
Die Höhen derer Ding | welche dem Horizont 
nach winckelrecht ſtehen und man dazu gehen kan / ohne 
| zuthun deß Schattens der Sonnen oder deß Mons/ — 

mit zweyen Staͤben abzumeſſen 
*F N + Sr ik fürgegedender Baum deffen Höhe ſoll ich mit zweyen St 
1’) )' MA ben’ als einem langen vnd einem kurtzen / abmeſſen / warn weder 
SS Sonn noch Mon ſcheinet:So nimb ich erſilich den laͤngern Stab: 
P, der doch nicht lenger als de Baum FG ſtecke jhn bey, dem D’gegen den: 
Baumen uͤber vngefaͤhr ein / daß er auff dem Horizont winckelrecht ſtehe. 
Hinder dieſen ſtecke ich auch den kuͤrtzern Stab Aein / daßer mit dem erſten 
parallel, das iſt / daß er auch winckelrecht geſtellet werde auff den Hor izont, 
wie ſolchs geſchehe / wird bey der Erinnerung erlernet. Bey dieſes ſtabs ende 
A ſihe ich über das ende Phinauß auffdas:E, als das hoͤchſte punct am Baum 
EG ſſchlage den tab Afolang vnd viel in die Erde / oder ziehe ihn wider her⸗ 
auß / biß ich APE in einer geraden lini finde. Dz iſt / die zwey ende der zweyer 
Kaͤbe / vnd das ende deß Baums Zum andern miß ich mit der Ruhte K Didz 
SEAC: Item KG. das iſt A Fond A K,dasıft C D- Dann wann ſch A Kge⸗ 
meſſen / mach ich Prem AK gleich. Will ſetzen KD; das iſt / AChelt 16 
Schuch/KGaber das A F44 Schuch’ EndlichCP rrı Schuch / auß die⸗ 
ſen nun ſchlieſſe ich alſ: AR | F 
—— ‘EP. Are 
US Mans‘). Yanniie® 0 | 


— — Ehe 
| 11.2 —— 
ee 
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Fact 30.5SchuhrE, 
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KG ſtehen / werden fie auch nach der s Propoſition deß 1 1 Buchs Fuclidis 
parallelfenn. Zum andern wetl wir das C Ddem Kgleieh gemacht haben/ 
nd ons einb Hen / die zwo lmien &D. A C welche die aleche rund parallel 
Ainien AR CDʒuſamm fuͤgen / werden auch K D A € einander paralleb 
ond gleich ſeyn / nach der 33 Auffgab deß 1 Buchs Euchdis, Haben derd⸗ 
halbenfürdasKD recht genommen dasA ©, Eben auff dieſc weiſe haben’ 
ivir auch für RSrecht aenommen die eingebildete ImtAF, Zum dritten / 
weilſich der winckel A CPdeß Triangels AC Fa bifindet dem winckch 
RT v- K%- 


2 #’ 





‚FE: 





Bätdte zween Stabe AK: PD windtehrechtauffden Plano oder ebne 


- . a ET A EN EN N I N 
SE) Das ander Bub BERENGE — 
CFEdeß Triangels AFE. Dann KDC. KGF die zween winckel ſeym 
rechte winckel / vnd AC P. CFE. Dieſen zweyen gleich / jeder inſonderheit 
einem jeden / nach der 2 9 propoſition deß ı Buche Euclidis. Nun ſeynd 
aber KDC. DG Frechte / ſo ſeynt auch AC P.CFErechte winckel / vnd dc 
halben einander gl:ich-gum vierdten / ſo iſt PA C der gemeine winckel der ges 
melten zweyer Trlangẽel / weil dann nun die zween wind PA C. ACPdeß 
Triangels A CP gleich ſeynd den zweyen winckeln PA C. C FEdeß Trian⸗ 
gels AFE, werden beyde Triangel gleichfoͤrmig ſeyn / oder kuͤrtzer / weil in 
dem Triangel AFE die lini PC. der lini EFparalleliſt / werden die feiten AR, 
AEdeß Triangels AFX proportionirt zʒertheilet werden / nach der 2 pro⸗ 
poſition deß Buchs Euclidis. Schlieſſe derohalben nach der 4 Propoſiti⸗ 
on deß s Buchs Euclidis recht / wie ſich verhelt A C gegen B; alſo verhelt 
ſich AFzu FE, daß allhie auß zufuͤhren war. Be 


Die erſte Erinnerung. 


Wir haben gemeldet / daß die Staͤbe PD. A Kwinckelrecht auff denklo 
rizont KG follen geſtecket werden / wie ſolches geſchehe / will ich kuͤrhlich an⸗ 
zeigen: Vnd nun der Stab PD einſtecken lehren / dann wie dieſer / alſo wer⸗ 
den Die andern alle geſtecket / vnnd man moͤchte auch nachfolgender lehr /alle 
Sctaͤbe auffrichten / (von denen im erſten vnd dieſem andern Buch gemeldet / 
daß fiedemHorizont nach winckelrecht ſollen auffgerichtet werden) Icdoch 
halte ichs im erſten Buch fuͤreinen uͤberfluß / dann Fe a 
sen jrethumb dem Augenmaßnachmag. gehandelt werden / allhie aber wills 
die notdurfft erfordern / daß fie juft vnnd eyg entlich winckelrecht eingeſteckt 
werden. So du nun den Stab. P.D winckelrecht auff D-G ftellen fol / ſo Recke 
jhn erfilich dem Augenmaß nach vngefaͤhr winckelrecht ein / Hernach aber: 
verzeichne mit der Ruhte von der Erden an auff den Stab mit einer Kreyden 
oder ſchnitlein vier ſchuch / von der Rute aber vnten an auff die Erde 3 ſchuch / 
andren ort / das vngefaͤhr die Erde der dreyer linien derer jede 3 ſchuch lang / 
einen rechtliniſchen Triangel repræſentiren vnd anzeigen. Wann du nun 
die Ruhte mit einem ende / an die drey ende der dreyſchuhigen linien auffdie 
Erde ordenlich nacheinander helteſt / vnd ein anderer 5 ſchuch auff der Ruhte 
anzehlet / vnnd ſolche auß jedem ort der drener Erdlinten / — > 

Mten 


— 








| fünffeen Schuchs an das Kreyden flrichlein oder ſchnitlein an Stat haltet / 





ROBBE: 


auch ſolches ende auß den dreyen Srödfinien richtig anden gemelten 8 rendens 


I ſtirich / oder ſchn tlein reychet ond gelanget / iſt der Stab winckelrecht geſtecket / 


ann es aber nicht eintrifft / kondeſt du den Stab ſo lang vnd viel hin vnnd 


wider bewegen /biß er der gegebnen lehr nach ſtuͤnde Wetl aber die ſer wege ct⸗ 
was maͤhſam / will ich einen leichtern / welcher ſampt dem jetzt angeregten auß 
dem 11Buch kuclidis herflieſe / andeuten Stecke erſtlich den einen Stap 
der Ruhte ein / vnd mache mit der Schnur einen Kreiß vmb den Stab / deſſen 


* 


ne 





Diameter ungefähr s ſchuch Zum andern ziehe den Stab der Nuhte wider 
ab / vnnd in das Loch da er geſtecket / ſtecke einen andern Stab / in der lenge 


deins gefallins/dem Augenmaß nach auff den Horizont winckelrecht: Wu⸗ 


eiu nun probiren ob errecht ſtehe / fo mache ein gemercke ungefähr 5 oder s 
Schuch von der Erdenanden Stab/ vnd auß dem ſelben gemercke / erfirccke 


die Schnur der Ruhte / biß an den ———— ee / auff u | 
i | | 4J | ahre 





EL 


ae. ah in | 


fahre alfo herumb / vnnd halt die Handan der Ruhte an dem ort / da ſie den 
0 rcrckelberůhret ſtill / ſahr als dann alſo am Circkel herumb / bleibet num Deine 
and jmmer in dem Circkelriß /ſo ſtehet der Stab recht / wo nicht ſo huff dem 






Stab bliß er die gemelte prob erfange. Were dir aber dieſer Wege auch noch 
zu langweilig / koͤndeſtu dich deß weges in Erinnerung der fo genden Auffgab 
geſetzt / auffs kuͤrtzte gebrauchen. | a 
nn... Die ander Erinnerung. ee 
Man muß hiebey infonderheit wol in acht nemen / daß der Stab PDnicht 
zu lang oder zu kurtz ſey / ſonder alle zeit nach der fuͤrgegebnen hoͤhe p — 

gebne 


ctionirt genommen werde. Dann were der Stab lenger als die vorge | 
hoöhe / koͤnte man nicht damit nach gemelter [eh meflen / duͤrffte auch ſo viel 


mühe nicht / in dem man afshalden mit einen ſolchen Stab oder Stangen die 


‚wahre länge/ohne einige Kunſt abmeſſen koͤnte wann man fiezumalaug@ 


ins F gerad koͤnte auffrichten/ wann aber die Stange nicht Fönnte alfo 


‚angefchlagen werden / inn dene der Baume gu Died / ꝛc. Koͤnte man 


die Stange nicht zwiſchen KG. Sonder hinder den Baumen fies 
cken / vnnd durch einen fehrluftigen Wege wie zuvor operiren, welchen ich 


kuͤrtz Balder hie auſſen laſſe / weil er infonderheit auch auß gemelter lehre leicht 


kan geſuchet werden. Were aber der Stab der fuͤrgegebnen hoͤhe gleich / was 


doͤrffte man viel meſſens? Were er aber zehen mal kuͤrtzer / als die hoͤhe / wuͤr⸗ 
de man ſchlechtlich mit zutreffen / weil ader mal die Triangel darauß man 


ſchlieſſet / vlel zu ſpitzig ſich ereigneten. FA derohalben am ſicherſten / man ne⸗ 
me den Stab oder Stangen / den halben / dritten / vierdten fuͤnfften / ſechſte 


theil vngefaͤhr deß Thurns lang / druͤber nicht / es konne dann zur noht nich 
anderſt ſeyn / da man biß auff ofommenmag. — 


— —— 
— | Die VIJ. Auffgab. 
Die fuͤrgegebne Hoͤhe eines dings fo an einem 
Berge gelegen / vnd man dazu gehen kan / mit zweh ⸗ 
ecean Etaͤben zu meſſen. —— 

















0 veßandernfn 
Er iſt vnter diefem vnnd vorigem Wege ein ſchlechter vnnd geringer 
Ir onserfcheid : Ich ſoll mit w ven Staben meſſen dic hoͤhe deßhurns 

ſoan dem Berg KG, alſo geleg ndaß ich vom Kauffs © rich» 
tig kan zugehen. So ſtecke ich wie zuor den Stab PD ein/jedochdaßernicht 
auf KD winckelrecht / ſonder dem Horizont nach Bleyrecht auffgerichtet 
ſey:Wie ſolches geſchehe / fol get in der Erinnerung: Eben alſo ſtecke ich auch 
auffden Stab AK, vnd dirigir oder richte jhn alſo / daß A PX wider in einer 


— nn nn mn 

















"III 
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geradentint. Miß auch m k zuvor AK, vnd mache C D dem AK gt:ich / alſo 


Auch miſſe ich K D. KG nach der erſten Auffgab deß erſten Buchs / das il} 
AC.AF, Seglichauch CP. vnd ſchlieſſe wie zuvor / AC, gibt mir CB, wao 
bekommẽe ich die begerte hoͤhe E G. gantzrichtig SER ee 


— & 


en or 
re a  E 
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ar Beweiß Diefer Auffgab hanget allermaſſen andem Beweiß der 
vorhergehenden Auffgad/tfiderohalen vnnoͤtig die vorig.Fundamentag J 
hie zu widerholen/dann mie ſich verhelt A C. zu CP, alſo helt ſich AF zu Fi 
wilAPC. AEF.gleichförmige Sriangel. | | — 

= Erinnerung 






I 
«u 
BT. 


Wir Haben geheiſſen / die Staͤbe D:A Kdem Horizontnach winckel⸗ 
recht ein zuſtecken / weil wir aber der zweyer Wege der erſten Erinnerung / 
Der vorhergehenden Auff igab / keinen an einem Berge gebrauchen koͤnnen / 
woͤllen wir einen newen / geſchwinden vnd richtigen Wege lcehren. Nimb die 
Shnar deiner Meßruhte / oder aber eine andere / bind einen Stein zur noht 
anflatt eins Bleywaͤgleins daran / ſtecke den Stab ein / halte die Schnur mie: 
dem Stein von der Erden erhoben / neben den Stab / diß der Stein ruhe / fs: 
he alsdann / ob der Stab dem Augenmaß nach der Schnur parallel ſey / wann 
zu jhn nun alſo befindeſt / oder alſo darnach richteſt / jo ſtehet er dem begeren 

4 


7 


nach/ winckelrecht gegen dem Horizont. en 
NETTER TEL RR ALLER FEUER 
| | Die VIII. Auffgab.. | uf 


Die Höhe eines dinges dazu man gehen kan / mit 
| ceauem einigen Stabe zu meſſen. 


NE © 1R,cm ateridochfeiner Wann Aa e aden Grumdman 
gehen fan, mit einem eintgen Stabe abzumeſſen / den ich ( wel erfich 
>) zu meinem fürhaben fonderlichfchickee.) erſtlich wie jhn die Alten zus 
gebrauchen gelchret / zum andein wie ich jhn gebrauchen möchte: / hicher 
kuͤrtzlich ſetzen will. Erſtlich nach der lehre der Alten / ſollich den Baum DE, 
nig lenger als ich / das iſt wann ich jhn indie Erde winck elrecht ſiecke / er ken: 
ſo ang über Die Erde chr/alsich bin: C wann ich ihn aber nack meiner lange 
Ar probe, 









200 Beßandern Tractats. 7. 
probiren will / ſo lege ich mich nach der lenge auff denRuck nider / ſtoſſe mit den 
Solen der Fülle an cine Wand an / vnd ſirecke mich ſo lang ich kan / lege den 
Siab neben mich / laß mir darauff einen andern meine lenge abſtecken / (dann 
es iſt eine differentz vnd vnterſcheid / wann man ſich ligent vnd ſtehent miſ⸗ 
ſe / weil man aber zudem md ertligen muß / muß man auch den Stab erſtlich 
ildent meſfen) dergleichen Stäbe nun ſtecke ich vngefaͤhr Dem Augenmaß 
ein / daß mich geduncket / wann ich dah inder lege vñ meine Solen an den ſtab 





reichten / mein Aug mit BD ineiner geraden lini ſtuͤnde / lege mich derhafben 
hinder den Stab nider / wie bey AC zubetrachten / vnnd ſihe / ob der Radius 
‚meines Auges durch B rtchtigine D apche/befindeichs nicht alſo / ſonder ſi⸗ 
he daß mir der puntt D vnter Dem B fuͤrkommet / ſo ſtecke ich den ſtab BC naͤ⸗ 
zudem E, kommet mir aber der punct D über dem B für / ſo ſtecke ich den 
Si BC weiter von E,pndlege mich ſo offte dahinder / endere auchden — 


a ; 





* 











fo offt / biß ich Bond Dmit meinem Au 
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AEmED, nun iſt aber Odem OBgleich So muß auch AE dm ED! 
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Dis iſt nun der Alten Wege / weil man aber wegen verhinderung der 
Gebaͤu / Dornſtreuß/ Waſſer / etc. nicht allzeit vom Eſo weit zu ruck gehen 
Fan / als lang E Divnd ſoleher muͤhſam big man das rechte ort findet / will 
ich ſolchen Wege anderſt formtren / vnd zu der Praxi naͤher richten / Alſo: Er⸗ 
wehle dir bey dem Baume DE ungefähr ein ort / ſiecke dahin winckelrecht 
den Stab BC, der ſo lang oder lenger als du / jedoch daß er nicht lenger als 
die Hohe ſo ſoll gemeſſen werden / ſolchen Stab laß alſo one 


- 


£ 








beandern trade 

| blelben / vnd lege dich dahinder / alſo daß du richtig durchs Bins Dſiheſt / laß 

d r wie zuvor das gehen Ahinder deinem Kopff machen / miß die lmen AC, 
AL. vnd die Stangen oder Stab CB. vnnd ſchlieſſe alo: AC. gibt mir CB, 

was gibt mir AE, lacit DEedem begehren nach 

ee Bill. 00 

Der Beweiß dieſes legten weges iſt in allem alcich dem Bewetßdeh 
erſten wigesdiejer Auffgab / weil wie zuvor gleichfoͤrmige Triangel hierinn 
auch befunden werden. | ya 





"Erinnerung: 


7 Weil aberder Punct A nicht allzeit eynerley ſeyn Fan/ dann wann die 
hoͤhe ſehr lang / faͤllet derſelde näher zum C. wann ſie aber kuͤrtzer / weiter da⸗ 
von / muß ein Maͤſſer wol muhtmaſſen koͤnnen / vnnd bißwellen ein zwaͤren 
finger oder mehr zugeben. Zu vermeitung aber eines ſondern jrrthums / fan 
man vondem Auge anfahen zu mäflen / dic höhe dep Augs biß auff die Er; 
den / von dem Stab BC. Subtrahiren, vnd alsdann zuder höhe im beſchluß 
die Aughoͤhe vonder Erden wider addirn, fo kan man ohne fonderbaren irr⸗ 
cthumb procedirn, daß wol zu mercken / dann ich dergleichen admonition 
vnd erinnerung / in andern Auctoribus vnnd practicis nicht finde / welche 
zwar lehren das Aug muͤſſe der Erdẽ gleich ligen / welchs nit ſein kan / es lieſe 
ihmedann einer ein Gruben machen in die Erde nach ſeines Auges hoͤhe / vnd 
legte ſich darein: Aber wie obgemelt / ſie maͤſſen auff dem Papier / vnd dencken 
nicht/ wie es in der übung zu nutzen: Wann ſie es aber in der that probieren / 
wuͤrden ſie befinden / wie wol es jhnen thun ſolte / wann ſie alſo das Aug 
auff die Erde halten muͤſten / vnd in die hoͤhe ſehen / welchs 
6 doch nicht ſeyn kan. 
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RENTE 
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GEIETSTEITNEERSTETENEER 

ss DIR Aufgabe, 

Die Höhe eines dings zu dem man nicht geben 

kran / mit zweyen gleichen Staben zu maͤſſn. 

I EI foll maͤſſen die Hoͤhe deß Thurns AB. und Fan vonden Staͤn⸗ 
© 








den darauß ich maflen ſoll / nicht gerad auff das B zugehen/wegen der 
| Kirchen R oder feines Grabens / oder aber einer andern verhinderung 
halben. So ſtecke ich zween gleiche Staͤbe / derer jeder lenger als ich / vor der 


Kirchen Ralſo hinder einander daß ſie mit F oder Bin efner geraden lini / wie 
A den Sriben HL, IK. zufehen. Nach diefem lege ich mich hinder 
den erſten ſiab IK. gleich auffden rucken nider/ rucke fo lang ond od von oder 
zudem Stab IK, bi ich mein Aug mit LA. in einer geraden lini befinde / das 
ort meines Auge merckeich / if hie gezeichnet mit Ko gleicher geſiallt — 





deß andern Tractats. 85 
mich auch hinderden Stab HLmercke das ort meines Augs mit G weiilich 

aber afzich wie in vorhergehender auffgad/nicht mit dem Aug auff der Erden —5 
fixen kan / ſubtrahir ich die Aug hoͤhe mehrmal von den beyden Staͤben UI. 
IK. wann ſolche Hoͤhe abge zogen / miß ich die lenge eines Stabs / TB ſetzen 

der Stab IKhalte mit ab zichung der Aughoͤhe von der Erden 18 Schuch. 

Ferner miß ich mit der Ruhte EK. will ſetzen fic halte ungefähr 19 Schuch/ 

diefer EK mach ich aleich ML,dag alſo MLauch 19 Schuchlangfey. Zum 

dritten miß ich auch LE belt ungefähr oz Schuch vnd M 10 Schuch-Legfich 


ſchlieſſe ih alfo _ | 
n GM; GE IK. der HL. 
10 — 55 — 18 m 


a ee 





Ba  facit 695. Schuch diehöhe AB ohne 
En ccdie Aughöhe, 
Befinde alſo daß die Hoͤhe deß Thurns ABfen 695 Schuch/oder 4 
Ruhten 5Schuch ohne die Auaböhe / fo ich nun zu den so; Schuchen 
meines Auges höhe von der Erden addire / befomme ich richtig die hoͤhe AB 
die begert ¶ Auß dieſer vnterrichtung nun fan ich auch wiſſen / wie weit vom 
SGSoder Ebiß ins Bahojchlciiene: | | a 


GE, ä GL. 
—— 385 — 2% ah 
58 (2 
1 165 
2» ı 4 


ze 
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Be faeit 111% Schuch GB. 
Wallich nun gefunden dz vom GinsB ız5 — ſeynd / kan — | 
—* in N | ang 
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84 Dras ander Buh 
auch die welte E vom B finden/wann ich nur G E. als 387 Schuch lang / von 
GB.ſubtrahire als von i11 blieb über 7375 Schuch für die länge EB welche 
begehret worden- Rt 17 SO RE EEE S 
# Beweiß. ei 
Dieweil der winckel GAB gröffer iſt / als der winckel EAB ondder win 
ckel GHL gleich dem winckel GAB. vnd der winckel EIK dem winckel EAB 
nach der 29 propolition deß erſten Buchs Euclidis, So wird auch der win⸗ 
ckel GHL groſſer ſeyn / als der winckel EIK vnd deßhalben auch / wie auß den 
Tabulis Sinuum zu crlernen / die lint G L gröfler alsER. weil der Sinus 
- HL dem Sinui IR gfeich tft. Deßhalben kan auch von GL cine lini abge; 
Schnitten werden /der lintEK gletch/ nemblich ML, Ferner weit fich GL zu 
LH verhelt wie GB ʒu BA nach der 4. Propoſition deß 6 Buche Euclidis. 
So wird auch verwechſelt fich GLzu GB verhalten / wie LHoder IK zu AB. 
wie ſich aber verhelt IK zu A Balſo verhelt ſich auch ER zu EBvnnd deßhal⸗ 
ben / wie ſich die gantze GL zu der gantzen GBverhelt / al o verhelt ſich auch 
EK oder LM von GLabgeſchnitten zu EBvonGB abgejchniteen / durch die 
19 Propofiton de 5, Buchs Euchdis. Ferner ſo heli ſich GM Die übrige von 
.. GL3uGEDder übrigenvon GB wiedicgange GL zur gangnGB. Das tft 
nachder 4 Auffgab deß 6. Buchs Euchdis, Vnnd verwechſelt alſo LAzu 
BA, deßhalben wie ſich GM verhelt zu GE alſo wird ſich LH zu BA verhat, 
ten/ond weilmen zuvor erwilen/daßfich GM zu GE verhafte wie GL zu GB 
fo findet fich auch wie gemelt GB, daß allhie außzuführen war- ; 


⏑ 
| Die X.Auffgab. ae 


Die Hoͤhe eines dings dazu man abermalwie in 
vorhergehender Auffgab nicht gehen kan/mit zwehen 
vngleichen Stäben zu maͤſſen. — 


| As: 
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NT £s ich ſoll mit zweyen ongleichenStäben]G. HF dic höhe der Stans 
1 OR an BC zu witiher ich wegendeß OrabensR außF nicht gehen Fan/ 
PR otmellen. Softcehe ich erſtlich den lengern tab H Fılege mich bey D 
aider / iucke fo lang vnd viel von oder zu dam Stab HR, biß ich AC mit met, 
rem Aug in einer geraden fint finde : Mercke das ort deß Augs mit einem 
pfischkin oder andern Zeichen: Vnd miß auff der £int FD fort/onnd mache 
G Edarf iin DE gleich lege mich ferner / daß mein Aug juſt über das Ekom⸗ | 


c 





me / laß mirdenfürgen Star GI in Gſo tieff einſtecken / biß ich alfoligendt 
IC mit meinen Aus in eine gerade lini bekomme. Wann ſolchs gefchehen/ 





0. dVeßandern Tractatd. 3 a © 
BUSEITEUEIED. . | i 


fo Bilde ich mir ein ( deß beweiß halben) anf D dfelini DL derfint EC paral- iR 


‚Tel, welche durchfchneidetdiefini HF tn K nach) ſolchem ſchlieſſe ich alfo:KH 
(das iſt der theil / vmd w. Ben FH finger iſt als I G. wie in dem beweiß folgen _ 
wird / h It ſich zu RE oder J Gwie ſich verhelt ED zu DB. das iſt / ich multi⸗ 
plicir die lenge der Stabs I G in die weite ED was kom̃et / dividir ich mt UIL 
"der quorus gibt DB wann ich nun DB bekannt habe / ſetze ich ferner in die Re⸗ 
gel: DFgibt FH, was gibt D Bi facit die hohe der Stangen BC welche zus 
maͤſſen begehrt worden. RO | Bd 


a 


d —9. 
—8* 
—— 


g Bin ! us Beweiß 





se  _. 7 


BETRITT 
0 Dieweil wir EG efeich gemachet Heben der lini DF and den wine: [EGT 


deß Zriangels IEG dern winckel DFK aß Triangels KDF weil wir die ſtabe 
IG. HFdem Horizont EB nach winckelrecht geſtellet / vnd der winckel IUG 
iſt gleich dem winckel KDF nach der 25 propoſition deß erſten Buchs Eu- 
clidis, dann DB die lini/ iſt der ini EC parallel, Vnd deßhalben if auch kurtz 
zu melden die lini GI deß Triangels IEG gleich der lini KFdeß Triangels 
LKD, wird alſo HK das jenige theil ſeyn / vmb wi lchestichini HF die lineam 
Kxuͤbertritt. Es folget aber auff die 4 propoſition deß 6 Buchs Euclidis, 
das ſich KH zu KF verhalte/ wie ſich verhaltet CL zu LB. wie ſich aber CLzu 
LB verhelt / alſo verhelt fich auch (nach der 2 propofition deß Buchs Eu- 
elidis ED ʒu DB. Seßhalben wann ich ſage KH gibt mir FK., was gibt mit 


ef S 
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ED 2 Sofommet DB; fo ich nun dieſe habe / kan ich auch auff BC affochliehs 
fen: DF gibt FH, was gibt DB? Facit CB daß allhie aufzuführen ward, 
Die erfte Erinnerung. ER 
Was in vorhergehenden Auffgaben/von ſubtrahiren vnnd addiren deß 
Auges hoͤhe von der Erden gemeldet / muß auch hie fſeiſſig in acht genom⸗ 
men werden. — —— 
e 


— 


— 





vr Dieander Erinnerung, “, 
Man moͤchte dergliichen hoͤhe auch mäffen/nachder s oder 8 Auffgab 
dieſes Buchs / dann warn du zuvor die weite eines Standes von der Wurtzel 
einer hoͤhe / nach der auffgab einer / im erſtẽ Buchbegriffen/miffeft/Fanfu als 
dann nach lehre der s oder s auffgab dieſes Buchs procediren vnd handlen. 
Lege dann die hohe an cinem Berge / koͤndeſtu die ſibende Auffgab dies 
ſes Buchs gebrauchen / jedoch fo hetteſtu dabey zu mercken / daß du die lini von 
Deinem fand zum grund der fuͤrgebnen höhe auß dem erſten Buch maͤſſeſt / 
nicht nachdem Horizont, ſonder wieviel ſie an jhr felhften helt dem Berge / 
oder der Tieffen nach. ante | 
nn Hrn CH nur Bun rn RC 
 DieRT.Auffgab, nn 
Die Tieffe eines Brunnen oder andern Lochs 
das winckelrecht In Die Erde gegraben zu | 
0 Slehren etliche die tieffe der Brunnen zumaͤſſen / mit ; Re | 
Inſtrumenten / als mit dem quadrato geometrico, Mit dem qua- 
OD dranten, (extanten,terranten, Jacobs Stab / Schregmeß / Inven- 
toApiani, vnd andern mehr / nicht zwar / daß mans fo eben in allen fällen ge⸗ 
brauchen koͤnne / ſondern daß man nur die art zu maͤſſen begreiffe. Dann erſt⸗ 
lich / wann der Brunn oder das Loch / deſſen tieffe man erkuͤndigen ſoll / finſter 
iſt / kan man nicht an den grund deſſelben ſehen Zum andern wann der Brunn 
oder das Loch zehen mal tieffer als ſeine breite / wird der Triangel / darauß 
man miſſet allzuſehr ſpitzig / vnd iſt nichts gewiſes zu maͤſſen / vnnd je tieffer 
der Brunn / je weiter man mit Inſtrum enten fihfst- Zum dritten vnd letzten / 
ſokan man mit Inſtrumenten nur allein dic ticfte eines Brunnens maͤſſen biß 
an das Waſſer / wie tieff aber das Waller / mit obgemelten Inſtrumenten 
nicht erfahren / es wolte dann einer die ſchoͤne vnd luſtige erfindung Puchlers 


gebrauchen / mit welcher er durch ein artlich Inſtrument lhret die tieffe 
m ke * | eines 


— 
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se... OMBSUNDIESSIIDEE 0 


eines Waffers zu erkuͤndigen: Jedoch fo gehet daſſelbe nur an in gar tieffen 


Waſſern / Seen / vnd auff dem Meer / da man mit keiner fangen oder ſchnur 


gründen kan / wie ein jeder ders gebraucht befinden wird. Damit man aber 
der ſach gewiß / vnd die tieffe deß gantzen Brunnens (das iſt / ſampt dem Waſ⸗ 


ſer) richtig vñ ohne zweiffel moͤge gefunden werden / ſo hencke einen Stein an 


die Schnur Deiner Ruhte / oder aber da ſie zu kurtz / an ein andre/ welche an 
dem ort / da ſie ins waſſer kommen / ſoll gewixt ſeyn / vnd laß ſie alſo hinunter / 
biß du befindeſt / daß der Stein unten aufflige / ziehe Die ſchnur alsbald wider 


herauß / vnd miß den theil davon / fo in "Brunnen gelanget / ſo Fanflunicht jr⸗ 
bLen / ſondern findeſt die begehrte tieffe. * 


Erinnerung. 


Inn Bergwercken aber / da bißweilen ein Schacht etlich Klaffter tieff ge⸗ 


crrieben / vnd zu deſſen ende ein gang gefuͤret / bey deſſen ende wider cin ſchacht / 


vnd ſo forthin / muß man fuͤrſichtig handlen / wann man die tieffe aller ſchacht 


erkuͤndigen / vnd die tieffe deß vnterſten orts deß vnterſten Schachts vom oͤ⸗ 
Bern ort deß oͤberſten Schachts wiſſen will / dann die gaͤng bißweilen gerad/ 
bißweilen krumb / bißweilen hoch / bißweilen nider / vnnd kan ſolchs ohne die 
Kunſt deß Waſſerwegens / oder aber zur noht ohne die ſchnur Der in der 7. 
Auffgab dieſes Buchs gedacht nicht fuͤglich gemaͤſſen werden. 


Beſchluß deß andern Buchs. 


hoffnung es ſeye zur nohtmaͤſſung genug / auß welchen ein jeder dieſer 
Kunſt erfahrner / viel andre vnnd ſchoͤnere wege mehr zur Altimetria 


B Ey dieſem Hoͤhemaͤſſen will ich es auff dißmal bewenden laſſen / der 


dienſilich erfinden kan / derer ich zwar auch noch etliche habe / welche ich kuͤrtz 





halber hieher nicht ſetze Man kan aber auch durch andere leichtere mittel als 


durch ein Strohalm / Faden / Spigel / Beck mit Waſſer / oder aber nur durch 


das abſehen der Haͤnde / zur noht die Hoͤhen abmeſſen / weil aber ſolchs maͤſ⸗ 


ſen ſich mie vnſerm fuͤrhaben nicht reymet / vnd ſchon viel von dem meinſten 
cheil derſe lotgen geſchrieben / habe icho allein bey den Staͤben vnnd der Meß⸗ 


cᷣhie wollen verbleiben laſſen. 
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Zum 


Ber. Kr 

















2 beßandernTractats, 


” Zum Beſchluß will ieh den Kunſiliebenden zugefallen noch einen ſehr 


| richtigen vnd leichten wege der auß den vorigen herruͤhret / eines Thurns hö⸗ 


he / dabey andre Gebau ſtehen / durch ein derſelbigen zu erkuͤndigen. 
Wann du ſolteſt eines Thurns hoͤhe erforſchen / ſo erwehle dir cin Hauß / 


welchs nieht weit vom Thurn liget / vnd ſihe dir an deſſelben Hauſes ecke ein 


zeichen ab / gehe vorn ſelben ecke ſo lang vnd weit zu ruͤck / biß du neben demſel⸗ 
ben zeichen mit dem Radio deines Auges an deß Thurns ſpitze reycheſt / vnd 
mercke das ort hinder dir / da ſich die linenden moͤchte von deß Thurns ſpitzen 


an / durch das zeichen am ecke deß Hauß vnd dein Auge gezogen / vnd ſolchen 


punct woͤllen wir beſſers verſtands halben din Horizontpunct nennen / von 
dieſem miß auff der Erden biß zum Ecke deß Hauſes / die laͤnge mercke / miſ⸗ 
ſe auch vom ecke vnter die ſpitzen deß Thurens auff der Erden / letzlich muß 
auch mit einem Stab oder Stangen / dic höhe deß zeichens am ecke von der 


Erden / ( du muſt aber das zeichen im anfang nicht gar zu hoch nemen / daß du 
es mit einem Stab oder Stangen erreichen kanſt /) und ſchlieſſe folgent alſo: 


Die weite vom Horizont punct biß zum Ecke deß Hauß / gibt mir die hoͤhe 
deß Zeichens am ecke von der Erden / was gibt mir die weite vom Horizont. 
punet biß vnter die ſpitze deß Thurns auff der Erdẽ Facit, die Höhe dep Thurns. 
vnd das du es jabeſſer verſtehen moͤchteſt / will ich fegen/vomHorizontpunct 
biß zum Ecke ſeyen 10 Schuch / vom Horizontpunct biß vnter die Thurns 
ſpitzen oo Schuch / die Hohe deß Zeichens am ecke von der Erden zo Schuch/ 
Solchs ſetze ich N: die Regel ER | | re 
1 





— 60 —— 33 
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— ——— Schuch | — 
Es hat aber nichts zu bedencken / wann der Thurn gleich niderer oder 
hoͤher liget / als das Hauß / wann ſich nur dieſelbe hohe oder nidern vom Ho- 


rizont fein gleichfoͤrmig uͤberſich oder ont erſich ziehet Dieweil aber derHo- 
ricont punct ohne Inſtrument ſehr mißl ch zu finden / will ich dir einen an; 

dern vnd richtigern wege zeigen. a allem wie zuvor / das v4 
Be: — * | gehe 
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deß Amm⸗ hohe. Dee 
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Aughoͤhe als si zu 917 thue / wird 7 die Moöhedenga 


90 N ORDER 


e 


gche hinder das ecke biß du dem zeichen nach gerad flillfichend / die ſpitze deß 


Thurns erſiheſt· Don deinem Stand miß alforichtig auffdas ecke zu / (laß 


öich den Horizontpimer nichts irꝛen / weil du fein entrahten kanſt /) wie auch 
vnter dem Thurn wie zuvor.Leplich miß auch die höhe deß zeichens deß eckes 
sonder Erden/von dieſer ſubtrahir deines Augs hohe von der Erden / vnnd 
ſchlieſſe aller dings wie zuvor / vnnd mercke nur diß allein / daß du zu der ge⸗ 
fundenen höhe/nach der gulden Regel / die Augshoͤhe wider addireſt. Zum 


Exempel / von meinem Stand zum ecke / ſeynd ı 5 Schuch / von meinem 


Stand zum Thurn so Schuch. Das Zeichen deß Eckes ſtehet od der Er⸗ 
den 3 0 Schuch/die Höhe meines Augs ift vonder Erden 52 Schuch: So 
ſubtrahir ich 52 von 3 o bleiben 24 ? Schuch / vnd ſchlieſſe alſo: 


16 — 24 — 60 
8 1440 
— 
7470 
5 


— 


: fact 915 Schuch dic hohe deß Thumo 
ohne die Aughöhe. 


Weil nun der Thurn 913 Schuch ohne die Aughshehd 





diefen wege wirſtu gantz richtig befinden. *4 

Man mercke auch zum beſchluß dag wann man die Höhe eines Thurns 
zu maͤſſen begehret / daß man von dem Stande / welchen man zum meſſen er⸗ 
wehlet / gerad auff der Erden biß vnter die ſpitz deß Thurns meſſe / Das iſt / 
wann an der ſpitze deß Thurns wuͤrde ein Schnur mit eim Bley auff deß 
Thurns grund gelaſſen / muͤſte man eben biß an das ort meſſen / welchs das 


f 


Bley beruͤhret / vnd alfo auch im andern meffen. - 


Wann ich aber nur die Hoͤhe eines Ecks am Thurn von der Erde auff⸗ 
meſſen ſolte / meß ich vom Stand an nur biß ans ende oder grund deß Eck⸗ 
EGss mochte aber einer fragen / wie er durch die Maur deß Thurns biß in 

| — 9) UANRZAN EN de 





0 Veßandern Tractats, NN RO 
die mitte deß Thurns meflen folte © Antwort: GOb du gleich nicht durch die 
Mauren meſſen kanſt / kanſtu doch doch alſo handlen: Iſt der Thurn in die 
vierung gebauet fo miß ſcine weite und breite / das iſt / miß zwo linien / fo an 
dem grund deß Thurns einen rechten winckel beſchlieſſen / xeiß dir nach diſem 
eine winckelrechte vierung auff die Erden / mit huͤlff deiner Ruhte auß 3.4.5 
ſuch derſelben vierung mittelpunct oder Centrum: So kanſtu auß demſel⸗ 
ben gang richtig dein begehren ein genügen thun. Wer der <hurn aber rund / 
muͤſteſtu deſſelben Diametrum mit huͤlffe deiner Ruhte ſuchen / vnd vondens 
ſelben den halben Diametrum zu der weite vom Stand zum Thurn ad⸗ 
diren. ade 
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Cicero, * MR | 
Wer fich in dee not wol weiß fuͤrzuſehen / iſt fuͤr ein Wei⸗ 
ſen Mann zu halte. — r | 


Livim, 


— 


Ingens telum eft neceflicas, 
Ende deß andern Buche. 


* 


U: Dig 








N wer 





ie aux = Se — © ö 
Die maidersscher B00 
tzer / Teich / ꝛtc. Innhalt alsbald auff dem 


Land onauffgetragen maͤſſen vnd außrech⸗ 
nen ſoll. * 


Vorꝛede auff das dritte Buch 







RAR Te mander Felder innhalt/ alsbald auff dem Land 
aa vnauffgerragen finden ſoll / haben ſchon lanaſt erlicheaefchriebenvinfonders 
) heit aber iſt vor 29. Sahren vnter dem Namen eines Pfarrherrs von Lan⸗ 
genfeld ein fein Buͤchlein außgangen in welchen er deß Koͤbels falſche Re⸗ 
gel corrigirxet / (es mag ſich aber ein jeder Landmeſſer für deß Koͤbels Buͤch⸗ 


| RR ) vnd einen richtigen wege fürgiber / wie man alsbalden der Felder innhalt 


auf dem Feld erlernẽ fol, dazu aber braucher er ein Inſtrument gleich eim Barn Haſpel / 
damit in den Trianglen die winckelrechte linien zu fuchen. Kan aber mit dieſen in bes 
fambren Adern Teichen und Hoͤltzern nicht fort formen. Jedoch fo har mir ſolches mäf, 


fen anlaß gebenider fache weiter nach zudencken / vnd wege zu eı finden/dusch weiche man 


nicht allein die vnbeſaͤmbte aͤcker fondern auch die beſambten / wie auch die Teiche unnd. 
andere ebne mir der Ruhten vnd Staͤben abmeffen/ vnd hernach außrechnen fan: Weit 
nun meine Speculationes nicht vergeblich geweſt / vnnd ich allerley feine wege auß ge⸗ 
dacht / will ich folche in dieſem dritten Buch ordentlich nacheinander erklaͤren / wie wir a» 
ber im erſten vnd andern Buch / die linien / das iſt / die laͤnge der weite / breite vnnd hoͤhe / 
mit einer linien / welche durch die Rute zuverſtehen / gemaͤſſen / alſo muͤſſen wir imfolgen, 
den Buch / die Flechen mit Stechen maͤſſen: Es hat aber bißhero eine einfache Ruhte 16 
kleine Schuch gehalten / oder 10 groſſe / als nach der laͤng. In ermaͤſſung aber der ſſech / 
wie drobenfol. 1. 2.2c. bey den Maſen gemeldet / helt eine gevierdte Rahte 256. Meine / 
oder — 100. groffe — oder — vnd ſolcher 200. machen en 
ergiſchen 
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2 deßandernTractats, 
giſchen Bebtere ein Tagwerck und wann du eine Creutzruhte abgeriffen zuſehen begeh⸗ 
ref ſo betrachte die Figur/ der folgenden erſten Auffgab. ee SR 


° 0 Ezech. 42.verl‘ 16.17.18.19.20, 





gegen Mitternacht / maß er auch fuͤnffhundert Ruhten lang. 
Deßgleichen gegen Tittag auch fünffhundert Ruhten/ vnnd 
Daer Fam gegen Abend / maß er auch fuͤnfſhundert Ruhten 
lang. fo hatte die Maur / die er gemaͤſſen ing gevlerdte auff 
jeder ſelten herumb/fuͤnffhundert Ruhten / ꝛc. | 


Ha Haren: wur mn | N 
SEELE EDER ER LRRE 
ER Fe ertestufgad. 
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chen vierung ligt / auß zu mällen ondaußzurechnen. _ 
























————— b ckel einen nach dem andern / 
mit 3.45. Das ıjt/ wann ich; erfil.ch, den — cha, probieren ſoll / ober 
a I DRUN. ein 


Gegen Morgen maßer fuͤnffhundert Ruhten lang / vnd 


en mſtu proßt 
J—— — en — 
00 a 
PrLsertTeiı rt, geraden vierung lige/ 
Bes: —Das iſt:Ob ein Feld oter glei⸗ 
KR A cche ſeiten / onnd vier gleiche 
hd LE I]  windelhabe. Diefeiten pi 
— um ER | kel habe. ie ſeiten kanſt 
TIEFER = 6. du feichtlich mit der Ruhte 
——— DE maͤſſen / wann du ſie nun alle 
Mean EEE I re — 
| .be,cAd,da, 
| & 1:1 Be vnd ſie in einer gleichen beſun⸗ 
Se —TT1. den / foprobier auch die win, 


——— 03 


Ein Stück Landes foin einem quadrat oder glei⸗ s 


o4.- .. :.  DaBdriitesuii 2 nu 
ein rechter winekit ſey / ſo schleichvond gegene 3 Schuch oder Ruhten (nach 
dem das ftück Sandesaroß vom b aber gegen «4 Schuch oder Nuhten/wab 

ich nun vom ende der dreyer Schuchoder Ruhten / indasendeder4 Schuch 
oder Ruhten / 5 Schuch oder Ruhten richtig befinde / iſt 6 x. ein rechter win⸗ 
A — — 
| Ä 0, andern drey wind, Wann 
J— ich nun alle ſeiten in einer leng 
befunden / vnnd die winckel in 
gleicher groͤſe / multipliir ich 
eine ſeiten deß quadrats / qua⸗ 
drat, das iſt in ſich ſelbſt das 
bproduct gibt deß quadrats ins 
I halt als inn geſetzter Figur / 
wann eine ſeite iſt ı s Schuch 
oder Ruhten lang / ſage ich us 
malkı en —— 
vierder Ruhten oder Schuch 
— hat das * Feld ab ee 
- nl ⸗ ift auch aljo dem begeren ein 
genügen gefchehen- 


Beweiß. — | 


Diewell Euchdisirder ı definition deß 11 Buchs lehret / eine jede 
rechtliniſche vterung werde begriffen vnter zweyen linien / die einen rechten 
winckel derſelben vierung begreiffen: So folget / daß der Inhalt einer ſolchen 

vierung gefunden werde / wann man zwo ſeiten / einen winckel begreiffent / mit 
einander multipliciret. Iſt aber in einem quadrat gnug / wann ich eine feite in 
ſich ſelbſt multiplicixe / weildie zwo fetten vmb einen winckel einander gleich, 
Erinnerung. — Be: 

Wann aberdas Stüd Landes «bed, heſaͤmbt were/ oder ich hette eine 
andere verhinderung Daß ich die winckel nicht probieren koͤnnte wie gemeldet / 

A. — da 
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das iſt / daß ich im gebrauch der Regel 3.4. 5.das Maß 5 nicht überdas Feld 
koͤnte ſchlagen / Fan ich die weite welche 5 ſchuch lang ſeyn ſoll / erforſchen / 
nach lehre der 1 ı Auffgab deß erſten Buchs. | 


— 


ee en | 


- Eine rechtwinckliche ablange vierung abzumeſ⸗ r 
J ſen vnd außzurechnen. | 
Ru > EA 

Aſtu für dir cin ablang gevierd Feld / vnd wilt ſolchs außmeſſen vnnd 
H rechnen / fo muſtu erftlich deſſelbige probieren / ob es rechtwincklich. 

Als du ſolſt den Inn halt deß Feldes 260. erkuͤndigen. So miß erſtlich 

die vier ſeiten Feldes / zu probieren / ob die gegenuͤberſtehende ſeiten einander 

gleich / dann wann ſolchs ſich nicht befuͤnde / were das Feld nicht rechtwinck⸗ 

lich: Zum andern ſo probier auch die vier winckel deß Feldes / wie bey der vor⸗ 





hergehenden Auffgab / wann du ſie nun alle vier einander gleich befunden / daß 
dann geſchiehet / wann fie alle vier rechte winckel ſeyn. So maltiplier einen 
lange ſeite in eine Eurge/oder aber / zwo fetten ein rechten winckel befchlieflene 
m einander / Das produdt iftder Inhalt deß fürgegebenen Landes. Alehie: - 
helt die ſeite ab. sedie fetee de aber 16. So ſprich ich remalsifioe. · vnnd 
boiclhcit das Sid abeinfih ne ng 


en 0 Berne 


066 KOMBINIEREN HEN 
OLE AL Ee Are BE TEE: it a 
| " DDR. ee 

- Dan Beweiß dieſer auffgab nimb außder vorhergehenden auffgab/dann 
er gleichsfalls auff die erſte definitiondgp andern Buche Euclidis gegruͤn⸗ 

det. ee WR 

Dieerfie Erinnerung. 

Es were zwar der Theoria nach vnnoͤt'g geweſen / zuvor che man die 
winckel probieret / die vier l nien zumaͤſſen / dann wann dfe vier winckel recht⸗ 
wincklich befunden werden / folget vorauß / daß die gegen uͤbergeſetzten ſeiten 

der vicrung einander gleich. Weil aber nun der praxi vnd uͤbung / es die win⸗ 
ckel zu craminiren ſehr langſam zugehet / iſt der nechſte weg / man maͤſſe die 4 
linien zuvor / dann wann die begehrte gleichheit derſelben nicht erfunden wuͤr⸗ 
de / wuͤrde doch die muͤhe / ſo ſonſten zur ermaͤſſung der winckel erfordert / er⸗ 
ſpahret. BZ 











Dieander Erinnerung: - 


Es gefchichet aber gar ſelten / daß ein Acker an allen ecken gantz recht⸗ 
wincklich / iſt derohalben (zu eriparung der mühe die windel zu probieren ) 
viel befler/ man mälledas Land durch Triangel / dann die Triangelmaͤſſung 

ein general vnd Hauptmaß iſtin der Geometria, dadurch man alle recht⸗ 
liniſche Figuren / ſle haben fo viel ecken als ſie wollen / Innhalt erlernen kan / 
vnd wer einen einigen Triangel weiß außzurechnen / dem wird leicht alle Tri⸗ 
angel ſo jhme vnter dem maͤſſen fuͤrkommen auß zurechnen / wann aber ein 

Filo beſaͤmet / vnnd man dardurch die Ruhte nicht ziehen koͤnte / auch der fol⸗ 

genden wege feinen hette / muͤſte man das Feld der vierung nach probircn/ 
vnnd ob zwar die Figur nicht allzeit rechtwinckliſch / Fan man derſelben doch 
zugeben oder nemen / vnd a ſo ein lint / wie gemelt in die ander multipliciren/ 
vom product aber / was zu viel ſubtrahiren / oder was zu wenig addiren / wel⸗ 
ches dann durch außrechnung der übrigen Trlangel an der vierung geſchihet 
nach folgender Yuffgab, | a 
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ER er ERTEILEN 
aba) Die 111. Auffgab. 


ä Eine Kanten rum ſo vier gleiche: oh 


2. nur allegeit Die acgen uͤbergeſetzten feiten gleich hat, das 
—— if gin Rhombem cder Rhomboidem zu meſſen 
7 pndanßzurchnin. 


2 S fen ein Feld in form einer Nautenabed. das iſt / derer winkel nicht 
recti ſeynd / ſonder die gegen uͤbergeſetzten vnnd winckel linten ein⸗ 
| OD ander gletch haben/oder aber nurdiegegenübergefegeen winckel gleich 
vnd vier gleiche feiten / deſſen Innhalt ſoll ich maͤſſen vnd außrechnen / ſo pro⸗ 
pere ‚ch für allen dingen das F eld / ob es eine Rauten gebe / das iſt / ob die ge⸗ 
gende dergeſetzten ſceiten einander gleich / dann wann diß ſich befindet / ſeynd 
auch die gegenuͤberg je egten winckel einander gleich’ ferner fo mißich eine wins 
ilrechtelinids; ‚sche; * —— lini der Rauten vterung / als hie deß beweiß 
N halben auß dem winckel ⸗. auf⸗ b. die ſey ae vnd halte 8 3 
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man nie — Yarangebunden. / daß mon außeinem ———— — 
— rechte lini auff die gegen überfichende fint fallen lafle. Zum dritten weil ichde, 
. ——— ı Ruhten befunden /muleiplicise ich die winckelrechte 
liniae. ſo 8 —— kommen ——— Bene der | 
% Rauten — | 


1 A 
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Solches zu erweiſen fo sich" auß Zauff de. tie winckelrechte l ni fwch 
ehe mic der erſtreckten lintd = fich zerfchneide oder anrühre inf. ziehe auch die 
winckelrechte linie g.auße. auff #2.fo befinden fich zwey parallelogramma, 
nemblich 2b ed.fged, auffeiner grundlint oder Baſi 4c. und in einer hoͤhe / dz 
iſt / wie Euclides redet / zwiſchen zwenen parallelfinien/ sb. de. Sotchebeys 
De parallelogramma feynt laut der 3 6 propoficion deß erſten BuchsEucli- 





dis einander gleich. Wannichnunfa, in de. aultiplicire / hekomme ich nach 
Der erften definition deß andern Buchs Luclidis den Innhalt def parallelo- 
grammifge.d.welchs wie geſagt dem parallelogram̃o ab ed. gleſch deßhal⸗ 
ben wann ich ee. welchedem fd. gleich / nach der 34. propoſition deß erſten 
Buchs kuclidis in 4c. multiplicire / kommet gleichsfalls das parallelogram- 
mum fged, wellntin ſoſchs dem parallelogrammo bed. gleich / folget / dz 
ich, ſolches dem begehren nach recht außgerechnet hab / welchs allhie auß zufuh⸗ 
ren war· | Gap | r 

| Die erfie Erinnerung. — 

Wir haben geheiſſen auß ⸗. das tft auß einem yunet auſſer der lint d. eine 
winck elrechte lini zuziehen auff die linica wann nun ſolches auff dem Feld ge⸗ 
ſchehen ſolie / und man dergleichen lini muͤſte abſtecken / da doch vie Meßruhte 
zu kuͤrtz / daß man alſo damit vom ⸗auff de. nicht langen koͤnte / were auch deß⸗ 
halben nach der ı 2 Auffgab deß erſten Buchs nicht zu hantlen iſt die *— | 

wie der punet e. auff der lini⸗ d, richtig zu finden / wel es hoch von noͤhten 
dem Feld ohne Inſtrument einig vnd allein mit der Ruhte und ga * 


— 
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— ih... DeBandn trat oo 1 ok ne 
einem jeden pun | /einen 

 fint fallend abzuſtecken?will ich ſolchs hlemit kuͤrtzlich erzehlen / wie es nemb⸗ 
lch in dieſem fall ſoll gehalten werden / wie es aber ſonſten geſchehen foll/ wir; 





\ Br 


a /ſo auſſer der Kin gegeben / eine winckelrechte lini auff eine 


@. 


ſtu findenin meinem Tradtatu primo , fochift auch in Truck fommen joll, 
Soiich nun auff 4c. auß eine winckelrechtẽ lini ziehen / oder viel mehr auff 


dem Feld abſtecken ſolte / ſo nehme ich mir gegen⸗ über bey e ungefähr einen 
punet für auff der lini d c. auß dieſem riehte ich nachl hre der erſten Erinne⸗ 
rung der fuͤnfften Auffgab deß erſten Buchs eine winckelrechte lini auff / ſtecke 


ſolche ab mis dreyen ſtaͤben / derer der erſte auff de. ſtecke / der ander zwiſchen ⸗ 


b.pndde.der dritte auff der lini⸗26. wann num der ſtecken ſo auff #2. ſtehet 


ins kommet / i die winckelrechte lini richtig dem begeren nach gefunden / die 


hie e⸗ wañ aber der Stab auff ab. neben dern # hinfiele/ müßte ich feine wei⸗ 


aeen⸗amoeſſen / vnd ſolche weite auch von dem punet / ſo erſtlich auff de. ge⸗ 


nommen/tragen zur lincken oder rechten Hand / wie ichs hey = gefunden / ſo 


Wjgeiget ſichder puncte weicher begehret / nach Dem man dann auß = meſſen 
fan. Ä Ä | 


u ee ee 3 „u Bm 





Drcie ander Erinnerung: | 
Man koͤnte auch eine Rauten vierung nach der 5 Auffgab dieſes Buche 


außrechnen / in der man ſolche mit einer Diagonal lint in zwey theil theilet / 


einen Zriangelnach gedachter Auffgab außrechnen / vnnd ſolchen duplixet / 
das duplat gebe auch den Innhalt der Rautenvierung. | 


Diedritte Erinnerung. ae 
So aber dergleichen Acker oder Feld beſaͤmet und man nicht ebendfe int 


ae, ohne ſondern Schaden meſſen Fönte : So ſtecke einen Stab auff auſſer 
der Figur ben e- Der mit de. in einer rechten fini / ſo kanſtu außd auff die lini 
welch derſelbe Stab mit « machet eine winckelrechte linizichen / dero leng 


meflen/ond in de. multipliciren / weil nun dieſelbe der linia e. gleich / 
ijgs eben ſo viel / als wann du ae. gemeſ⸗ * 
ſeen hetteſt. 


Die 
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ee 8 — 9 
* 4 1 Die, Aufgabe. m a 
Ein Stück Landes / deſſen zwo amt 
feiten krum / vnnd doch einander gleich / vnd parallel, wo 


aber — auch einander gleich vnd parallel, zu meſſen | 
vnd außzurechnen. | 














Ei; N (4 S befinden fich ſehr viel aͤcker fo fich weit nach der eräitme ziehen / | 
—— Figur abedef. zufehen / aljo zwar daß die Erumme 
| | OS feien fo gegen einander über gefegegleich ond parallelfenen / die an⸗ 
| dern zwolinien aber gerad vnd auch parallel. Solche Fan man miteinem 
fonderbaren vortheil außmaͤſſen onnd — Miß erſilich / ob die zwo ſeiten 
m b »d.eAineinerläng/damab 
miß auch / (wann du ſolche 
in einer laͤng befunden /) die 
linien / ae. ba. wann ſolche 
auch gleich / ſo ſeynd = 2. pa- 
rallel, nun miß auch auße, 
durchs Feld in wann ſolche 
lenge der leng ⸗b gleich / 
magſtu diß Feld wol fuͤr ein 
parallelfeld achten / were es 
aber etwas lang / ſo muͤſteſtu 
an mehr orten durchſchlagẽ / 
wann es nun richtig befun⸗ 
den / vnnd vnter dem meſſen 
\ —X ir die I.nac der linten ab. a. ge⸗ 
€ 2mercket / fo multiplicir die li⸗ 
naiab in ba das einge dir den Innhalt der Sigur abedef, welcher be⸗ 
we gehret. 
u; | | Beweiß. | 
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einen? 


J Wann aber die Figur ſich nicht alſo befuͤnde / das ſt / wann die gegen u⸗ 
bergeſetzten ſeiten nicht einander gleich / oder gegeneinander Farallel, fan 


| mander folgenden wege einen / bey welchen von abmeflung der Frummensi l⸗ 
der geſchrieben / gebrauchen. 


ER IERECRR 
Die V. Auffgab. 2 
Eines icden rechtlinifchen Triangels Innhalt 


auß ſeinen dreyen bekannten ſeiten außzurechnen. 


CH will allhie nicht von vtelerley vnterſchiedlicher Triangel / als 

BI rechtwoinckkifchen/afcich liniſchenrc. außrechnung melden / weil ich ders 
gleſchen Triangel ſchon etliche in meinem Tractatu primo geſchet 

Will nur allein zwo general oder Hauptregel bey dieſer und folgender Auff⸗ 
gab ſetzen / nemblich erſtlich in dieſer / we man auß den dreyen bekannten ſei⸗ 

ten / eines jedwedern rechtliniſchen Triangels deß Triangels innhalt rechnen 
ſo ll. Zum andern in folgender Auffgab/wieman außeiner bekannten ſeiten / 
vnd einer perpendicular oder winckelrechten lini eben dergleichen Innhalt 
erkuͤndigen ſoll. Erſtlich nach dem erſten wege / wann mir fürgegeben wärde/ 
das Zriangliche Feld abe. dicſes —— außzureehnen / miß erſtlich 

* ii mit 
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mit der Ruhte die drey ſeyten ab, be. ca. vnd befin J 
Ruhten lang. Dieſe gefundene drey zahlen bring ich in cine Summam / wer⸗ 
Si den 48. deffen halber eheil iſt 
24: von dieſem zicheich ab} 
die 3. feiten / vnnd mercke je⸗ 
der differentz die ſeint 14.3, 
27. dieſe 3. zahlen multiplicire 
ich ineinander / als erſtlich z. 
mal 7 iſt 21. Zum andern 14 
mal 21. iſt 2894. diß product 
—— 





10. 24 24 





ne — 
—— | 3 
24 21 
ie 14 
84 N 
Li 
= 294 
Sr | | 24 
76 
0466 | 98 
r« — N — 
7056 


multtplicir ich ferner mit dem halben theil dep Colle&ts oder aggregats der 
dreyer gantzen ſeyten als 24. wird 7056 auß dieſem product nimbichdie 
In drat wurtzel welche if} 84-So fage sch nun / daß der Zriangefabeinfich — 


halte 84 Ruhten wie begehret worden, | 
| Be weiß, ae 2 


Dicke Auffgab fi genommen auß der Geometria Jordani, vnd erſt⸗ e 
lich fo piel mir bewußt von LucaPaciolo demonftrire worden / herm⸗ —* 























„auch von andern/alsvom Nonio;Ramo, Tartalea, Clavio,&tc, Dep Cla- 


vilart/welche er hat in feiner Geometria pracica, will ich verteutſcht hieher 


fon | 
Die winckel⸗ be. vnd acb. in folgender Figur / werden in zwey tcheil ge⸗ 
theilet / mit der linien b.d.c a die im d.zujamlauffen/auß dem dwerden auff als 
le ſeiten deß Triangels / winckelrechte Iiniengezogen/alsd e.df.dg.«s wird 
auch gezogen #4. diewcil nun die zween windkefbed.dbe.vepZriangets deb 
8 — gleich ſeynd / den zweyen 
winckein 4g6. gab deß triß 
angelag b d.end die ſcite db 
gemein werden duch dic 20 
propofitiondeß 1 Buchs 
Fuclidis, die feiten de: dg. 
yndbe.bg. einander glich 
ſeyn Eben auff dieſe weile 
werden auch die fetten a. 
Ag.vnd ef. eg. der Trian⸗ 
edfe.dge.einander gleich 
Syn Gerner ſo iſt de.dem af 
gleich / dann beyde ſeynd / 
ie erwieſen worden / dem 
dg gleich/fennd alſo die 3. 
winckelrechte lin ẽ ae. af. dg 
‚einander gleich: | 
Darnach weil der qua · 
— drat auß ⸗d gleich ſcyn / ſo 
7 a RENT X wol die 2 quadrat auß ae.cd 
| als die 2 quadrat auß ⸗. fd, durch die 47 propoſition deß erſten buch s Eu- 
clidis, ſo werden auch die 2 quadr at auß ae.ed, gleich ſeyn den 2 quadraten 
af.fd.ond ferner ſo man gleiche quadrat der lien e d.fd. abzeucht/ bleiben 
1 quadrat der linien #e. ef. gleich/ vnd deßhalben ſeynd auch ie linien #7. | 
eb gleich. Diewril nun die feiten ae. dehß Triangels «de. den ſeiten⸗ ER 
“a deß Triangels ⸗47. gleich Fein / vnnd Die bafıs oder Grund lini ed 
\ | | der 


Gr 
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— 
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304 | & tte B ER N 
dir baſi ifd. wird der winckel A⸗ elek fo — * — nad don auff⸗ 
gab deß L ‚Buchs Eucl idis. ty 

Wiilaberze.dem af-ondeb,dem be blach wud die gante ⸗ den Henn. 
en af-bg.gtäch/fomannun gleich linien eg. cf-addiret werden die zwoab.cg* 
den zweyen 20.64gleich fo werden nun fo wol diez. ab.c g.aladie2 .2c.bg.. 
machen / den halben theil der 3. ſeiten ab. bc. ca. wird derhalben «g. oder cf.die; 

-difterentia ſeyn zwischen dem halben theil derer ſeiten / Vnnd der fit tenab,, 
Item Ög, oderdesdic differentia eben zwifchen diefen hafben / vnnd der feite 
7.Letzlich weilab.eg. den halben theil der feiten machen/ vnnd ft .dim be. 
gleich / wie erwieſen / werden auch be. ac. den halben theil der ſeiten machen, 
vnd en wird ae die diflerentz ſeyn / zwiſchen dem halben theil derer 
fetten aller / vnd der ſeiten be, 

So worden nun die 3 ‚Linien 

—— ‚ae.eb,cg.machen den halben 

| f theil Der dreyen ſeiten / vñ die 

a A N P.. = inch: swilchet dem 

halben theil derꝛer feifen/ond 

der dsener fetten deß Tnan⸗ 

gels. Nun werden erſtrecket / 
26.ac. dasb h.dem eg vñci. 
dem bgigfeich werden / alſo / 
daß ſo wol ah, dem halben 

‚Abetkder feiten/ 

VE nee #6, 68.08 ai. chen 
dem halb en theil derer ſeitẽ/ 

nemblich ÖCPtinien.ae. bg, 
gleich feye vnd befiche auf 

| * drewen vor emelten dif⸗ 

ferentzen. Es werde auch 

- h ein notre fin: 
Soßen kwelchediclinifo 
| durch Kr inkonb man ziche zufam k. ‚ke } 


ri 
R * 4 

+ f R “_ . te \ 

J La @ P b 




















bamvernTractate, — 10 
lintab. ak. deß Triangels ah k. den zweyen feiten«i. ak. deß Triangels «ik. 
gleich ſeyn / vnd ombachen gleiche winckel bey #. werden durch die 4. propoſ. 
deß erſten Buchs kuclidis auch die balis oder grundlinien ak. ck, vnd die win⸗ 
hihi. einander gleich ſeyn. Weil aber /vnſerer operation nach / ein rechter 
winckliſt / wird auch? cin rechter ſeyn. 
| ber das werde abgeſchnitten /.dem og. oder 5b. gleich/ daß die uͤbri⸗ 
gelfniel. derandern bg. oder der e 2.gleich ſey / es werden auch zufam gezogen 
. vnd nach dem⸗h. erſtrecket / wird h =, gleich dem € 4 18 wird gezogen? =. 
vnd diewell die zwo ſeiten b. hm. deß Irtangelsh m k. den zwenen ſeiten ki, 
 io,dep Triangels ci k. gleich feynd / vnd der winckel⸗ den winckili afsich iſt / 
als ein rectus dem andern / werden die baſes Km. ke, nach der 4 propoſition 
deß erſten Buchs Euclidis auch einander gleich ſeyn / vnd weil die zwo ſeiten 
bm. bk. deß Trlangels b rk. den zweyen ſeiten b5. bk. deß Triangels dk, 
gleich ſeynd dann dm. iſt der be. gleich / weil die theil h. hm den theilen b. 
Ic.gleich ſeynd) vnd die baſis ». wie erwiſen der baſi ck. gleich tft / werden 
auch durch die s propõöſition deß erſten Buchs Euchdis die winckel b m. 
kbe, einander gl.ichjenn. Deßhalben weil die zwo ſeiten h.b Rd Trian⸗ 
gelsd Ak. den zweyen ſeiten *. 68. deß Triangels b/k. gleich ſeynd / und be; 
greiffen bey 5 gleiche winckel / werden durch die 4 Propoſition deß erſten Eu- 
clidis auch die grund linien / K. l. vnd die winckel /. einander gleich. Weil 
aber b, vnſerer operacion nach ein rechter winckel / wird auch ein rechter 
fern. Weil nun die ſeiten Kh kb. deß Triangels Kbh, den fetten Kl. kKb. 
deß Triangels kbl. gleich ſeynd / vnd baſis oder die grundlini bh der baſibl. 
werden auch durch die s propoſition deß erſten Buchs Euclidis die winckel 
bkbhebkl. einander gleich ſern. 
Weeil aber nach dem ſo Clavius bey der 3 2propofition deß erſten Buchs 
Xuchldis demonſtrirt,die 4 winckel deß vierefsbhKl, vier Rechten win⸗ 
ckeln gleich / werden / wann man die2 · winckel hvnd l davon nimbt / die zween 
winckeAhbl.hkl. zweyen rectis gleich ſeyn / vnnd deßhalben auch g leich den 
winckelnhabl. eb J. nachder 1 3. propoſition deß erſten Buchs Euclidis, 
weil auch dieſe beyde zweyen rectis gleich / ſo man nunden gemeinen winckel 
vreg thut hb Jwird der bleibende hklJ. dem andern bleibenden e b l,afeich fein: 
Vnd deßhalben auch der bkb., deme b d. als * halbe dem halben, Weil nun 
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Buchs Euclidis, Bft ſich 
das quadrat deß aẽ zudem 
product auß ein /* wie. 
desuhk: Deßhalben weil 
de multipliciret mit de vnd 
hRauch gemacht hat das 
quadrat auf de vnnd das 
product auß ade in / k wird 
darumb dz quadrat auß de 
zu dem product auß ebin 
bſich verhaltẽ / wie Ae zu 
hk,wic ſich aber verhefe.de 
zu /k alſo ae zu ah. Dann 
nach der 28. propoſition 
deß erſten Buchs Euclidis, 
weil de hkparallel ſeynd / 
werden die Triangel aed. 
ahkgleichwindtich ſeyn / 
nach dem Corollarıq der 
m Su, | . 4.propolition def obuchs 
uclidis.deßhalben nach der 4 propoſ. deß o Euclidis, wie fich verhelt zezu 
e¶, alſo verheit fichehzuhbkond permutando,iie ſich verhelt ze zuahalfe 
‚edzuhk,derwegen wird auch das quadrat auß Ae zudem product augebin 
sbifich verhalten / wie ae zu⸗ h,das product aber nach der 19. — J— 
(ir 
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a 
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dep 7. Buchs Euclidis, auf dem quadrar dep dein ah, wird gleich ſeyn dem 
fo Ae wird auß ae in das product außebind h,deßhalben auch Die zahl / die 
auß dem product deß quadrats de in ab, multiplitirt in ah, gezeuget wird/ 
wird gleich ſeyn der zahl / die auß dem product auß ae in dz product auß eb in 
EH multiplicirt in ⸗ h gezeuget wird (dann wann gleiche zahlen / als nemblich 
das product auß dem quadrato deß de in ah,ond dag product auß ae in das 
product auß eb in Heine Ball nemblich a h multipliciren / werdennachder 
18 propofition deß > Euclidis,die produdt, nemblich die gahl/die auß dem 
productauß dem quadrato deß deinah multiplicirt in ⸗h gezeuget wird/ 
vnd die zahl / die auß dem product auß se in das product außed ind H. mul⸗ 
uiplicirt in eh gezeuget / wird eben die proportion Haben als die multiplican⸗ 
ter. Weil aber dieſe gleich ſeynd / werden auch die producti gleich ſeyn / das iſt 
die zahl ſo da kommet auß hin a b,dasiftdem quadratudegah, multiplici⸗ 
ret in das quadrat deß Ae. ( denn nach dem Scholio der 1 9 propolision def 
8 Euelidis, man multiplicire drey numeros gleich in welcher ordnung man 
wolle / jo kommet jmmer einerley zahl ) wird gleich ſeyn der zahl / die von 
dem product auß zeindas product auf e binbh, nemblich auß dem pro- 
ductder dreyer differentiarũ ze. eb. bh, ſo vntereinander multipliciret wer⸗ 






den/ond widerumb in ⸗h, das iſt der halbe theil der ſeiten / gezeuget wird Aber 


auß dem quadrat deß de in das quadrat deß 44, wird herfuͤr gebracht die qua- 
dratzahl deß Innhalts deß Triangels «dc wie wir bald beweiſen wollen. 
Derohalben auch auß dem product der dreyer excefluum ze, eb, hvnter⸗ 
einander multipliciret / vnd wider in a hden halben theil der feitena db, be, ac. 
wird ebendas quadrat deß Zriangels = 5 e produciret, Vnd folgend ſo man 
den radicem auß dieſer eh‘ extrahiret, if radix, die area oder Inn halt deß 
Trianguli. Eu | i 

| Daß aber auß dem quadrat deß de indas quadrat deß h, ein quadrat- - 
zahl deß Innhalts deß Triangels abc gezeuget werde / wird alſo demon- 
ſtrirt: Diewetl auß de in dem halben theil der ſeite ⸗b der Innhalt deß Tri⸗ 
angels 246 kommet / vnd eben auß dem Ae, das iſt auß 4 in das halbe der ſei⸗ 
tebe, kommet der Innhalt deß Triangels de, Item / eben auß dem de, das 
iſt auß ae in die helffte der ſeiten «cs wird gezeuget der Innhalt des Triangels 
ade dag aber koͤmmet auß de in die helffte der ſeiten 4.6bc, ac, iſt durch 
J | 5 ERS Dh die 


3 | 
yo 





GB. 0 TON 
die erſte Propofition de 





zahlen in einander multipliciret / ein andre machen/fo werden jhre quadran in ' 
einander multipficiret/machen das quadrat deſſclben Produdts Daß alſo be⸗ 
kannt wird. Die zwo zahlen abin fich ſelbſt muktipficire/machen d vnd beyde 
a ++ Drrr Cru sr ri Hr + — * 36: 
a vnd b in ſich ſelbs multiplicirt / machen e vnd e: Endlich dife quadrat: c vnd 
e miteinander multiplicirt / machen k. So ſag ich nun / daß das kdas quadrat 
— ſeye deß d, dann wanndas a 
in ſich ſelbſt multiplieirt / vnd 
in das b machet e vñ d. wird 
nech der propoſition deß 
7 Buchs Euclidis, Das a 
gegen demb, wie c gegen ds 
eben auff dieſe weiß / wann b 
in ſich ſels vnd im a multi⸗ 
pliciret wird / machts d vnnd 
e, vnd wird ſich das a zum b 
verhalten / wie d zu e, vnnd 
deßhalbẽ / werden c.d.e con⸗ 
tinue proportionales ſeyn. 
deß h en nach der 20 pro⸗ 
po: dndeß 7 Euclidis, die 
zahl fo kommet auf cin © 
nemblichdiczalf wird gleich 
ſeyn / der zohl ſo komm t auß 
| dinfich ſelbſt / vnd wird alfe 
7 Rn fdydie quadratzahl ſeyn deß d. 
weil dem nun alſo / vnd auß d e in ah ge zeuget wird der Innhalt deß Trian⸗ 
guli a b . wie erwiſen iſt / wird auß dem quadracdegdeindas quadrat deßa 
h. die quadratzahl deß Innhalts hend eh Zriangelsabc, das zu — 
war · | 1 RE > | rin⸗ 

















Burn een Erinnerung: | | 
Weill aber ſehr muͤhſam / in außrechnung der Triangel/nach vorhergehen⸗ 
dem wege / die wurtzel allzeit außzuzichen/Fan man tabulas dazu gebrauchen / 
in welchem die wurtzel ſchon außge zogen / gefunden wird / debeleichen haſſu 
ber Reinholdo vnd andern zufuchen Weil aber dieſe rechnung ſo ſehr muͤh⸗ 
ſam / wollen wir in folgender Auffgab ein leichtern vnd gebreuchlichern wege 
fuͤrgeben Dh ke — 

J RUN Die VI. Auffgab. | x 

- Einen Rechtlinifchen Triangel/ was geſtallt er 
uch ſey/auff das fürste außzurechnen,ond zume ſſen. 

| I? S ſey in Triangel ab c, deß Innhalt / ſoll ich auff dem Feld außrech⸗ 
Br nen/fomißich erß lich dic winck Irechte lini mit der Meßruhte ſo von 
O9 uffa c.will ſie hie 


| 


CO Daauffbefilier/oder/ von cauffab>pder aber non bauff a c.wil 

| NT * nemen auß dem a 

i ; ſolche ſey ad und 
halte 40 Ruhten. 
Zum andern miß 
h ſch die Srundtit 
bo ſoll alhe hal⸗ 


ten 52 Ruhten/ 
nach ſe lchem mul⸗ 
tiplicir ich di win⸗ 
ckelrechte it ad 
in die Grundlini 
bc wisd 2080 
ſol he ka bir ich/ 
werden 1otovi 
u — ER diß iſt der innholt 
J ——— I . u. TIERE ER b Triangels ab 
S oder aber / ich mul iplicire die halbe winckelreckte lini »ndiegange&runds 
N | Dun er, lini 
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lint5 2, werden auch ı 040 Ruten / oder aber letzlich 
gantze winckelrechte lini als 26 in 40/ kom̃en glach 








esfali 


ſetzen aa ſey 40264 5 2 ſo nimb i ho A hald vnd verfahre alſo⸗ 


NIS 
 Racit1053 der 
Innhalt deß Tri⸗ 
angels abc. 


40 


F 


— 





ee 
fa:1054 
angels⸗bc. 


rundlini in die 
40. Manmuß 
aber ſchleuntgerer operation halber acht haben / wo brůche ſtehen / dan wann 
ben der winckelrechtẽ lini ein bruch ſtůnde / die balis aber eytel gantze hette / hal⸗ 
birte ich die grundlini / im widrigem fall halbirte ich die winckeirechtẽ lint. So 
dann nur an einem orte brüch/Fan ichs der bractie nach garfurgrerhnen/wil 


Itemwann⸗ 
hilte 524 vnd æ4 


cha, 055 Inhare | 
er depZriangelsade 


Finhabedeßeni 
22 


e 


- 


— — — — ni * 
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Sado aber an beyden o * ſo wolbender en als bey 
3 ner gemetnigfich geſchihet) brüche weren / muß man ſehen / 
# welcher bruch mit dem gantzen ſich am leichteſten halbieren laſſe. Als zum E⸗ 
rempel ⸗a halte 40 2. *30 5 1 z.hieiftadlcichter zu halbiren / als 8, weil 40 
ein — ı aber ein vngeradẽ zahl iſt. Sag RR 207% 
ſoſche multiplicir ich in 5 15 mit voreheilalfe: 


207 
sr 1 In diefer are mie Bruͤ⸗ 
1020. 55 chen zu multipliciren wirſtu 

15: 75 mit der uͤbung gute vnd nuͤtz⸗ 
19- 3 liche vorcheu finden, 


Facit 105317 


Beweiß. 


Allhie ſi nd dreyerley faͤll zu beweiſen / erſtlich wann ich a din be multiplu 


Hre / vnd das Po u der innhalt deß Triangels be komme. | 


@ 
x | f Es werde auß 
b ein parallel 


1 fint gezogen / 
gegẽ a die fen 









auß = aber 2 


linien auff #4 
einofehncid ad 

Diefint de in e 
die ander die li⸗ 
niefinf,nun 
witleb.ad,f c 
winckelrechte 
finien 


be deßgleichen 
außs;die ſey f 


win eelrcchte | 


! 


9% 


Wuchs Euclidis. Alſo auch iſt e a gegen bd, vndafaegend cparallel/ f 





T 


. 2:Dasdrite Bin: er 
eynd fieauch parallelnachder zo propoſition deß 1. 


— 
J 


linien ſeynd auffb ©; Fra 
ud % eynd 
derohalben ed ac. ec.parallelogramma, vnd weifadeond daf die beyde 
winckelrechte ſeynd / werden auch durch die z4propoſition def erſten Buchs \ 
Euchdisf vnd c rechte ſeyn / vnd alſo e vnnd b ſeynd derohalꝰen e d.a ec, 
rechtwinckliſche parallelogramma, wann ich nun ad, das iſt / c b in bemub 


tiplicir / wird das rechtwinckliche parallelogrammum e c gezeuget nach dir 
i definition deß 2. Buchs Fuclidis. Nun iſt aberder Triang fabc der 


halbe theil deß parallelogrammi ec.Dannmiifed.ac, parallelogramma 
eyn / zerſchneit ſie der Diameter, nach der 34 deß erſten Bucks Euclidis, n 
2 gleiche Triangel. Deßhalben wann ich a d in bomultip iirc/cndtas pro- 


9 
ww 


weiſen war. 
e 


duck halbire / find ſich der Innhalt deßTriangels a b cdaßfürs erſte hie zu er⸗ 
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Zum andern ſoll ich beweiſen / daß / ſo man die halbe winckelrechte lini in 


die gantze Grundlini multipliiret / auch deß a ce Innhalt herauß kom̃e. Ich 


teil: ad in zween gleiche thel in grichte auff zwo winckelrechte linien / ge⸗ 


‚gen b caubbyndcaußg abergi vnd 8 e welche vie ander winckelrechte find 


se 2 


A 


Pi J 
a A p 
h 
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* 0 BeßandernTrattats. 1]3 
ei vnd be zerſchneiden ine und fotktinurnach vorhergehendem beweiß ec cin 
rechtwinckliſch parallelogrammum, ſo ich nung 2. das iſt eb ind emufeipfis 
cire/ kommet nach der erſten definition deß andern Buchs Euchdis, da s win⸗ 
ckIrechte parallelogrammum, e c. Wann ich nun erweiß / daß der Trian⸗ 
—— Baal gel⸗60. dieſe m 
MN ; parallelogrã- 
mo gleich fen/ 
iſt der arınd 
ſolcher multi⸗ 
plicatiõ gefun⸗ 
den. Erſtlick / 
aber iſt derTri⸗ 
"angel agh. 
gleich demTri⸗ 
angtlhaic. dañ 
der winckel⸗⸗g 
deß Triangels 


— 





| Br deß Triangels 
hie.{antder 15. propoſition deß erſten Buchs Euclidis, Vnd der winck 
agh. dem winckel ANc. als ein rechter einem andern rechten / vnd weil ag. dem 
, wie auch fe. dem 4 gleich / ſo tft auch « g-dem ?e alcich. Iſt derhalben der 
Triangel agb. dem Triangel c. lich / nach der 4. vnd 26. propoſition 
deß erſten Buche Euclidis, Gleicher maſſen iſt auch der Triangel a. gleich 
dem Triangel e6. deßhalben iſt der gange Triangel a/. glelch/ den zweyen 
Zrianglen hie: efb. zu dieſen gleichen Dingen nun thue ich die viereckigte Fi 
 gurfheb.fowisd abe, der Triangel gleich dem parallelogrammo ec, dag 
zu erwelſen war. —* ae | ae 
Zum drietenfollich erweiſen / daß / fo ich die hafbe grundlint deß Trian⸗ 
gels abe, mufttpfietre in die gantze winckelrechte lint #4. der Innhalt deß 
Traangels => ec. herauß komme. Gothiileich? e. in zween gleiche heil mit e 
fr e vnd eziche ich zwo parallelfinine/, * gegen aA4. deßgleichen auß a 





eine parallelfing gegen de, die lintene f,cg anrührendinfond g: So ſeynd 






mn aan ”. 












wr : Sr Ms a Ei ai en . 
es zz v 2 PAYS FTNN TG 
Dras dritte Buch 


nun die Figurenafed.fgce rechtlinifche parallelogramma: Dann weil 
in der Figur safe adie gegen übergefegte feiten fetten parallel ‚fowirden auch 






Die gegen übergefegten winckel einander gleich ſeyn. Weil nun⸗ awinckel⸗ 
recht auff be faͤllet / iſt db ein rechter winckel / vnd alſo der gegẽ übergefigtcafe 


auch ein rechter winckel. Letzlich / weil die zween gegen einander uͤbergeſctzte 
winckel aa⸗. d ef zweyen rechten gleſch / wie auch elbſten einonder gleich / fo 
a g iſt jeder einre- 






ich nun die hal⸗ 
be grundlin ec 
deß Triange!s 


fe. weil beyde 


der ı defini- 
dern Buchs 


ich nun erweiſe daß diefes parallelogrammum gleich fen dem Triangel abc, 


erlerne ich die vrſach ſolcher multiplication. Solchs nun zuverrichten / ziehe 
ich die lini a e als diagonalem deß = fe 4 weil aber das parallelogrammum = 
Fe ondder Triangel a ec auffeiner grundfinie s;ondzwifchen zweyen paral- 
lel-finten ag. boſtehen / helt nach der 41 propofition deßerften Buchs Eu- 
elidis, daß parallelogrammum fcdoppeft fo viel als der Triangel sec. Fer, 
ner fo ft auch nach der 38 propof.deß erftenEuclidis,der&riangelzeegfeich 
dem Triangel ⸗be, helt aljodas parallelogrammum ac gfeichsfallsdoppile 
ſo viel als der Zriangel «be. Iſt derohalben folgend das parallelogrammü 
eogleich dem gantzenTriangel ·bc. wann ichderhalben die halbe grundlintec 


ctus &c. So 


abc multipli⸗ 
cir ina a das iſt 


einand gleſch / 
erwechn nach 


tion deß an⸗ 
Euclidis daß‘ 


parallelogrä- 
mum fe.wai 


De’ 
7 


z 


4 








deß andern Tractats. 4 
deß Triangels ⸗oe in die winckelrechte lint a4 das iſt ef multiplicire / bekom⸗ 
me ich den Inrhalt deß Triangels 6c. das allhie aufzuführen war- | 
—— Die erſte Erinnerung. 
Es iſt gemeldet worden / die winckelrechte lint / ſo auß einem winckel deß 
Triangels auff die grundfint fellet / zu meſſen / iſt die frag / wie ſolths geſchehe? 
Antwore Man kan in dieſem fall in der praxi, wann der Triangel nicht gar 
su groß / gantz richtig vnd ohne mercklichen jrrthum̃ dem Augenmas nach / auß 
F— * | | dẽ winckel auff 
e | die grundlini / 
| Winckelrecht 
zumeſſen / inn | 
dem es nit viel 
außtreget wañ 
mã gleich auß 
den puncte, 
als den punct / 
da die wiackel⸗ 
rechte lni geo⸗ 
metriſch fol 
hinfallẽ / nicht 
juſt triffet / ſon⸗ 
— e dern bißweilẽ / 
| / : pin ein Hand 
‚ein Schuch/iaein oder zween Schritt im ld davon miſſet / weil ſich die win, 
ckelrechte lini Circkelsweiß auffder arumdiini herumb gefuͤhret / (wie folget) 
Fehr weit mit der grundliniſchleiffet. So aber der fuͤrgegebne Trlangel gar zu 
groß were / koͤnte man bey dem wahren punet der noch unbefannt/ongefchr 
eine winckelrechte Lini abſtecken / als auß adie lint de,wann nun ſolche auff 
a zugtenge / were cs richtig / wo nicht fo ſiche Ich vngefaͤhr / wie weit e von =, ſo 
weit miſſe ich auf a vngeſaͤhr auff “, vnd hette nichts zu bedeuten / trůge auch 
in der praxinichtsauß/ (weil de nicht weit vom = ſtreichet) wann ich gar auß 
#insdoder zwiſchen dKoder aber von dem · meſſe / vnd iR das Augenmaß hie 


gramm ren. i 
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Wer hie auch nur welmuhemaflen kan / i für cin Meiſter zu achten. Wer 
| ; aber 
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He. Dasviitteuh — 
Damitman aber folche deutlicher verſtehe / will ich folgende Stgurfenen 
ob zwar vnſer Euclides im dritten Busch erweiſet / daß ein Circkel eine rechte 
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FEN“ 


J 


lini nur in einem punct anruͤhre. Iſt es doch vnmuͤglich / ſolchs in der praxi 


zuerweiſen / dann wann wir einen Cuckel / cr ſey auch ſo ſubtu ger ſſen als er 


PER | wolle / auff ei⸗ 


ne ſubtile Mint 
ſctzen / hat er 


vielen punctẽ 
an / zumal 
wañ deß Cir⸗ 
ckels D iame- 
ter groß. Zü 


angelabccin 
Circkeltrumb 
gezogk / wuͤr⸗ 
de auß dem 
centro 4, in 
der weite ar. 


I Dicken figdie 
ß, | | i | fintde anrärs 
te / aber nicht durch ſchnitte / das ift/nicht über das hinauf rsichte/wärden 
53 * in te, wuͤrde ma 
ſehen / wie weit fd fich mir ſ hletffte. Alſo daß ce nichts zu pedeneken/ ih 





fahe gwifchen di oder ihan/auff = zu zumeſſen / dann ich doch ngeriah. 
ſahe od /a h doch die laͤnge a⸗al⸗ 
fo finde / vnd ſchleiffet ſich in einer ſo kl einen Figur cine ſolche ———— 
‚ einer geraden ſo weit / wie weit wird fi: ſich dann meld in cinemaroffen Tietz 


angeljchleiffen? Et bene qui conjicie vates eſt perhibendus optimus. 


I 


doch Das an⸗ 
ſehen als ruͤh⸗ 
re er die lini in 


Erempel/ ſo 
m dem Iris 


das iſt / daß 


u | 


* 





ß andern Tractats. 7 
Aber ſich mit tiefem vnterricht noch nicht wolte benuͤgen laſſen / vnd ben punct 
richtig zu finden begehrte / (vielleicht zu einem andern fuͤrhaben / dann in die⸗ 
ſem / iſt vns der punct vnnoͤtig zuwiſſen / vnd gilt vns cin punkt zwiſchen «3 
oder ihjovichafsder punct i ſelbſten) der ſuche jhn nach der erſten erinnerung 
der dritten Auffgab dicſes Buchs. | | 


| 2 Dieander Erinnerung. _ 

Es kommet offt darzu / daß man einem Triangliſchen Teich oder Acker / 
der beſaͤmet / alſo meſſen vnd außrechnen ſoll / vnnd man nach gemelten wege 
die winckelrechte lini nicht meſſen fan. In dergleichen fall magſtu dich ge⸗ 
brauchen deß wegs der fuͤnfften Auffgab dieſes Buchs / das iſt / du moͤchteſt 
deß Triangels drey ſeyten meſſen / vnd alſo ohne dic winckelrechte lini meſſen. 
So dir aber dieſer wege beſſer gefiel / vnnd du die winckelrechte lini in derglei⸗ 

chen fall bekannt haben wolteſt / als in vorhergehendem Triangel die lini 4 2, 
fo richte auß dem < cin winckelrechte lini / auff ©; wie du im erſten Buch ge⸗ 
lehret worden / nemblich / durch 34.5. vnd ſtecke ſolche mit dem erſten Stabe 
ab. Dergleichen auß ⸗auff aſtecke cin winckelrechte lini mit dem andern 
Stab ab. Nach dieſem ſtecke den dritten Stab alſo ein / daß er erſtlich mit dem 
erſten ſtab vnd dem ost c. zum andern auch mit dem andern Stab vnnd dem 
ort ain gerader lini Letzlich miß von dem dritten Stabins dieſe lini iſt rich⸗ 


— 
— 1 
8 


tig gleich der lini weil auß derFigur von ⸗ c vnnd dem dritten Stabebs - 


weol mit hůlffe der 9-Auffgab def erſten Buchs finden. 


ER DE ED HD ZRH 
Ws Die Vu. Auffgab. | 
Ein jede viereckigfe Figur / fonur zwo ſeiten pa⸗ 
rallel hat / die andern zwo aber in was geſtallt fie ſeyn 
mwaogen / außzumeſſen vnd auß zurechnen . Aal 
I, Ir iſt fargegeben dasvi-rcckigic F. id ab dc. daß die zwo ſciten ⸗604 

A parallel hat / die ſeiten aber cha ap © — us 


fchloffen / ein parallelogrammum wird. Man mechtedergluichen fini auch 





i —⸗ 


s Draæ dritte Buch 
diagen probieren / ob die ſeiten b. cd parallel / Alſo: Ich miß an zweyen orten 
d m Augenmaß nach / oder nach vorhergehender lehr / winckelrecht durchs 
Feld / als auß ing e ond auf g ins’; wann ich beyde linfen eg in einer lini 





7 A 
. 


* 


b finde / ſchaͤtze ich diß Felds zwo ſeiten ⸗6. c dparallel, vnd die lenge einer ſob 


chen lini mercke ich / will ſetzen 2e halte o Ruhten Ferner miß ich auch die zwo 


uͤnmnab. c aangedachte lini ae ſtoſſent / ſetze ab halte zunded ı oRuhten. 





? dee 
Alsdann addirichab.c ddasift 12 und ı 6 wurden 2 8- dicfe nimbich halb / 
iſt 1 4.folche 14 multiplicir ich mit s.als mit der lenge der fint ze fommen 84 
vnd ſo viel gevierder Ruhten belt in ſich das Feld abc Adap zu meflen vnd auß⸗ 
zurechnen fuͤrgegeben ward. | 
' | Bewe iß. * J 


Wann ich den Diameter oder Diagonal-fini a ziehe / ſo kommet auf 


* 


multiplicirung der winckelrechten lini ac indie halbe grundlini der Triangel 


ac d, alſo auch auß multiplicirung deß ae in ab kommet der Innhalt deß Tri⸗ 


angels 24, dann se iſt die hoͤhe deß Trlangels 264. vnd gleich der winckel⸗ 


rechten lini ſo auff die erſtreckte lint ⸗6 bey —auß Agezogen wird. Weil nun e⸗ 
ben fo viel herauß kommet / nach der 2 propofkion deß andern BuchsEucli- 
dis, wann ich s in halbı 2 multiplicir / das iſt in s undabermal sinhalbı odz 
iſt 8. als wann ich sta 14 ( welche zahl die Summa iſt beyder s vnd 8) mul⸗ 
tiplicir So folget / daß auß multiplicirung der winckelrechten lini ae in dem 
halben theil der zweyer parallel- | 

recht außgerechns werde Welches allhte außzuführenwar. 


r \ 4 
8 Ps 
= 


— 


allel· linien #b, e dder Innhalt der Figur abe, 
Du 





0 debandern Tractatess. 959 
ir DieerfieCrimermg 
Nach dieſer art zu meſſen / wann das Feld beſaͤmet / oder die Figur bed 


ein Teich were / muͤſte man nach der andern erinnerung der vorhergehenden 


Auffgab / die winckelrechte linien ae gf finden. Die Lint gf zwar auſſer dem 


Feld dey db. die Linie aber auſſer dem Feld bey dam⸗c doch muß man all⸗ 
zeit zuvor probiren / ob⸗ d vnd ab gerade finten. 


Die ander Erinnerung. 


Nach dieſer vnnd vorhergehender Auffgab / ſeynd allerley Felder am be⸗ 
ſten zu meſſen und auß zurechnen / vnd wor die Auffgaben jo von dieſen bey⸗ 
den hergehen / in dieſem Buch gieich nit verſtuͤnde / hette doceh genug an dieſen 
zweyen / oder ja an den vorhergehenden Auffgaben allein. 


REEL TEE 


Die VIII. Auffgab. 


Ein oleleckigt Feld / Wiſen / oder ander ort / Dar; 


inn man hin vnd wider gehen Fan ohne auftragen, auß 
Trianglen abzumeflen ond außzurechnen- | 


0 In vieleckigt Feld / wird entweder auß lauter Triangeln / oder aber auf 


viereckigten Figuren / welche zwo ſeiten parallel Haben vnd Trianglen 


OD zugleich auß gerechnet / wir wollen allhie indifer Auff gab ein Ic auf 
Trianglẽ meſſen lehren. Zum Erempel / mir iſt fuͤrgegeben das Feld ⸗6cdef, 


in welchem ich hin vnd wider gehen kan / das ſoll ich vnauffgetragen auß Tri⸗ 


anglen meſſen vnd außrechnen. So laß ich vor allen dingen das Feld von ecke 
zu ecke abſtecken / nach dieſem ſihe ich / wie dz Fe dam fuͤglichſten moͤge in Tri⸗ 
angel zertheilet werden. Miſſe jeden Triangel ſonderlich nach der s Auffgab 
dieſes Buchs / doch mit ſolchem vorthetl / daß ich eine grundlini zu 2 Trian⸗ 


a We TE u 
ae Er 
i 
h * 


gel außrechnung gebrauche / vñ alſo viel meſſens erſpare / als in folgender figer 


gebrau⸗ 


= 


Di 


A ulsdr Si u p e 5 N F 


bfond fbond 
l gel⸗ mißf » 
ar grund ini der a ef: Pi — fen/ | 
ms > Komma Img oe 
| hratı ir ßalb in alu ‚aiber via 
er . —— — 
* pen mulito 
ag, on ff ich in kalbin 
dat h | 
—— 
vnd ſo | | 
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er, 


| en mit A 

Ben. Fan ich ha ich nun de oſche / 
b — WERE Bi ha —* ” 
BSR d. ei u innhalt, | uß der s Auffgab 
halt fdvndt "Ad N ig — | auß de 
' — — angel / nimb 
die Sum der außrec 
| iß der 
ewe 
Den B 


eweiſen / dan 
| u beweiſ 
us ſerners hiez 
nic ts neu 
iſt nich 
8:60 iſtt 
s Buchs: 
drleſes 


gar itz n 
RE sauf R3 
—— chs Euchdis em 
ganger n Buch e 
Par ec deb erſie 
Prinecipi nachder | 
kb, 
Clavio. 


* 





uch deß andern Tractatss. 12 
ne Erinnerung. A srl 


Ich habe zwar einen wege gefunden/eine jede Figur mit halber mühe 
außzurechnen: Das iſt / es rechne einer eine Figur auß / wie er wolle/ (er hette 
dann eben meine Invention auch erfunden ) daßich dieſelbe faſt mit haͤlber 
mühe konne fo richtig anßrechnen/als er mit doppelter/ hette auch dergleichen 
art ( weil fiein dem meſſen fohochnüglich vnd bequemlich) hicher geſetzet / 
wannichs nicht einem Neidhaͤmmel zugefallen außliche/der mir offt darumb 
nachgangen / vnnd weil sch jhms als einem vndanckbarin nicht alsbal⸗ 
den geſagt / ers vnwiſſent verachtet hat / wie der Fuchs die gute Birn / da von 
dem Baum keine fallen wolte: Weil aber ich niemals alſo geſinnet / etwas 
nuͤtzlichs vnd guts dem Menſchen zuverhalten / din ich erbiedig ſolchen Hands. 
griff einem jeden danck barn vnd Kunſili benden zu weiſen. | 


\ 77 Die1X.Auffgab. / 


(' j * 
Ein Stuͤck Landes mit vierungen welche zwo ſei⸗ 
ten parallel haben vnd mit Trianglen zugleich vnauff⸗ 
getragen / auff dem Sand zu meſſen vnnd 
| ausurechnen. 


trapeziis oder vlerungen welche zwo fetten parallel haben / vnd mit 
Triangeln außrechnen / fo laſſe ich mir fuͤr allen dingen fo'ch: Figur, 
ordenlich abſtecken / vnd himb mir darauß fuͤr eine lint / ale hte die l ni de zum. 
andern ſo miß ich auß / die winckelrechte lintf ſelehe laͤnge mercke ich Eben 
in ſolcher fäng ſtecke ich den Stab b vom⸗, vnd wanns muͤg lich iſt / vnnd ein. 
wiſckl gerad gegen der lini dJe uüber ſtehet / das⸗ halſo auffs⸗ gericht t werz 
de / das ſie guff e winckelrecht ſtehe. Zum dritten fo miß ich die zwo linien ea. 
A di fer länge addir ich zuſam / die Summa halbire ich / was kommet / mul⸗ 
 tiplicirg ich mit der länge /7, So bekomme ich nach % der 7: Auffgab ; 
> hkacalas) Be ng)? | 7° Auflaab bie 


II: ift fuͤrgegebendie vorhergehende Figur =dedef, die ſoll ich mit 





Br rl FE 


falle / nach lehre der folgenden crinnerung/ofmißc/,chen nach Difer leng ſte⸗ 


abn. die Summa bringet den Innhalt der Figur ab edef, welche. 
begehrt, - | KEN. 





a en 0 ——— 
Be Das dritte Buhßß 
ſes Buchs den Innhalt der Figur e f id. Zum vierdten fo ſtecke lch den Stab / 
alſo ein auſſer der Fiaur / dz er mit fi in einer lini ond c/ winckelrecht darauff 
cke ich den ftabkvom ⸗ auffs 5 zu. zum fünfften ſo ſiecke ich den flab / auff /⸗ 
| eh - 
— 





J — 


se 


daß er mick ce ineiner lini vnd miß r«,weil ich man auch zuvor gemeflen? 
addire ich wider beydelintenf 2. re dic helffte ſolcher multiplicir ichin c% ſo be⸗ 
Fommeichauchden Innhalt der Sigurfrei. Zum fechften /fo miß ichcben. 
nach gemelter lehre die Figur r a2 «zum fibenden bleibet mir noch — 
nen uͤber / der Zriangd + d mfolchen rechne vnd miß ich auß nach der 6 Auff⸗ 
gab dieſes Buchs-Leglich addir ich den Innhalt der vier Siguren efa. 


= 


— 





RR. RR ir 2 Beweiß. hi | 
Der Beweiß diefer operation beruhrt auff den dreyen vorhergehenden 
Auffgaben / iſt derhalben vnnoͤtig einen newen beweiß anhero zufegen- 
Erinnerung. | 
Wir haben geheiffenden Stab / alſo einzuſtecken / dag er mitf? in einer 
Iint/onde / winck Arecht fiche/ auf // wie folches gefchche mercke folgende 
lehr: Stecke einenStab über das / hinauß / der mitefin einer lint / dz dich dem 
Augenmaß nach gedundke/ ef Fönnte zwiſchen denſelben Stab vnd : fallen. 
Wann ſolchs geſchehen / ſo laſſe nach Ichr der Erinnerung der s Auffgab die⸗ 
ſes Buchs cine winckelrechte lini auße / fallen / auff die lini / von vnd dem ge⸗ 
ſteckten Stab bezeichnet: So bekommeſtu die fint e /, vnnd alſo handel mit 
allen. Es were aber eben ſo viel geweſt / wann du bey dem theil⸗/ die Hoͤhe deß 
trapezu fre/ geſuchet hetteſt. ba 


Der Mr 
Den Innhalt eines krumliſchen onregulirten 
‘ Geldes abzumeſſen ond außzurechnen. ie, 

RE wollen erfifich dem gemein? wege nach Ihren mit muͤhe dergfets 


‚Cchen ficche abzumeſſen / hernach abır auch einen vortheil ſetzen Ich 
>» jollaugmeflendasfiumme vnnd vnfoͤrmliche Feld abede, So 
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lheile ich ſoſchs in Trlangel alſo auß / daß die krumme linien für gerade linien 
ale | Di ohne 


25 


Pu 


14 DasvrieBuıh — 


ohne mercklichen jrethumb moͤgen genommen werden: Wann die nun 
alſo mit Staͤben im Triangel abgeſtecket / miß ich wie in der s Auffgab dicſes 


Buchs einen jeden Triangel infonderheit/ondrechnejnauß/eringauchaliee N 


Triangel Innhalt in eine Summa / ſolche gibet den innhalt der gantzen Fi⸗ 


gur. Wann aber eine lini / in einem Triangel gar zu frumbatshiefg-atb ich 


den Augenmas nach etwas zu / oder aber mache deſto mehr Triangel wann 
ich ſo gar genaw Damit begehrte vmbzugehen. Welchs dann ſehr verdrießlich 
vnd langſam hergehet / ja auch wegen der allzuſpitzigen Triangel vngewiß / 
wil derohalben einen leichtern vnd beſſern wege melden. Be 


Beweiß. 


So man allhie die krumme linien der Triangel mechaniſch leſſet fuͤr ge⸗ 

rade hingehen / rechnet die Triangel fuͤr rechtliniſch auß/gtbet oder nimmet jh⸗ 

nen auch wo die Linten zu krum / kan man hieher auch ziehen / was bey dem be⸗ 
weiß der s Auffgab dieſes "Buchs gemeldet worden. 

Die erſte Erinnerung. 

Man koͤnte auch dieſe krumme Figur / in vierung / welche zwo ſeiten pa- 

rallel haben refolviren, vnd nach der S Auffgab di ſes Buchs außrechnen / 

weil aber auch dieſer wege all zu muͤhſam / woͤllen wir inn folgender Erinne⸗ 


(7 


sung einen andern vnd naͤhren ſetzen. | 
* Die ander Erinnerung. 


y 


Der vortheil eine krumme Figur abzumeſſen beſtehet inig vnnd allin 


auffdem/das ein Landmefler/dic fuͤrgegebene Figur mit vortheil gang eckigt 
abſtecke / alſo auß einer krumliniſchen Figur / dem Augenmasnach/cine gerads 
liniſche mache / vnd auffs fleiſſigſte betrachte / daß / was er dir fürgegebnen Fi, 
gur an einem ort genommen / ex jhr ſolches an einem en gebe / oder 

aber Basar einem ort zuviel gegeben /er jhr ſolchs an einem andern w⸗ 
der neme: Vnd ob ſolchs zwar nur dem Augenmas nach geſchichet / iſt doch 


dieſer wege in der uͤbung richtiger befunden worden als der vorige. Damit a⸗ 


ber ſolcher deſto baß mochte verſtanden werden / will ich jnnöurch folgende 
Figur deutlicher erklaͤren. —— Rh. —— 


und \ u Mir 
gr... . . R 
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fanden Tractate. 126 
Mir tft fuͤrgegeben Die vnregulirte Figur ab edefghik. welche viel 
frummer linien hat / dieſe follich mit einem vortheil auffs kuͤrtzeſte außrechnẽ. 
So ſtecke ich fie erſtlich ganz eckigt ab / vnnd mache darauß eine rechtliniſche 


Figur dem Augenmas nach aljo: 
a 





Erſtlich ſtecke ich ein Stab in ⸗, den andern ſtecke ich in das ⸗/, cine ge 
rade lini ſ 2 / weil ich aber durch diches abſtecken der fürgegebnen Figur das 
gange ſtuͤck a2 zuvich gegeben / ſtecke ichden dritten Stab ins, daß dz ſtuͤck 
ba ldem ſtuͤck #72 Igleich / vnd alſo der Figur wider gegeben werde. Den vier⸗ 
den Stab ſtecke ich inc, vnd weil de nicht fo gar krumb / laß ich fic für eine rech⸗ 

te lini hingehen. Den fünften Stab habe ich geſteckt ins pP den ſechſten ins d 


daß das Stück cop,welchs der Figur zuvicl g geben / gleich ſey dem türpqd 


der Figur wider benommen / gleichsfalls handel ich mit dem Stab in 

evnnd f, ferner ſo nimb ich auch fg. g 7. für gerade linien / letzlich ſtecke ich ein 
Stab in ⸗, vnnd weil mir das ſtuͤck » h ander Figur zuviel iſt / benimb ich ihr 
folchs widerdurch den Triangel kin, weilnun durch folche operation,die ftüs 
ckeaml. cop,ef.hr.gkich ſeynd den flücen!»d.pqd,de hin, folget dag 

die gantze krumliniſche Figur /der gangen abgeſteckten gleichlinifchen Figur 
‚gleich Wann ich num diefe gleichlinijche Figur aljo abgeſtecket / th ile ichs 
‚entweder in Triangel auß / oder in vierung / welche zwo feiten parallel , vnnd 
rechne wie in der s vnd 9 Auffgab dieſes Buchs / So bekomme ich den inhalt 

der krumliniſchen Figur 6040. wie begehret —* 

J — Qu Die 


— 
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SR Die dritte Erinnerung. 

Ss iſt allhie zu merck en / daß ich Mechan ſſch vnd der Praxinach operire, 
dann in der Theoria muͤſte cs vicl anderſt hergehen / vnnd ob zwar etliche die 
krummeß loer / gar ſubtil vnd kuͤnſtlich lehren außrechnen / vnd in Segmenta 
circuli, Meniſcos oderLunulas re ſolviren / die Fabulas Sinuum gebrauchen 
x. Iſt doch ſolches Jukitlifiren in der praxi nichts nutz / weil vnter ı 00 krum⸗ 
men linien auff dem Feld nicht eine ſich Circk lrund befindet / darzu ſo weiſen 
fie auch inn der uͤbung nicht / wie man eine ſolche lini auff dem Feld probiren 
ſoll / ob ſie Circkelrund oder nicht / wollen deßhalben dieſelben ſubtiliteten, 
welche allein auff das Papir vnd indie Schul gehoͤren / den Theoricis befch⸗ 
len: Es ſeynd aber noch andere feiner wege mehr / die kummen Felder mit vor⸗ 
theil zumeſſen / wann ſie nembli h zuvor in Grund g leget werden/ordauffs 
Mae gebracht ſeynd / weil aber in dieſem Buch vondem Grundlegen fon; 
ſten nichts gehandelt / wollen wir gedachte vortheil in das vierdte Buch ver⸗ 
ſchieben. 


Die XI. Auflgad. BO 
Ein vieleckigt rechtliniſch ſtuͤck Landes darinn 
man nicht hin vnd wider gehen kan / vnd doch deſſen vmb ⸗ 
kreiß zu ermeſſen iſt / vnauffgetragen abzumeffen Bir 

vnd außzurechnen. | 


Ann dir wuͤrde fuͤrgegeben ein Tetch/ See / beſaͤmbter Acker / E 

De anderer plag/darinnendu nicht koͤndeſt hin ond wider gehen/ond 

| ſolteſi doch deſſen innhalt erfahren, In dergleichen fällen mußudich 
gebrauchen der ı 1: Auffgad deß erſten Buchs: Dann wann die ecke deß fürs 
egebenen ſtuͤck Landes ordenlich abgeſtecket ſeyn / muß man nach gemelter 
uffgab / eines jeden Triangels der fich m abſtecken erelanet / drey feitenmefs 
ſen / vnd auß ſolchen deß Triangels innhalt nach der 5 Auffgab dieſes Buchs 
außrechnen. Wann man nun alſo aller Triangel inhalt geſunden / můſſen fol 
che addiret werden / die Summa aller gibst wie zuvor den ganzen hd 
fürgegibenen Figur: | VER — RE 


A deß andern Tractate, 27 
Bewweiß. a: 


| Althie iſt keines newen Beweiſes von noͤhten / dann die Beweiß der in 


Auffgab deß erſten Buchs vnd der 5 Auffgab di ſes Buchs / auff welche gez 
meldte Operation gegründet / hieher moͤgen relerirt werden. 

N a ERBACH 0 | 

Od zwar dieſem wege nach zu oberiren ſehr muͤhſam / halte ich doch dar 

fuͤr / man konne ohne InſtrumentaGeometrica, nicht neher dazu kommen. 


— 
Die XII.Auffgab. 
Ein Stuͤck Landes abzumeſſen ond außzurech⸗ 


nen / daß man zwar uͤberſehen / aber nicht darzu gehen kan / 
vnd man deſſen vmbkreiſz vnd Inhalt wie zuvor einer ver⸗ 
hinderung halben nicht meſſen duͤrffte. 
S ſey fuͤrgegeben der beſaͤmbte Acker abe de, zudem ich nicht schen 
kan / deſſen vmbkreiß zu meſſen / vnd mag doch ſolcher uͤberſehen vnnd 
O9 abgeſtecket werdin: Di fin fol ich abm ſſen vndaußrechnen / weil ich 
nun zu ſolchem fuͤrgegebenen Acker nicht gehen darff / nach lehre der vorherge⸗ 
henden Auffgab zu procedirn, ſo erwehle ich mir einen platz / auff welchem ich 


ermelden Acker verjuͤnget abſtecken und hernach außrechnen kan. Als zum E⸗ 


rempel / ich habe erwehlet den plat A bey ww. lchem ſch die Stäbefoinadcde 
als den ecken deß fuͤrgegebenen Feldes ſtecken / richtig ſehen fan, Auff ſelchen 
erwehle ich mir zween ſtaͤnde x.x. bey numero l ſtecke ich einen Stab ins x, 
den andern beynumerolLinsy. Sun miß ich eine / zwo oder drey Ruhten / 
nach dem ich die verjuͤngte Figur groß haben will / vom x gegen ), will ſetzen 
allhie drey Ruhten / weil vnſer Ruhten gerad drey Ruhten fang / zu ende ſol⸗ 
cher ſtecke ich den dritten ſtab in’; daß xy in einer geraden lini Ferner fo ſte⸗ 


cke ich den einen Stabe der Meßruhte ins, x, den andern halte ich ins Ind 
reiß damit ben bogen / ⸗ vngefaͤhr fo groß / dz / wañ ich auß auff alle . der 


Fr Dasvie Bub —— 
fuͤrgegebnen Figur / mir finien enbildete /folche diefen bogen möchten durch, 
fchneiden: Auff ſolchem bogen (aß ich einen Jungen m einem Stabe hin 
vnnd wider gchen / biß ich in x fichend/den Stab vnnd deß Jungen Stab/ 
fampt dem Stab deß eckes «an der fuͤrgegebnen Figur / in einer rechten lini ſi⸗ 
he / wann diß geſchehen / ſo laß ich den ungen feinen Stab alſo einſtecken / o⸗ 
der das zeichen «Dader Stab deß Jungen geſtecket / mercken. Eben auff dieſe 
weiſe laſſe ich ihn auff dem bogen / 2. die zeichen 6 c de ſuchen / vnd ſchreide in 


II d 


en 





— —— EDIT A 
in Schreibtaͤfelein / die erſte lini ſey x ⸗, die ander #6, Die dritte xc vnnd ſo 
forthin / dann es ſonſten in vieleck gten Feldern ſehr irrſam were, Ferner miß 
cch wie weit auß / in «= nach einer geraden lint / wann ich anffeinma mit der 


Ruthen 


ae. 





* 
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beß andern Tractats. Bere 
Ruhten reichen kan von ins 2, fehrefbe folche wette auch ein / were aber die 
mwettef 2 fo groß/daß ichs auff einmal mit meiner Ruten nicht erzeigen koͤnte / 
ſo ſchluͤge ich erſtlich die Ruht e an im / vnd hielts ins e vngefaͤhr / zum andern 
auße in 2 were aber die Ruhte noch nicht lang genug / ſo ſchluͤge ichs 3 oder 
mehr mal an / vnd merckte alſo die lenge ſolcher linten/jede infonderhstt. Zum 
andern miß ich auch / wie wert von nach einer rechten lini ins ⸗. Item alſo 
ron dinss,voneinsdoom At :6 e, ſchreibe abermal all: s richtig auff: So 
werde ich d n erſten ftand verrichtet haben Gehe derhalben auff zu / vnd Recke 
zwiſchen y einen Stab xder mir fJ auff einer geraden lini / vnd vngefaͤhr ein 
wenig weiter oder naͤher von ſtehe / als die lenge xF. Zum andern miß ich wis 
der anf dieſem gegen? wie zuvor drey Ruhten / vnd ſtecke den Stab⸗, daß er 
mit xyxin einer geraden lint. Zum dritten miß ich wider den bogen 2, vnd wañ 
ich im erſten ſtand die Ruhte auff e nmal auß / ins 2 fchlagen koͤnnen / ſihe ich 
im Schre btaͤfelein / wie w it vomz giweſen / eben in ſolcher weite ſetze ich 
auff dem jetgeriſſenen bogen den punct = vom/ habe ich aber im erſten ſtand 
zwey mal angeſchlagen / ſo ſchlage ichs hte wider zweymal an. Zum vierdten 
verzeichne ich die punetendede auff dieſem bogen auch auf demaͤfclein / fo 
wird dieſe Figur deß andern ſtands inn allem gleich ſeyn der Figur deß erſten 
ſtandes. Zum fünften fo ſtehe ich ins Haß mir einen Stab ſterken von einem 
Jungen / der meinem Augenmas nach mit yynd dem Stab a der fürgegebnen 
Figur / deß Jungen aber Augenmasnach/mitz am bogen fz vnnd xdeß ans 
dern ſtandes in geraden linten / vnd ſelcher Stab iſt allhie auff der liniy a mit 
dem punct / in welchen fich dic zwo linien x a.y a. mit einander durchſchneiden 
angedeutet / d r dann das erſte ecke der verjuͤngten Figur anzciget. Alſo laßich 
den andern Stabe ſtecken / daß er mit y vnd b der fuͤrgegebnen Figur / vnd mie 
x deß andern fland:s und b deß bogens fz in geraden linien / fo w: ifet mir dcr 
ort deſſelbigen Stabs / als hie der durchſchnit der zweyer x b. yb das ander 
ecke der verjuͤngten Figur / vnd alſo laß ich letzlich die andern ſtaͤbe alle ſtecken/ 
ſobekomme sch wie in geſetzterFigur zuſehen dic Figur a bo de verjänger auff 
dem platz A. Solche verjuͤngte Figurnun / fan ich im Zriang: I refolviren, 
vnd nach der s Auffgab dieſes Buchs außrechnen / wann ich zuvor gimeffen 
die weite x deß erſten ſtandes von y (welche hie fen 7 1. groſſe Schuch) vnnd 
eben in ſo viel theil / als ich Ruhten oder Schuch aa ie xy erfunden /die 
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Inty und e deß andern ſtandes getheilet. Als hie in 7 1 thetl ſo bedeutet mir ſel⸗ 
cher theil einen Schuch / vnd nach dieſen theilen miß ich auch die verjuͤngte db 
gur / ſo viel ich nun ſolcher kleiner gevierdter theil finde / in der verjuͤngten Fi⸗ | 
gur / ſo viel groffer Schuch helt das fürgegebin Feld / vnd iſt alſo dem begeren 


De 1 nn nF u m 





ein benuͤgen geſchehen. | — 
Bevor ee 

Weil der Beweis dicker Auffgab etwas weitleufftig / vnnd fofcher mit 
den beweiß deß 42 problematis deß dritten "Buchs Geomerriz Practicæ 





Clavii überein kommet / will ich gelicbter Fürs halben folchen auf laſſen / vnnd 


den Leſer zu dem Clavio gewiſen haben. | 
| Die erfte Erinnerung. 

Man hetteimdichem Fall auchwoldurch cin fonderbaren Handgriff el⸗ 

ne Figur abſtecken koͤnnen / welche der fürgegebenen nicht allein alctchformig/ 
ſonder gang gleich / oder aber / man hette von ferrn ein Triangel noch dem an⸗ 
Bern außrechnen koͤnnen / daß man Die fuͤrgegebne Figur nickt hette verjun⸗ 
gen duͤrffen / wie aber ſolchs geſchehe / laß ich hie auß / Damit ich dem Leſer die⸗ 
ſem ferner auch nachzudencken vrſach gebe. BANN 


Dieander Erinnerung. 


Wannmandenbogenfz auffein Pflaſter oder ander harte ort ſolte ver⸗ 


zeichnen / da man keinen riß in dic Erde machen koͤnte / ſo verzeichne man den 


riß mit einer Kreiden / Kolen oder Roͤdel / wann man auch die Staͤbe dem be⸗ 


geren nach nicht einſtecken kan / leſſet man ſie nur winckelrecht auff den bo⸗ 


gen halten / da ſie hingeſteckt ſolle werden / vnnd verzeichnet daſſelbige ert / mit 


Krelden oder einer andern Materi. 
Die dritte Erinnerung. 


Wann dir eine Figur fuͤrkommet / die an einem ort eine hoͤhe hette / vnnd 


du nicht wol an alle ecke ſehen koͤnteſt / ſo muſt du die Stäbe Dipio lenger nes 
mren / oder aber die Figur auff zwey oder dreymal meſſen. B 


Du 


— 


r a. deß andern Tractats. ge — 
0. Die vierdte Erinnerung. | 
Es iſt hie gemeldet worden/man ſoll die Lintxy deß andern flandesin fo 
viel theil theilen / als viel von x deß erfienftands ins ) Ruhten oder Schuch- 
Nun haden wir befunden 71 ſchuch / iſt die frag/wieman auff dem Felde / eine 
lini in die begehrte theil außtheilen ſoll? Als zum Exempel / wann ich kuͤrtze 
halben die Int x deß andern ſtandes in 3 ı theil theilen ſolte / weil diß cinNu- 
merusPrimus, als den Feine zahl alſo theilen kan / dz nichts uͤberbleibe / muͤſte 
man lang zuthun haben / wann man ohne vorthceil wolte eine lini alſo theilen / 
wañ man aber gemchte lini in zogleiche theil theilẽ ſolte / were gut zu operiren 
wie folget. So ich dcrohalben von der lini xy zr weg ſchneide / kan das uͤbrige 
‚in 30 leichtlich getheilet werden. Wie nun erſilich von der lini x d. welche wir 
der fint xy gleich genommen zrfollabgefchniteen werden / vernimb folgenden 


bericht» | Ä | 


Srtecke einen Stab vngefaͤhr in der mit 5 einen wolformirten Tri⸗ 
angel mache/ond miß außb auffdas = zu/fo viel Ruhten oder Schuch/biß dis 
eine zahl erreicheſt / welche in 3 o füglfchFan getheilet werden / daß Fein groſſer 
bruch komme / als hie / weil ich vb, oll REEL 
num in 3 ıeheifeiyeilen/dtedann ongefär ©) 
kleiner werden folle als ein Schuch fo | 
miß ich auf b num mie der Ruhten 40. 
Schuch/gerad zu ende folcher 40 ſchuch 
freche ich ven ſtab = Nun theile ich folche 
kirinach notdurfft in 3 o. theil alſo anf 
Erfkichmißichvon dauffazu2oNu A 

sen / vnd ſtecke zuende jolcher einen ſt 
insc, der mit ed, auff ein r lint/ for de 
15 vnde auch 15 theil/ *60laß ich fer 1 
ner vngetheilet / dann es nichts zuvn ⸗ 
ſerm vorhaben dienct / edaser hiileich _9 
inn ⸗ theil / daß iſt /ich mach einen theil / | EN 
Schuch lang / vnnd dergleichen iſt ae Solchen theil ich wider in3 fe /der⸗ 
Ibn theil einem als ar mach ich gleich RR | ich ſtecke den Rab —— 
Bi“ | NG: ..r daß 
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ꝛasbritte Bucddc 
daß er mit=b auffeinerlint / vnd ſo weit vom ⸗ ſtehe/ als das fo wird ad 
theil der gantzen lini dAb, Oder aber wilchs vicl kuͤrtzer / weil ich a, hab 40. 
Schuch lang genommen / vnd ſolche im 3 o theil theilen will/ Dinirih4o 
mit 30, kommet fuͤr einen theil 15 Schuch/wann ich nun nach gemeldt r gee⸗ 
legenheit den Stab d vmb 1; Schuch, 
za vonafteche/ bedarff ich deß theilens der 
2lini⸗a nicht / weil mit nur der theil a4 
als auff 4s, zu meinem rorhaben die⸗ 
net. Auß dieſer lini / nun kan ich auch . 
theil auß xb6, alſo finden / auß dem punct 
amißich mit der Ruhten winckelrecht 
auff die lint x⸗, in dieſer hoͤhe ſetze ich dz 
võ der lini d auff xb, ſo iſt + 0 gleichs⸗ 
falls zreheilauß x dwiedaaußdb laut 
| | der 2 propofition deß fcchften Euchs 
—2 Luclidis. So bleibet derohalb. n ob noch 
in 30. theil außzutheilen / welchs dann 
| 


— — — — 







gleicher maſſen geſchehen kan / nach vorhergehender lehr /da wir die lint«b 
in ı 5 theil auß zutheilen gelehret. Vnd auff dieſe weiſe mag man cine jede ges 


2 


rade lini in die fuͤrgegebenen iheil auff dem Feld / außtheilen. | 
“: Die X111.Auffgab, | 


Einen Wald oder ander ort / das man nicht uͤber⸗ 
ſehen kan / abzumeſſen vnnd deſſen Innhae 
außzurechnen. 


——— kan man nicht wol außrechnen / er werde dann zu⸗ | 





oor in grund gelegt: Wann aber das Holtz ſo duͤnn ſtuͤnde / daß man 
dardurch ſehen koͤnte / moͤchte man die 8-9 x. Auffgab dieſes Buehs 
gebrauchen: Der aber / wann der Wald ſo klein were / daß er ſich fuͤglich in ein 
Triangel oder vierung koͤnte einſchlieſſen laſſen / möchte man folgenden we⸗ 
ge (dergleichen Martin Großgebauer auch an tag gegeben) a L 
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Muir iſt fargegeben das Holtz ab ed e fg. deflen Innhalt ſoll ich meſ⸗ 
ſen / vnd kan nirg nd fuͤglich durch das Holtz ſehen. So ſtecke ich einen Stab 





Bl 7 — 
FU 


eß andern Tractats. 


vngffaͤhr in hin einer zimlichen weiten von dam Holtz / vnd gehe durch a bey. 


der Figur hinauß / vnd ſtecke faſt ſo weit von dem Wald als zuvor einen ſtab in 
i der mitah in einer geraden lint / zum dritten gehe ich durchs © vnd ſtecke dem 


dritten tab k alſo ein / daß er ſo wol mit e iafs mie chin einer geraden lini. So 


gibt mtr hik einen rechtliniſchen Triangel / ſolches Innhalt m ich auß 


x 


nach der fünften auffgab / vnd fehretbedigprodudt fonverlich auff, Ferner 
ſo theile das jenige ſo du gemeſſen / welche nicht zum Gehuͤltz gehoret / als di 
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cdk.dke. efi.fig.gia Diefer Int halt addire / das aggregat fubtrahte 
von dem product deß Zriangels ik, was — ——— 
Waldes abede kg welcher begeret war. TR 
we in RER A. 
Der grund dieſer Auffgab / beruhet auff den vorhergehenden Auffgaben / 
vnd darff ferner nicht viel beweiſens dann wann man von dem ganßz nTri⸗ 
angel hikdie ſtuͤck ahcb. cked. 1efga.. abnimbt blechet notwent ig uͤber 





das ſtuͤtk ab od ef g welche Innhalt begeret worden. 
Erinnerung. ———— 
So aber das Feld etwas groͤſſers vnnd doch miht viel ecke ette / vnnd 
mans in ein Triangel nicht koͤnte verfaſſen / hette auch nit raum H weit von 
dem Wald zu ruck zugchen / möchteman eine sierung vmb den Wald mas _ 
chen / vnd wie zuvor procediren, vnd eben auff dieſe weiß kan man auch den 
piatz / darauff ein Gebaͤu ſichet abmeſſen / vnd deſſen Innhalt erfahren wie - 
man aber einen gar groſſen Wald durch das grundlegen admeſſen ſoll / wird 
im volgenden vierdten Such gelehret. 


Beſchluß deß dritten Buche. | 


3 B zwar dleſe art mit der Ruhte vnnd Staͤben das 
Sand abzumeſſen vnnd außzurechnen etwas muͤhſam / iſt doch dermeinſte cheil 
gewiſer als mit kuͤnſtlichen Inſtrumenten / wiſtu die erſach wiſſen / ſo bedencke 
wie vicl an einer jeden Figur im aufftragen ab oder zu gehe / Item dz man auf dam Dar 
pier bißweilen nur theil der Ruhten vngefaͤhr nemen / vnnd den Bruch vngefaͤhr ſchen 
muß / im Feld aber fan man nicht allein richtig auff Schuhe / ſonder auch auff cheil der 
Schuhe gelangen / vnd wann mancher Landmeſſer ein Figur auff dem Feld uͤberſchluͤ⸗ 
ge / welche er zuvor in Grund gelegt vnd auff dem Papir auß gerechnet / wuͤrde er mit der 
—— weit er gefehlet / dann das meſſen nach vnferem wege iſt die beſte prb / 

uerfihren ob man mie Inſtrumenten zugetroffen / ich woltt mir zwar nicht mehr Tel, 

der zu gebrauchen vñ zu geniefen wuͤmſchen / als nur fo viel ale ett; che / darunter auch ich 
mit fünftlichen Inſt umenten juviel oder wenis gemeſſen dar wann ein Sartımefler 
Mi⸗euten verſehen / die guten bericht int meſſen haben / vnnd geſchwind mir wiſſen pm, 
| % mache 
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ß andern Tractats. 
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vnd Thai zum eſſen / nicht gelehret von welchen hie gu mercken / daß ſo ein Berge ſoll ge⸗ 
mieſſen werden / ein Meſſer zuvor fragen ſoll / ob man den Berg nach feiner gantzen fliche/ 
oder aber nur nach feinem grund (welchs im grundle zen geſchihet) außrechnen fol. Je⸗ 
nes wird mie der Ruhte nach der erſten Auffgab deß erſt nBuchs diß aber nach der an⸗ 


wgehen / auch eine parthey die Grundlini miſſet ı die ander aber die winckelrechte lun / 
kan man mit luſt ſchleinig fort kommen / vnnd ja ſo b ald manches ſtuͤck Inds vnauffge ⸗ 
tragen außrechnen / als auffgetragen. Ich habe aber in dieſen dritten Buch / Berge 


dern Auffgab deſſelblgen Buchs verrichtet. Im Grundlegen darff man durch auß ehts 


anderſts mercken / als daß man alle linien ſie gehen gen bera auff oder ab der Horizont⸗ 
oder Grundlini nach meſſe / dann alſo werden ſich die auffgetragenen Figuren rich iq 
ſchlieſſen. Letzlich fo leſſet ſichs anſehen / als ſey es am muͤhſambſten / daß mani gemel⸗ 
ten meinſten wegen / die winckelrechte lini allzeit ſuchen muͤſſe / wer nun gern geſchwind 
davon kommen / vnnd gar zu ſorgfeltig meſſen wolte koͤnte nur gu erfi dung deß orts 
sur winelelrechten lini ein winckelmaß gebrauchen, wiewol ſolchs wider mein fuͤrneh⸗ 
wen / welchs auff die nohtmeſſung gerichtet / da kein Jſtrument vorhanden. 





AGGENUS. 


S ſoll ein Landmeſſer in den Außſpruͤchen / vnd entſcheidungen ſich 
2 hilten / wie es einem fro ũen gerechten Mann gebuͤhret: Nicht durch 
RBunſt vnd Gettz ſich aſſen bewegen / ſein Lob vnd Ruhm bewahren / 
die Kunſt mit geſchickligkeit vnd redlichkeit gang vnverfaͤlſeht erhalten / nicht 
falſchen ſchein an ſtatt der Warheit furgeben / wie dann etliche auß vnge⸗ 


lchickligkeit / etliche auf vnvorſichtigkeit fehlen. Bi, 


Ende deß dritten Buche, 
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Das vierdte duch 
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Grund legen fol, 


— RER 
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| RR 9 = ſche vnd Architectoniſche Kunſt Tchrt eine Landſchafft / Statt / 






en a; 
fuͤrgegebenen ſiuͤck Sands gleichförmig : Ferner I hret fieauchnach einem 
kleinen / vnd auff das ———— abriß einer Siadt / Veſtung etc. an ein 
fuͤrgegebencs ort in groſſer form abſtecken / einen Bau darnach zu führen. 






Rolget das Vierdte Buch / 


wie man mit der Ruhten vnd Staͤben in 


SEEN » As Grundlegen iſt eygentlich eine Geoaraphi⸗ 


Pallaſt / Kirchen / Item Felder / Wieſen / Hoͤltzer / Teich / See / 
vnd was dergleichen iſt / in kleiner maß auff das Papier brins 
gen / das iſt / daß man auff das Papier cine Figurreiſe / einem 





Reilnunfo'che Kunſt einem Geometræ ſehr nuͤtzlich / vnnd von vieleñ mit 


kuͤnſtlichen Inſtrumenten zuverrichten gelehret worden / will ich hie auch leh⸗ 


ren / wie man zur noht ohne dergleichen Inſtrument / einig vnnd allein mit 


der vfftgedachten Meßruhte vnnd Staͤben vilerley fuͤrgegebene Figuren / in 
grund legen ſoll / man koͤnne darzu gehen odernicht. Wir muͤſſen aber hierzu 


Zebrauchen die klein verjuͤngte Ruhte / oder das außgetheilte ſchnuͤrlein / oder 


aber in der noht einen Faden / wer aber einen Circkel zur hand hat / dem rahte 
ich nicht das ſchnuͤrlein zugebrauchenCmwelchenur zum nohtfall gehoͤret) den 
mie dem Circkel viel gewiſer auß zukommen. Mit dem jhme ein jeder 
dald einen Maßſtab nach begehren außtheilen kan / auff einen Tiſch / Banck / 
sen Wand / wann kein linial oder ander ſauber Hoͤltzlein vorhanden. 
| Ezech. 43.verl. ı1, 

Zeige jhnen die Weiß ond Yufter deß Haufes / vnd ſel⸗ 
nen dußgang / vnd feinen Eingang / vnd alle ſeine weiſe. 5 





eß andern Trade... — 17 
Ha Deß vierdten Buchs erfte Auffgab. RS 
Die Sorm eines Stück Landes /auffdie Erde in 
gt kleiner maß abzuſtecken. — 
8 Vmm Erempel / mir iſt fürgegeben ver Acker ABCDEF, dieſen follich 


\ 
- 


in fleiner maß in die Figur hinein verzeichnen. So erwehle ich mir unge; 
fähr bey der mitte dig Felds / als in o einen fand / ſtecke darcin auff den 
Stab og. vnd laß mir meflen die lini A. Wieviel nun Ruhten oder&chuch 
darauff befunden / ſo viel kleiner theil mach ich lang dis eingcbilde lini⸗⸗, ſtecke 


D 





einen Stab ins ⸗ dah er mit oA in einer geraden lini. Zum andern laß ich miz 


* 
4 


4 \ 2,7 
—* 





auch meſſeno⸗ B. und verjuͤnge darnach auch die lint o b ſtecke ein Stab ein in 


Aben auff dieſe we ſe bandicichmi den Raben <sfowird diedigur — | 


— A an a a a a Be Fr At 
* —— 


TORE — "ia ie, 


8 __. .. Sin u 
der Sigur ABC DER, ehnlich oder aleichförmig / iſt alſo die begerte groſſe 
Figur / in deroſelben dembegerennachverlüngee 0 2.0... 0000) 
DE ——— * Beweiß. wi J 
In dieſen beyden Figuren ſeynt die Triangel / wann man linien zoͤge auß 
odurchabcedefinABCDEF,alle gleichformig / alsaob.boc,cod, 
doc. cof. denenAoB,BoC,CoD,DoC,CöfF. Nach der 4 propoſ deß 
s Buchs Euclidis, Dann diß nur mit einem Erampel zu probiren / daß nem⸗ 
lich der Triangel CoD dem Zriangelcod gleichfoͤrmig / ſo haben dieſe beyde 
Criangel den winckel c o d gemein / vnnd ——— operation, wie ſich 






D 











N - A 


N 


verhelt oc gegeno C. alfo verhefe fich o d gegen o D. vnd ſeynd alſo gemel⸗ 
te beyde Triangel gleichfoͤrmig / vnd alſo iſt es auch mit den andern Triangeln 
beſchaffen. Iſ deßhalden nach der 20 propol. deß s Buchs Euclidispie tb 

— gleichformig / der Figur ABCDEF, das allhie außzufuͤhren 


— Die 











Die verjuͤngte Figur groß oder klein zu haben begere, 
* 9... Dieander Erinnerung. | 
ü Es möchte aber einer vielleicht fragen / was nußes dieſe Auffaad Bringen 
möchte Diefem willich zugefallen nur einen onter andern anzeigen: Wañ 
ein Feldkaͤger / das zu groß oder klein / ſolte geendert werden/ koͤnte manes 
durch die geſetzte Auffgab leichtlich vergroͤ ern oder verjuͤngen / dann wann dz 
Laͤger in ſeiner form ſolte verjünget werden / koͤnnte es nach geſetzter lehre ges 
ſchehen. Wann mans aber alſo —* ſolte / muͤſte wie zuvor der ſtand 
o erwwchlet / die ſtaͤbe abera bodef, auſſer die Figur ABCDEF geſtecket 
werden nurder geraden lini nach / wie bey Of Ff zuſehen. Man moͤchtẽ auch 
fuͤr den ſtand o den ſtand A oder aber einen andern erwehlen / ſo keme die ven 
juͤngte Figur innerhalb der groffen/an der linten ec. wie man aber da leichen 
Feld / auſſer der Figur ſoll auff das Feld abſtecken / biſtu in der ı 2 Auffgab deß 
dritten Buchs berichtet worden. 


rn HDi Run CR: — Er & 
ERROR ARE OTIRLEOE AELRR 
05. Diem. Auffgab. 
Ein Stuͤck Landes /auffdas Papier zuverzeich⸗ 
u... men on Grund zulegen. — 
Bu St worhergchender Auffgab iſt gelehret worden / ein Rück Sandesafs 
East ABCDEF auff die Erde in kleiner oder groſſerer form 
| Gasen nun fol gemeldet werden / wie ofen dickes Stuͤck 
H ie SH Be. . auff 


7 € — 
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F BR 
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Schreibe jeder lini lenge inſonderh it auff inn ein Schreibtaͤfelein / wie folge: 
ABhelt 37 Ruhten/BC 3 9 Ruhten / O D 57 Ruhten ı 2Schuch / DE30 
Ruten 8 Schuch / EF 26 Ruhten 55Schuch / FA 2 2 Ruhten 25 Schuch / 
den kleinen Schuhen / derer nemblich 10 ein Ruhte machen / nach gercchnet. 
Ferner fo miß ich auch die linien BF 3 9 Ruhten 12 Echuch / CFsı. 
Ruhten / DF 32. Ruhten 8. Schuch. Solche zeichne ich aljo inn das 
Schreibtäfelein. BF fo 39. Ruhten 12. Schuch oder 3 9% Ruhten 
- fang/follfampt A F auff AB einen Triangel beſchlieſſen im F. Zum andern 





CF. 1 Ruhten ſoll ans C gehencket werden /ond ins Freychen / alſo das BC. 
CF.auffB Feinen Triangel beſchlieſſen in C. Zum dritten D F.3 23 7 ten 
lang / ſoll auß D ang F gezogen werden / alſo daß C D. FD.auff CFeiner 
angel beſchliſſen im D. Letzlich ED. 3 02 Ruhten lang / ſoll mit FE. 2 s3Ru⸗ 

ten 


ms 


N - f 


200 Veßandern Tractate. ES An 
een lang auff FD einen Triangel beſehlieſſen em E. vnnd alſo handelt man 
fuͤrter mit allen Trianglen / wann einefigur gleich mehr als vier hette Wann 
nun alles nach gegebener lehr fleiſſig gemeſſen vnd auffgeſchrieben / fange ich 
mit deß verjuͤngten Meßruͤthleins / ſolche Figur auffzutragen / vnd auffs Pa⸗ 
pier zu bringen an alſo: Erſtlich weil ich in der Schreibtafel befinde A Bhal⸗ 
‚te 37 Ruhten / ſo nimb ich auff den verjuͤngten Ruͤhtlein 37 theil halte es al⸗ 
ſo auff ein Papier/fii.he ſolche lange der 37 theil ab / vnnd ziehe die lint AB. 
wann fein Linial vorhanden / ſchlage ich eine Nadel ins A,binde das Schnuͤr⸗ 
lein oder Ruͤhtlein daran / halt es in B, vnd verzeichne nach demſelben außge⸗ 
ſtreckten ſchnuͤrlein die lini A Bmit puͤnctlein oder duͤpfelein / wie allhie die Lt» 
nienBF. vnd diß mercke bey allen orten / da ferner eine lini zuziehen geheiſſen 
wird / ſo iſt nun auff dieſe weiß die lini AB verjünger / nach dieſem nimb ch 
zwey ſubtile Naͤdelein / (die dann im aufftragen an ſtatt der ſtaͤbe ſeyn ſollen) 
ſtecke eins ins A das ander ins B. heffte das ſchnuͤrlein im Aan / zehle vom A 
22 theil für A F, vnd mach: alſo am ſchnuͤrlein einen bug / fuͤr F Baber zehle 
ich noch dazu 39%. Das ende ſolcher halte ich juſt im B. nimb das dritte ſub⸗ 
tile naͤdelein / halt ſolchs im gemelten bug deß Fadens / erſtrecke alſo den Baden 
ſo weit ich kan / biß ich den punct Ffinde. Darauß die linien FA. FB gezogen 
werden. Vnd alſo iſt der Triangel A BFauffgetragen. Zum andern auch den 
Triangel BCFauffzutragen / ziche ich die Nadel vom Aauß / ſteck ſie in F. 
die Nadel aber im B laß ich auff dißmal im B verbleiben. Nun heffte ich das 
Schnuͤrlein im Ban / zehle 3 ot heil Bo, vnd macheeinbug/für CFaber noch 
6 theil daran / das ende ſolcher sa theil halt ich in F, vnd mit der dritten Na⸗ 
del in bug haltent / mercke ich den punct C, vnd ziehe die lmien CB, CE, fo iſt 
auch der Triangel BOEin grund geleget. Vnd cbenauffdieſe weiſe / lege ich 
die Triangula CD F. DEF, in grund / ſo bekom̃e ich dt: Figur ABCDEF. _ 
auffs Papier gebracht / vnd dem begeren nach in grund geleget. 


Bi Beweiß. eh 
Mel man hie die ſeiten aller Triangel nach gewiſer proportion vers 
juͤnget vnd auffgetragen / werden eytel kleine Triangula dem groſſen gleich⸗ 
formig / nach der 5 propoſition deß 6 er Euchdis, Iſt alſo die gange 
Bi — itj ver⸗ 


* 
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8. Be: Das vierdte Buch er 
erjärt — — gleichtörmig/der sangen! im 5 rennt 
das allhie auß zufuͤhren war. — — 
Die erſte Erinnerung. — 
Weil in dieſer Figur alle linien ſo in die Fauthineln fallen / auß dem F 
gezogen werden / kan man vortheil gebrauchen warn man nemd lich die erſte 
Yradefi — man ſolche zu aufftrag sung aller Triangel gebrau⸗ 
chen kan / vnd deßhalben jmmer im kſteckent verbleiben laͤſſet. | 


Die ander Erinnerung. 


Es ift auf vorhergehender Erinnerung abzunemen / daß es ein ſonder⸗ | 
bares vortheil/wann man alle Triangula einer Figur / auff einem punet als 
hie auff F dir igirt vnd richtet / das iſt / daß das Foder ein anderer punct der ge⸗ 
meine punctaller Zriangel werde Vnd folches fan fuͤglich geſchehen in Elch 
nen Feldern / ſo wenig ecke haben / vnd die Triangel nicht allzuſpitzige winckel 
geben / in groſſen aber vnd vieleckigten Feldern / muß man dierlangula en ’ 
einem / zweyen per Dreyenıc, puncten richten. | | 

Die dritte Erinnerung: a 

Man möchte in groffen Feldern auch wol einen punet in den; ineeen ne 
men/darauf man alle ecke der Figur meſſen / die lenge der linfendem Alpha- 
beth nach ordenlich in ein Schreibtafel verzeichnen / deßgleichen auch den 
Ambitum meſſen vnd auffſchrelben / vnnd alſo darnach Die Figur wie zuvor 
ordenlich in grund verzeichnen / da dann abermal zu mercken / daß man die 
erſte Nadel in dem mittelpunet koͤnne all zeit verbleiben laſſen. | | 


| Die vierdte Erinnerung. 


Es iſt auch ferner zu mercken / das es in dergleichen meſſen ſeht eicheig 
vnd ordenlich von Rassen gehet / wann man die Diagonal lini (wie ſie etllehe 
improprie zu nennen pflegen Igebrauchet. 

Als zum Erempel: Sch folldas Sipabcdefghi, durch hulffe einer 
Diagonal, oder wie ichs lteber nennen wolte / cine Haupelini/innrichtiger 

ordnung mit vortheilaufftragen. So betrachteich dieſe Figur an allen or⸗ 
en / erwehle zween winckel / im ne lini von einem zum andern / die 
bey der mitte ungefähr durch die Figur Areiche/afs hie gdoper id,wanırich 
| nun 
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2.0: deßandernTractas, 


143 


tun ſolche Hauptlinih dertoehfer/miß ich ſolche / wie auch ha vnd da,fchreibe 


ſolcher lenge auff⸗ So kan ich den Tiangelh ad aufftra 





0, - b / 
* r 
* 
—* 7 * 
S —* » 
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gen, Zumandern 
mißich hb db, zu 
dem Triangel 
hbd.Zumdritten 


ge vnnd cd für 


den Triangel ged 


Diefünffte Erinnerung. 


 Legfich ift es auch ſehr richtig und gewiß / wann man in groffen Feldern / 
einen Haupt Triangel erwehlet / ond nach deſſen dreyen ſeiten / die Figur in 
grund leget. Als ich ſoll die folgende Figur abedefghik alſo in grund le⸗ 
gen / ſo erwehle ich in der Figurden Triangel a ie, miß die drey liniena e.e i. ia 
ſchreibe ſie auff / vnnd nach dieſen dreyen Linien deß Triangels aei lege 


ich die gantze Figur in grund. / mit huͤlffe aber dieſer 


\ 
’ * 
4 | : > 





Sum vieröten hi. 
ıdfürden Trian⸗ 
get hid , vnnd 
alio Fan ich un 
Ichreonferer Auff⸗ 
gab / dz ftücfhıa 
bedder Figur ab 
cdef. x, auff⸗ 
tragen / eben auff 
dieſe weiß / lege ich 


auch das fürfhg 


fedin grund / ſo iſt 


die gantze begerte 


Figur in grund 
geleget. 


dreyer lini zuſam⸗ 


men / bekomme ich im aufftragen das erſte Stück der hicoben fuͤrgegeb⸗ 


1 Br a ne Fa, 5 a a — J er 


24 DDas vierdee duch 


. £ 
Es 


— nen Figur aeĩmit huͤlffe der erſten lin a bekomme ich das ander ſiuck⸗ Lmit 





huͤlff der andern lini ae. Das dritte ſtuͤck be de mit huͤlff der dritten lini / dz 
bierdte ſiuͤck efgh 5 welche dann die gantze Sfgurbefteilen. Dir beweiß diefer 


— 






| 
vnd der vorhergehenden Erinnerung/ift in. allen: gleich, dem Beweiß fo erſ 
vorher geſetzet· 





Die ſechſte Erinnerung. 


Wann mir das verjuͤngte Sehnuͤrlein zu kurtz / oder das Papir / darauff 
eine Figur ſoll in Grund gelegt werden zu klein / vnd ich nicht einen theil am 
ſchnuͤrlein Eöntefür in Ruhten nemen / laß ich etnen ſolchen theil / 2.3.4.5- 
40. ja 1 00 Ruhten nach gelegenheit der fach gelten / welchs in allen fol⸗ 
genden Auffgaben zu mercken. Ne | @ 
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EEE EEE 
iM Die 11. Yuffgab, | —* 


Ein jedes Geban / mit der Meßruhte ohne einiges 


andres kunſtlichs Geometriſch Innrument in 
—** Grund zu legen. —— 


? 


> Ben nach vorherg: hender wege / kan man ein icdeg Gebaͤn⸗ es habe ſo 


viel ecken als es woll/ inn grund legen. Als ich habe Das Gebaͤu (mir 
oem Compaſten verzeichnet) alſo in grund geleget: Erſtlich/ hab ich 
die Schnur meiner Meßruhte von den ſtaͤben abgenommen / dann die dab⸗ 


hierzu nicht dienſtlich / es were dann das Gebaͤu gar groß vnd weitleuffug. 


Zum andern habe ich im Gartẽ Bals an dem weitlaͤufftig 


ſten ort angefangen 
zu meſſen· Erſtlich den Triangel dc anffe Papier gebracht nach vor herge⸗ 
hender Auffgab / zum andern / habe ich gemeſſen pond pP, vnd aljodenZ pi, 


& 


‚angel »p beſchloſſen· Zumdritten/habeichgenteffenp 3, q6, vrnD alſo den 
Friangel / 7 in grund geleget. Zumpicrdten/habeichbgq vngefaͤhr erſtre⸗ 


cket / gegen dem welche lint hernach dte lintwkinaabacf chnittẽ Zum funff⸗ 


ten / habe ich auff pP gemacht denZtiangelorP, und alſo fürter/habe ich nach; 


den dreyen linien br. nc.cb dep Zrtangels brcalleceke deß Gartens auff 
getragen / vnd alſo folgende fiück in grund geleget: —— 
B. Den Garten 
C. Das Summerhaͤußlein. 
A, Eine Holtzkammer. 


fleiſſig genommen / vnd anffz c verzeichnet / die Thuͤr x auß dem Gaͤrten B 
in Hof G gehent Zum ſibenden habe ich /gemeſſen/ vnd baraußdagkflere. 
geſt uchet / biß ich aſſo folgende ſtůck in grund geleget: | 





Fe Din Praneien. .D. Das ap, 


Ss,» 


G. DnHf. . .„,E Das‘ Vaſchhaͤußlein. 


Zum 


* 


— &urhe " 


But! 


Zum ſcehſten habe ich den Ma uren und Gehuͤlgen jhre dicke gegeben / vnd 
inſonderheit die dicke der Wand =c, den Hof vnnd Gartten vntenſ cheident 


— 


maͤcher bei gantzen Gehaͤnes dem begeren nach orde nlich in | 


LE id nu "u A Wa, Rn DE a ah > 


146 I 0— vierdte Buch 












en a A en 
— er 





Zum achten ſo habe eben auff vorhergehende weiß ich gemeſſen folgen⸗ 


de Gemaͤcher: —* 
H. Eine Kammer. M. Den Soler. 
J. Eine andere Kammer. N. Die Kuchen. 


K, Eine Stuben. 0. Den andern Soler. 


L. Die ander Stuben. 


% 
A 


ELI LER 





Vnd alſo ſeynd durch einen ſchr richtigen vnd gewiſen Wege / alle Ge⸗ 
weiß: 


- — 
J > x 
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— Re Beweiß. RR: 
In dieſer Auffgab werden’ abermalentel gleichförmige Zriangel im 
Aufftrag gemachet / beruhetderohalben der Beweiß dieſer Auffaad / auff E 
dem Beweiß der vorhergehenden / bedarff derowegen hie Feiner verdrißlichen 
widerholung. 


a Dalie erſte Erinnerung.-- | | 
Durch derafeichen Wege kanſtu auch gange Staͤtte vnnd Veſtungen 
in Grund legen / vnnd zwar zur not nur mit einer Lunden oder ſonſten einem 
‚gemeinen Strick / oder aber mit einem Maßſtab. Es wird aber ein jsder der 
ſolchen Wege gebrauchet / mit der that erfahren / dz wann er recht mit der fach 
vmbgangen / er viel richtiger zugetroffen / als mit kuͤnſtl cehen Inſtrumenten. 
Inſonderheit aber iſt hie zu mercken / daß man nach einer lini / als der Haupt⸗ 
lini ſo viel punct oder ecke aufftrage / als man kan / dann auß vtelen vnterſchied⸗ 
Kchenlinien gewiß in grund zulegen in der praxi nicht wol muͤglich Wann 
aber die Triangel bißweilen gar zu fpigig/ / vnd man deßhalden / die ecke nicht 
juſt finden kan / muß man dergleichen ecke an deſſen gewißheit man zweiffelt / 
auß zweyen oder ja dreyen andern ecken probiren / vnnd alſo derfachgewiß 
werden — —— 

Die ander Erinnerung. ae 
Wis man aberden Compaß mit der Meridian Iintohne Compaß vnnd 

ander künftliche Inſtrument in die Fiaur verzeichnen Joll / wirſiu in der fol 
genden 1 ı Auffgabrichtig informirer, ee, 


Darm Ay N win Ra Er 
DEE 
ieh) Die 1V. Yuffgab. | ae 
Einen Beſaͤmbten Acker / Teich / See / Moraß / 
vnd dergelchen ort / den man uͤberſehen / aber darimmen ich 
2. 2nd wider gehen kan / jcdoch raum hat weitſchweiffig vmb denich * 
igen zu gehen / in Grund zu legen. ach? —— 


u. Wonn 
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Ann mir fuͤrgegeben würde der Teich ABCDEE, ſo vol Waſſers / dz 
2 ich darinnen nicht koͤnte hin vnd wider / vnd doch weitleufftig dar⸗ 

2umb gehen So laſſe ich für allen dingen deß Teichs ecke mit Staͤben 
abſtecken / als in A.B.C.D.E,F Zum andern miß ich nach der erſtẽ Auffgab deß 


NZ 
Ze» > 
—— — —— 








kan ich alsdann / weil ich alle ſeiten aller Triangel bekannt / die Figur leichtlich 
nach der andern Auffgab dieſes Buchs aufftragen. 


| Beweiß. EN | 
Weil allhie gebrauchet werden /diewegeder ı ı Auffgabdeß erften 


Buchs / vnd der andern Auffgab dieſes Buchs / kan man auch du fer Auffgab 
beweiß / auß gemelten beyden Auffgaben fuͤglich nemen. a 
| x . ie 





x x * mo 3% Rn — — * — e | 4 
Einen m Befämbten Acker / Teich / See / Moraß/ | 


oder auder ort, Den man überfehen/ aber darzu nicht gehen 
darff / von fern da platz vorhanden / richtig in grund zu legen / N 
| ond von dannen auffs Papier zubringen. 


— 

























| PEST RUN. DM Due 7 Te Fe 
ug CH ſoll den beſaͤmbten deden ich von fern uͤberſehen kan | 
ON yarsuabır nicht gehen darff / wie bey vorhergehender Auffgah twan 
ac wegen eines Waldes / Moraß / anderer deſaͤmbten aͤcker / c Vnnd 
doch von ferne raum habe / ſolchen auff die Erde zuver zeichnen / in den guund 
legen / ſo handel Ich erfilich allerdings wie bey der 1 2. Auffgab deß dritten 
Buchs, Das tit/ Ich lege dic Figur ab cde. auff den platz in grund / den. 
Erimnorheile ich auß in Iriangel / vnnd nach Ichre der 2 Auffgab dieſes 


Buchs/ trage ich ſolchen grund auffdas Papier/ jo ift dem begeren in gmuͤ⸗ 


gen geſchehen. 
a BR Beweiß. | 9 
Weil in dieſer Auffgab / abermal die ı 2. Auffgab deß dritten Buchs / 
vnd die 2 diß Buchs angezogen werden / vnd das fundament in derſelbigen 
beruhet / ſt mehrmals hie kein neue erweiſung von noͤhten / ſon der iſt auß ge⸗ 
melten Auffgaben zuholen. —— 
Erinnerung. | 
Es iſt aber nicht eben von noͤhten / daß man dergleichen fürgegebne Fl⸗ 
gur zuvor muͤſſe in Grund legen auff die Erden / dann man nicht allzeit platz 
darzu hat / Sonder man kan auch Den folgenden wege gebrauchen. | 


ERSRETERE EEE INTERN 
022 Die VE. Auffgab, _ — — 
Ein Schloß / Veſtung / Gebaͤu/ Acker / Wiſen / 


Teich ec. von ferrn auff das Papter in Grund zu legen / da nicht 
platz vorhanden / das gemelte ort zuvor auffdie Etde 





x 


. zuverzeichnen. 
* S iſt gewiß vnnd vr laugbar / daß es viel bequemer vnd gewſer / ſo ei 
Ir B.häunach der dritten Auffgab dieſes Buchs in grund gel get werd | 
OD wann man aber nicht darzu gehen kan / iſt es etwas verdrießlich lang⸗ 
weilig / vnd nicht ſo gewig wie das vorige / mag auch e n Seometer in dieſem 
fall fuͤglicher ein kuͤnſclich Inftrumenwum Geometricum gebrauchen/ da⸗ 


| wi 
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mit aber zur noht nichts mangle / vnd Diefer mein Traetat deſto volfommener 
werde / will ich auß vier ſcehonen wegen / welche ich darzu gefunden / (dag von 
etlichen fuͤr vnmuͤglich geachtet) den geringſten hieher ſetzen / vnnd abermal 
dem guͤnſtigen Leſer vrſach geben / der fach weiter nach zudencken / weil die an⸗ 
dern Wege alle auß vorhergehenden Auffgaben / vnnd der jetzt folgenden moͤ⸗ 





gen genommen werden aa 

Zum Exempel: Ich ſoll das Gebäude de f zu welchen ich nichtfoms 
men fan/auch nicht plaghabefolches auf dte Erde abzuſtecken / auff das Pas 
pierbtingen/jo erwehle ich mir zween ftände/darauß ich etliche ecke der Figus 
auß jeden ſehen kan / als his iſt der erſte Rand. Gauß diefem kan ich ſehen die vier 
ecke/ſ.e.an deß Gebaues abe def der ander aber / darauß ich gemelte ecke 
wider richtig — Wann nun die ſtaͤnde alſo erwehlet / ſtecke ich den eis 
nen Stabe der? 





er Ruhte gegen dem Gehdır herumb / vnnd verzeichen den Bogen 


ri 
J 


Neßruhte ine g mis dem andern fahre Ich nach erſtreckung 


ikl, ſtehe hinder dem Stab / fo inn g geſtecket wird gi / vnnd laß 
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152 Davlate — — — m 
mir einen Jungen den Stab fauffden Bogeniklaffoeinftefen/ doßermit 
g, vnd dem cefefin einer lini Den Stabe aber gleichsfallsauffdiefen bogen/ 
daß er mit g vnd dem ecke e in einer fini- Den dritten Stab aber daß er mit 
vnnd dem ecke · in einer lini. Den vierdten letzlich / daß er mit ¶ vnd dem ecke⸗ 
in einer geraden lint auff dem bogen ſtehe letzlich laß ich den Etab ſtecken 
auff den bogen iR, daß er juſt zwiſchen den zweyen ſtaͤnden g I in einer gera⸗ 
den lint. Wann nun die ſtaͤbe alſo ordenlich geſtecket / miß ich die welten A 
Aeref, nach geraden linien / ſchreibe ſolche weite ordenlich auff/ in in Schreib⸗ 
taͤfelein. Ferner ſo gehe ich in As ſtecke wie zuvor den einen ſtabe der Ruhte ins 
ba. mitdemandırn mache ichden bogen 72 dr. ſtehe wider hinder dem A fill/ 
laß mir auffdenbogen = dr den Stab in ficken / dere mgeraden linien 
vnd gleicher maſſen / wie tch zuvor die vier ſtaͤbAe f hab kaflarden vier ecken 
nach abftccken / auff dem Bogen ik! ,ctlolaßichg wider: ak ſtecken / ſeynd 
hijie von = aufgezeichnet mit fe.d.c, wann nun die ſtaͤbe alſo abgeſtecket/ miß 


— 


lch auch die weite fe. ed. dc gh. vnd ſchriibe ſie auff. 

Wannich nun dieſe vier eckec def-alfpoblervirer, exwehle ieh mir jen⸗ 
ſeit deß Gebaͤucs zween neuer ſtaͤnde = auß dieſen obſervir sch gleicher maſ⸗ 
fen die vier ecke fabe, Ich muß aber fc wider in dieſen Staͤnden mit nemen / 
damit ich hernach im aufftrag die zwey ſtuůck fede. fabe, recht konne an⸗ 

einander ſtoſſen (welchs für allen wol zu mercken). 

Wann ichnun auch bey dieſen Staͤnden / alles riehtig gemeſſen vnd auff⸗ 
geſchrieben / trage ich das gemelte Gebaͤu alſo auff: Ich klebe ein Papter mit 
Wachs auff einen feinen ebnen Tiſch oder Bret / ſtecke ein Nadel darein / dar⸗ 
an binde ich das verjuͤngte Meßruͤt hlein / vnd nachdem ich die Figur groß oder 
klein haben will / neme ich etliche theil darauff für cine Ruhte / zu ende derſelben 
theil heffte ich wider eine Nadel an das ſchnuͤrlein / vnd reiß damit ein bogen 
sie der groſſe mit⸗bezeichnet (wer aber einen Circkel hat / darff ſolcher muͤ⸗ 
he nicht auff dem Papier) auff ſolchen bogen nimdich ungefähr den punct. 
I. vnd trage auß der Schreibtafel mit dem Meßſchnuͤrlein auffdte punte def 
vnd ziehe oder puͤnctele die lint gb, und verjuͤnge gleichsfalls ſolche lini nach 
der groſſen / ins / ſtecke ich wider eine Nadel / mach wie zuvor den bogen » dr 
vnd da dieſer die lint anruͤhret / ſetze ich vnd trage auß der — 57 “2 
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eß andern Trattats. 153 
auff die punct fe de. wann ſolchs verricht / kan man die begerte Figur leicht⸗ 
lich auff das Papier bringen/alfo. Heffte den Faden an die Nadel img; halte 

fie lucker ans b, die ander Nadel / mit der dritten Tadel. treibe ich den Faden 
vonder lini g huͤberſich ſo lang vnd viel / biß der Faden / wann ich die Nadel 
ſtill halte auf göurchsc deß bogens * vnd auß höffchscheßbogensin dr 
ſtret he / ſo findet ſich indem ort der dritten Nadel der punct cder Figur / vnnd 
alſo laß ich Den Faden alle zeit durch zween gleiche Buchſtaben ſtreichen / ſo be⸗ 
finde ich das ſtuͤck fe derichtig. Nun trage Ich auff einem andern bogen auch, 
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auff / eben wie zuvor das ſtuͤck fa de. Letzlich lege ich dieſes ſtuͤck Fc. auff deß 
erſten ſtuͤckes / c vnd ſtiche die zween punct ⸗6 vnnd ziehe zuſam ab. be. caã. 
de. ef. fa. fo bekomme ich auff dem Papier eine Figur deß begerten Baues 

grund gleichfoͤrmig ee | 


Wasbey der 1 2. Auffgabdeßdritten Buchs gemeldet / kan hie widerholet 
werden / dann beyde Auffgab auß einerley —— verrichtet — | 
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364. > 
ODE Einige 
Wann aber der Bau fo groß / daß diebagen kl. mdr. müſten gröſſey 
werden / vnd vnſer Ruhte ſolche zu machen nicht langte / muͤſte man emweder 
eine lengere Schnur gemen / oder aber einen andern wegs ohne Bögen ſolches 
Gebaͤu in Grund 5 fuͤr die hand nemen / ſonſt wuͤrde man nicht wol zu⸗ 
treffen / vnd je groͤſſer dic bdgen genommen werden / je gew ſer man beykom⸗ 
ER Die ander Erinnerung, 

Ehen auff dieſe weiß / kan man die Ringmaurn einer Statt in Grun 


Se EEE TEEN F BEE N ERDE ie $ 





dle⸗ 
gen / vnd nachdem die Statt groß / nach dem muß man viel ſtaͤnde erwehlen / 
biß man alle ecke allzeit auß zweyen ſtaͤnden auff das wenigſte ſehen kan. 
| Die dritte Erinnerung. | 
Mann man aberaneinem ort meſſen mäfte/das hart oder mananderer 
vngelegenheit halben / keinen Bogen mitder Ruhte verzeichnen koͤnte / ſo halt 
ich den einen Stab der Ruhten insg und laß den Jungen den andern Stab 
der Ruhten nemen / vnd die Schnur erſtrecken / vnd an ſtatt der Stäbe / dar⸗ 
nach ich mein abſehen Haben ſoll / brauche ich den einen Stab der Ruhte / vnd 
laß den Jungen / wannich ein ecke abgeſehen einen andern Stab an ſtatt deß 
Stabs der Ruhten ſtecken / koͤnnte aber der Jung wegen Stein oder anderer 
hertigkeit den Stab nicht einſtecken / Tag ich jhn an ſtatt deß Stabs mic einer 
Kreiden ein zeichen auff die Erde machen / ꝛc. | 


ERROR EIER TERN 
oe | | Die VII. Auffgab. | 
Ein Scld oder ander ſtuͤck Landes /das krumli⸗ 
; niſch/ mit der Ruhten in Grund zulegen. 
| } SUR ligt ſehr vicl an dem abſtecken / dann wann die krumliniſche Fiaur 





richtig abgeſtecket / kan man mit ſonderbaren vortheln (wo nicht preci- 
MAMWF⸗eooder ganz richtig / jedoch ohne ſondern vnnd mercklichen hun, | 
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ine ſolche in Grund legen / vnd auffe Papier verzeichnen. Solchs geſchihet 
nun auff folgende weiß: Ich ſoll die Figur be de ıc. fo krumme linten hat / 
m grund legen / ſo ſtecke ich den erſten Stab den andern in“, den dritten im 
c vnd weile dfeinefehr merckliche kruͤmme, ſtecke ichden vierdten Stad ins 
d, denfünfft.n ins achtenicht Die krumme int dr» e, denfechften Recke ich 
in fachte aber nicht fp e, den ſihenden ing und ſo forih n den achten in den 
neundten ind, den zehenden ink, den eylfften in. Nach diefembring Ichnach 
Der andern Auffgab dieſes Buchs Die rechtlinifche Figur bc def ehiklauff 
das Papir. Underftlichweilab, be, für ſich rechte Iinten/laßichsauffdem 
Papier vnverendert / weil ſich aber auff dem Sand diekintedein wenig kruͤm⸗ 

met / deute ich ſolche kruͤmme auch vngefaͤhr auff dem Papier an / ohne andere 
muͤhe / weil ſie nicht fo gar mercklich / den bogen e m d aber zu finden / ſo miß 
ich ed, in derer mitte ſtecke ich ein den Stab ⸗ vnd miß winckelrecht vngefaͤhr 
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——2. su der lint⸗ð vnd chen alſo handel ich mit oß,rg.s2.w a. vnd mer 
cke die lenge aller linien: Letzlich theile ich auff dem Papier die linien de,ef,gh 
bi Al.auch jede in zween theil / vñ nach der verjuͤngten maß / damit ich die figur 
eftlich auffgetragẽ /werzcichne ich auch — u 
Een 2% Bi So 


J 
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Das vlerdte Buch Bi, 


So kan ich nach den Höhen diefer linien /dichögendme.epf.gqh-hräkmk 
ziehen / vnd alſot ie krumliniſche Sigurabe def, de in grund legen, ze. 


Diefe Auffgab wird nur dem gutduncken nach meehanice verrichtet / 


vnd weilman gleichförmigefigum machet / iſt hie fitacs fonderlichen beweiß 


von noͤhten / ſonſten aber gehen andere fünfilich mic dergleichen figuren vmb / 
indem ficdiefrumlinifchen ſtuͤck in Lunulas, menifcos , oder Ct: kchftück 


theilen/ond Bernach die TabulasSıauum gebrauchen / dieſes ihr Fünfleln/ / 


Cdas doch mehr zurSpeculation,afs zum nutz dienet) wollen wir jnen gern 
goͤnnen / vnd wer jhre art gebrauchen wolte / kan Iefen/Reinholdum,Ludol- 


phum von Coͤlen/ vnnd andere / wir wollen der Theoria laſſen was derſelhen 


gebuͤrt / vnd was zur praxi oder gebrauch Dienst behalten. 
Die erſte Erinnerung. 


- Ein fürnehmer berühmter Italiener / gibt einen ſonderlichen feinen we⸗ 
ge fuͤr / eine krumliniſche Figur in grund zu legen / dieſen will ich allhie auch 
zu vnſerm fuͤrhaben dienſtlich beſchreiben / vnd ſolchen mit der Meßruhte zu⸗ 
verzichten lehren. Ich ſoll die krumliniſche Figur ab edefg.hik. mit der Ru⸗ 
te vnd etlichen Räben in Grund legen. So ſtecke ich von der. Figur weg einen 
ab in / den andern in alfo/daß wann die lini lx eingebildet würde /onnd 
auf »2 zwo winckelrechte lini / ſolche die fuͤrgegebne Figur nicht anruͤhrten. 
Zum andern ſo ſtecke ich durch 3.4.5. die winckelrechte linien mr, loineiner 
lenge ab / daß die lini o 2 auch. auſſer der fuͤrgegebnen Figur falle / ſo it Ya no, 
cin rechtwinckliſch parallelogrammum. Zum dritten / nach dem die Figur 
ſchr krum / nach dem ſtecke ich viel ſtaͤbe auff dielinien wm. min. no.ol. als hie 


pa/bwy2e, Auß dieſen ſtaͤben miß ich abermal gegen/ ⸗, winckelrecht an 


die Figur / vnnd miß die linien pa.grsb.tuw x, 3c TC, gerings herumb / 
ſchreibe jhre lenge ordenlich auff / wann ſolchs geſchehen / miß ich zum vierden 


Ip-pa.al. ſt. tw. w).)2. 2m, vnd alſo ———— weite 


eins ſtabes von feinem nechſten ſtab / zelchen abermal ſolche weite richtig auff / 
vnd bringe letzlich die Figur auff das Papier wie folget: Erſilich mache ich 
nach verjuͤngtem maß auff dz Papier ein winckelrecht parallelogrammum. 


deſſen 


» 
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deß andern Trattats. 157 
deſſen ſetten ſich gegen einander verhalten / wie die ſeiten der groͤſſern Figur. 
Zum andern / thelle ich die verjuͤngten linien Im. mn. no. ol. auß/ nach der 
ſtaͤbe zahl vnd diſtant Zum dritten ziehe ieh auch der ordnung nach die win⸗ 
ckelrechten Iintenp a. qr.s 6, ec. Nach der lenge / die ich im Schreibtaͤfelein 
verzeichnet. Letzlich ziehe ich den enden dieſer linien nach eine Figur / die wird 
dem begeren nach aͤhnlich vnd gleichfoͤrmig ſeyn / der groſſen fuͤrgegebnen fi⸗ 
gur / vnd nicht vmb ein mercklichs ſehlen | 
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| Die erſte Erimerung. 

Ss zwar dieſer / deß Italianers wege / etwas muͤheſam / wegen der vie⸗ 
rung / kan man jhn doch nicht leichter / vnnd mit wenigerer mühe haben / an 
den ſenigen orten / da man in der Figur nicht hin vnd wider gehen kan / da man 
aber in der Figur an alle ende von einer mittel lini schen mag/iftiimitgeringer 
mühe/ond einen fonderbaren vortheil zu operiren, den ich dem guͤnſtigen Le⸗ 
fernicht verhalten wl. | | 
Ich foll folgende krumliniſche Figur / ſo mit dem ganzen Alphabeth vers 

Re —— iij zeichnet / 
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zeichnet / vnd in der ich hin vnd wider gchen fan) in grund legen So erwehle 

ieh mir nach der lenge dieſer Figur eine Iintz Pond nach dem abermal die Fi⸗ 
aur Ale a ich wich ſtaͤbe ungefährer darauff / als A B.Oꝛc. 

Zum and ern / ſo miſſe ich die weite der ſtaͤbe won einander / zeichne ſolche wel 
d Ä x fr 
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ben auff / zum dritten miß ich auch die winckelrechte linien Ab: Be, Odꝛc 
Bringe ſolche auch in ein Schreibtaͤfelein / vnd trage ferner die Fig ur alſo auft 
So viel ich groſſer Ruhten gefunden auff #?jo viel verjungter Ruhten lang: 
mache ich eine lini auff ein Papier / vñ nach der wette der ſtaͤbe macht ich pun⸗ 
tten auff die Int vnd ziehe darauß die winckelrechte linien uͤberſich vnd vnter⸗ 
fich/nach der ing: /welche ich im Schreibtäfelein erdenkich ver zeichnet finde / 
nd durch das ende dieſer linien beſchretbe ich eine Figur / die wird gleichſor⸗ 
mig der begerten Figur. Will man aber richtig und vortheilhafſtig mit vmb⸗ 
gehen / ſo muß man die ſtaͤbe ABC, x. alſo einſtecken / daß die weiten aA. AB, 
BE, gantze Ruten oder Schuch thun / ſonſt wuͤrde man dieſelben weiten nicht 

juſt nemen koͤnnen Zum andern wann die Figur alſo beſchaffen / daß ich mit. 
der linie? allein ſolche nicht koͤnnte in grund bringen / erwehle ich zwo / drey 
oder mehr dergleichen linien / biß ich richtig Fönte außkommen Zum dritten/ 
weil ſehr muͤhſam auff dem Felde fo vicl winckelrechte linten mit der Ruhte 
a | vnd 
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ond den fläben zuverzeichnen / ſo brauche ich warum Ich es haben kan / cin wins 
ckelhacken / den ich mir dann zur noht auß zweyen ſchleiſſen zurichten kan / 
mit dieſem Fan ich geſchwind die winckelrechten fintenfinden 2 Oder aber ich 
ſchlage drey ſtaͤbe winck elrecht uͤbereinander / ſo kan ich auch darnach meſſen. 


Die VIII. Auffgab. 
Ein Geroͤhrig / Holtz / oder andern ort / den man 


nicht uͤberſehen / vnd doch geraum darumb gehen kan/ 
in Grund zulegen. "7 


Ecgleichen örter in grund su legen / Fan viel fuͤglicher — 
Peinemandern Geometriſchen Inſtrument / als mit vnſerer Meßru⸗ 
Vte vnd Staͤben / dann diß ſehr muͤhſam vnd langſam vonder Hand 
gehet / damit man aber einen Wege hab / dergleichen oͤrter zut noht / auch mit 
der Ruhten vnd Staͤben in grund zu legen / will ich einen auch heher ſetzen. 
Sch ſoll die Figur ab cd ef gh. die ich nicht uͤberſehen fan (ſetze es ſey ein 
Wald) mit vnſerer Ruhte vnnd Staͤben inn grund iegen / ſo ſtecke ich einen 
Stab von der fuͤrgegebnen Figur ungefähr in deinen andern Stab aberink, 
alſo / daß er mit 25 ondc e ingeraden linien / den dritten Stab Stiche Ich In =, 
daß er mire ec in einer geraden lini / auch auſſer der Figur / den vierdt n Stab 
ſteck ich in 5 daß er mit hiondf m tn geraden linien ſtehe. Ferner fahe ich 
an die linien aller Triangel ſo ſich auſſerhalb der Figur erzeigen / ordenlich zu⸗ 
Meilen vnd auffzuſchreiben / wann dieſes nun alles auff dem Lande verzichtet! 
trage ich die Figur auß der Schreibtafel auff wie folget. EN 
| Erſilich verfünge sch auf’ dem Papir die Ting a. von der miß ich 
runder / nach verjängtermaß/fanff zfftelle ich den Triangel /ef auff 
J # aber don Triangel Fe zudem andern ſo erſtrecke ich dielint ve nl 
darauff verjuͤngt ze, ck auff eefege Ich den Triangel e dcanff ckaberdin 
Triangel ebk Zum Dritten / erſtrecke ich kb, nimb — 
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gen fuͤr guͤldige gerechnet weyden · Auff dab man aber allerley jrꝛthumb 





Das vierdte Buh 
juͤngt 8i, auff dieſe ſetz ichden Zriangelb ziauffei aber den Triangel «ba, 
vnd alſo verfahre ich mit alten / ſo bekomme ich richtigdie Figurzbcd efgh. 
dem begeren nach auff dem Papier verjuͤnget / wann ich #b, be, ed,de,cf 
Sg.gP.ha, zufam ziehe, | | 





Beweiß. 
NHie operiret man abermal auß gleichfoͤrmigen Trianglen / darauß dann 
die gantzen Figur einander gleichfoͤrmig / iſt alſo abermal vnnoͤtig den Be⸗ 
weiß verdrießlich zu widerholen. * 
Die ander Erinnerung. 
Es iſt nohtwendig zu mercken / daß man auff dem ae ei auff⸗ 


ſchreibe / weiche Triangel guͤldig oder vngůldig / oder aber welcher auß wartz 
oder einwartz fiche/damit man im aufftr agen nicht jrr werde / vñ die * 
/ſo 
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wol in dieſer Auffgab / als in andern entfliehen moͤgen / iſt ſehr wol in acht zus 


nemen / daß man vnter dem meſſen / zugliichdic Figur dem Augemaß nach 
vngefaͤhrin eine S hreibtafel verzeichne / vnd zu einer jeden lini die gebuͤrli⸗ 
che lenge fchreibe/wer diß wol in acht aimmet / Fan ohne allen vnluſt vnnd 
ſcharpffſinniges nachdencken practiciren vnd fortkommen. 


Die ander Erinnerung. 


7 Vnnd weil 
mir g5. in 
eimner geradẽ 
AUni fuͤrkom⸗ 
men / ſo ſtecke 
ich den ſtab ⸗ 
alſo ein / daß 
gr mit kigf 
vnd /in ge⸗ 
raden linien. 
Zum andern 
ol auch 26 
‚de in ciner 
geraden lin / 
ſtecke ich den 
Stab ⸗ alſo 
ein / daß er 
————— 
inn geraden 
re ünten, 
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162 Das vierdte uchchß 
linien / alſo den Stab, daß er mite dba. fgikin geraden linien. So iſt die Fi⸗ 
aur richtig abgeſtecket. Ferner miß ich / wie zuvor / allerTriangel ſeſten / ſchrei⸗ 

be vnd verzeichne alles ordenlich auff / vnd fange letzlich alſo an auffzutragen: 
Ich ziehe eine Lint / verjuͤng darauff mit dem ſchnuͤrlein dichten pk.kzeg. 
e. Fo auff kp.ftelle ich auß dem Schreibtaͤfelcein den Triangel /? auffigsden 
Zriangelihgauff fo, aber den Triangel feo. In ſumma / ich handel fuͤrtee 
mit dem auftragen wie droben / tc. | a” 

| Diedritte Erinnerung. 

Es beglbet fich aber in dergleichen fallen offt / daß man beyde jegt gemel⸗ 

te Wege mit einander vermenget/Das iſt / man beſſert bißweilen im einer fis 

gur abmeſſung die linien der figur/fo vnb den Wald beichrichen / nur an die 

ecke offen / bißweilen durch die feiten fircichen/ wie c8 Die noht erfordert / der 

Marck / wie man pflege zuſagen / wird ſolches einen jeden wol lehren / vnd die 
uͤbung wird allerley vortheil an die hand geben. 


Dlie J1x. Auffgab. 


Einen Waldoder ander ort / da man nicht ſo weit 
vnd geraumb nebenher geben fan,daß eine Figur darumb be⸗ 
ſchrieben werden moͤchte( wie inn vorhergchender Auffgab geſche⸗ 
hen /) in den Grund zu legen. 


0 In ſolches ins Werck zuſetzen / iſt ohne Inſtrument auch ſehr muͤhe⸗ 
vnd jrrſam / vnd erfordert einen ſonderbaren fleiß vnd auffmerckungen. 
X Jedoch wann man die erſt Erinnerung vorhergehender s Auffgab zu 
huͤlffe nimbt / kan man mit luſt Practiciren, onnd.nichtleichtlichin einen irre 
thumb gerahten. Weil aber vmb den Wald herumb in dieſem fallnicht raum/ 
daß man eine Figur darumb beſchreiben koͤnte / muß man bey den ecken deß 
Waldes durch ſehen koͤnnen / vnd erfordert bißweilen die noht / daß man in di⸗ 
Se man gar nicht blh den ecken durchſehen kan / raumen / vnd et⸗ 
liche Baͤume weghauen wuß. Welches einem / der nur mit der Ruhte gr 2 
Ä * a 
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| bdbeß andern Tractates.. 1363 
nicht zu verargen / weil etliche Landmeſſer / ſo mie kuͤnſtlichen Inſtrumenten 
meſſen / jhnen bißweilen auch laſſen etliche Baͤume auß dem Wege raͤumen / 








welchs dißweilen laͤcherlich vnnd wol koͤnte erſparet werden / dann man mit 
dem Inſtrument ſonſten wol helffen kan: Jedoch ſo habe ich vmb Altorff her⸗ Br 
umb/da cs zimlich dicke Hoͤltzer hat / etliche Waͤlde chae einiges raumen oder 
weghauen der Baͤume / mit der Ruhten vnd Staͤben in Grund geleget. Es 
muß aber einer in dergleichen faͤllen die Vernunfft mol zu raht ziehen / vnnd 
ſich allerley voͤrtheil gebrauchen / welche Fuclides einem jeden an die Hand 
gebenkan / vnd tinicht muͤglich der vortheil aller allhie zugedencken · Vnter 

andern wegẽ aber / ſo ich hierzu gefunden / will ich den beſtẽ all ie an tag geben. 

| Mir iſt fuͤrgegeben Das Holtza bo defg, diß ſoll ich mn Grund legen. 
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So gehe ich erſtlich bey dem ecke ⸗ auff er lint 2 pin vnnd wider / biß ich 
eine bloͤſe deß Waldes befinde/ —“ ſehen kan / auff die liniæ. 
als hie ind. nun ſtecke ich ein Stab ins >, ge‘ laß mir cinen Jungen den 
un. e 2 nr Sta 
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64 _.°... 
Stab ĩ ſtecken daß er mit e = in einer geraden lint Vnnd mißdiedrenfinien 
1a,ah,hi. deß Triangels ia h. ſchreibe jhre lenge auff. Eben auff dieſe weiſe 
handelich bey dem ecke &da ich auf krachen, vnd die drey l nien 6 
deß Zriangelsk2 ! meſſen vnd einſchreiben kan / vnnd eben al o handel ich bey 
da ich auß in = [chen kan / miß auch die lmien = d.de.e m. vnd clio Die gan 
ße Staur hinauß / wie ach die Iinienhk. / n,.7c, Wann diß alle richtig vo 
lendet / trage ich nach vorherg hender Auffgab / die begerte Figur auf: Dz iſt / 
Ich ziche eine (ini, darauff= h,Ak-kb, verjunget ſchen / auffah beſchreibe 
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Ichden Zriangelarbzauffkb, ber den Zriangel Kb vnd ao forthin Ki 
die gantze Figur bekomme. — u. 4 
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rer Dlestfte Erinnerung... | 

Icch hette auch bey denteikcedtelinicr fuͤr emeſſen koͤnnen / welchs 

ſaſt beſſer / als wann ich e meſſe. — — 
nen. Dle ander Erinnerung. Be 
Dieſen Wege magſtu auch gebrauchen / wann du einen dicken Wald ſolſt 

außrechnen / dann wann du jhn nach gemelter Lehr auffs Papier bringeſt / 

kanſtu ihn auff dem Papier hernach leichtlich außrechnen / vnnd warn du ei⸗ 

nen Wald miſſeſt der viel ecke hat / vnnd Creutzweiß durch den Wald meſſen 

kanſt — 8 beſſer gewißheit halben / dann nach ſolcher Creutzmeſſung 





anſtu die Figur corrigren. ta⸗ 
Die dritte Erinnerung. — 
Es geſchiehet aber in dieſen vnd vorhergehenden Wegen gar ſelten / daß 

im aufftragen ſich die Figur im letzten punct gang richtig ſchlieſſe / dann biß⸗ 
weilen ſtehet die Figur zu weit offen / bißweilen fallen die erſte vnnd letzte lint | 
det Figur übereinander/wic aber ſolche figuren sucorrigiren,jollin meinem — 
dritten Tractat gelehret werden. u De | 2 
ERAFLLDE DAL ODER DC 
EEE 
} Dlrie X.Auffgab. cl | 
Eine Deftung/Schloß/Hauß/oderander@u 
baͤu welches Echnographice auffs Dapier gebracht, oder in | 

Grund galegt / an cinen fürgegebnen ort/nach begerter groͤſe / mit der 

— Meßruhte vnd Staͤben / auff die Erde abzuſtecken. | 
—— treget ſich viel zu / daß man nach einem abgeriſſenen Gebaͤu / ders 


I 


gleichen eins nach begerter groͤſe auff die Erde muß abſtecken. Als zum 
RI Erempel/ mir fon fuͤrgegeben auff dem Papier die Veſtung g derer ra⸗ 
diusg a halt: 48 Ruhten ⸗ Schuch Polygana zb z7 Ruhten 5Schuch / die 
Hauptlini aeı 9 Ruhten 2 Schuch,Gola ac. 11 Ruhten 5 Schuch. Cor- 
eiriaof 34 Ruhten ʒ Schuch Spallacds Ruhten s Schurh.Faciesed 23 
Ridten Schuh Diltaneiae bg — ſe ſoll ich nach den groſſen 
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Ruten im Feld / an einem fuͤrgegebnen ort abſtecken. Das kan auff zweyerley 
weiß geſch hen. Erſtlich wann ich drey ſchnuͤr hette / derer jede inn die 100 
Scyuch lanag / koͤnte ichs alſo vollenden: Erſtlich hefftete ich die erſte ſchnur 
mitten in den fuͤrgegebnen plaßing, vnd für die lini oder den radium ag zeh⸗ 
lete ich auff der ſchnur 48:5 Schuch/ (dann ich laß einen Schuch ein Ruh⸗ 
ten geiten ſo 1 0 groffer ſchuch lang /) und erſtreckte alſo die ſchnur in gemcker 
leng / vnd hefftete ſie zuendedg 48 H Schuch in b Die ander ſchnur hefftete 
ich in ds zehlete darauff fuͤr dic Polygonen 6 573 Schuch / lieſſe einen Jun 
gen die ſchnur berm ende der 573 Jchuch halten / vnd hefftete Die dritte ſchnur 
img: zchle wider fürg 5 welche dergb gleich 485 Schuch. Das ende dieſer 
| | ne X 
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Schuch ergriffe ich / vnd gteng ſampt dem Jungẽ auffs ⸗zu / da nun deß Jun⸗ 
gen geſaſte ſchnur mit der meinen zuſam lauffet / ſette ich ⸗ ſo bekaͤme ich den 
Triangel gab. den ich mit dreyen ſtaͤben abſteckte. Wann ich nun einen Stab 
5Schuch von · ſſecke in e, daß er mit ⸗gin einer geraden lini / m | 


r 








beß andern Tractats. 
auff dieſe weiſe den Stab +, der mitg din gerader lini / ſo bkomme ich die zwo 
Hauptlinen ⁊ e.ab vnd die diſtantz eh. Ferner fo ſtecke ich Die zween ſtaͤbe ch 
daß ſie mit ab in einer geraden lint / vnd⸗ vom ⸗, faber vom d ı 13 Öchuch 
ſtehe / ſo habe ich die zwo Goln ze, fd. nach ſolchem erigir ich in cf zwo 
winckelrechte linien fuͤr die Spallen s?Schuch lang / vnd ſtecke fie mit ſtaͤben 
ab. Vnd aljo ferner kan ich mie huͤlffe der dreyer ſchnuͤr die gantze abgeriſſene 
Figur auffdie Erde abſtecken. Weil aber eine ſolche abgeſteckte Figur zu klein / 
vnd ich fuͤr eine Ruhten einen Schuch genommen haben / muß ich ſie nach 
lehre der erſten Auffgab dieſes Buchs vergroͤſſern / das iſt ich ſtehe in der mitt 
ſtul / vnd laß von z durch e meſſen 48 Ruhten o0 Schuch / vnnd zu ende deſſen 
ſtecke ich einen Stab / der mitge in einer geraden link. Zum andern laſſe ich 
noch ı o Ruhten 2 Schuch hinauß meſſen / ſtecke abermal einen ſtab ein / der 
mit eg auff einer lini / vnd alſo laſſe ich durch alle punet meſſen / biß die gantze 
Figur ergroͤſſert. Vnnd damit man der ſach gewiß werde / (weil mit ſolchen 
ſchnuͤren die ſich ſehr vngleich ziehen / vngewiß zu meſſen) uͤberſchlage ich Die 
fuͤrgegebne abgeſteckte Figur mit der Ruhte / vnd ſihe wo der Figur zu helffen. 
Wann man aber nicht drey ſchnuͤr haben koͤnte / vnnd ſolchs allein mit vnſrer 
Rute verrichten muͤſte / ſo nimb ich erſtlich die fuͤrgegebne Figur auff dem das 
pier / vnd beſchreibe darcin mit oder nach dem verjuͤngten Meßſchnuͤrlein etz 
nen Circkel mit ka. verz eichnet / ziehe auff die fuͤrnembſten punet der Fi⸗ 
gur / linien alshiegr. ge. c. gb Se. Wann ſolchs nun gerings herumb ge⸗ 
ſchehen / ſo ſtecke ich im Feld den einen Stab der Ruhten insg, mit dem andern. 
reiß ich auch ein? Circkel vnd miß mit dem verjuͤngten ſchnuͤrlein die diſtant⸗ 
ik. kIIm &c nach einer geraden lini. Nach dieſem ſtecke ich im Feld / auff 
den Circkelriß einen ſtab ĩ vnd vergroͤſſere die diſtant⸗ ik. kl. Im. &c. Wañ 
ſolchs geſchehen / ſihe ich / wie viel kleiner theil imga. ae. fo vicl groſſe Ruh⸗⸗ 
ten odertheil laß ich auß g durcks kmeſſen / vnnd ſtecke ſolche lenge ab mie 
zweyen ſtaͤben in ac, die mit gk in geraden linien. Zum andern miß ich 
gleichsfalls nach verjuͤngtem maß g n. vnnd vergroͤſſers auff dem Felde / 
vnd alſo handel ich mit allen fuͤrnemen puncten / die andern als f. d. &c. fan 
ich ſonſten wolfinden weil f zwifchenab fellet vnnd od winckelrecht auffab - 
ſtehet / vnd dergleichen voͤrtheil / die nicht ale zu erzehlen kommen viel | 
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ſchlagen / iſt es doch nicht von noͤten / dann wann du die Linien alſo richtig be⸗ 
"findeft/magfin dich richtig daran laſſen / daß auch Die winckel juſt ond richtig 
ſeyn. Inſonderheit aber wann in diefer Figur die diltantiz,cortinen, radii, 


vvnd wiewol es mit den Inſtrumenten geſchwinder von flatten gehet muß 
man doch nach meſſen / vnnd Die abgeſteckten Figuren wider überfchlagen/ 


Hweilen mehr auß / welchs wol zu mercken · 


richtet / kommet der Beweiß dieſer Auffgab / mit dem Beweiß der vorherge⸗ 
enden Auffgaben in allem uͤberein / vnd iſt vnnoͤtig zu widerhoſen. 
F * — Ar En 


dert werden / kan man zu einem jeden fonderbare vorcheil ‚gebrauchen: / die 
man nicht alle ſetzen kan / es muß ein Practicus oder Landmeſſer hme hierinn 
ſelbſten wiſſen fort zu helffen / innſonderheit aber / wannmanwindelrcek re: 
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ge / vnd prodier / ob manrecht gemeſſen. Inſonderheit in dieſer Figur /diedi- 
ſtantias wann zwiſchen einer jeden so Ruhten / iſis für eine prob richtig / zum 
andern auch die Cortinen, vnd ſo forthin / wann nun die linien alſo inn allen 
eintreffen / darffſtu dich vmb die winckel nichts dekuͤmmern / dann ob gleich et⸗ 
liche Ingenirer fuͤrgeben / man muͤſſe die winckel auch redlificiren vnd uͤber⸗ 
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vnd Polygonen richtig / kan das ander alles darzu richtig gefunden werden / 


dann warn ich auff dem. Inſtrument vmb ein haͤrlein zuviel oder zu wenig, 
chue / traͤget es in der weite einen gantzen Schuch / ja eine gantze Ruhte vnnd 


| Beweiß. — : — 
Weil man mehrmal auß gleichfoͤrmigen Trianglen ſolch abſtecke ver⸗ 
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Weil die Gebaͤu mancherley / und auffonschliche weiße Finnen: veren⸗ 


Gebaͤu mit derer winckelrechten Gemaͤchern ſoll abſtecken / bedarff man nicht 
gie muͤhe / weil man fort vnd fort auff die rechten winckel gehet. Alſo auch 
kan man ſchoͤne voͤrthel gebrauchen wann man nach einem regu-.. · 
"Listen; fünff/feche/ ſieben ecke ꝛc einen Ba... 

* abſtecken ſal 


MW 















& * m 24 


Er en 


- 
> 





* a Dear Ne nIrac q Be * | 
ee RITA 


Ohne Compaſten ond andere Inſtrument / ei⸗ 
nig vnd allein mit der Ruhten/ die Mittaglini zufinden / das 
durch (wann ein Gebaͤu oder Landſchafft in grund gelegt) man zu einer je⸗ 
den Figur / die vier Plagas mundi, das iſt Orientem, Meridiem, Occi- 
0 dentem’pnnd Septentrionum perzeich, 
nen kan. - 


M S iſt bißweilen von noͤhten / wann cin Gebaͤu in Grund geleget / daß 
man die vier Plagas mundi dazu verzeichne/ damit man ſehe / welchs 
SDcheil deß Gebaͤues gegen Auffgang / Mittag / Nidergang / vñnd Mit⸗ 
ternacht gelegen. Welches leichtlich geſchehen kan durch die Meridian-oder 
Mittags lin/ die man mit eim Compaſten finden mag wann aber fein Com⸗ 
paſt vorhanden / kan man auff folgende weiſe mit der Mehruhte die Mittag⸗ 
ini finden. * nt Ä 

: Ich ſoll das ſtuͤck Sandesabedefghi.in Grund fegen/dte Mittags; 
lini darein verzeichnen/ond dadurch Die vierPlagasmundı vmb die Figur be⸗ 
ſchreiben. So lege ich erſtlich nach der vorhergehenden Auffgab einer dẽ fürs. 
gegebnen platz in grund / vñ erwehle mir in denſelben einen feinẽ geraden ort / 
als hie den orel ra o ſtecke darein bey der Sonnenſchein den einen StabbKkK 
vnſerer Ruhten dem Horizont oder Örund.nach winckelrecht / etwan zwo / 
drey / ver oder mehr Stund vormittag / ſiehe wo die Sonne. den Schatten: 
vom Stab hinwirfft / zu ende deſſelben Schattensmach ich auffder Erde ein 
merck / als hie das gemercke z, mache alsdann mit der Schnur ander Ruh⸗ 
sen Stab kb einen Circkelauß dem Eentro %& vnnd der weite w, laſſe den 
Stab vnd Circkel alſo vnverendert verbleibt / biß nachmittag /da fihe ich auf / 
warn der Schatten mit feinem ende den Circkel⸗ 7 ! wider berühre / und das _ 
mit ich nicht lang wartten därffe / mercke ich / wie wich Stund vormittag ich: 
den Circkel gemachet / dann wann ich eben ſo viel Stund nachmittag darzız: 
ſuche / wird der Schatten den een! da er aber den — 
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anruͤhret / mache ich das gemercke! vnnd ſtecke einen Stad in der 


ſireckten fin» o in zwey gleiche theil getheilet werden / vnnd Die vier Plagas 
ein genuͤgen geſchehen. Beweiß, 










I» in zwey gleiche theil theile / vnd mie = in gerader lini fiche. Soiftk pdte h 
Mittaglini/ ſolche num Fanich erfirecken ungefähr in 20, wannich nun dieſe 
auffs Dapicr bringen ſoll / ſo ſtecke ich einen ſtab auffe 4, der miero ingerader | 
kini/einen andern auf? ,der gleichsfalls mit oñ in ciner geraden lini So kan 
ich derſelben ftäbe diltantz von vnd auffdem Sand meſſen / vnnd hernach 
auch auff dem Papir verjuͤngen / vnd dieſelbe lini beyder ſtaͤbe ztehen / das ort 
ben weiſet den Mittag / das ort aber bey  Mitternacht/wannichnundurch | 
eine fünf ziehe / welche die lini 0 in gleichen winckeln durchſchneidet / zeigct | 
mir deroſelben obertheil den Auffgang / das vntertheil den Iıtdcrgang/ wann 









| Occidens. | | 39 
sch nun eine vierung/fie fen ablang oder nicht / vmb die verjuͤngte Figur be⸗ 
fchreibe/ats A BCD, deflen zwofeiten AD. BC. vonder zu beyden ſeiten er⸗ 

Mundi, 


wie auß der Figur zuſchen ordenlich darein beſchreibe / iſt dem begeren 
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deß andern Tractat 
DE. RE Beweiß. | Ya 
3: der Beweiß diefer Figur meh theils auf den Elementis Spheericis 
un) O Jeicis myz genommen werden, und mein intenc vnd meymmg alte 
nicht ſt von Corperlichen Meſſimgen zuſehreihen / will ich den, Bewelß / (vn⸗ 
angeſchen er ſonſten leicht) allhie außlaſſeun. 
BER Die erfie Erinnerung: | 
Wann die Mittaglini alſo gefunden / kan man mit huͤlffe derſelben / vn⸗ 
zehlich viel andre auff der Erde abſtecken / alſo Mercke vmb Mittag / wann 
‚der Schatten vom Stab Rd anf die lini» kfellet / chen vmb dieſelbe zeit ſtecke 
an vnterſchiedlichen orten etliche ſtaͤbe cin / auch dem Horiz ontwinckelrecht / 
deroſelben ſtaͤbe ſchatten werden auch die Mittaglinten weiſen. Vnnd ob diß 
zwar der Theoriæ vnd beweiß nach falſch / iſt es doch Mechanice gantz rich⸗ 
tig zugebrauchen / dann man auff cin halbe Meil vnd weiter Fin gar merckii⸗ 
che difſerent⸗ der Mittag!ini ſpuͤret. Ehe 
Be Die ander Erinnerung. 
Mannaberadedefghi.cin Gebaͤu were / vnd mandarinn die Mittags 
lini nicht ſuchen koͤnnte / ſo kan mans auſſerhalb deß Gebaͤues ſuchen / vnd fol, 
che alsdann auß Trionglen an die Figur bringen / oder aber / wann die Sonn 
nur zu einem Fenſter vmb Mitttag in das Gebaͤu ſcheinte / koͤnte man di Me- 
ridian· oder Mittaglint an einem andern ort bey dem Gebaͤu ſuchen / vnnd 
nach derſelben (laut der vorhergehenden Erinnerung) aljo in ein Gemach deß 
Gebaͤues eine andır Mittag lint mit einem ſtab ſinden / ond hernach wie vor⸗ 
gelehrt aufftragen. Se RE | 
— Die dritte Erinnerung. 
Dieweil ſichs aber offt begibet / daß die Sonne bald ſcheinet / bald aber 
jhren ſchein wegen einer Wolcken wider verl uret vnd es ſich zutragen moͤch⸗ 
ie / wann ich drey Stund vormittag obſerviret, d rey Stund nachmittag die 
Sonne nicht ſchl ne vnd alſo den}. Ihe tag / mein obſerviren vergeblich KR 
Solchem nun vorzukom̃en / fan ich zwey oder dreymal vor mittag obfervi- 
ren,a s vmb 8.9.1 0.auffder kleinen Vhr ꝛc. Vnd zu jeder obfervarion ct, 
nen Cuckel machen / aljo daß ich nach mittag Sr wo es die noht cıfor, 
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as bierdꝛe ih 
dert dreymal oblerviren koͤnne / nemblich vmb 2. 3. 4. auff der kleinen Vhr/ 
wana aber die Sonne nachmittag garnicht ſchiene / muͤſte man eines andern 
tags crwartten. | un. u — 11 
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Die vierdte Erinnerung. | 
Dif iſt ein alter vnd doch richtiger Wege / den ich / weil er fich zu meinem 
vorhaben ſchicket / hieher zuſctzen noͤtig geachtet / vnd ob ich zwar mit andern 
Mathematicis nachgedacht / einen wege zu ſinden / ohne Magnet / Sonnen / 
Mond / vnd Sternſchein / die Mittag lini zuſuchen. Iſt doch onferSpecula- 
tion vergeblich geweſt / in dem wir befunden / daß ſolchs ins Werck zuſetzen 
vnmuͤglich / muß def halben mit dieſem Wege (welchen ich für andern allen 
richtig befunden) benuͤget ſeyn. — —9— 


Beſchluß deß vierdten Buche. ER | 
Di dtefe eylff Auffgaben dieſes vierdten Buchs / kan faſt alles / was einem 


N 





mag fuͤrkommen / in Örund geleger werden / vnd finnd infonderheit Die dritte 
vnd ſechſte vor andernallen am nohtwendigſten gu mercfen / weil man durch 
ſolche eine gantze Start mit jhren Ringm auren / Graͤben / Lauffgraͤben vnnd 
Gaſſen kan in Grund legen / vnnd zwar / wann man in der Statt vmb die Mauren tan 
herumb gehen / kan die Start einig vnd allein durch die dritte Auffgab in Grund geleget 
werden. Bann aber ſolchs nicht ſeyn koͤnte /muͤſte man nach der ſechſten Auffgab zuvor 
auſſ. rhalb der Stadt / die Ringmauren in Grund legen / wie auch die Lauff und Waller, 
gräben/c. Hernach aber bey einem Thor anfahen / vnnd nach der dritten Auffgab auß 
Trianglen welche allzett drey ecke eines Gebaͤus machen / die Gaſſen indie Ringmau- 
ren verzeichnen. Mit Bergen vnd Thalen / darff es hie feiner fernern erinnerung / dann 
wann man bey dieſen die geſchobne Rute nach der andern Auffgab deß erſten Buchs ge 
brauchet / vnnd alle in die hoͤhe ſteigende / oder niderfallende lini / nach der Horizontlini 
aufftraͤget / kan man richtig vnd ohne ferrners nachdenckenoperiren. Im vorhergehen⸗ 
den dritten Buch zwar iſt gemeldet worden man könne einen Berg nach feiner flichen 
meſſen / man fan aber in dieſem Buch / wañ man eine Bergige Landſchafft folin®rund 
legen / einen Berg nur nach feinem grund / vnd nicht nach feiner fleche / wie im driecen 
Buch geſchehen / in grund legen / dann es nicht muͤglich / vnd würde auch kein 59 
gur im ende zuſammen lauffen: Welchs nur an einem Triangel abzunemen / deß zwo 
ſeiten auff der bafı oder Grundlini ſtehend / nider getrucket vnd auff die baſin geleget wer⸗ 


den / wie weit ſie ſich uͤber die Grundlini erſtrecken. J 
Clavius. 
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dehandern Tractats. "473 
ER, Clavius. 
>»S iſt atfo befchaffen: Daß aleich vi⸗ kein auff einmal volfämbtich erfun⸗ 
den / alſo niemand ſen / der wann er etwas anfaͤ ingl ich ſchreibet / alles könne auffs 
Sy betrachten. Dann in dem einer ein ding überlifer onnd weiter nachdencket / 
fi idet er bißweilen ſolche fachen/dieauff der ſcharpfffinnigſte nicht für ſich erfin⸗ 
den koͤrnen / die letzten Gedancken ſeynd die beften.Evinvencis addere facile EL. 
Ende deß vlerdten Buche. 
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SKolgernun dasfünffte vnd 


letzte 4 M. Daniel Schwenters / von 
2 ußtheilungen der Eifer, Wifen,Nölker > 


vond anderer oͤrter. 


EM. Sr auffdem Feld will fertig ſeyn / ein fuͤrgegeben für Acker / 

Wißmat oder Holtz / in etliche gewiſe theil abzutheilen vnd ads 

ʒʒumarcken / (wie ſich das offt beglbet in Erbſchafften) der muß 

nor auff dem Papier ſolcho wol verni hen fernen / vnnd mit 

| außrechnungder Figurn darauff geſchwind ſeyn / dann wer 

folchs auff dem Papier wol fan/magdurch wenige übung diß mein meſſen mie 

Der Ruhten auch leichtlich begreiffen / ich will aber hie nicht weitleufftig davon 

ſchreiben / weil von außtheilungen der Felder in meinem erſten Tractat gnug 

geſchrieb n / ſonder einig vnnd allein das noͤtigſte / ſo einem Landmeſſer zum 
gebrauch vnſ erer Ruhte zuwiſſen von ne eher ſetzen. 

Jofuzıg. verf, 
Theilet das Land in ſiben heil, Juda ſoll bleiben auff ſei⸗ 
ner ernten Nittag her/vnd das Hauß Joſeph bleiben 


pr —* Haie bon name ber. | 
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Def fünfften Bus erficAufgab,. —— 


Einen rechtlinifchen Triangelinn etliche für ge⸗ 
9— bi Ba auß einem winckel/ mit der —— vnd 
| Staͤben / auf zuthe kn. > 


we Br: dem auß heilen der Felder / iſt vor allen ha von — — in 4 
Landmeſſer /von dem Herrn deß Feldes erfahre / wie er das Feld woͤl⸗ 






Bl: gitäeilethaben/alsnemblichinfclgendem Srtanafifchen Fid⸗oc 
wird beger⸗ t / daß man ſolchs in drey gleiche theſl außtheilen 7 oil / mit geraden 
linien auß einem winckel / nem lich auß = auff eine lin/ als auff ſirci⸗ 

chend. So miß ich erſilich mit der Ruhte die lint bẽ., will ſetzen / ſie holte 3z o Ru⸗ 


no Schuch, Solche ſoll ichi in ug theil thelen / dividir derohalben 3 oRu⸗ 
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no Schuhm mie 3 — 10 Kuren PROBIEREN di N Kun 
3 Schuch / vnd ſtecke einen Stab ing 4. Alſo / auß dem miß ih, chen 5 
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he Figur ⸗60 in drey gleiche Triangel / nemblich a64. adeſa ec. | 


c 


halten / wie jhre Bales oder Grundlinien / werden obgeſetzte Triangel auch eins 
ander gleich ſeyn / daß allhie außzufuͤhren war. | 








ſchlieſſe alſo: 16 a 

a Br 

! 21- di Augen 5% X) HE JROER 
J——— 

= LI. 160, 48 — 


J ee. 23 Ru⸗5Schuch. 
ER. Wann 








PR TER A asf: inf Buch Bes 3 
Wann ich nun vomegegenb miß23 Ruhten 5Schuch / vnd zu ende 
dieſer einen Stab ſtecke / vnd darvon in den winckel a eine lini ziche / wird ſich 
ſolchs ſtuͤck zu dem andern verhalten / wie ı 6 gegen 5. dem begeren nach. Da- 
aber zwo linien wuͤrden fuͤrgegeben / derer proportion man in zahlen nicht 
koͤnte außſprechen / muͤſte man nach derſelben proportion die lini oᷣc theilen / 
durch huͤlffe der 10. propoſition deß o Buchs Euclidis. | > 2 


REITER 
BER Die H. Auffgab. 


Ein fuͤrgegeben rechtliniſch Triangliſch ſtuckꝰan⸗ 
des durch Linien / welche einer deß Triangels ſeiten 
22 parallel, in gewiſe theil auß zutheilen. F 


> D-abernon den Beſitzer deß Triangliſchen ſtuͤck Landes ⸗bc begez 
ret / ſolch Land in etliche gleiche theil außzuthetlen mit linien / welche 

ey der Grundlinibc parallel, So verfehret man alſo / in fo viel theil nun 
der Beſitzer begerct das Land außzutheilen / info viel theile ich nach ſehre der 
vorhergehenden Auffgab die linie =. Zum Erempel: Ich ſoll den Triangel 
sb emit inten ( der ling dc parallel ) in 3 gleiche theil theilen / ſo theile ich· ⸗ 
in 3theil/ derer einer ed, vnd wann c⸗ 172. Nuhten lang were / hielte⸗ a als | 
darauß) 55 Ruten / and Aa ı 15 Ruhten. Wann nun fölches alles befannt/ | 
ſuchet man ;wilchen «a. ad eine zahl zu der ſichc ⸗ verhelt / wie ſie ſich zu der 
ad verhelt/das iſt / man ſuchet zwiſchen e =. a d mediam proportionalem 

das geſchiehet alfo: Erſtlich multiplicirt man «und« 4.das iſt 7 vnd 125 
oder aber vnd a a tl 
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miteinander /Fommen "7° außdiefen ziehe ich bie quadrat wurtzel Porkier 
beylcufſtig 1 Ar oder aber In kleinem bruch vngefaͤhr 1Arr- Dieſe opera- 
tion wird infolgender Erinnerung richtiger erklaͤret. So miß ich nun 1 Are 
Ruten von · ins⸗ vnd ande ziehe ich eine prralellinigegen dc, alſo / ich miß 


Br 


& a = 





bone herab winckelrecht auff⸗o vnnd in derſelben enge richte ich Die winckel⸗ 
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chte Iintp g auff · ©, ynnd ſtecke einen Stab — wann ich nun den Er F 
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dritie theil auß ⸗ — ſoll ich ferner den übrigen Zriangel abe noch 


—* 


nemen. 


desthe inſonderheit / warm fie gleiches innhaltes ſeynd / iſt recht gearbeitet / 


Elidis, dann die drey inien ae. ac. ad ſeynd continuè proportionales, vnd 


. converfionem rationis der Zriangel abe zu dem trapezio heob ve 


wo nicht / ſo muß nach der folgendem wege einem / der Signs geholffen —— 
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178 Das fuuffte Such y 


bfsksauffab,baß er mit eqineiner lint / ſo wird heparallel vnd bech, de 


in zween theil theilen. So theile ich 6 ſo 4r. Ruhten lang mit / in zween 
thal / thut ef za Nuhten/ond zwiſchen e a vnd ⸗f, das iſt zwifchen 1 4rr end 
73 ſuche ich wider mediam analogam,dig ſey # gaufı 9 zichetch nach vorl/ 
gem unterricht die parallelfintg % fo wirdderIrtangelakgdimtrapeziokg 
eh gleich / vnd iſt aljoder Zriangels dc mit den zwehen linien /e. g derlind 
bc parallel, dem begeren nach iñ drey gleiche theil getheilet. — 


a . Beweße.. 7 u 
Weùueceil der Zrianget abe su dem Iriangela he fich verhelt / wie die fette 
#c under finiad,nachdemCorollario der ı s propolition def s Vuchs Fu- 


die Triangel acb. ag hfeyndgleichförmig und gleichgeſetzt: So wird ſich per 


ten / wie ac zu de, vnd deßhaldenper divifionem rationis, wird ſich das Tri⸗ 
angulum ⸗eh zu dem trapezio heeb verhalten / wie aa zu Ac das iſt wie zu 
1 das allhie auß zufuͤhren ward. a | u 

0.0 Deafe@rimuumg — 

Wir habendte quadrat· wurtzel heiſſen auß dem bruch auß ziehen / 
Daß nun dem gemeinen vnd langen Wege nach Fan geſchehen / iſt aber beſſer/ 
man brauche folgenden vortheil: Multiplicir den zehler 122 5 in den nenner 
6, kommen 73 50. Darauß extrahir die quadrat· wurtzel / iſt bey nahend 
85 / dieſe dividir wider mit s. als dem nenner / damit du zuvor multiplici⸗ 
ret / lommen i Ars oder aber ı Arr in kleinern bruch bey nahend. Auff dieſe 
weiß kan man radicem auß allen bruͤchen extrahiren, welcho wol in acht zu⸗ 


ae 
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| Die ander Erinnerung, —24 
Damit du aber in der praxi oder übung/ vnd deiner Operation gewiß ſey⸗ 
eſt / ſo miß nach dem du den Triangel in drey gleiche eheil außgethetlet / ein je⸗ 
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Bandern Trartats, RR 799 
2. Diedritte Erinnerung, — 
Aſſo kanſtu auch nach einer jeden fuͤrgegebnen proportz cinen Triangel 
mit parallellinlen theilen / oder alſo ein ſtůck davon nemen. Wann du nur Aiſt⸗ 
lich die lint ⸗6 vnd # « nach der fuͤrgegebnen proportz theileſt / vnd zwiſchen 
berſelben mediam analogam, ſucheſt auch allermaſſen wie zuvor operireſt. 


Die vierdte Erinnerung. 


Wbetl aher die ſer Wege etwas lang vnd muͤhſam /ond manin außthet⸗ 
lung der FWer nicht ſo eben allzci begeret / daß Die lint eh aegen der [mibe 
juſt paralel, ſonder man geme inl ch ſaget: Man ſoll ein Rück bey be. ca, 04 
der ⸗bvn efahr ab ſchneiden / ob die lini deß durchſchntts / gleich der fuͤrgegeb⸗ 
nen lint iner parallel oder nicht / kan man folgenden wege gebrauchen. 
Es ſer furgegeben der Triangel a oc. den ſoll ich in 5 gleiche theif thet⸗ 
lemalſo daß dies ſuͤck der lenge he nach ver zeichnet vnd abgeſtecket werden. 
So ůberſchlage ich erſtlich den Triangel nach der 5 oder s Auffgab deß drit⸗ 
ten Buchs / Sezze / th hab gefunden ı 20 Ruhten / dividire derhafben 1 2 0 
mit s.fommen 24 Ruhten für cinen Heil, Nun o ſoll ich bey bcpas trapezi. 
on oder die viereckigte Siaurfe eb abſchneiden / eder viel mehr nur abſtecken / 
die 24 Ruhten in ſich halte / welchs dann geſchichet / wann nur te z punct⸗⸗ 
gefunden ſeynt / ſoſche aber ſuche ich olſo: Erſiliet ſuche ich den punct 7, das iſt 
ch ſag / ich ſoll ein Ztangel auff boſetzen / der halb 24 das ſtr 2 Ruhten iug 
ſich halte / ſo miß ich ⸗c, helt 1 9 Ruhten / muß deroalden cine zahl ſinden / 


* 


daß wann ich — mit 19 mult plicir 12 kommen: © ſchichet 


sw 


— 





auff folgende weiß / Ich nimd ı ↄ die grundlini halb / kommet sa mit die⸗ 
— EA ee Rn 
a. ara ER. < 
„iu 2_ 2# |ı% 
I 2 79 


ſamdivtdit ch 12 komm n 1% Ruhten / für Die lenge der winckelrech⸗ 
gen Eini s« oder & CE NB, die fint r£ ſoll gar lang an die lint fe, wie 
a, Ib aber im ſchnit verſehen worden * wann ih 175 An 
Wi, | ES | | ‚a 
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das iſt Imit om 
1 Ruten hoch / 
Cich richte es abera 








© 





ce 
2er] —— 
findendas das iſt / ich muß eine Triangel aufffe fiellenae anrůhrend / vnd 
gleicher maſſen ı 2 Ruten in fich Baltend, Miß derohalben/c finde ⸗ IRK— 


— nimb ich wider halb / kommen s Ruhten /mit dieſen dividir ich 12 
2 | SR, —— 











— — 


es — — 4 AJ 
12 35 48 |ı% | 


den Innhale deß Triangels / kommen Ruhten / oder ı Ruhten 2ẽſchuch. 
Ssalich/ nr Ken 
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0 Beßanderntrartats, "EI 
Ruten 25 fchuchlang/feckeficad/ond finde affoden puncte, Soft nun die 
 Bigurfeeb. der Figur #be fuͤnffter theil / dem begeren nach So ich nun auch 
das ander fuͤnfftheil bey /e finden ſoll / miß ich wider zum erſten die Grundlini 
. Fesbefinde darauff 17 Ruhten / ſolche halb thun 8 Ruhten / ı 2 Dadurch dis 
vidiret / bringen ı = Nuhten oder ı Ruhten ars» Schuch / die hoͤhe deß puncts 
kyonder linie. Ferner Das h zu finden/fuche ichdiehngderlinike iſt 15% 
derer halbes theil 75 vnd 1 2 damit Dividirct/macht ızr Nuhfendic höhe deß 
punctsh vom k eswelchen ich gleich wie zuvor ſuche. So if alſo gefunden die 
Sigurkhef, welche gieichsfalls 2 4 helt / vnd dz ander fuͤnfftheil iſt / vnd alſo 
findet man auch das dritte vnnd vierdte fuͤnfftheil / das fuͤnffte gibet ſich ſelbo 


Wir Ag a 
vr * 142, n Y R 


an / wann die viererichtig gefunden. Ne 
DerGrund dieſer operation iſt leicht zuverfichen/dann weil bey einem 
Triangel auß multiplicirung deß halben theils einer baſi oder grundlini / in die 
gantze winckelrechte lini / der Innhalt deß Triangels kom̃et / muß auch durch 
dividirung der halben grundlint in den Innhalt / die gantze winckelrechte lini 
kommen / daß allhie auß zufuͤhren war. Vnd dieſer Wege iſt ſehr nohtwendig 
zuwiſſen / weil er faſt in allen meſſen zugebrauchen / vnnd inſonderheit iſt inn 
acht zunemen / daß man die groffenbrüche/fo ſonſten nicht koͤnnen auffgeha⸗ 
ben werden (nach lehre der etinnerung der letzten Auffgab deß erſten Buchs) 
imn kleinere bruͤch verwandle / denn man ſonſten alſo nicht wol operiren föntes 
Alſo mag man auch durch dieſen wege / von einem jeden rechtliniſchen Trlan⸗ 
gel ein begertes ſtuͤck abſchneiden / oder dazu thun / vnnd weil ein ſolches ſehr 
nuͤtzlich / will ich ein Erempel deſſen hieher ſetzen. | 
Ich ſoll von folgendem Triangel ab cabſchneiden 300 Ruhten/nah 
der lenge der lini dc, abi: IR vnnoͤtig / daß ich den gantzen Triangel meſſe / es 
were dann ſach / daß mich gedeuchtet / mir were ein ſtuͤck fuͤrgegeben von dem 
Triangel ab cabzuſchneiden / das groͤſſer als der Triangel ſelſſten / fo muͤſte 
ich den Triangel zuvor uͤberſchlagen / vnd erfahren / ob es muͤglich / das fuͤrge⸗ 
geben ſtuͤck davon zumeſſen. Ferner ſo miß ich die lint befinde allhie 70 
Vuhten / auff dieſe ſoll ich ein trapezium ſtellen / o 0 Ruhten in ſich hal⸗ 
‚send, So ſtelle ich erſtlich auff die grundfinide cin Triangelc halb ſo viel 
An ſich haltend als 300 das iſt 150 5* alſo. Ich dividir 10 mit halb 70 
i 3 5⸗kommen ⸗Ruhtenoder 4 ‚bien 25° Schuh/endüßifdichchedeß 
En: — pl - puncts 


ER : = * 
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387 . | " Das fänffte Bu ————— J 
punets — finf bi — ſo ſoll ich a — * ce de — 
Triangtel fecſtellen gleſchsfalls 15 0 Ruhten in ſich haltend /befinde ſẽ0 

Kuheen lang’ bfvidir.aljo ı so mit halb 6 iſt 347 kommen 4 Ruhren o⸗ 
ber 4Ruherm 25% Schuch/od.rin kleinern bruch / 4 Ruhten Schuch / die 
hoͤhe e von der lint?c. So helt nun das —— oder bie viereckgie dien 2 
— — wie begeret worden. 
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‚hie ſeynd gleich rechtwincklich oder a | 
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RB Adern Trattats, 185 
© hat mit den quadratis allhte eben die beſchaffenheit / als mit den ab⸗ 
Alangen / gleich oder vngleichwincklichen vierungen / woͤllen derohal⸗ 
MNn dergleichen abtheilung / mit einer ablangen ſchregen vierung zu⸗ 
verſtehen geben / darauß man Dann fürter alle parallelogramma theilen 
kan. Mriſt fuͤrgegeben der Rhomboides, oder die ablange ſchrege vierung 
ab dc ‚die ſoll ich mit linien der lintac, oder 34 parallel in vier gleiche theil 
ltheilen / wann ich die figur erſtlich gemeſſen vnd befanden / daß fie in der form 
eines parallelogrammi ( wilchs dann geſchihet / wann ich die vier linien 4b. 
ba, dc. ca gemeſſen / vnd die gegenuͤbergeſezten feiten als 2b dume dunnd ae 
dem dd gleich befinden) ſo theile ich die Linic a welche ich zwar zuvor gemeſ⸗ 
ſen / wie auch die Lini ab, jede in vier theil / vnnd ziehe alſo die parallellinien / 
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dem begeren nach. 


| wichen geſehiar igur zuſchen fo Die Figursicheig in vier theit gethelle 
| | 


Die Figur wird in vierparallelogramma gethellet / derer Grundlini 
einander gleich / vnd ſtehen zwächen zweyen parallel· ſinien a b. c d und deß⸗ 
halben ſeynd dieſe 4 parallelogramma einandir gleich / nach der 36 Auff⸗ 
dabd deß erſten Bachs Euclids Oder aber nach ber erſten deß s Buchs / das 
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184 Dafünfeöud 
| Die erfie Erinnerung. 
Es ſſt in dergleichen faͤllen / ebenmeſſig von noͤhten / daß mandenbeflger u 
der den Herm deß Landes frage / ob er die Figur nachderfengodernachden 

auaͤr wolle gethellet haben / darnach dann ein Landmeſſer feine theilung an⸗ 
ſtellen kan / als hie / wann were begeret worden / die Figur ⸗ denach der len⸗ 
ge außzutheilen / hette ich Die zwo linien ⸗ c.b.d. jede iñ vier theil theilen muͤſ⸗ 
ſen / vnd ferners wie zuvor verfahren, re RT 
| Dieander Erinnerung. _ | | 
So man aber von dieſem parallelogrammohepderfinted,welches 1 Ru⸗ 
ten lang / 400 gevterde Rutẽ ſolte abmeſſen / durch eine lini der lini ca parallel 
ſo diwidirt man 400 mit 51 kotñen 78.Ruten / oder aber nahend Rutens⸗ 
ſchuch / fůͤr die Hohe der lini / ſo der inte a parallel ſeyn ſoll / vñ 42Ræ0 Ruten ver / 
zeichnen / oder von der Figur abſchnelden. Wann ich nun wie in vorhirgchens 
Br Auffgab/zwo winckelrechte linien / auff der linica abſtecke / vñ nach ſolchen 
anff acvñ ba zween ſtaͤbe auffrichte / iſt dem begeren ein genuͤgẽ geſchehen / wel⸗ 
che operation jr fundament nitñ et / ſo wol auß der ı definition deß 2 Buchs 
Euclidis,afs auß der 35 propofition deß erſten. Wann aber gemeltes paral- 
lelogrammum in zween glelche Triangel ſolte abgetheilet werden/ gefchehe 
es nur durch die Diagonal lini / ſie werde gleich auge in d.oder ange ind ges 
zogen / nach der 34 Auffgab deß erßen Buchs Euclidis, Alſo wann die zwo 
Diagonal-finien gezogen werden/theifen ſie dz parallelogrammum #dde 
im vier gleiche Triangel. Alfo waũ man die vier lintendeß parallelogrammi 
jede in zween gleiche theil theilte / vnd zwo linten Creutzwelß durchzoge / theil⸗ 
ten ſolche das parallelogrammum, in vier gfefcheparallelogramma, 


— a: DU IY. Aufigab, 40 00. r | 
Fin vieleckigt rechtliniſch Stuͤckandes / in 
zween gleiche theil abzutheilenn. 

Ann man cin Stuͤck Landes in zwey gleiche theil theilen ſoll / kan 


manden 5 haben / daß man das gantze ſtuͤck nicht zuwor übers. 
ſchlagen da t/fonder alsbalden aubthelen fan Aiſor ch fol * 
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deß andern Tractat. 16 
5 h, mit einer quaͤrlint in zween gleiche theil außthei⸗ 












fi! Sandesabcde 
In. So miß ich erſtlich / laut der 6 Auffgab dep 3 Buchs /die siwecn: 
ahb. bhc,befindeim Triangel ah b, 441 —* 5 rn | 
s15 Ruhten / die thun sufammen 5 5 6 Nuten/nach dieſem gehe tchherum ⸗ 
” a derin das ecke c, vnd 
IN miß den Triangel ked 
ia en 22 Ruhten / die⸗ 
e ſubtrahir ich von 
26. bleiben 434 
Nun ſuche ich nach 
— lſehre der Erinnerung 
‚der 2 Auffgab dieſes 
buchs ein trapezium 
neh oder viereckigte Figur 
ſo auff die lint fdges 
ſtellet werden ſoll / daß 
die euſſerſten punct der 
gegenůbergeſetzten li⸗ 
niauffkgvnd do fal⸗ 
NVnnd diß geſchihet 
durch die lint ik, o iſt 
nun das ſtuͤck ahbc 
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A \/ Be .....Meftderohalden noch 

Rd nad nl PR eg Sckistez 
| ae He einer theil der Figur ha beder ander aberdear gu 

gurikdef zu kom̃e. So miß ich diß fläd vnd beſinde / das fein Innhalt ſey 


02gebuͤhret derohalben einem theil 3:5. 1. Ruten / verzeichne deßhalben auff 

i k das trapezium oder die vtereckigte Figur Imki wider nach lehre der Er⸗ | 
innerung der andern Auffgab dieſes Buchs: So wird die lini Im, die Figur 
abede fghin zwren gleiche theil theilen / den begeren nach.. 
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| Erinmerung. 
Da man aber dergleichen Figur nach einer andern PFOportz in zwey 

— — thel theilen ſoll/ 
muß die gantze figur 
erſtlich uͤberſchlagẽ 
werden / als zum E⸗ 
xemptl / ich ſoll bey 
om ecke e ein ſiack 
77 von der Figur ⸗60 
defgh, herab meſ⸗ 
ſen / daß ſich zudem 
uͤbrige ſtuͤck verhal⸗ 
—2 te / wie 278 zu 629 5 
Sao überfchlage ich 
Eerſtlich Das Land / 
Sk 
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ben miſſe ich von der gantzen Figur 26c def gh bey dem winckel e anf d 
= sine Figur berunder/die 5 5 s Ruhten halte · Wie droden aeſchehen / ſob 9— 
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‘ Die YV. Auffgab. 
Ei reiche vieleckigte Tigur/ in die, fürge 


gebne proportz außzurheilen, 
Pe Ergleichen Figuren zutheilen / iſt der nechſte wege / wann dan 
BD Poor überichzeget/den Innhalt nach der fuͤrgegebnen proportz auß⸗ 
Sad) et lausder Erinnerung 
anfchet ein ſtůck nach dem anders ab zumeſſen und abzuficchen, Sum Erems 
pel / mir fen fuͤrgegeben das ſtůck Landes abedeictg h, das ven ich in vier 
—— außcheilen / ſo zertheilich zuvor das gantze ſtuͤck in die Triangel 
‚ehf.hfe,hie.hta.aib.ıbd,dch.ordenlich/ond durch dieſe etlerne ich den 
— * der — der —2 — eyes feige; J 


Eh 176, 
— FA | | fe, Ele 
ee er hie, 743. 








AInmmaie de 2841 gansengam, 
em a nun aller ie Qua Spa addire / ei mie Das 
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SR  DasfänfiteBuh 
agsregat 2 54 u den Innhalt der gansen Figur ) dien 
je — in 4 * well die gantze Figur er inathen — * werden / foms. 


| Ruhten halte / nemblich den Zeiangelkb;, 





met für einen 
eheil ro5Nm } 


außzutheilen / 
auff folgende 


ſihe ich bey 
dem ca ein fein 


ten / wann diß 
geſchehẽ / fang 
ich andie ſigur 


weiß: Erſtlich 


ſtuͤck / das fuͤg⸗ 


lich der erſte 


thell ſeyn kan / 


weil nun die 2 


Triangelachb. 
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N‘ Au ziehe 
schdife bvon 
1471033 uten / 
* Bleiben 105% 


wann ich nun 
auff dieliniia 


gel / laut der 


vorhergehen ⸗ 
den Auffaab⸗ 


in den Trian⸗ 
gel aibeinen 
andernTrian⸗ 


mache derro 


Sohelt dae gonte fü kbedi ° 
J 0% Nohien vnd iſt der vlerdte eheilder gantzen Figur. Zum andern / wet 
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Avon dem Zrtangel ab 


Diefen addir zu dem Zriangel ba 82 5 Ruhten begreiffend, So kom̃met für 
den Innhalt deß ſtuͤcks Kibh 9605 Ruhten / weil aber folchs mehr helt / als 
ein vlertheil der Figur halten ſoll / ſubtrahir ich 71 o davon / reſten 2 5 oRu⸗ 
sen. Wann ich derohalben auff AZ einen Triangel ſtelle li, der 25 05 Ruten. 
in ſich halte / fo wird das ſtuͤck ⸗41, das ander virtheil der gantzen Figur. 
Zum dritten ſo halten beyde Triangel !hi. hie 5 933 Ruhten: Iſt deßhal⸗ 
ben das ſtuͤck ie / noch zu klein zu eim viertheil der gantzen Figur / ſuche deß⸗ 
halben / wie viel mangle / befinde ı ı 6: Ruhten. Mache deßhalben auff die li⸗ 
nihegegen feinen Triangel be m der 1 ı 63 Ruhtenhalte / fo wird mir die 
finihmdasftädliefghin zwey gleiche theil theilen / vnd alfo wird die gan⸗ 
tze Figur ⸗be ateſgh mit den dreyen linien 2.) hm. in vier gleiche theil 
getheilet ſeyn / dem begehren nach. Di re 


Das Fundament dieſer Auffgab / beruhet in den beweiſen der vorher⸗ 
ehenden Auffgaben / iſt deß halben vnnoͤtig / einen neuen Beweiß anhero zus 
Auff dieſe art num Finnen alle rechtliniſche Figuren gethellet werden / 
es muß aber einer in den außthetlen in acht nemen / ob das Land an einem ort 
ſogut / als an dem andern / vnd warn etwan ein Acker an einem ort ſehr ſtei⸗ 
nig / oder eine Wiſen ſumpffig were / oder hette ſonſten einen mangel / muͤſte 
‚ein Landmeſſer zuſehen / daß cr ſeine theilung anſtelle / daß keinem thel zu kurtz 
geſch he / vnnd jeder theil / wo fern es ſeyn kan / etwas von dem boſen ſturk be⸗ 
kaͤme / oder aber / da ſolches nicht geſchehen fan / koͤnte man dem jenigen theil / ſo 
das boͤſe ſtuͤck bekaͤme / ſein ſtůck deſto groͤſſer maͤſſen: Dazu denn Leut von n⸗⸗ 
ten / die deß Landes gelegenheit wol wiſſn. — VEN 
Es gibet der Kunſtreiche und in Mathem atiſchen Fakten wol erſahrne 
enjamin Bramer, zu ende ſeiner Trigonometria ging ariliche Frage auff⸗ 
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wo. - DastüneSugrer 
Nemblich ein viereckigt ſtuͤck Landes daß an einem eheifdurch vnd durch ons 
fruchtbar / an dem andern aber fruchtbar / vnd auch mit einer lint nach Der 





| leng 
dz unfruchtbar von dem fruchtbarn vnterſchiedẽ. Nun ſoll man mie einer lu 
das ganse ſtůck alpin zwey theil thellen / daß cin theil ſoviel fruchtbar vnnd 
vnfruchtbars Davon bekom̃e / als der ander Diele RL a dienet zwar nicht ınce 
nig zu imeinem intent. best: auch ſolche ſolvirt hieher geſetzet / weil ers aber 
"ir nicht aufgeben / vñ ich fein intent, (warum us ihn Meſſern in Ice 
fen auffa ben ) nicht weiß will ichs auff dißmal hir bey dieſcm verbleiben laſ⸗ 
ſen / vnd diß meiñ Werckle in alſo enden, | | TE 


LEER ? 3 
Beſchluß deß fünfften ond letz⸗ Bi | 


ten Buchs. 
00 S Betten allhie noch ri lerſey art / das Land auß zuthe len / konnen 
geſehet werden / wil aber folchs in meinem erſten Tractat geſchehen / 
OS) will ich den Le er dahin gewiſen haben / und weil nichts eh | 


lung der Erumtintichen Felder in dieſem Buch gem der worden’ fan man 
denfelben merck n / daß man ſie zuvor nach lehre der Auffgab deß 4 Buchs 
in grund lege / vnd auff dem Papier / ſo gut man lan außrechne vnd außtheile / 
vnd alsdann der verjuͤngten Figur nach / das groſſe Fcldabficke. Man Far - 
auch mit abtheilung der krumlieiſch n Sclderrichtiner vmbgehen / vnd nähe 
davon kommen / welchs ich an einem andem ort / geliebts Bott/lchrenwil, 
| | Ex panded :lib. u& jo. | 5 | 

Die Alten haben deß Feldmeſſers Kunſt / vnter die Freyen 
Kuͤnſte gerechnet. vnd dar fuͤr gehalten / fein dienſt ſey an ſtadt 
einer wolthat anzunemen: Band was man ſhme gibt-fen wie 
eine cemuneration oder widergabe / vnd deßhalben werde ſolche 
eine verehrung genenne. 4 
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deß andern Trartatt, 19) 
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Bbcſchluß in diß gange Werck. 


SRH alſo diß mein Wercklein beſchlieſſen / vnd 


mich zu dem Kunſtlicbenden Leſer verſehen / er werde jhme ſolche mei⸗ 
ne geringfuͤgige / vñ doch wolgemeinte Arbeit in Gun ſien belieben laſ⸗ 
ſen / auch dißg mein Werck / wie es gemeinet verſtehen vnd annemen / darinn ich 


ſo viel die neht erfordert einem Tyroni oder anfahenden den Handgriff treu⸗ 
lich gewiſen wann ich nun einen danck ſpuͤre / werde ich dadurch vrſach be⸗ 
kommen / noch andere luſtige vnnd nügliche Tract aͤtlein ins kuͤnfftig an tag 


zu geben. Vnnd da jemand etliche Wege beſſer vnd richtiger moͤchte finden / 
alsichsfürgeben / der gedencke was Clavius ſaget / welches zu ende deß 


vierdten Buchs geſetzet. Vnd in ſumma: Unusoculusnonvider omnia, 


Es kans einer nicht alles allcin. Vnd fo vielleicht in dieſem Buͤchlein zu vie 
oder zu wenig gethan / oder ſonſten etwas darinn uͤberſ hen worden / das hin⸗ 
ben ben den Erratıs nicht gefunden würde (dannich nur diendtigfien errata _ 


ſo mir vnter dem uͤberleſen fürfommen geſetzet) wolle mich der günftiae Leſer 


nicht verdencken / der ich ander geſchaͤfft halben / nicht ſtaͤtigs darob bleiben 
koͤnnen / vnnd bald meine Gedancken dahin / bald dorthin wenden 
muͤſſen / das will ich mich zu einem jeden verſchen / vnd nach 
2 vermoͤgen in aller danckbarkeit 
beſchulden. 


ENDE 


i * “ Thuerecht / vnd forchte dich dabey. | 
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was La andernTrartat erklaͤret / vnd 
nach der bletter zahl zufinden. 


Hm Nutz der Meßkunſt wirdin der Dedicationſchriffr embfend F 








* lich außgefuͤhrt. 
— "Bor Veheeeeneeometrie, vnd tier engentlich derer finder foicher ſeyn — 
*tgmuͤſſe / wird in der Vorrede an den Kunfliiebenden defer ertlaͤrt. 
Von allley Maßdamicmanpflegerdielintenendflechensumsffen.. fohr.a.z. 
VBerzeichnung oder Reſolvierung —— Schuch in kleine RR 
Don der Materi vnd Form der Mehruhtte / | | 4 


Folgen eiliche art der Mefruhten / 


Dʒ erſie Buch deß Feldmeſſens FREIEN. dermeh⸗ 


ruhten vnd etlichen Staͤben allerley laͤnge weite vnd breite meſſen ſolle. 
Die L Auffgab: Eine weite weyer oͤrter mit der Ruhte zumeſſen zwiſchen welchen — | 
ohne verhinderung nach einer geraden lini von einem zu dem andern gehen fan ıy 

II. Wie man mit gemelter Rute meſſen fell dic lenge an einer lini an einem Berg dem 
Grund oder Horizont nach 20 
I1I.. Die weite zweyer oͤrter zumeſſe n zu welchen beyden man auß einem ort nach zweh⸗ 
en A linien gehen fan aber nicht von einem: / der fürgegebenen. ige andern: 
gerad hin. 26 

IV. Eben vorhergehenden fall zu meſſe n / wann man hindernuß hat / vnd von dem er⸗ 
ſten erwehlten ſtande wegen eines Weſſers oder Grabens die helffte der zweher li⸗ 
ni vom erſten Standt zu den zweyen fuͤrgegebnen orten nich meſſenkan. 29 
V. Eine weite zweyer oͤrter zumeſſen / d man nur an einem ort ein wenig an derſelben 
mæwæeſſen kan / das ander aber wegen Waſſers vnnd anderer vngelegenheit / nach der 
se Auffgabe nicht mag gemeſſen — | | Be 
— De VLEg 
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' uff dem Sand eine winck freche 5 eine jede fürdegeöneaktufteefen 35 
Auff dem Sand einen Winckeldem andern gleich zu machen vnd abzuſtecken 36 
VL Shennach pörherashenben fall Ane weite zu meſſen / jedoch daß man von dem 

ort/an welchem man anfähe zu wegen gegen dem ort deſſen weite man yon gemeld⸗ 
serranfang begert su wiſſe Gar arhen kan / vnd alſo auf dieſelbe ſelte kein re ” 
ſch ffener rechtwincklicher Trianae ngemachet werden 
vi L Diesreite eines Waffers zu meſſen / wann man anden Waſſer fein winckel ei 
te lini auffrichten kan / etwan wegen der fm deß Waſſers / oder wegen eines —* 
hbens / oder aber einer andern vngelegenheit | 
VIII. Einemweitesumellen wann man derfelben allerley vnge legenheit halben üne 
gleiche auff der einen feiten kan abſtecken 40 
‚IX. Auff eine andere are die weite zweyer oͤrter / zu derer einem man nicht kommen 
kan / abzumeſſen 43 
Durch einen alten vnd feinen wege / mit einer abſteckung / weyer oͤrter weite von 
" einander zu erfundigen 46 
XL Aller linien / ſo in einem beſaͤmten Acker / Wiſen / Teich vnnd anderen Flechen / d⸗ 
rauff man nicht hin vnd wider gehen kan / laͤnge zu erfahren I. 
XII Eine weite zweyer une su meſſen / zu welcher feinem man gehen fan ' 53 
XI. So man bey zweyen Veſtungen / Schtöffern’ te, eine Schantzin gewiſer weite 
von einem jeden auffwerffen ſolte / wie der ort mit der Ruhte vnd Staͤbẽ su finden y5 

Wie man auff dem Felde zwo lange linten ſoll an eine lint appliciren / daß fe 

. miederfelben fint einen Triangelmachen ond oben zuſamm lauffen | 57 

Wie man durch ein ſonderbar Compendium einen groſſen Bruch / den man 
ſonſt nicht weiter auffheben fan’ beylaͤuffeig vnd ohne ſonderbare jrrthum̃ in re 
nicis in einen fleinernverwandelnfol - 


Das ander Buch⸗ Wie man vielerley hoͤhe vnd tleffe mit Ken 
| mau etlichen Gräben / ohne andere Geometriſche Inſtrument zur * 
mieſſen fo — 
* Die Höhe eines Berges mieder Meßruhte zu erkundigen / ſo man vonder Kur 


» Bon außstehung der Dusdrat-wurgel 63 (kan 6x 
I. Auff einem Bergwerk das ort an dem Berge sufind&ian welches von dem grund _ 
deß gefuͤhrten Schachts ein Durchſchlag oder Stollenfolgerricbenwerden 64 

u I. Auf einem Bergwerck die länge deß Durchſchlags auß der tieffe deß fuͤrgegebe⸗ 
nen Schachts zu erlernen ne 

7 Die hoͤhe eines Thurn) Baums / Hauſes / re durch den Schatten der Sonnen 
oder deß Monds mir einem Stab zu erkundigen / warn der Schatten gleich auff die 
——— M einen ſehr vngleſchen —— ort oder anderen von 
ie 
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deß Berges biß an ſeine ſpitze / oder aber von der ſpitze hinunder an die Wurtzel meſſen 


= 
= 





Regiſter. 


V. Die Göße eines jeden dings durch die Stralen ne BR 
nem Stab zu meſſen / wann ein theil dep ſchattens an eine gerade / vnd dem Horizont 
winckelrechte Wand faͤllet / vnd man jhn alſo auff der ebne nicht gantz meſſen kan 70 - 

Die höhe eines dings / wie zuvor zu meſſen / wann deſſen Schatten an einen Berg 
hinauff oder hinab faͤllet EB}: 
VL Die hoͤhen deren ding / welche dem Horizont nach winckelrecht ſtehen / vnd man 
dariu gehen kan / ohne zuthun deß ſchattens der Sonnen oder deß Monds / mit * 
Staͤben abzumeſſen 

Wie ein Stab winckelrecht indie Erde auff der ebne einzuſtecken fey — 


VII. Die fuͤrgegebne hoͤhe eines dings / ſo an einem Berge gelegen / vnnd man datn 


gehen kan / mit zweyen ſtaͤben zu meſſen 76 
Wie ein Stab bleyrecht an einem Berg ſol auffgeſteeket werden 78 


IIX. Die hoͤhe eines dings / darzu man gehen kan / mit einem einige ſtabe zumeſſen 78. 


IX. Die hoͤhe eines dings / zu dem man mit gehẽ kan / mit gleichen ſtaͤbẽ zumeſſen 82 
x, Die hoͤhe eines dinas dazu man abermal wie in vorhergehender Auffgab nicht ge⸗ 
hen kan / mit 2 vngleichen ſtaͤben zumeſſen 84 (ben zu meſſen. 87 
XI, Die tiefft eines Brunnens / oder andern Lochs da winckelrecht in die Erde gegra⸗ 
Durch einen ſehr richtigen wege / die hoͤhe eine Thurne / daben cin Hauß oder gi 

der Öcbäuficherrabsumsellen. 


Das dritte Buch/ wie man Ber Schr, Honnn Zee inhen 


alsbald auff dem Sand vnauffgetragen meſſen ond außrechnen fol, 


5 Ein fü. Landes / ſo in einem quadrat oder gleichen pierung ugc auß zumeſſen 


außzurechnen. 


23 
3, Eine rechtwinefliche ablange vierung absumellen und außzurechnen. 9 


II, Eine Rautenvierung / ſo vier gleiche ſeſten / oder nur allzeie die gegenübergefegten 
ſeiten gleich hatıdz ift einRhombum oder Rhombidem zu meffen und außgurechne 97 
Auß einem por auff eine fuͤrgegebne lini / auff dem and ein winckelrechte lini * 


zuſte 
IV, Eingäs Sandesideffen zwo gegen bergeſetzte ſeiten krum / vnd doch einander ale 


vnd parallel, zwo aber. gerad auch einander gleich ond-parallel,su meffen onnd auß⸗ 
Kirechnen.1oo, (auß zurechnen. 162 
V. Eineg jeden rechliniſchen Triangels Innhalt auß ſeinen dreyen bekannten ſeiten 
V Einen rechtliniſchen d riangel / was geſtalit er auch ſey / auff das kuͤrtzeſte aufzurech⸗ 
nen vnd zu meſſen 109 (ufinden. 115.* 17 
Wie in — die perpendicular oder winckelrechte lini sum auhrechnen 
VD, Einejede viereckigte Figur / ſo nur zwo feitenparallel hat / die andern zwo * 
was geſtallt fie ſeyn moͤgen / außzumeſſen vnd aufzurechnen. 
IX, Ein vieleckigt Feld, Wiſen / oder ander orxt / dariũ manhinond wider gehen kan 
ohne aufftragen auß drianglen abzumeſſen vnd aufzurechnen. 119. R Ein 







Ein ſtuͤck Landes mic vie ungen we wo *— anllel — vnnd mit vn 
anglen m ch vnauffgetragen / auff dem Land zumeſſen vnd auffzutragen. 120 
J X, unregulirten Feldes abzumeſſen vnd ——— 
Vortheil in trumliniſchen Figuren. 184 

"XL Ein vieleckigt rechtliniſch ſtuͤck Landes / darinn man nicht bin vnnd wider gehen 
| ‚ano doch deſſen vmbtreiß su ermeſſen iſt / vnauffgetragen abzumeſſen vnnd * 
re 12 
XII. Ein ſtuͤck Landes abzumeſſen und außzurechnen / daß man war uͤberſehen / aber 
nicht dazu gehen kan und man deſſen ambkreiß und inhalt wie luvor — verhinde⸗ 
rung halben nicht meſſen duͤrffte. 127 
| Eine Lint auff den Sandindie fuͤrgegebnen theil zuchellen 131 
XILI. Einen Wald / oder ander ort / daß man nicht uͤberſehen kan / abzumeſſen / —* 
deſſen inhalt außzurechnen. 


Das bierdte Zuch/ wie man mit der Ruhten / vnd Stäben | 
‚in grund kegen fe | 
Pe Die Sorız anesRär Sandesrauffdie Erde in kleiner maß abzuſtecken 3, 
I. Ein ſtůck Landes / auffdas Papter zu vmbzeichnen vnd in grund zulegen. 139 
IL Ein jedes Gebaͤu / mit der Meßruhte ohne einigs anders kuͤnſtliches nA 
Inſtrument in grumd su legen. 148 
IV. Einen beſaͤmbten Acker / Teich / See / Moras / vnd dergleichen ort den man übers 
ſehen / aber darinn niche hin vnnd widergehen kan / jedoch. raum hat — 
vmb denſelbigen zu gehen / in grund zu legen. 
V. Einen Beſaͤmbten Acker / Teich / See / Moras / oder ander srt/denman üßerfohen, | 
aber dazu nicht gehen darff / von fern / da platz vorhanden richtig in grund iu nz 
end von dannen auffs Papierzubringen. 
wur Ein Schloß Beftüng/Behäu Askerı Wifeny Teich re. von ferrn auff das Bapler | 
in grund zu legen/da nicht platz vorhanden I das gemelte ort zuvor auff die Erde zu⸗ 
verjeichnen. 150. (egen. 154 


WII. Ein KFeld oder ander ſtůck Landes / dah krumliniſch / mit der Ruhte n in grund zz 


"VII, Ein geroͤhrig / Holtz / oder andern ort / dß man nicht uͤberſchen / vnd — Dr 
darumb gehen kan / in grund zu legen. 
IX. Einen Wald oder ander ort / da man nicht fo weit vnd geraum —— 
kan / daß eine Figur darumb beſchriben werden moͤchte (wie in — 
gab geſchehen) in den grund zu legen. 
‚x. Eine Veſtung Schle/ Haufe. wel Ichnegeaphit aufs Papier — 
o der in grund gelegt / an einem furgegebnen ort / nach begerter groͤſ mit der DEN 
te vnd Seaͤben / auff die Erde abzuſtecken. 165 
Er Ab Eompalkı Ang al aleig mie der Ruben * 
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Melagim — Yen ein Gehäuse oder Sand boffetr n grund Gele 
man zu einer jeden Figur / die vier Plagas mundi verzeit Er enfan. 


Das fünflteond leßte Bud, M. Sehne 1 


außtheilungen der Ecker / Wieſen Hoͤltzer vnd anderer oͤrter. 173 
I, Einenrehrlinifchen Triangel in etliche fürgegebene theil au ß einem mitefelmirdee 
Ruhten vnd Staͤben außzucheilen. 
1 I, Ein fuͤrgegeben rechtliniſch Triangliſch ſtuͤck Landes / durch linten / welche eine 12 
- Tetanaels feneen Parallel, in gewifferheil außzutheilen. 
III. Die Felder / ſo in form eines Parallelogrammif ſie ſeynd gleich ehrt — 
nicht) in die fuͤrgegebne theil außzutheilen. | 


x 


IV. Em n vieleckigt rechtliniſch ſtuͤck Landes in zween gleiche eheif abjucheilen. 
18 


Eine Figur nach gegebner proportz in 2. gleiche theil zutheilen. 
V, Ein rechtliniſche vieleckigte Figur / in die fuͤtgegebne proportz außzucheilen. 187 


| EEE EEE DE ; 
Ehe der guͤnſtige Lefer diß Wercklein liſet /Ean er zuvor fol | 


gende / die nohtwendigſten Errara corrigiren, 
Nder Dedication fol.2,b. fin, 32, liß Eutocius, Item lin, 37,admiranda, in der 
> Borsedeam erſten blat b. lin, H liß die Propheren geoffenbahrenf. 2. b> lin. 5:9» 
benoder nicht, f.3/Tin. 11. eben y. Schuch lin, 22; Welcher.f. 4 lin. 9 alfosf. 10, 
lin.24. Davon.f. 14;lin, 1, mit öhrltin,f, 15:1. 4. gegen die Bergefehenfokt, 7.maiı 
man.l,a0.Sovilfey geſagtef. 221. 10, vnd jhre Huͤgel f. 26,1. 24,gehent f. 271,9 der 
wege; f. 29-1. 25⸗benyde mittelf. 34.1. 2,einer maß langl.4, leſch auß, ſolche 36. | 
dem windelFDG; f. 324. 25, etliche gelehret, haben einen/f. 46. &Syelasfisı.h, 
a2, Cathetus, f, 74; lin. 17. endnurdensf. 8951. 12.:Miß.f, 92,1.21,0derweire,f.96, 
1. 9, inder praxif.97; 1.4; Khombum, l. 7;linien und windeLf;103,1, 25, weil dem f. 
zos;1. 3, bafes. f,107.lin.13,guadrat,f.119,[in.9, vor difen, 123; lin. 7. mitib,finzo, 
außcinslfallen,1311.19 follen,t.24,auff a zu 2, Schuch.bra il. 4mit hulff deß fol. 
143.1. 30, der. folgenden für fol. 14% 1. 25>nichehinfol.agzlin. m drf. 155.14. 
zu / die lini fol. 18 1:[in, 30, er mir ml, fol 282;|, 10. man le ———— 
— 165.10,19. Ichnographicg, fol, 179. lin, a5, Imamı. 
Errare humanuım; 0 RR — 
In errore perfeverare diabolicum. ee 


Gebruc zu Raͤrnberg /bey Ladwig Lochnern/ 
In verlegun Eiern. re 
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- Tradtatus’ IT 


MENSuLA PR&ETORIANAI 


Belchreibung deß Huhli⸗ 
chen Geometriſchen Tiſchleins/ 


von dem fuͤrtrefflichen vnd weitberuͤhmten 
Mathematico M. Johanne Prætorio S. er⸗ 
funden / durch to Iches mit ſonderbarem vortheil gang 
behend und leichtlich allerley weite / breite / hoͤhe / tieffe / wie 
auch allerlen flechen Sunbalt abgemeſſen / in grund 
gelegt / vnd andere natzliche ſachen er⸗ 
kundigt werden koͤnnien. 


— — NGeometriz: | 

4 pradticz Lichhabern/zu fondern ehren vnd 

J wolgefallen umsftendig/ augführlich vnnd 
nah wendg be crieben / durch 

M. Danielem Schvventerum, Profeſ- 
forem Altorffinum &. | 
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15” Die) Chrnveſte / Fuͤrſichtige / Wolweiſe / Guͤnſtige llebe Herrnz 





was neben andern wiſſenſchafften vnd Kuͤnſten / die Mathematiſche / inſonder⸗ 
RNhei aber Mithmetica vnnd Geometrias in allen Staͤndten deß gemeinen 
Regiments fuͤr vnzehlichen nutz bringen / bezeuget in ſonderheit jeßt zu diſen aeſchwinden 
zeiten die taͤgliche erfahrung / vnd iſt davon in der dedicarion. meines Tractatus ſecun 
di, verhoffend auch mir vielen gnugſam aedairt worden; Derwegen ich ſolchs allhie 
mit weitlaͤufftigkeit zuroiderholen gang vnnoͤtig achte, Nun habe ich mir neben am 
dern Künfien der «Marhef zu gethan / wegen deß groſſen nutzes infonderheit Georme- 
zrlam allzeit hoch belieben laſſen Vnd ob ich zwar durch pielfältige uͤbung / ohne fünf — 
liche vnd fonderliche nf?rumenta Geomerrica, zur noht / nur mit einer Meßruhte und 
etlichen Seäben 7 das Land zumeffen / in grund zu legen 7 Höhe vnd tieffe zuertuͤndigen / 
weae gefunden / ſolche auch den Kebhabern dieſer Kunſt zu gut allber eyt prblicrrer vnnd 
a n Tage gegeben Schabeichdoch / wie in der præfation ſneines Tractatus ſecundi 
emelt/befunden 7 daß etliche Ca/ſa⸗ heſſer ohne kuͤnſtliche Inſtrument / etliche aber beſ⸗ 
* mit vnterſchiedlichen Inſtrumenten zuverrichten / vnd man alfe / beſſer er fuͤgliehleit 
wegen? der andern Inſtr ument neben der Mehruhte vnd Staͤben / nicht allezeit entpe⸗ 
ren konne: Deßhalben allen muͤalichen fleiß angewendet / auch keinen vncoſten vnd muͤ⸗ 
h geſparet / allerhand kuͤnſtliche e/ſtr amenta geometrsca zuwegen zubringen / Als da 
ſeynd das ich dem Alyhabet nach ordenlich erzehle: Peeri Apian⸗, weyland deß Groß, 
% mãchtigen Rayfers Garoli Onınei Mathsmatici, vnd feines Sohne Phihpps M — 
dırine D. In ſonder heit aber das jenige / welchs ventum Apiani genannt / vnd von 
Henn M. Georgio Galgenmair mit allen fleiß richtig beſchrieben / vnd wider an Tag 
gebracht werden ; dann“ auch deß Brahe, Bergıj, Brentelii, Brameri ; Gardani, Cla- 
wii; :Denzelorums; Dos; Eberharti; Halfii, Hofmanni; Libhalti, Ludolphi; 
> Mlünfteri ; Pfinzingi, Prætorii, Prehleri ; Rami, Rjffii, Ketteri, Ritteri; Steflers, 
5 Bern : NER GC}. — Ssephs- 


X 


Brephiii, — — — — * - 






derer fuͤrtrefflichen Geometrarnm ehr. — u dieſem zrrent, daß ich un, 
ter allen dag füglichft und beauiemfke/ mir zum endlieben nebratch —— Eid | 
dann ich nicht rahifam geachtet / mieh mit vielerley Iſerumentorum gebrauch zubela, 
den vnd zuverwirren / ſonder in einem rechtſchaffen zu uͤben / vnd dabey zuverbleiben / vnd 
nach dem ich meinſten theil gedachterznffrumentorum, auff ven Felde ſelbſten probie⸗ 
ret / habe ich etliche zu allerhand meſſen juft vnd gut befunden das alfo Die pofßerster de⸗ 
ro Auctoribus ſonderlich zu dancken: Vnter den andern aber waren erliche zu ermeſ⸗ 
ſung der dıßantiarum off der ebne ſehr bequem zum hoͤhe vnd tieff meſſen aber ſehr un 
geſchickt / vynd muͤheſam. Etliche befande ich / die hoͤhen zuerkuͤndt IS grund, 
legen aber vnd in die weite vnrüchtigse. Alſo daß ich / "wasN. AT-Prerorss mein 
vielgeliebter Preeceptor S. offt ſagte / wer am gewiſten vnd ſicherſten meflen wolte/ ſolte 


ein ſonders Inſtrument die weiten zumeſſen / ein ſonders in grund zu legen / vnnd dann 


ein ſonders hoͤhen vnnd tieffen zuerkuͤndigen erwoͤhlen / gantz waar vnnd richtig mit der 
that erfahren: Weiln aber dergleichen vnterſchiedli Inſtrumenta nicht allzeit zur 


Hand / vnd allzeit mit ſich zufuͤhren viel zu beſchwehrlie ‚end vnbequem / vnd man von 


gedachtem Prætorio S begehret in Inſtrument das zu allerlen meſſen /fo viel muͤa⸗ 
nch / tůchtig / auß zuſinnen vnd zuerfinden; Iſt er. endlich / auß anlaitung Verrz vs auff 
eines / das er Menſulam geomerricam, oder das Geometriſche Tiſchlein genaunt / ge⸗ 
langet / deſſen nutz er für feine Ardızores gan kurtz heſchrieben / aber weil er mehr inn 
der Theoriasglgpraxi iu excellixn begehret / nie an Tag kommen laſſen. Vnter andern 


herrlichen vnd trefflichen erfindungen nun / habe ich mir / bey edachtem Tiſchlein end⸗ 


— 


lich zuverbleiben Krgenommen / vnd ſolchs auß ſolgenden vrſac en / von andern.) mit | 


allzeit belieben laſſen. 


Erſtlich wegen deß Inventoris, der feine Lbens jeit / & allg mie guteit bebacht/ 
Yen fonderlichen fandamentens, und guter experient angefangen den ruhm gehabt. 
Zum andern / weil diß Tiſchlein mie geringen uncoften kan zugerichtet werden. 
Zum dritten / weil zu deſſen zubereytung nicht groſſer ſubtilitet von nöten / vnd da⸗ 
bey nur einerlen eheilung erfordert wird * 
Zum vierdten / weil deſſen gebrauch ſehr leicht zu faflı en / daß auch ein jeglicher der 
nur zehlen kan / ſolchen verſtehen lernen möchte. 
Zum fuͤnfften / weil man damit die deBang/höhe vnd tieffe / ohne fünftliche rech⸗ 
nen eynig vnd allein mit dem aumersen vnd zehlen / abmeſſen fan, 


Zum ſechſten weil mit dieſem In ſrumen vbre gebrauch eyniger zahl vnnd —9 


nung /ja ohne befanden —— ine Zen RIED es vder gange tanoſchagtin grund 


zu legen. —öV 
Zum ſiebenden wveil damit alsbalden — Feld eine fürgegeseneg Figur auff 


das Papier gebracht id Da man mit etlich andern nfPramentis,erfttich die winckel 

N nach den erdbbın Ider ſonſten ——— vnd ie 

mupeoaben anwendet. zum | 
* u: 1 


— 


— 








machte Derger end Thaleninfonderheit bequen sind aut. 
Zunm neunden * weil hieb „die muͤhſcuige betrachtung der wincke nach der gradi- 
erſparet / in dem ein jeder er winckel auff das Tiſchlein gebracht wird / wie er an hine 
elbſten iſt. 

Zum zehenden / weil in der. — Altimerria nichts fuͤt kommen mag / 
ſo mit andern Inſtrumenten verrichtet wird / daß auch init DAR nicht koͤndte ins weret 
geſetzet werden. 

Zunm eylfften / weil daben ſonderliche vnd gantz neue voͤetheitu finden / dergle⸗ 
chen mit dem außzgeſchnittenen Papier folgen wird. 
gun wölfften/wann man das diſchlein nach folgender vnſerer beſchreibung fo 
eben nicht hette / weil man nach dieſem wege das meſſen mit einer Nadel / Inial / Stul/ 
Banck / Stock. verrichten koͤndte. 
| „ Diefer —— und commoditeren —* habe hun \ deſes Rn zum 





— — als ein infehr Be er trferf 70 5 
“siganfführen / mit vielen caſibus ſo mir in der praxi färfommen/ vnnd der 
alcimerria, mehren / dem nun mehr in Gott ruhenden H. Prætorio zu eh⸗ 
ren / meinen Auditoribus zu vortheil / vnd dann allen Sichhäbern der praxi 
zu nutz ond guten / anTag wollen koͤm̃en (alien. Was ich aber hiesbey gethan / 
will ich die jenigen / fo zuvor deß Herrn Prætorii S. beſchreibung bekom⸗ 
men / judiciren laſſen/ Dann was er vngefehr mit ı o.0der ı 2 propofi- 
"tionibus oder Capitulisabfolvirer, habe ich in vier Büchern vnd 3 8 pro⸗ 
poficionibus tractiret, Quiadifficlle elt.invenire , fedi inventis adde- 
re facile, sndfolches.alles folgender Ordnung. | 
Ehe ich zur bejchreibung deß nutzes diefes Tiſchleins gefchritien / habe 
ich zuvor einerichtigennd gründliche andeutung / nach eim verjüngeen Maß; 
ſtab / das Tiſchlein zuzurichten / gehan. Hernach im erſten Buch / wie auff 
der ebnge / allerley dıftantz vnd weite zu meſſen / mit ſonderm fleiß gelehret. 
Im andern Buch/ wie man in Berg vnd Thalen ſich verhalten⸗ auch 
ei hohen pndtieffenmeflenfoll, | | 
Im driegen/vom Grundlegen. ange DEM. 







In vierdten vnd festen/von außrechnun ig / vergroͤſſung / verjuͤ 
pi außtheilung der Figurn/ wie auch andern —* ken / dem Landm 
haͤngig / mehrr. * FR 
VWnd dipalles mit vngeſparter maher oil ſverreullehkepaß auch ein ME 
fähender/ zur noht / ohne Lehrmeiſter dadurch zurpraxı gedeyen / vnd etwas 
nutz lichs Damit außrichten kan / verhoffe alfoh hiermit nicht, wenig nutz zu⸗ 
chaffen: 
5 ae aber E.E. F. vnd Wolweiſ e/ Sänfigefiche Heren / diß mein 
Wercklein / deſto mehr fuͤr nuͤtzlich vnd anfchlichergeachtet/ vnnd von boͤſen 
neydiſchen Menſchen nicht obliterirt vñ verdunckelt werden moͤg / hat mich 
Für aut angeſehen / mir auch in alle wege gebuͤhren wollen/nach altem herkom⸗ 
mem ·loblichen gebrauch / vnd wolbedachter gewonheit / der jenigen ſo gute vnd 
nügliche Bücher in Truck gehen laſſen / dergleichen Schutßherren zuerſu⸗ 
shen / welche off ven fall. begebenes anſtoſſes ſolches zu defendirn maͤchtig 
genug ſeyen / vnd inſonderheit E. E. vnd H. weiffiein jhrem loͤblichen Regi⸗ 
ment dergleichen Kuͤnſte mächtig / (welche hoͤchlich zu loben vnd sühmen) 
foviren, forepfl angen und erhalten/wie auch anderer vrſach wegen / Die Für 
halben 1 alle nicht zuerzehlen/dazu erkoſen und erwoͤhlet. 
Aue derhalben ©, E. vnd NH. mehr angeregtes mein gering opuſcu⸗ 
lumhiemit vnterdienſtlich offerirn ‚dedicirn, vnnd in de oſelben Schuß 
befchlen / mit angeheffter dienſtlicher bitt / olchs großgänfig an und auffzumgs | 
men/ond mich jederzeit in guͤnſtigen bereich znhaben. 
Saoolchs will vmb E.E.vnd H.mit meinem geringfügigen dienſten / vn⸗ 
terdienſtlich zuverdienen / an mir zu Feiner zeit nichts erwinden laſſen / die el⸗ 
ben damit dem Gnadenreichen Sthutz vnd Schirm zu langwiriger / glůck⸗ 
licher friedlichen Regierung / ſteter gefundheit / vnd aller gluͤcklichen wolfahrt / 


Ihnen aber mich zu günften — ee, Datum Altoͤrff 
den ı — Anno M. PC. 
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LISCHRHWENVTERO SS. Lingux Profeſſori 
Mathematico inſigni Affini honorando,S.P. 


Mer Eratusg; potens Pr zrTorıus olim, 





Etterras omnes & Celigemmea Templa 
Aftrorumg; orbeis ludentes axe choreas 
Nonhumeris velut olim Atlas, ſed pedtore geltans, 
Noncontencus eo: novusidem Dædalus Orbi 
Exſtitit, & doctæ ſcita inftrumenra Mathefi 
Invenit fecitg; manu, queis multa labore 
Addifei poflint exercerig; minori : 
——— ille animus Famæ contemtor —— 
Maluirad privos uſus, quam prodere & inde | u 
Exftruxiffe fibiquidnominis , ur facere illi — 
Promtum erat & doctis paſſim inclareſcere ſcribris 
Non fert Diſcipulus Doctori gratus amico 
Longius illa latere domi, ſed tradita chartis 
Publicat, atq; uſum monſtrat breviore libello. 
Sicluceminventis Pr ztorImenspiadonar 
SCHWENTERI, lucemg; cupit nonilleminorem_. 
Doctorem cum difcipulo ftudiefa zuventus 
Pert oculis, animo, parilig; celebrat honore, 
Alum quod princeps ifthxci invenerit, iftum.. 
‚Qued pulchre inventis, —— here addiditufum.. - | 
—J— 
| | be; Michnel: Piecartus Fr. Prof. Noricus. = 
AD VIRUM CLARISSIM UM ATAWE ERUDI TIS- 
| SIMUM Dn. M. DANIELEM SCHWENTERUM. IE 
Raniamiro PRAÆTGORIUS Arſit amore on | 
Pluras Archimedi,idem imput 41. 
— * dm, SCHVENTERE,premensiwejligia, pingü,, . 
} Ecce, eruditoinpulveres = ä 
—*8 ?4 an ibis in oyas hominum * ag, quadrigss | Bar 
*8 vehtris, huis comes | 
iR * N: ‚Michael Virdungus: f 
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— deß Geometriſchen Tiſchleins. 


He wir ron dem gebrauch deß Geom triſchen Tiſch⸗ 
(eins fagen / willdie notdurfjt und ordnung erfordern /von zube⸗ 
reittung deß Tiſchleins vnd andern darzu gehoͤrigen Inſtrumen⸗ 
ten erfilich meldung zuthun; und ob ich wol weiß / daß die beſchreibung der 
Inſtrument / manchen anfahenden/nicke allein verdr offen mache / ſondern 
‚auch gank von dem meffen abſchrecke / und diefes vnſer Inſirument für an⸗ 
dern / wann es rechtchaffen ſoll zugerichtet werden / viel ſtuck / vnd dero weit⸗ 
leufftige beſ chreibung bedarff / jedoch iſts vnnoͤtig / ſich eben nach dieſer vnſerer 
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beſchreibung zurichten / die nur auff die fuͤglichkeit angeſehen / indem man zur | 


net / nur ein eben Braͤtlein / Stuſ / Stock oder in eim Läger eine Trummel / 
vnd ein gemein Linial gebrauchen fan ; Ferrner ſo iſt vnnoͤtig vnſerer be⸗ 
ſchriebenen maß nachzugehen / inn dem die Inſtrument kleiner oder groͤſſer 

moͤgen / nach eines jeden gelegenheit / gemacht werden. Jedoch ſo iſt zu mer⸗ 


cken / daß alle ſtuͤck zum Tiſchlein gehoͤrig / am fuͤglichſten ( wann mans ha⸗ 
ben kan) nachfolgender maß / koͤnnen gebrauchet werden. Die wir dann. 


auffs einfa (tiafte/ deutlichſte vnd kuͤrtzte / hiemit klären wollen. 


I. Erſtlich laß dir einen Schreiner ein gevierd Braͤtlein fein glat abgehobelt / zurich⸗ 
ten / deſſen cine ſeite halt rg: Zoll / welches neben / damit eg nicht krum werde / mit 
zweyen leiſten eingefaſſet ſey die dicke ſolches Braͤtleins (daß wir hinfort mit Hein: 

⸗ Johann Præt: S. ein Tiſchlein nennen wollen ) ſoll ſein eins Zolls oder duͤnner / iſt 
hie verzeichnet mit ABCD, jedoch iſts am beſten / daß die leiſten mas dicker als: 
das Braͤtlein. 


A. Zum andern ſencket man ben dem ecke A einen Compaſten ein mit Rverjetchnet / 


in ein viereckicht Kaͤſtlein geſetzet / deſſen eine ſeite vngefehr eines Zolls lana der wird 
oben mit eim ſchubdeckelein verwahret / daß man jhn auff vnd zu ſchieben koͤnne / darff 
aber gantz keine aubtheilung baben- | | 
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Von ſubere tu z 


— J TE — 


unten her 
gantz geſchraubet / von oben her aber viercckicht / hat unten ein here H, Nun 
wird unterhalb deß Tifchleins gerad unter dem J ein viereckicht loch geſchnitten 
darein die Schraube G mit dem oͤbern theil fein ſtarck vnd geheb geleimet wird. 


IV. Zum vierdten / machet man von hartem Holtz ein ſtuck 7 jolllang / ein zoll dick / 


in der form JK, das hat ben l ein rund loch / daß die Schraube unten fein genau 


dardurch gehe / bey K aber wird ein Trianglicht Hol unterſich einge weekt L, vnd 


auff deſſen drey baſes werden drey huͤltzerne Schrauben eingeſchnitten vnd geleimet / 


EEE ale die ander / mit M, N, O, verjeicgnet / darzu muͤſſen auch bereiter wer⸗ 


den die drey muůtterlein PQR, 


V. Zum fimfften / muſſen drey Staͤbe S, ry oder fuͤnffthalb Schuch‘ lang berei⸗ 


tet werden / die/ wann man fie aebürlicher weiß zuſammen füger/ yon auſſen eine run⸗ 
dung machen / haben unten eiſerne ſpitzen end oben hat jeder ein loch die muͤſſen nach 


„> den hoͤhen der Schrauben MN O gemachet werden. Zum Trempehin den Stab ð 


wird das loch gemacht nach der Schrauben M. in den Stab Taber nach der ſchrau⸗ 

ben N, in den Stab Vletzlich nach der Schraube O, folche Stäbenun werden bey 

ihren loͤchern ordenlich zudem Triangel L an die Schrauben gehenget / vnd mit den 
muͤtterlein P. Q; R, beveſtiget / ſo it der Fuß richtig. Sonundie Schraube Gans 


IN Si fchlein geleimec, / ſtecket mang durchs loch I, befräfftigts auch mic dem muͤtterlein 


H ſo kan man das Tiſchlein fo wolin der ebne / als auf Bergen vnd Thaken auffftel 
in Nun folaet mag ferner für Inſtrument zudem Tifchlein muflen gemacht werde. 


A zum ſechſten / muß bierzu bereitet werden ein meflin Sinial ı 4 zoll lang / ein zoll 


breit / eines meſſerrucks dick mie w verzeichnet / bey dem ende leſſet man in form eines 
halben Circkels cin ſtuͤcklein Meſſing fuͤrgehen / dardurch wird ein loͤchlein gemacht / 
— 9 juſt die ſcherpffe a c deß Sintalg betrifft / welche ſolchs loͤchlein richtig in zwen 
theil cheilet / als ein diameter, vnnd muß das loͤchlein nicht groͤſſer ſeyn als. daß eine 
—* Nadel dardurch gehe: Bon dieſem loͤchlein miſſet man einen halben ſchuch 
biß insb, machen wider durch ein dergleichen fuͤrgehenden Meſſing ein löchlein nach 
‚der fchevpffa c, in deß vorigen loͤchleins gröffe / von dem löchlein aan traͤget man ci, 
nen Schuch insb 8 theilet folchen in 100: 200: weniger oder mehr theil / ſchreibet 
die Ziffern won fünff zu funffen darzu. etzlich muͤſſen auch darauff gemacht werden 
wey abſehen & f, das abfehen e wird von einem ganken Blech zugericht / dardur 
ven loͤchlein geſchlagen werden / dieder feherpffea cnach wagrecht ſtehen / das ubfer 
ben kaber dit ron einem durchlichtigen außgeſchnittenen Blechlein bereitet / vnnd an 
ſtatt der 3 Löcher iſt dardurch ein ſubtiler ſeiden Faden gezogen / vnd werden beyde abs 


ſehen gemacht / daß man fie nider legen und wider auffrichten / vnnd damit fie gerad 


ſtehen / hinten ſirmirn kan / vnd diefeg Sinialmennen mir die Hauptregel. 


"VAL Rum ſibenden / muß man noch drey meſſine Linial haben / die wit die Neben· re⸗ 


a 


— * 


—— 


en wen 


behn / vnd mit den huͤlſen x [gefafler werden, dag man fie hoch vnnd nider fehisben vnd 
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¶ Dieſe Regel wird nesen ander Seiften B C eingelaffen / daß die ſcherpffe daran 
die theilung reichen / mitten durch die Seiften ſtreiche / vnnd dann mit zwenen ſtefftlein 


angehefftet werde daß ſie imbeweglich verbleibe. 
Die ander Regel Y wird in voriger Zläna vnd breite mit gleicher außtheilung 
gemachet / jedoch iſt zu ende wider ein fuͤrgang / dardurch ein loch / darein das eiſerne 
ſchreublein g geſtecket / mit weichem ſie neben an die leiſten B Calſo geſchraubet wird / 
daß fie gleich an der Regel Z lige/ gleiche theil auff gleiche theil zuſagen / vnnd alſo an 
dem Schreublein g auff vnd nider konne gehebt werben hat auch wie die Hauptregel 
zwey abſehen Vnd damit dieſe nicht auff oder nider gehe / man wolle ſie dann brau⸗ 
‚eben / machet man ben dein obern abſehen ein loͤchlein durch ſolche Nebenregel / 
ſchraubet ſie mit einem Meſſin Schraͤublein ans Tiſchlein / ſo bleihet ſie vnbeweg⸗ 
lich / biß das Schraͤublein wider davon kommet. —— 
Die dritte Regel iſt 9- Zoll lang niit X bezeichnet / die wird fein gleich auff ein 
viereckichten Meſſing gelöder oder geniedet / daß wann man fie an das Tiſchlein ſchle⸗ 
act / vnter die Regel Z fie wagrecht vom Z überfich ſtehe / wann ſolchs gemacht / 
ſchlegt mans unten am Liſchlein an / vnd zeichnet darauff / welch ort an dieſer Regel 
die obere ſcherpffe der Reael Zbetreffe / von dieſem faͤhet man an das Inſtrument 
überſich auß zutheilen wie die andren / vnd die zahl dazu zuſchreiben / wie zuvor / jedoch 
auff beyden ſeyten. Aa — * fi; 
VIII Zum achten / wird von Hol oder Mefling ein Sintalbereiter / vngefehr in der 
leng AL, mit hi verzeichnet / bey hvnd i werden zwey Söchlein gemacht / daß man 
dadurch den Bindfaden mir dem Bleygewigtlein k ziehen kan / vnd mit dieſem In⸗ 
ſtrument / miſſet man richtig wo das Punct / darein die Hauptregel gehefft / auff die 
Erde hinfalle. Item wann ein ort auff der Erden geben ift /.fan man damit den 
Punet / darein man auff dem Tiſchlein die Regel hefften ſoll abwegen. 
IX. Zum neundten / ſo iſt ein gemein Bleywaͤglein / damit man das Inſtrument / 
dem horizout nach parallel richtet / hat ſonderlich feinen nutz im hoͤhe meſſen . 
X. Zum schenden/mn o iſt ein Haͤmmerlein / hat bey o eine fubrile Spitzen mit wel⸗ 
her man auff dem Tiſchlein / blinde Linien reifen kan / bey n aber ein vier eckicht ſtuck in 
die höhe gehend / damit man die Hauptregel und Naͤgelein einſchleget / bey m aber ein 
Zwiſel, wie an einem Nagelhamer / daß man die Naͤgelein bald damit koͤñe außsiehe. 
CXI. Zum eylfften / p iſt vnſer Meßruhte / davon im anfang deß andren Tractats vil ge⸗/ 
melt / iſt hie nit noͤtig / weitleufftig zu widerholẽ / doch merche / daß du bißweilẽ die Stan⸗ 
gen / bißweilen dieſe Ruhie / von widerſins getrehten Stricken oder Kettlein in Leder 
ein gefaſt welchs dich am füglichften deuchtet / brauchen koͤnneſt / Item dag du auß 
dieſer 10 ſchuchigen Ruhten eine zehen ſchuchige machefi,melchs vielbequemer. . 
RTL. Zum zwoͤlfften / wird von Holtz vnd Papier ein Cylim der oder runde Seule ge⸗ 
macht / deren diameren ein Schuch halte / halb weiß vnd halb ſchwartz wie ben q duſe⸗ 
hHen / die lange 12 fehutchrdiefe wird auff Staͤbe geſtellt / die doppelt übereinander ge 
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gab deß folgenden dritten “Buchs oder fünften / da man weit meflen muß / gebrauchet / 
daoß mans weit ſehen toͤnne / es ſey gegen dem Himmel, Schne / oder Hoih ec · 
IL Zum dreyjehenden t iſt ein gemein Meſſin Winckelhaͤcklein. 


A 


> 


Ra 
a a 
2 en} Ze * ee rn" 
y A * F rn 


6 Von zib reitung deß Met ch 
XIV. Zum vier zehenden / muſtu auch haben etliche runde Staͤbe Em / 
* ten mit eiſen ſtacheln oder ſiben Schuch lang / deren einer mit [ 4 ee t, 
gut / wann man fie zubereitet/wieim anfang deß II. Tradt : gefchrer. > SE 
XV. Zum fuͤnffzehenden / iſt ein gemein Linial / das von Holk oder Meſſing end | 
rer aröfle mag gemacht werden. | 





X VL Zum fechschenden/ it v ein gemeiner Circkel. | 
XVII. Zum fiebensehenden / iſt x ein doppelter Circkel / ſo oben den halben theil atn 
vnd iſt ſolcher zu außrechnung der Triangel ſehr bequem. 
X VII. Zum achtiehenden/eine ſubtile Nadel / damit die Hauptregel ſein geheb aufs 
Tiſchlein geheffter wird- 
XIX. Zum neunzehenden / etliche ſauber gefeilte * Nãgelein damit man das 
Der anhefftet. | er 
Dip fen alfo genug von Bef rt der — vnnd damit du | 
dich in ſolche befler richten Fönneft/ift das Inſtrument füglich gang inn vor⸗ 
hergehender Figur auffaeriffen. Ferrner / auff das man Die andern kleinen {ns 
ſtrument koͤnne bey dem Zijchlein füglich balten/jo machetmandey DC ein 
bang Schublädlein/darinn die Inftrum ent / vnd das Papier fo sum Feldmeſ⸗ 
fen gebt auchewird/Eönnen behalten werden. Nun wollen mir in Got⸗ 
” 65 Damen den nuß dieſer Inftrument zu beichreiben anfas > 
- ben / vnd den Liebh aber der Geometrie practicæ 
| getreulichen unterrichten. 
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Das ee ee wi edt ie 
diftantz oder weite der örfer /die auß einem 


oder zweyen Ständen zugleich koͤnnen gefehen wer⸗ 
den / auff der ebne abzumeſſen. 


* J Fi Pam ae wollen wir Ihren. + wie man auff der een) 








ON R = fol : wollen * von den weiten der oͤrter / die 
man auff einmal auß einem ort nicht ſehen kan / vnd ſehr fern voneinander 
ſeyn / ex longitudine & latitudine locorum außgerechnet werden / weil ſolches mehr 
jur Geographia als jur Geometria dienſtlich / jedoch wie die weite der oͤrter / ſo nicht gar 
su fern von einander / vnd auß einem ſtand zugleich nicht koͤnnen geſehen werden zu meſ⸗ 
ſen / wird im dritten Buch dieſes Tractats folgen. Jetzt iſt es von noͤhten / daß du wiſſeſt / 
daß das Inſtrument oder Tiſchlein / in allen acht Auffgaben dieſes Buchs allezeit muͤſſe 
auffgeſtellet werden/daß es dem plano oder der ebne / darauff du zu meſſen ſteheſt paral- 
lel ſey / welches dann mit huͤlffe deß Bleywaͤgleins zum überfluß geſchehen kan. Jedoch 
ſo habe ich mit der that befunden / daß genug ſey / wann man das Tiſchlein nur dem au⸗ 
genmaß nach auffrichte: dann wann es gleich fo gantz juſt dem Horizont nit parallel 
ſtehet / traͤget doch ſolches nichts mercklichs auß. Jedoch im hoͤhe meſſen iſt das Bley⸗ 
— ſehr nohtwendig / wie folgend im andern Buch ſoll gelehret werden. 


⏑— 
Dilcie erſte Auffgab dieſes dritten Tractatet. 
Auß einem Stand / zweyer oͤrter weite / da man 
‚don einem zu dem andıen nach einer geraden Lini nicht ges 
En nicht Binfehen/jedoch fonften auf einem ort zu beyden fuͤrge⸗ 


an orten nach me Linien onverbindert kommen 
kan / zu — 





ss ....,. DaseieBuie 7 
O S ſeynd mirſuͤrge geben zweyn ort / A vnd B nun iſt b 
OS 





quell / vnd man wolte ſolche mie Roͤren gerad hin an den ort Blaien/ 
Dond gern wiſſen / wie viel man dazu zwoͤl fſchuͤchige Rohren haben 
muͤſte: Iſt derhalben erſtlich die frage / wie weit von A ins B. Nun iſt aber zwi⸗ 
ſchen A und Bein Dörfflein/ daß ich mit der Meßruhte nicht von einem ort‘ 
zum andernmeffen fan. So ſtecke ich erfifich zween Stäbe in A ondB. alas. 
dann erkieſe ich mir. jenſeit deß Dorffleins einen ort alshiec, von welchem 
ichzu A und B nach aeraden Linien geben kan / Richte mein Inſtrumentall⸗ 
hie mit X bezeichnet uͤber dem oauff / daß es dem Blatz nach / darauff ich meſ⸗ 
fen foll/dem augenmaß oder Blerwag nach parallel che / heffte ein Bogen 
Papier an beyden ſeyten mir Naͤgelein darauff/ dann mit Bar Fans nicht 
fein/weildie Negelnicht richtig darauff kan herumb getragen werden / dazu 
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föschet fich mie den Nägeln 
Bley am Faden finde ich auff 
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nemdlich gantz wagrecht über dem ort :c, von der Erden auff ſtehe darein 
heffte ich mit einer Nadel die meſſin Regel / erhebe beyde abſehen richte 
die regel / daß ich durch die zwey abſehen erſtlich den ſtab A erfiehe / laſſe ſie 
alſo ligen / vnd ziehe auß c ander ſcherpffe der regel da die abſehen feind eine 
lini ca auffs Tiſchlein· Zum andern ziehe ich auch gleicher maſſen auff B 
zuder lini eb: Zum dritten miß ich wie weit von dem orec auff der Eden/ 
biß ins A, laut der erſten und andern Auffgab deß andern Tractats / beſinde 
44 Ruhten / nimb derhalben mit eim Circkel 44 kleiner theil auff der Regel / 
hebe die Kegel vom c ab / vnnd trage folche 44 theil auß dem Pun t cins a, 
vnd im a mache ich ein Punct. Zum vierdten miß ich auch cB, befinde 68. 
Ruhten / nimb derohalben wider mie eim Circkel ss Eleiner theil auff der R⸗ 
‚gel / trage ſolche auß c insb; im b mache ich ein Punct / vnd ziche die Sinti 
ab. Letzlich nimb ich mit einem Circkel die weite ab, fiehe/ wieviel mir ſolche 
theil auff der Regel gebe/ befinde 72. Sage derohalben vonA ins Bienen 
72: Nubten / oder (weit ein Ruhte ı 6 rechter Schuch helt) ı 152 Schuch, 
un widzum andern gefragt / wie vichı 2 ſchuͤchige Roͤhren vonA ins B 
follen gelegt werden / fo dividir ich 1 152 mit. 12, Kommen o0 Roͤhren / 
vnd ſo viel langen vom A ins ß. | | 
| 0 DIET Erimerumg. 

J Nallen vnſern meſſen / es ſeyn in die weite / breite / hohe oder tieffe / ereyg⸗ 
Mnen ſich allezeit zween Triangel mit proportiomtten ſeyten; als 
in gegenwaͤrtiger Auffgab befinden fich zween aleichförmige T riangel / der 
eine AB; auff dem Feld / vnd der ander a be auff dem Zifchlein, Weil aber 
ben der z. vnd folgenden Auffgaben deß 2 Tra&t: yon dergleichen Triang⸗ 
len ſchon gnug gemeldet / wollen wirs allhie / weitleufftigkeit zuvermeyden 
nicht widerh olen / ſonder die demonſtration vnd Beweiß außlaſſen. Den 

guͤnſugen Leſer aber derohalben zum Tract: gewiſen haben. 
a Dr a 3... 
X Ann die Linien <A, cBfolang/ daß / wann man mit dem Cuckel auff 
der Regel die cheil nimmet / ſolche uͤber das Tiſchlein hinauß larigen/ 
kan ich zweyerley mittel gebrauchen / entweder ich nimb das Papier vom: 
Eiſchlein ab / lege lolchs auff cin ſatiber pnd glar atgchohelten Tiſch / Elche es 
Br. | 5 | ME 





EIER RS re | 
9. - ! Da: Erfße Buch/ Ne — 
an mit eim War / ond erſtrecke mit einem Linial oder — beyde 

Einen —— denmw⸗ 








zuvor; vor; oder er dA ich feinen Tıifeh haben — —* auf dem Selb 
Die weite As B finden folts/ ließ ich einen theil auff der Negel/2 oder 3 ja 10 
oder mehr Ruhien / nach dem die diſtant groß / gelten. Als ich will ſetzen die 
Linicb were lang s o Ruhten / vnd e A 440. So neme ieh fuůri o. Ruh⸗ 
ten cinen theil auff der Regel / dividirte derohalben sg o vnd 440 mit zehen / 
kaͤmen 68 vnd 44. So viel Theil truͤge ich auß ein b vnd a. Nun ſo ich wi 
fen wolte / wie weit von A ins Bnemeiich die weite ab, mit dem Circkel / ſehe 
wie viel mir ſolche theil auff der Regel geben / befinde 72. ſolche multiplicirte 


ich * mit zehen / kähmen 720 Nuhten / ei weite A B, die begehret 
moi | 


P 


Die III. Erinnerung. —34 


Je E gröffer man die Figur auff dem Tiſchlein machet / je amdan 
fi 





TEN eg dritten Tractats. ar 
u man zu: vnd dih iſt durch dieſen gantzen Tratat allezeit In 


acht zunemen. 
DielV, Erinncrung. 


2 Ann du die ı 6 ſchuͤchtge Ruhten in ı o Theil getheilet /onddie Schuch 
> aufiprechen ſolt /nach ihrem eygentlichen maß / jo liß was bavon imz. 

Tradir am fünfften Blat gemeldet. | 

9 


Die 11 Auffgab. 


Die weite zweyer oͤrter zumeſſen / daman von 


einem zum andern fihen/ab:r nicht gehen / auch ſonſten 
auß eim andern ort mit der Ruhten nicht hinmeſſen kan. 
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— ash; IPE. a a 
Achim auß — au nhien Aich Anden" 
ichkein ortbey demb finden fan/darauf ich auff A und c mit der Nuhten nach” 


vorhergehenden wege zumeſſen kan / muß ich auf zweyẽ Staͤndẽ meſſen / iſt at; 
feinen No. I. ber ———— au ic fürden andern Stand Denkteih} 


4 


‚fieckeeinen Stab dahin zicheein Wapier auff Das —— vnnd hef ⸗ 
Regel rieheigüberdem.ortc, auff das Papier in c mit hůlffe deß Sinials/dare 
an das Bleygewichtlein henget / richte die Negel auffden Stab B; vn giche 
auff dem Tiſchlein die lini cb, vnd ſolche nennen wir allzeit die. Sa — 
Zum andern / ſiche ich auch auff den Baum A au /ondzichedie Lini ca ME 
* im erſten Stand nunallesrichtig. % itten / ſo mmiß ich vom cauff c 

zu etliche Ruhten / iſt nicht dran aclegen / ich meſſe gleich gar zum. B ni 
ieh t / oder drüber hinauß / wann ich mit der Mefrubtenurrichtigauff der 
nic Bbleibe. Als hie findeich vom Pun t odeß erſten Standts biß zum 
andern Standts yichtig 16 — Hoͤre derhalben im b auff⸗ 












eß dritten Tractats. 13 
‚weil 16 eine feine richtige Zahl iſt / nimb auff der Kegel ı 6. Kleiner heil mic 
ein Circkel /trage ſie auß eins b auffdie Standlimi / hebe das Tiſchlein fort/ 
(vnd ſtecke an ſtatt deß e.cin Stab/ Setze es mit huͤlffe der Bleyſchnur / 
daß das b der Standlini auff dem Tiſchlein / richtig über das b der Erden 
komme / vnd © vngeſehr auff den erſten Stand zu ſage; Dieweil aber das 
deß andern Stands gantz richtig auff den zu letzt geſteckten Stab muß zu 
richten. So heffte ich die Regel im andern Stand insbslege fie mit der 
ſehte / da die abſehen fichen / juſt auff die Standlini / laſſe fie alſo ligen wann 
ich nun durch die abſehen / den Stab cerſiehe / ſtehet das Tiſchlein recht / wo 
nicht (welchs oͤffter geſchiehet /) So thue ich vnten am Tiſchlein die huͤl⸗ 
gen Schrauben auff / vnd trehe das Tiſchlein / biß die von ſich ſelbſt vnver⸗ 
ruckte Regel von der Standfini mit den abſehen zuſage auff © den erſten 
Stand / Wann diß nun geſchehen / ſo ſtehet das Tiſchlein im andern Stane 
recht; Schraube derohalben das Schränblein wider zu / daß das Tiſchlein 
fuͤrter vnbeweglich ſtehe. Vnd diß iſt ein ſonderbahrer feiner vortheil / der an 
ſtatt eins Compaſten gebrauchet wird / vnd richtiger zutrifft / weil die Com⸗ 
paſten ſehr betruͤglich Wann nun das Tiſchlein alſo auffgerichtet / ſihe ich 
‚fürs vierdte durch die abſehen auff A zu / vnd ziehe auff dem Tiſchlein an dex 
Regel die Lini b a die Lini ca zerſchneidend im a. Letzlich / nimb ich mit ei⸗ 
nen Circkel die Lini ca, ſiehe wievil fie auff der Regel theil habe / befinde ı 2. 
vnd ſo viel Ruhten ſeind vom ins A, muß derohalben die Bruck ı szfchuth 
lang werden. Wolte ich auch erfahren / wie weit vom b deß andern Stands 
ins A, fo neme ich nur mic eim Circkel die weite ba, ſehe wie viel fie theil 
HN er der Regel / befinde 1 9% Nuhten / für die laͤnge Ab, deß andern 
SDtandtes. ee ne — 






H⸗ befinden ſich wider zween gleichfoͤrmige Triangel Ac b, ach, vnnd 
wird eben auß vorhergehendem grund geſchloſſen / nur daß ich zuvor auß 
einem winckel vnd zweyen Linien / die begerte weite erlernet / hie aber auß 
zweyen winckeln vnd einer Lini / nemblich auß den winckeln a be, cha, vnd 
der Lini e¶ deß erſten Stands) b, deß andern Standts. 
er; B ij . 11.8, 








————— 
III. Erinnerung. 

EN wir ferner defto kuͤrtzer vonder — & mer 
wann wir fagen / ichfihe an ein ort hin / daß es ſo viel geredet ſey / als wir 
richten die Regel o lang vnnd viel an daſſelbige Ort / biß der Radius oder 
Straale vnſers Augs / durch die zer) abjehen darauff gereiche. Zum andern 
wann wir ſagen / ich ziehe eine Lini an der Regel / ſo verfiche —— an der 
ſcherffe deß Linials bey der Nadel oder dem abſchen. 


III. Erinnerung. 


E SStraͤget ſich offt zu / daß die Linien ca, ba, ſich auff dem — 
durchſchneiden / ſonder uͤber das Tiſchlein hinauß fallen / ſo muß man das 
Papier entweder vom Tiſchlein abnemen / vnd wie zuvor zu Hauß auff einem 
glatten Tiſch die Linien ca; ba, laſſen zuſammen lauffen; oder aber da man 
alsbald auff dem. Feld die. weite c A willen folte / muͤſte man der Regel 
Standlinifleiner nemen/ das ift / man müfte einentheil der Kegel zwo / 
drey / 10.12 2 /Ruhten / nach geiegenheit der fach /gelten laffen : So lang, 
vnd viel / biß ſich beyde Linien durchjchnieden; vnd ſolchs fanman wufolaie 
Du wegen auch gebrauchen., 
| tv. Erinn rung. 


Vm vierdten / moͤchte man fragen / wie weit die zween Standee von eins 

ander zuerwehlen? Welchs dann zu erklaͤren hoch von noͤhten / dann die 
meinſte operation an füglichererwehlung der Stände fiaet ; onnd ich hab 
mit der that erfahren / daß auch die jenigen / o in der Theoria guten bericht ge⸗ 
habt / aber in der praxi, wegen unfuͤglicher erwehlung der Stände nicht Fonts 
nen fort Fommen/ond fehr weit gefehlet. Iſt derhalben diß die erſte Regel / daß 
die Stände. aljo erwehlet werden / das ein feiner wolgejchiefter Triangel auff 
das Tiſchlein komme / das iſt / daß Fein winckel in demſelben / garzujpigig / 
zum Cxempel / iſt in vorhergehender Figur weit vom c ins A, ſo muß man 
auch den andern Standb weit vom cvnd Anemen / welchs dann dem Aus 
genmaß nach / ohne ſonder nachdencken geſchehen kan. Vnnd Ar om 
Vrſach wiſſe / warumb ß ſpiß igen winckeln ine gewiegheit efolge/ | 
sh defen ein Ange .. in. folgender rgisu — 


“LA 


dreß dritten Tractats, — 
meſſen die diſtantias oder weiten od o, vom a, fo ich nun zu ſolchen weiten 
den andern Stand nur im b erwoͤhlen wolte / wuͤrdexine zimbliche vngewiß⸗ 
heit ſich befinden, Vnd zwar ſo iſt erſtlich ab der neundte theil auß ac, wann 
nun eine lini auß b durchs c gezogẽ wird / kan man den durchſchnied c ſchwer⸗ 
lich erkennen / noch ſchwerlicher wann auß b durchs d cine lini gezogen wi2d/ 
weil a b nur der ſech zehende theil auß ad, am ſchwehrlichſten / wann über d 
ferrner eine lini auß b gezogen wird / wie bo, dann wer wolte den durchſchnied 


Ya, ai A 








- richtig finden / Vnd ob ich zwar in der 8. Auffgad deß erfien Buchs mei; 
nes erſten Tractats zween wege einen nach: meiner / den andern nach def 
Clavijerfndung/ gewieſen / in dergleichen das Punct deß durchſrhnids zu 
finden / will es ſich doch in der praxi vnd uͤbung nicht allermaſſen befinden / 
wie in der Speculacıon. vnd wie es ſich verhelt in kleinen Linien / alſo verhelt 
ſichs auch in groſſen / darauß dann abzunemen / am beſten ſey wann man 
die Stände dem Augenmaß nach ſo weit neme / als die ort / die man meſſen 
ſoll / voneinander/oder aber / da ſolchs nicht ſein kan / halb / oder den dritten/ 
vierdten oder fuͤnfſten theil ſo weit / oder aber zur noht / den 6. 7. 8. 9. 10. 
theil der fuͤrgegebenen weite / was daruͤber iſt / bringet keine gewißheit / doch 
in der noht / muß man operiren, wie man kan / nicht wie man will. Es wird 
aber einen jeden in der übung der Marck wol kramen lehren; Dann wann 
einer ſiehet / daß jhme auff dem Tiſchlein / cin winckel gar zu fpigig kommet / 
wird er wol abnemen koͤnnen / er die Staͤndte nicht recht genommen habe. 
NHierauß iſt auch ferꝛner abzunemen / wie vergeblich etlichen dargege⸗ 
ben wird. Als wolten ſie die weite auß einem Stand abmeſſen. Dann ſie 
vermeinen / auff dem Inſtrument / etwan eines Schuchs lang die zween 
Staͤndte von einander zu nemen / vnnd alſo eine weite etlich Schuch o⸗ 
der Ruhten lang abzumeſſen / Da ſie doch in dergleichen operation, kaum 
— Schuch etwas gewieſes meſſen koͤnnen / wil geſchweigen / auff et⸗ 
liche Ruhten / dazu ſo heiſt auch dieſes nicht auß einem Standte gemeſſen / 
Bi ae | dann 





—— Das fe Bub dei; | 
dann ſobald zween Staͤndte erwehlet werden / ſie ſeyen nahend —— | 
von einander /fo heiſts doch auß zimenen Ständtenauff dem Inſtrument o⸗ 
der Land gemeffen. Es iſt hie auch zu mercken / was eygentlich heiſſe / auß ei⸗ 
nem Stand gemeſſen. Nemblich auf einem ort allein alles ſchen / vnd nichts 
meſſen / das iſt: keine bekandte Lini haben / welchs dann nicht ſein Fan / ob 
fich gleich / alſo zu me. en/etlicherähmen. Sch nenne.aber in meinem Buch 
auß einem Stand gemeſſen / wann das abſchen an einem ort geſchiehet / vnd 
dic Regel allzeit an einem ort angehefft verbleibet / leklich aber alle Linien / 
vendem Stand an / auff die Punct / da man hin ſiehet / gemeſſen werden. 
Vnd ob ich zwar einen weg weiß / auß einem ort / ohne alles meſſen ein ſtuck 
Feld in grund zu legen / kan ich doch hernach nicht jagen! wie lang die ſeyten 
deß Feldes ſein / ich habe dann zuvor eine darauß / nach dem das Feld ſchon 
auffs Papier gebr aͤcht gemeſſen. Hierauß iſt auch letzlich abzumemen / wie 
vᷣnbeſcheiden jener ſich gegen mir geruͤhmet / er koͤnne auff eine gantze Meis⸗⸗ 
ug gowen / Die —— Thurns abmeſſen. 


V. Erinnerung: 


* B gleich bender vorhergehenden auffgaben befchreibimg / viel —— 
hat / ſeind ſie doch feic, eins werck zuſet en / jedoch ſo will cs ein augen⸗ 
feheinfich pradticirn daneben haben / ond wer die e vnd die vorhergehende 
Auffgabe recht werftanden/ fan fich in alle folgende beſchreibung lechtlich 
richten vnd ſinden / dann ſie vieler — — 


“r | 


—— 


| f * Die in n Aufſgab. a 7 | Be sei J 
Se diftantz nnd weite — örter/ m 
meſſen⸗ die man zwar vol fe 





BE fe) hen/ aber 64 

I BEE. ARE NIT RIEF 
erg Siag iſt der vorigen faſt gleich / allein wie man zuvor anf 
ʒweyen Ständen nur auff ein ort geſehen / alſo muß mar hie auff 
zwey fuͤrgegebne ort achtung haben / zum Erempef; ich ſtehe im 

Sm 9, wolte gern milen/ ie meie die beyde Thauͤrn / B, C, der Start Avon; 

einander 





0 VefdrittenTractats, 27 
einander / nun kan ich zwar beyde Thuͤrn ſehen / aber zu ders keinem kem⸗ 

men. So richte ich im erſten Stand das Siſchlein auff bey o, heffte dar⸗ 

auff das Papier / vnnd ſchlage die Regel mit der Nadel recht uͤber das o, afs 
das ort deß erſten Stands / vnd erwehl e mir mit eim Stab den andern Stand 


— 
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p Siebe urflich mit der Regel auff den andern Stand p; vnd ziche die Lini 
o p auff dem Tiſchlein / Alſo ſihe ich auff beyder Thuͤrn BC, Siherffe, 
der Spisen/ond ziehe auff dem Tiſchlein die Linien o b, o c So iſt das ab; 
ſehen im erſten Stand verzichtet. Nun hebe ich das Zifchlein von dem erſten 
Stand / vnd laß an deffen ſtatt einen Stab im o eingeſteckt / miß vom o auffs 
pzu / finde vom o deß erſten Stands biß ins n 3 8 Ruhten / nimb derhalben 
für ſolche 3 8 kleine theil auff der Regel / trage fie auff dem Tiſchlein au 
die Standlini o p auß o ins n, ziehe die Nadel auß dem 0, heffte die Regel 
insn, vnd ſtelle das Tiſchlein mit huͤlffe deß Bleygewichts / daß das n anf 
dem Tiſchlein juſt über den andern Stand nkomme / va ſich nemblich die 
J— — C | 38. Ruh⸗ 


” # Br RAY Fer ne, By ı [ER 5. er 





Faden gegen o kom̃e / laß fie aljo ligen / trehe das Tiſchlein mit auffgeſchraub⸗ 
ter Schrauben fo lang vmb / biß ich den Stab o im erſten Stand durch die 
Regel erſiche / Schraub alſo das Tiſchlein wider veſt / fo ſtehet es recht. Nun 
richte ich die Regel auff den Thurn B, vnd ziehe auff dem Zijchlein die Lini 
‚mb, die Lini o b zerſchneident im b Zum dritten richte ich die Negel auff 
den Thurn C vnd ziehe die Lini nc die Lini oc, zerſchneidend ime ‚und sie, 
hebc, folcher Lini weite nimb ich mit dem Circkel/ fiche wieviel ſie theil der 


Lini o n habe / befinde 4 1. vnd ſo viel Ruhten ſtehen beyde Thuͤrn von ein, 


ander / Dann bie befinden ſich zwo gleichfoͤrmige Figuren / oBCn vnnd 
bon, da ich nun auch zu wiſſen begehrte / wie viel Ruhten vom erſten 
Stand o biß zum Thurn B, Beſehe ich nur / wie viel verjüngter theil in der 


2 ob, vnd jo viel Ruhten werden auch fein vom erfien Stand o zum , 
Ehurn B,chner maſſen kan ich auch durch die Linien nb, nc erfündigen/iwie 


weit von n zuden beyder Thuͤrnen BC, Al o auch durch die Lini o c die wei; 


160 Cdasiftdie weire dei erften Sfandes-von dem Thum C. Hierauß iſt 


abzunemen / Ba dieſe Frag auß der vorhergehenden flieſſe. 
Exinnerung. 


Ann man auff einen Thurn zu ſehen ſoll / iſts am beften/ wann der 
Thun oben in dermitte einen Knopff bat /man ſehe darauff zu; wann 

es fich aber begebe / daß der Thurn zu hoch / vnnd der Faden an der Regel zu 
nider / daß man mit dem Radıo oder Straal dei Augs / auff den Knopff 
nicht langen koͤndte / ſo ſchleget man einen meſſin oder ſonſten huͤltzern vnnd 
wol ab erichten Winckelhacken an die Regel / der an ſtatt deß Fadens iſt 
mit —* jo dem Tiſchlein nach wagrecht ſtehet / daß ſo wol allhie als ins 
kuͤnfftig zu mercken: Dann diß in Meſſung Berg ! vnnd Thal fehr bequem 


zugebrauchen / dergleichen Winckelhacken iſt in beſchrebung deß Inſtru⸗ 


ments mitt verzeichnet. 


Diel v. Auffgab, 


aß einer Statt oder Veſtung die weite zweyer 
& 


oͤrter zu meſſen. 


as: 
38 Ruhten enden / lege die Regel auff die Lini no, daß das abſehen mi dem 





. 


2. Ver Trattats. 10 
M Straͤget ſich bißweilen zu / daß eine Statt oder Veſtung belaͤget 
ii wird/ond einem Hauptmann / Schuͤtzenmeiſter oder Landmeſſer zu 
OS wiſſen von noͤhten iſt / wie weit ein Zelt / Geſchuͤtz oder Schantz 
yon der Statt / da manfich Doch gefahr halben auf der Statt nicht begeben 
darff. So ſoll in dergleichen Fallen cin Procti ant / der deſſelben orts / ſol⸗ 
che meſſung gebraucken muß/ zuvor auſſer der Statt / etlicher Thuͤrne vnd 
Paſteyen diltantz oder weite / obgegebener Lehr nach erlernet vnnd erkuͤndi⸗ 
get haben. Oder aber muß ſonſten bedacht fein / wie er. etwan in der State 
auf einem groffen Platz die weite zweyer Thuͤrne durch vorhergehende Auff⸗ 
gab erfahre. Alsdann Fan er von zweyen Thuͤrnen oder Paſteyen / als auf 
ʒweyen Ständen meſſen / wie lang deß Feindes Läger/oder wie weit von der 
Statt zueiner Schang / Zelt/ Geſchuͤtz vnd dergleichens Vnd iſt nicht dar; 
an gelegen / ob gleich ein Thurn hoher als der ander / wann nur das Tuch⸗ 
fein der Bleywag nach / dem Horizont allzeit parallel auffgerichtet wird. 
Solcher geftalt Finnen noch viel fragen fürfommen / die nicht mügfich alle 
zu fegen/ Es muß ein Practicant feldft wiffen feinen vortheil zuerſehen / damit 
er der frag fuͤglich koͤnne beykommen . De 
| Erinnerung. ö 
Hy! :hie iſt widerumb in acht zu nemen/ dab warın einer auff einen fo ho⸗ 
ben Thurn oder Gebaͤu ſtehet / vnd mit dem radio oder Straal deß Ge⸗ 
ſichts / nicht hinunter an das begerte Ort reichen Fan; er den Winckelha⸗ 
cken nahend bey dem Loͤchlein deß hinderſten abſehens / an die Regel ſchlaget / 
vnd dabey hinſehe an ſtatt der Loͤchlein. Welchs auch in Berg vnd Thalen 


wol zu mercken. 


Diev. Auffgab 


Sie diftantz oder weite zweyer Oerter auß 
dreyen Ständen zu meſſen / wann man nicht zweene Staͤn⸗ 
de haben kan / da man auf jeden jo wol zu den andern / als zudet 
beyden fuͤrgegehnen Orten ſehen kaeu. 


2} on 
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ee 3 
Ir iſt fürgegeben zu meſſen / wie weit vom Gebaͤu A biß zur u 
pellen B. Nun Fan ich nicht zu beyden orten kommen / Fan auch 
D nicht fuͤglich zween Ständre haben / auß welcher jeden ich den an⸗ 


* 





dern Standt vnd zugleich die beyde fürgegebnen o.t jehen Föndte / wegen. 
der Berge RS; T, vnd deß Waſſers M. So erwehle ich mir drey Staͤndte / 


zween als Numerol. vnd MI. daß ich darauf A, B, vnd den Stand Nu- 


mero Il. erfehen kan / den dritten aber Numero II. hinder dem Berg R. 


daß ich darauß die zween Staͤnde Numero J.vnd IILerſche / iſt nicht d ar⸗ 
an gelegen / wann ich auß dieſem gleich nicht Die ort A vnnd B jesen fan, 
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Wann nun die ʒween Ständte II. vnnd III. mit den Stäbeninownd n 
abgeſteckcet. Gere ich das Zijchlein mit auffgehefftem Papier vnnd Negel 
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a ae "ih — ee A; Ba * Si 
deß dritten Tractats. A 
vom o def erſten Stande / ins o dep andern Stands / beſinde 22 Ruhten / 
und ſo viel kleiner theil der Regel / tragẽ ich auß c auff die Lint:co in o ‚fchla; 
ge die Regel mit der Nadel oder Naͤgelein in o, lege fie auff die Lini O c, daß 


der Faden gegen e ſehe / rucke das Tiſchlein / biß ich den erſten Standt ewider - 


erſehe. Schraube das Tiſchlein veſt / fo ſtehets im andern Stand recht / nun 
ſiehe ich auff m dendritten Stand / miß von o dem andern Stand ins n deß 
dritten Stands / befinde 2 o Ruhten / vnnd ſo viel verjuͤngter theil trage ich 
auß o gegen n in n, hebe das Tiſchlein weg / ſtecke wider ein Stab ins o deß an⸗ 
dern Stands / heffte die Regel inn, lege fie auffs n, ſtell das Tiſchlein im 
dritten Stand üder n, vnd ſihe wie zuvor zu ruck / doch daß die Regel auff no 
ligen bleib / mache das Tijchlein veſt / ſo ſtehet es auch richtig im drittẽ Stand. 
Nun ſiehe ich auff A, ziehe die lini na, die Lini ca zerſchneidend im a, alſo 
‚auch fiehe ich auff B, vnnd ziche nbdie Lini cb zerfchneidendimb. Letzlich 
ziehe ich. auff ab, foich nun ſehen will / wie weit vom A ins B, fo fihe ich wie 
piel kleiner theil ab in fich halte / beſinde 42. Vnd ſo viel Ruhten ſeynd von 
dem Gebaͤu A biß zur Capellen B, dann hie ſich wider zwo gleichfoͤrmige Fir 
guren befinden / AB con auff dem Feld/ vnd ab con auff dem Papier. 


| Die I, Erinnerung. 

BF Ann aber drey Ständre hierzu nicht genug weren / das iſt Wann es 

ſich nicht ſchickte / daß ich auß dem andern Stande den erſten vnnd drit⸗ 
‚gen ſehen koͤndte / muͤſte ich vier / fuͤnffoder mehr Stände erwehlen / biß ich alſo 
fuͤglich vmb den Berg koͤndte herumb kommen / ich handelte aber mit den 
Staͤnden / welche uͤber die drey genommen allermaſſen / wie zuvor im andern 
Stand : das iſt / daß ich jmmer auff den vorhergehenden zu ruck / vnd auff den 
‚Folgenden fuͤrſich ſtehe / biß ich zum letzten Stand gelangte / auß welchem ich 
wider wie auß dem erſten Stand auff die fuͤrgegebenen ort zuſtehe. Jedoch je 
mehr man Staͤnd erwehlen muß / je mehr wird vngwiß gemeſſen. 

Die 11. Erinnerung, — 

D Amt wir fuͤrter vnns der Fürge befleiſſen / fo mercke / fo offt ich 
ins fünfftig ſage: Ich ſiehe zuruck / daß es ſoviel geſagt fen: Ich 
lege die Regel auff die Srandtlini /- u. dieſelbige für fich ſelbſt 
Br a nich 





— 





sad 2% 


a 
nicht / ſonder ſampt dem Tiſchleia / biß ich zu ruck den Standt erſche 
vnd beveſtige alſo das Tiſchlein. Jrnchumb zu vermeyden / jo mercke daß 
das Tiſchlein ſampt der Regel einig vnnd allein geruckt wird wann es im 
andern / dritten / vierdten ze; Ständen erſtlich auffgerichtet wird / onſten 
wird allezeit die Regel fuͤr ſich ſelbſten allein gerucket / vnd das Tiſchlein blei⸗ 
bet vnverendert; wer diß wol merckt / wird nicht leichtlich jnen. — 


| Dievı infigab. en 
Auß zweyen Ständen auff einmalvieler örter: 
. diftantz vnd Weite zuerfahren. wi 



















| Je wir in den dritten Auff gabe gelehret haben auß zwehen Sting 
| den / die weite zweyer oͤrter zu ermeſſen / chen aljo ift zunerfahren/ 
I wann mehr als zwey ort fürgegeben / wann man nur — *1 


3 A 
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Ständen ar an “ fe fuͤrgegebne Dre ſehen kan / vnd Damit ſolchs deſto baß zi⸗ 
verſtehen / will ichs durch cin Erempel erklaͤren. Ichſt ehe im a und wolte gen 
wiſſen / wie weit die oıta,B, C, D, E voneinander, So ſielle ich das Tiſch⸗ 
fein mic auffachefftem Papier und Regel in a, vnnd ſihe auff ven andern 
Stand o zu / ziehe die Liniao, Alſo ſiehe ich auff B, C,D, E, vnd ziehe die 
Linien ab, ac, ad, ae. Nun miß ich die weite a deß erſten Stands vom oO 
deß andern Stande’ Befinde 3 4 Ruhten / vnd ſo viel verjüngter theil trage 
ich außainso aufs Papier/heffte die Kegel ino; ſteck ein Stecken im er 
fin Stand im a, gehe in andern Stand / richte das Tiſchlein allermaffen / 
wie in der dritten Auffgab / daß ich wider auff den Stab deß erſten Stands ſe⸗ 
hen koͤnne / wann nun das Tiſchlein beveſtiget / ſihe ich wider auff B.C. D.E, 
vnd ziehe die 4 Linien ob, oc, od, o e, die vier Linien ab, ac, a d, a e ʒer⸗ 
ſchneidend in den Punctenb cd e, vnd ziehe bc, cd, de, die Linien / So iſt 
die Fgur ab cde gleichförmig der Figur a BC D E, will ich nun eines jeden 
orts weite von dem andern wiſſen / fo ſuche ich. fie nach der verjuͤngten maß: 
Zum Erempelich beger zu wiſſen / wie weit vom Doͤrfflein Bzu dem Ruh⸗ 
fein ESo nimb ich mit eim Ciꝛckel auff dem Zifchteindieweite b E. finde 
24 venuͤngter theil / vnnd ſo viel Ruhten ſeind vom Bins E, Damit du aber 
wunders halben ſeheſt / wie vielerley ort diſtantz ich auß gemelter operation 
gefunden / will ichs allferofegen: 
1. Voma ins B ſeind 24 Ruht: I. insC 22.111. insD. 37. IV. ins. E 
19. V. 180,34. 
Ferrner zum. Vl:vomBinsC 113 Ruhten. VILinsD, 283. VII. insE, 
244. IXR, ins o, 42. 
Zum dritten / X auß Cins D ı 83 Rufen. XL, ins, 14. XII. inso 30%. 
Zum vierdten / XIII. auß D ins 3 feind 2 o Kuhten, XIV.ingo 244, 
Lelich/ XV. auß E ins ofeind ı 72 Nubten, | 


Habe alſo durch die eynige gemeſſene Lini ao, vnd —— ope- 

ration , ı$ vnterfchiedliche diftanzz vnnd weiten der fürgegcbenen oͤrter er⸗ 

lernet. Nun fan man auch / wo es von noͤhten auß zweyen Staͤnden vnn dei; 
nier bekandten Lini 100. 1000. oder meh weite erlernen. 
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Das erſte Buch.. 
Die J. Ermnerung. 
> Annder ort viel fuͤrgegeben ſeind / derſelben weite auß zweyen orten. u 

— —— / thut hoch von noͤhten / daß man die Linien deß erſten Stands / 
auff alle ort fleiſſig mit Buchftaben gewiefer Ordnung nach / oder mit Zif⸗ 
fern zeichne / ja da esfein kan /die Namen der oͤrter mit einem Bleyweiß zu 
den Linien ſchreibe: Auff daß wann man in den andern Etand komme / kei⸗ 

ne jrrung vnterlauffe / vnd man wiſſe welche ezwo Linien recht einander za 
Ishneiben, ſollen. | | 


24 


Die 11. Erinerung 


) An. mag in ——— faͤllen die zween Staͤndte in oder aſahald 
der fuͤrgegebenen ort nemen / das iſt / ich hette die zr een € tandte in⸗ 
nerhal⸗ der FiguraBC DE nemen fönnen oder. aber aufler der Figur, Item 
ichh hette beyde Staͤndte in zweyen winckeln der Figur moͤgen erwehlen / als in: 
a vnd e &c. oder aber ich kan dabey bleiben / daß ich einen S tand an einen 
winckel der Köln neme / den andern auffer der Figur / wie allhie geſchehea 


DierH. Erinnerung; 


; 2% Ann wir ferner inder Planimetria ‚oder in ermeſſung der eine fagen). 
Stelledas Tiſchlein auff / o verſtehe allzeit daß zuvor ein ai dar⸗ 
auff genagelt / auff welcles die Regel gehefftetr,.. | 


DIE IV. Erinnerung, 


2) Hin dergleichen uͤbung / etliche zuſammgehoͤrige Linien / mit jhrem maß 
nicht bey eim Haar eintreffen / ift die fehuld /. daß gebuͤhrlich er fleiß im 
reiſſen vnd operiren nicht angewendet / dann jegenäner man zutreffen will/ 
jegꝛoͤſſer n fleiß man hierauff/Avie auff alle andere ſach en legen muß; wiewol 
in dergleichen Mechanicıs; oder practicis rebus, man zu frieden daß man 
—* nahe den ſachen nachgehe / vnd bleibet bey deß Ariſtotelis Re⸗ 


| — qui conjicit; Vates perhiben· 4 
dus eſt optimus. — 2 
2% 


eg 








deß dritten Trattats. Er 
Dievin Aufſgab. | 


Wann zwey Ort fuͤrgegeben werden / cin ort: 


finden / daß fo weit man begehret / von jedem der gedachten 


ort fen / jedoch fo müffen die zwo fürgegebene weite zuſam̃ groͤſſer 
feinvale der zweyer fürgeaebenen ort diftantz. 
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Ir ſeynd fürgegeben die zwey — — A,B. Nun m ich das 
Vort D finden/daßvonB 3 ı Ruhten / vnd vom A'ı 3 lige. So erwet⸗ 
I) (eich zween Stände Numero Epnd LE’ vnnd miß darauf / wie bey 
der dritten Auffgab diſes Buchs gelehierdiediltantz A'B,das geſchiehet / ſoich 
die Jigur 0 A Ban auffdas Papier biinge/mitoabn PR N ſol⸗ 
ches geſchehen / ſo laß ich das Tiſchlein unverruche / vnd ſihe / wie viel Ruhten 
A’Bhalce/befinde 3.4; iſt alſo muͤglich / das ort D zu finden/ weil3 ı vnnd 3 
mehr machen als 34 wann * aber die rg AB 30 Ruhten geſunden / 





WERE 
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25 | Das erſte uhr —— 
were nicht muͤglich ein ost zu finden / daß 3 ı Ruhten com, und 13 — 2 
w 3. vnnd nicht fo viel thun als 5 — woli in acht zunemen: 


— — nn m ——— 


> ; E 
nn on nn iu EZ Fr 

SI sweouuo 

— — on — — —— 


— 


— 4. 


— 
3 
ã 

iĩ 
:® 
7 





Dann Euclidesherwcijet ib: 1. prop: : 20. 3. Dafi in ein mjeden Zriangel/ 
je zwo festen aroffer feind als-die dritte. Wann nun folchs alles verrich⸗ 
tet / ſo nimb ich mit eim Circkel 3 ı Fleiner theil / eg einen Fuß ins b deß ans 
dern Stands / mit dem andern reigich dar Bogen d. Ferner nimb ich mit 
dem Circkel 1 3’Pleiner theil /fege den einen Fuß ins a mach ‚cin Bogen/ 
‚den vorigen Bogen zerfehneidend: im d,fegedie Regel auff n Laß mirdem 
abſehen der Regel nacheinem tab Cſtecken / Vnd ſihe wie viel kleiner theil 
vomnind, befinde] 6/vnd ſo viel Ruhten laß tch auf n gerad auff C 
ins D, So iſt das D zu mef en das begehrte Ort / dann es * 
vom b. 31 Ruhten / vom A aber u3 — 
| aclegen. | 
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e ns deß dritten Trattats. — 2 
Die ven Auffgab. | 
Weil: das Tifehlein oder Inſtrument etwas 
lein/ und mandamit ſehr groſſe diſtantz oder mei, 
| ten meften ſolte / wie zuwerfahren. u 


er ee Nvorhergehenden Aufgaben / haben wir auß zweyen Staͤndten / 

ö F zugleich die vorgegebne ort oder Punet / in ver uͤngter maß auffs Pas 

Ad pierbrache: Es traͤget ſich aber offt zu / daß der abriß / o man die theil 
der Regel einfach gebrauchet / zu groß komme / vnd das Tiſchlein darzu allzu 
klein / nimmet man dann 2. 3. oder mehr theil für eine Ruhten / wie oben 
gelehret / ſo kan es der gewißheit leicht chaden. Iſt derohalben am beſten / 
man trage die Figur zu Hauß auff/jegtwollen wir allhie deutlicher davon re⸗ 
den / weil an dieſem voꝛtheil ſehr viel gelegen wie nemblich hierinn zuver⸗ 
fahren. Wir woͤllen fuͤr vns nemen die Figur der VI Auffgab / Bey ſolcher 

ichte ich allermaſſen wie in derſelben Auffgab gelehret / das Tiſchlein auff 
im a, vnnd ziehe die Linien ao, ab, ac, ad, ae, wann ſolchs geſchehen/ 
nimbich das Papier ab / vnd heffte ein neues darauff / miß von dem erſten 
in den andern Stand / finde 34 Ruhten / ſchreibe derhalben auff die Lini ao, 
3.4. richte das Tiſchlein mit dem newen Papier im o deß andern Stands 
aͤuff / ſiel ewider zuruck im erfien Stand / vnnd ziehe die Lini 0a; Alsdann 
ſiehe ich wider auff B C, D, E, und ziehe die Linien ob, oc, od, o e, nimb 
diß Papier auch ab vnd gehe nach Hauß. 

Zu Hauß ziehe ich auff einem ebnen Tiſch eine gerade Lini O Retheile 
ſie in erfiche gleiche theil auß / als hie in 45. ſchreibe von 5 zu fuͤnff die Zah⸗ 
fen dazu / nun nimb ich das Papier deß erſten Stands / vmbſchneide es zu einer 
Vierung / die nicht gar zu groß / lege es / daß das a in den anfang der Sm OR 
komme vnndao richtig auff der Lini OR fige. Klebe das Papier alſo mit 
War an / vnd erſtecke mit einem Linial die Linien abac, ad, ae. Alſo lege 
ich auch das Papier deß andern Stai.dsanff die Lini O R, daß das o juſt 
über den 34 theil ſolcher Lini ſtehe / vnnd das a gerad auff die Lini OR au, 

gen den erſten Stand zuſage / klebe cs alſo an vnd erſtrecke die Linien Ob, c, 
od, 08, die Linien an dem erſten N gezogen abſchneidend in B, C,- 
Be NH: | 


E, So⸗ 










3. SUR 
D, E, So iſt die Figur a, B. C,D, E, wich groͤſſer vnnd richtiger als zuvor / 
vnd iſt die Lini OR der verjuͤngte Maßſtab / wiltu nun die diftantz vnd wei⸗ 
te aller oͤrter von einander wi en / So nimb die begehrte diftantz oder weite 
mit eim Circkel / ſchlage ſolche in der int O Ran / ſiehe wie viel du theil dar⸗ 
in findeſt / ſo wirſtu die diftantz etwas richtiger als in der VI. Auffgab / fin, 
den / weil der abriß allhie viel groͤſſer. | 


— 
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OR Erdie LiniO R nicht gern außtheilen will / der neme-einen Maßftab/ 

‚der in etliche gleiche theil außgetheilet / begreiffe mit eim Circkel derfel; 
bentheil 3 4, verzeichne ſie auff ein Tiſch / vnd reiſe die Figur auff wie zur 
vor / jo Fan er aller oꝛter diftantz auff gedachtem Maßſtab finden, 


\ Beſchluß deß erſten Buchs. 






Erinnerungen ligt das Fundament deß meſſens auff der ebne mit di 


DB wei = 
v 


SI: diefen vorhergehenden 8. Aufgaben / vnnd denen dazi geſetzten 


ſtrument / vnd wer dieſe wol verſtehet dem werden folgende Auffaabe 


4 


ſchwehr fallen /weilſie faſt alle ang dieſen eneforingen : Es mird aber ein Pyaenican 
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| de ß dritten Tractats + ' 29 
ſelbſten leichtlich ſehen welchen wege / an jedem ort er am bequembſten brauchen fol ; 
Dann ob ſie wol alle aut / iſt doch an vnterſchiedlichen orten vnd vielerley faͤllen immer 
einer fuͤglicher zu gebrauchen als der ander / der beſte vnd gewieſeſte wege iſt / doch auch 
der muͤheſambſte / wann man auß einem winckel vnd zweyen Linien argumentire vnd 
ſchlieſſet das iſt: wann man nach der erſten Auffgab auß einem Stand die abſehen 
nimbt / vnd zwo Linien miſſet. Vnd ſoviel vom meſſen auff der. ebne | 


| san EHE deß erſten Buchs T 
PEEUHENSEEHUENENEN 


N " F « ir 4 E * 4 9 ni —— 
meſſung der diſtant? vnd weiten in Berg 
od Thalen / Item der hoͤhen vnd tieffen. 
Se wollen wir lehren / wie in Berg vnd Thalen die; weiten zweyer oder 
f Mehrfuͤrgegebner oͤrter zu meſſen / da dann die zwo Regel / ſo neben an das Tiſch⸗ 
lein gehefftet/ vnd die dritte /ſo dabey angeſchlagen wird / auch gebrauchet werdẽ / 
vnd iſt in dieſer operation inſonderheit wol in acht zu nemen / daß dag Tiſchlein recht 
„gefeher werd/dann es bißweilen dem Horizont nach parallel, bißweilen aber den hoͤhen 
nach muß geſetzet werden ; wie folget. | | 


J—— Die J. Auffgab. 

Wann vnten an einem Berge wuͤrde ein zeichen 

fürgegeben/ond eines oben in der hoͤhe / beyder diftancz oder wer; 

te / Erflich eygentlich Cnemblich der hohe nach ) und dann auch 

J ‚Horizontaliter (das iſt dem grund nach) 

Br — zu meſſen. 

Ir iſt unten an dem Berg R fürgegeben der punet C. vnnd oben der 

Kounct O. Nun ſoll ich erſtlich ag weit vom C ins O einer gez 
Be DE raden 













JE Das — 


saden Lininach / vnd dann zum andern / wie weit C vom O demHorizone 











nach / das iſt (wann du Dir ein bildeſt eine blinde Lini auß O wagrecht in dem 
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Berg hinein fallend als O B, vnd auß O die Lini CB, die Lini OB zurechten 
winckeln zerſchneidend) wie lang die eingebildete Hori⸗ ont· lini B. Nun 
erſtlich zu meſſen wie lang C O iſts am beſten / wann man darff den Berg 

inauff gehen man meſſe mit der Ruhten / wie bey der J. Auffgab deß IL. 
koͤndte oder dorffte hinauff gehen / vnd man mir dem Inſtzument meſſen muͤ⸗ 
fie. So ſielle ich das Tiſchlein vnten am Berg richtig uͤber das auff / daß 
cs der jehe oder hohe deß Beras/dasift der LiniC O nach parallel ſtehe / vnd 
daß ich auff O zu alıch at C jel,enfönne / vnnd das Aſthlein der Lint CO' 





nachdem wege vom eins o auch parallehfen/welchs dann mie huͤlff onfe er 
Kegel geſchiehet / wann diejelbe vmbgekehret auff das Tiſchlein gelegt wird / 
vnd al ouͤber zwerg an die ort gejchen 5 oder aber ich habe es nur dem Au⸗ 


—W 


* 
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Be deß dritten Tractats. 3» 
genmaß nach gelegt / welchs zu dieſer operation genug; Vnd ob diß gleich 
in dieſer beſchreibung etwas fehwehr anzu ehen / iſt es doch einem in einer hal⸗ 
ben viertel Stund auff dem Feld leichtlich zu weiſen. Wann nun das Tiſch⸗ 
fein alſo geſtellet / ſihe ich auff o, oder da einander vnd hoͤher gemerck zugegen / 
als hieder Baum A ſo ſiehe ich darauff / alſo auch auff den andern Stand / vñ 
zʒiehe wie bey der andern Auffgab deß erſten Buchs diſes Tractats geſchehen 
Die Linien ea, co, miß vom Cins O deß andern Stands nicht dem Hori- 
zont, ſonder dem Bergeoder der hoͤhe nach / thůe das Tiſchlein in den andern 
Stand / laß einen Stab im Cſtecken / vnd wie viel ich Ruhten vom C ins. 
O geunden / ſo vielkleiner theil trage ich auß cin o auff dem Tiſchlein / ſtellt 
das Tiſchlein wider der hohe deß Bergs parallel, vnnd dem wege der zweyer 
Staͤnde. Siehe wider auff c zu rucke: ꝛc: vnd auff A; ziehe die Lini oa, die 
Lni ea zerſchneidend im a Soich nun beſiehe / wie vil kleiner theil im ca, ber 
findeich 2 23 vnd ſoviel Ruhten ſeind vom C ins O, oder (daß eben ein ding⸗ 
‚vom cins A. So ich aber die Horizont oder grundlini meſſen ſolte / Stellte 
ech in beyden Ständen das Tiſchlein dem Horizont nach / mit dem Bley⸗ 
gewicht / paraltel, handelte aller maſſen / wie inder andern Auffgab deß er⸗ 
ſien Buchs dieſes Tractats. Jedoch ſo muß ich die Lini von einem Standt 
zum andern (mann der eine Stand hoͤher oder nidriger als der ander) nicht 
Den Bergoder Zhal nach meffen / Sonder auch dem Horizont, weiche 
Dann. mit onjerer Ruhten leichtlich gefchehen Fan / wie im andern Tractat 
gelehret. — NEE 
; Sonſten / wann man wiſſen will / wieviel eine jede Lini dem Berg 
oder Thal nach / im Horizont oder grund halte/ lehret folchs H. M. Jo=: 
hannes Pretorius ‚mit den dꝛeyen neben Regeln XY Zwerzichtenaufffols 
gende weiß. | — Be 
Wir wollen allhie befferernachzichtung halben die 3 Regel XVZDOn 
simblicher gröffe fürbilden /hernach aber in andern Auffgaben Feiner / dann 
es fort nicht nohtwendig / diß Inſtrument in folcher groͤſſe anzudeuten. Serız 
ner / ſo wollen wir auch dieſe 3 Regel hieher ſetzen / als ob die swo Vvnd Z nicht 
an das Tiſchlein gehefftet / da man doch in dieſem vnd folgenden Auffgaben 
allen / darinn dieſer beyder Inſtꝛument gedacht / allzeit verſtehen muß / fie 
ſceyen an das Eiſchlein gehefftet. Sp ich num willen will / wie viel 
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die Lini CO dem Horizont nach habe / das iſt / w 
ni CB, ſo miß ich erſtlich / wie weit vom C ins O dem Berg nach. / befinde 
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theil abichneidesLeglichficheich / wie wich theil die, 
abſchneide / befinden — die.Lini CB 
dem Horizont oder grund nach no Ruhten. 
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ie lang die verborgene Li⸗ 











beß dritten cractats. 33 
Erinnerung. 


g — operation, wann man die Lini C O mit der — ge⸗ 
ebene: anwei ung nach nit meſſen kan / muß man erſtlich m itdem Tiſch⸗ 
lein vnd der Hauptregel auß zweyen Ständen meſſen / wie lang CO, nach 
lehre der erſten operation diejer Auffgab / wann nun ſolche bekannt / als 
Dann mit den Regeln X XZverfahren /wie gelehret worden. | 


| Die ander Auffgab. 
Die hoͤhe eines Bergs von der * darauffo⸗ 


| der daran er fichet/ erfahren, 
Mi; Ir iſt in vorhergekender Auffgab fuͤrgegeben der Berg R, deſſen 





hoͤhe / das iſt der verborgenen Lini O B fäng ſoll ich erkuͤndigen. 
Diß Fan mit vnſerm Inſtrument auff dreyerley weiſe gefchehen/ 
Erſtlich allein mit der. Hauptregel / Zum andern allein mit den dreyen nebẽ Re⸗ 
geln / Zum dritten mit der Hauptregel / vnd den andern drey en zu gleich. Mit 
der Hauptregel allein geſchiehets alſo. Ich miß nach der aſten Auffgab die⸗ 
ſes Buchs mit der Hauptregel die Lini CO; vnnd dann auch die Lini CB. 
Weil ich nun CO, 223 Ruhten lang geſunden / vnnd CB, 19. Multipli⸗ 
cier ich beyde Zahlen quadrate kommen5 067 vnd 361. Subtrahir das 
das kleiner quadrat 361 vom groͤſſeen sos4. bleibt 1 453/daranßdie qua⸗ 
drat wurtzel / ihut nahend i 2. vnd fo wich Ruhten hoch it der Berg R. vom 
plano oder der ebne darauff er ſtehet / erhebe.- 
Zum andern/mitden dreyen Kegeln X YZ verfahre ich aller maſſen/ 
ie in vorhergehender Auffaab/ Dasift: Ich richte das Tifchlein mit dem 
Bleymwaͤglein daß die Regel ZdemHorizontnach parallelfichet / die au 
der erlebe ich / daß fie der Lini C O parallelftehe/miß die Lini co „befinde ® 
2 23 Ruhten /ſchlage wie zuvor Die Kegel X unten ander Neael Zan/ zu | 
fie fo lang hin vnd wider / biß fican der Regel Y-2 23 theil abjchneide / $ 
lich beficheich auch / wie viel theil mirdie Kegel Yan der Regel Xx ahnen 
de /befinde 12. Vnd foviel Ruf ten hoch iftder Berg R. 
esllich wann ich die * co nicht meſſen dem fic vielleicht gar 
zu: 





EN Das ander Buch — 
zu krumm / vnd nicht fuͤglich mit der Ruhten kan — & mi. | 
ich.erftlich laut der erſten Auffaab / mie der Haupiregel auß zweyen Staͤn⸗ 
den die Lini CO ahetenaee den dreyen a et, | 
il kai * ——— 
Die 1. Erinnerung. Bet, 

DO Br dreyerley wege / gleich alle ri htig/ iſt ae der anderen ae 
ſten / wann man ſolchen gebrauchen kan. 2 


Diell, Er; nnerung. — 


ES F wol in acht zunemen / daß wann man die drey neben Xeael Ti 
chet / das Zifchlein allzeit mit huͤlffe deß en dem Horizont 4 
u juft —— etzet werde. 


Die II. Erinnerung. 


€ Benmäfige operation wid auch erfordert / ſo man gen Thal meffetg: 
man pradiciere mit.der Hauptregel oder mit den Nebenregein Anm 
205 man die Regel Yımsen ber ſincken laͤſſet / vnd ins Thal dem Berg nach 
iehet. Die Kegel Z aber / bleibst ſo spot auff/ — als u unten on Das / Da 5 


' Horizont ‚parallel. 
er Die IIL. Auffgab. 
Die hoͤhe eines Baums / — guten 


der andern Gebaͤues / ſo auff einer eben ſtehet / vnd 
mnan dazugehen kan / zu meſſen. 


Er iſt fuͤrgegeben der Thurn R. ſtchend auff der ebnecd, vnnd ws Ä 
Li) N Fan zu dem Thurn hingehen’ dies Zhumshöheacfollichabmei 
W ſen.So ſtelle ichdasZijchlein auff im ‚d, dan die Regel L mit dem | 
sentro 0 über das dfomme/der lintc Jg parallel, vnnd auff-b zu gerichtet ; 
ſey. Wann nun das Rift fein alfo geſiellet / o erhebe ich die Regel Ybipich 
mit dem Geſicht durch die beyde abjchen auffa reiche / laß fie alſo vnverruckt/ 
ynd Ba wie weit vom dins c, befinde: 54 Schuch / zehle derehalben u | 











deß dritten Tractats. 35 
der Regel Z vom o ins n 5 4 theil / oder aber will ſetzen / es weren ſo viel theil 
nic auffper eg Z, flach anmähil a Cihuchasin / nunbte, 
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 Balbenfir 54 nur 1 8 teil vom o ins n, zuende folcher fehlage ich die Neger 
X an/fihe/ wie viel theil mir die Regel Y von folcher abfchneide 7beiinde 1 13, 
weil nun ſolcher theileiner 3 Schuch gilt / multiplicier ich ı 13 mit 3 ‚formen : 
3 sfchuch/zufolcher addir ich die hohe dep Tiſchleins von der Erden 5.fchuchy / 
thut 40 Schuch / vnd diß iſt die hoh e deß Thurns R. mit a c peizeichnen. 
he Dirie J.Erinnerung. * 
Ey dergleichen meſſung iſt wol in acht zu nemen / daß man das In⸗ 
ſirument / nicht all zu nahend / vnd nicht all zuweit vom Thurn ſetze: 
Iſt am beſten / wann es ſein kan / man neme dem Augenmaß nach vngefehr 
den Stand dſo weit von dem fürgenebenen Baum / Thurn oder andern Ge⸗ 
bau / als hoch daſſelbige iſt / oder Halb / oderaberdoppeltze. ſo weit. 
* b F— Ei: | | u 


IN 


“2 "Bas ander Buch | 
D⸗ 11. tig | 
G techn wie ich in groffen hohen eisen theil der — kan En — 


mehr Schuch gelten faflen/ a alſo kan ich auch in geringen hoͤhen 3. 4. ” 
dei Keane für einen Schuch befferer gewißheit halben nemen. | 


| Die IIL Erinnerung. | | 
Ysfo koͤndte ich auch alsbalden an der Regel o Y ſehen / wie weit vom o 
ins a, wann ich nur die theil / welche die Regel X adſchneide en / — 
Orauch mitz mulsipficirte, 7 


DielV. Erinnerung. a 
A M beſten iſt es/ wann man einen theil einen Schuch / E m /Raheen ꝛc. 
gelten laͤſſet / dann hernach in dergleichen operation feines divibisens 
oder multipli irens vonnöhten: 


Die Iv. Auffgab. 


Diehöße eines Baums / Thurns oder andern | 

| Gebaͤwes / dazu man nicht gehen darff 
abzumeſſen. | 

CAS Ir iſt fürgeacben dert urn ap,defi: ienhöhe ſoll ich if Ä 
D 3) 7% Fan zudiiem/wegender Kirchen Rondj jhres Grabens nicht gehen. 
Diß kan auff zweyerley weiß aefcheben: Erſilich miß ich laut der 
andern Auffgab deß erſten Buchs / mit der HauptRegelauß zwehen Staͤn⸗ 
den dic weite o powann ich ſolche habe / kan ich das Tiſchllein auf richten / daß 
das centrum e dcr Neben Kegel: richtig über das v komme / vnd dann folgend 
allermaſſen / wie in vorhergehender Auffgab handeln / dann wie ich zuvor auß 
der bekanten lini cdgeſchioſſem aſſo ſchlieſſ⸗ ich hie auß der bekanten lini o p. 
Zum andern / kan ich auch olches mie den NebenRegeln allein auß 
zweyen Staͤnden meſſen / alſo: Ich ſtecke einen Stab gerad ein in y vnd hin⸗ 
ter die em einen in o der mit dem vor igen vnnd dem Thurn ap in einer lini / 
vnd miß mit der Ruten / wie lang die diſtantz oder weite 0 v. beſinde z 8ſchuh. 
Zum andern/;o ſtell ich die Nebenregel / wie zuvor über v, erhebe die ober lini / 
biß ich mit dem &efi icht durch die abjehen in a reyche. Zum dr itten / ſchlage ich 
die Kagel) X wider unten an die unterſt Regcl/ ka mir daran ng "eine 
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2 deß dritten Trattats. 37 
etliche theil / als hie 8 .ruckefiefo lang vnd viel hin vnd her / biß mir die unver; 
tukte obere Neaelan diſer ı 8 theil abjchneide/wann folchs acl chehen/fihe ich 
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wievil mir die Regel A ander Negel z abſchneide / beſinde alhie faſt ı 9. Zum 

vierden richte ich auch die Regel wie zuvorauff über o erhebe die oͤberſt Regel / 
daß ich in a ſehẽ koͤñe / ſchlage die Regel X wider an / biß die oͤber regel / wie zuvor 
8 an ſolcher abſchneide / ſihe wieviel unten theil abgeſchnitten werden mit der 
Regel X von der Regel Z.beſinde nahend 2 9; von folcht ſubtrahier ich die theil 

deß J. Standes / bleibt uͤber die differengg,m, ı o theil / nun ſchlieſſe ich alſo: 





m die dit⸗· o v,diftang ik, hoͤhe der 
ferentz. deꝛrſtaͤnd. Regelx. — ..% 
| io —— 385 — 18 Kommetalfofürdiehöhea bsor?. 

| 3 77% Wann ich nun zu folcher die Augsho⸗ 


pe r be 8 dhuc/ommmet Die gange höhe dh 
Bas. ee. | hurns a p, die begehret. 
—— | —— nn 
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— — Da⸗ ander Buch 
Die J. Eri merung. 
A erfilich die. siween Stäbe eingeſtecket Be ich füp haß * 
diſtantz ſich in gantzen Ruhten oder Schuhen ende/tann folchs hernach 
einen vortheil gibt im calculirn, in deme die Brüche van gn vnd | 
— werden. * 


Die IJ. Erinn rang: 


u de erſie wege dieſer Auffgab iſt in allem beſſer i inn vi ühungSefmben/le 


—— 
Die V. Auffgab. Re | | 
Er tieffe eines Grabens oder Brum⸗ ee 
nens sumeflen. 


* S iſt mir fürgeachen der Graben R, end ichfoller faßsen/r wie cieff 2 
bey a0 jey. Ob ich zwar bey der XL-Auffaab Def andern Buchs meiz 
O9 nes andern Zaactäts erinnerung gethan / daf es viel beſſer und gewiſ⸗ 
ſer / die tleffen mit einer Schnuꝛ oder Standen zu meſſen / auch die urſachen 
daꝛrzu geſetz et / jedoch damit die ſes unſers Inſtruments beſchreibung deſto vol⸗ 
koͤmmlicher werde / wollen wir allhie auch lehren / wie ſolchs mie unſerm In⸗ 
ſtrument zuverrichten: Ich miß erſtlich mit der ——— auß zweyen 
Ständendiediftangab, nach der dritten oder vie teen Auff gab def Erſten 
Buchs wilſetzen / ich habe 34. Schuch gefunden. Nun ſchraube ee 
Tiſchlein von dem Geſtell herunteꝛ / lege es auff die Mauren a, daß es der 
Bleywag nach ſiehe / vnd das centrum der Nebenꝛegel uͤber dem a ruhe / laſſe 
die ober Regel Ynder ſincken / biß ich gerad vnter b ans ende deß Thurns 
ſehe / welchs dann fuͤglich geſchehen kan / wann ich / ehe die Regel nider ge⸗ 
ſengt wird zuvor auffs b zuſehe. Nun wann ich den winckel na oaljo gefaſ⸗ 
fet / chlage ich Die Regel X oden am Tiſchlein an / daß ſie herunter heng / vnd 
‚ander Regel X 34 theil abjchneide, Siche leglich/ wie viel mir die Regel rs 
ander Kegel X theil abſchneide / befinde ı 4, vnd ſo viel Schuch us 
der Graben R tieff bey dem oa, wie. 
| | Re RS : 4 
— 2 ‚rl; | / * Die 


Ems u‘ Br 





nn  Veßbritten Tractats. 
Die I. Erinnerung. Fr 


3: Ey diefer — muß man viel in acht nemen / erſtlich daß der Brei 
‚den R bey dem ort/daman die höhe meſſer nſoll gantz eben ſey: Zum an⸗ 





dem/ * der Fur BER vom Graben aufffteige/ und nicht etwan 
dicker als oben /wie zum Erempel bey bp zu ſehen. Zum dritten daß auch die: 
Mauer a o dem Horrront nach winckelrecht gebauet ſey / (vnd nicht in die 
ſchreg / wie bißweilen in Veſtungen geſchiehet) wann dieſe drey beding ſich 
dem begehren nach alfobefinden / kan man wol dieſen wege gebrauchen; wo 
nicht / wud viel ein ander operation erfordert / die zwar einem bald in der 
übung zuweiſen / aber viel be chreibens bedarff / moͤchte derohalben geliebter 
kuͤrtz halben allhie wol vmbgangen werden / Jedoch weil meines wiſſen 
von der gleichen fall zuvor Feiner geſchrieben / will ich kuͤrtzlich etwas davon 


vn Wann zum Erempel der Thuꝛn nach der Lini b p u: die: 
aurn 


4 — N 


Maurnnach der lini a ĩ nachſtel ender Figur / in die fchreg gebauet were/ und: 
ich ſolte die tieffe a o oder b n finden. So muͤſie ich erſtlich auß zwey en Staͤn⸗ 
den meſſen die diſtantz oder weite der zweye: lini ba pi,ctwan nachder 2 oder 
3 Auffgab dep erften Buchs. Ferrner das Tiſchlein vom Geſtell abſchrau⸗ 
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mig / wil ich nun letzlich die * —*5* nden oerſtrecke ich pi J i, 
Laß auß a die wagrechte Lini ao auff p o nider fallen / ſihe wieviel ſolche ver, 
ſung habe / befinde wider wie zuvor 14. Sapienti far ditums. 


Die 11. Erinnerung. 
„ Ann ich aber die tieffe eines Brunnens meſſen ſolte / doͤrfft ich nicht erſt 
auß zweyen Staͤnden me ſen / wie breit oben der Brumn / dann ich ſolche 
bald mit einem Richtſcheid meſſen koͤnnte. 


Die VI. Auffgab. 
Sie hoͤhe eines Thurns oder — 
ſo in einem Graben ſiehet/ vrnnd man darzu nicht kom⸗ 

— mæen kan / abzumeſſen. 

| N) | J Ir iſt in vorhergehender Auffgab fuͤrgegeben der Thurn Lim Gra⸗ 
So finde ich erſtlich aller maſſen nach vorhergehender Auffgab die 
diftantz.a b, vnd auß ſoicher die hoͤhe n bz fir 4 Schuch. Weit ich nun 
ab gemeſſen / vnd ſolche 34 Schuch helt / kan ich auß ſolcher leichtlich auch 
zur erkandtnuß der übrigen hoͤhe bz gelangen: wann irh nur die Regel? 
dem Horizont nach parallelftchen laß / vnnd auff b zureichend / erhebe die 
Regel Vin g; vnd ſchlage die Regel X unten auff 34 theil an / fo werden 

mir von ſolcher durch die Regel Vabgeſchnitten 23 theil/ folche thue ich zu 
14. Kommen 37 Schuch / für die hoͤhe n g, welche begehret. | 

Erinn rung. 

— der Thuͤrn / Gebaͤw / Baͤumen / etc. betrachte man 
Fr derheit wol / was ich zuende deß Beſchluß deß andern Buchs / meines 
anden Trartate erinnest / daß man/ die Erdlini recht neme ; das iſt / daß 


man winckel recht onter den oͤberſten Punet meſſe / darauff man zu an a | 
In welchem ſich etliche neue Seribenten verſteigen. 


Die vr Aufigab:. 
. Einen Thurn von Geſimbs zu Geſims oder 
I: on Abſatz zu Abſatz ſampt BE sumeflan: * 


/ 





N ben K zu dem ich nicht gehen darff / vnd ſoll doch die hohe n gmeflen/ / 


2 


— Das ander Buch / 


Jeſe Auffgab bedarff Feiner ſonderbahren Figur vnd weitleufftig⸗ 
keit / dann fie ohne das leicht zu verſtehen. Wollen bey de faͤll mit - 
VGeſimbſen vnd mit Abſaͤtzen allhie erklaͤren / erſtlich: Zum Exem⸗ 
pel. So ein Thurn hette vier Geſims / vnd gerad auff / biß an den Helm gefuͤh⸗ 
ret worden / koͤndte ich auf einem Standt auf der dritten Auffgab diefes 
Buchs / nicht. allein / wie hoch jedes Geſimbs / vnd der Helm / von der Er; 
den erhebt / ſonder auch wie weit ein Geſimbs von dem andern oder von dem 
Helm/rꝛc: meſſen / Alſo: Ich miß erftlich allermaflen wie in der drteten Auffs 
gab die hoͤhe deß vnterſten Geſimbs vonder Erden/befinde sum Erempel 20. 
Schuch / nach dieſem laß ich ———— wie auch Di 
Negel X alfpangefchlagen/die Regel’ Y aber erhebe ich ans. ander Gefimbs/ 
ſo ſchneidet mir Y an X ab die höhe deß andern Geſims vonder Erden/nem; 
lich 35. Will ich nunwiſſen / wie hoch das erſte Geſimbs von dem andern/ 
ſubtrahir ich 2 o von 35. bleiben ı 5 Schuch / die hoͤhe dep andern Geſims 
vom erften/ond alſo kan ich mit den andern allen handen. Jedoch mußich 
ein diferetion vnd vnterſchied bey der Stand-Tini in achenemen/dannik 
abmeſſung der Geſimbs / nimb ich die Standlini nur vom-Standebiß bie 
wagrecht und die Ecke der Geſims / in abmeſſung aber deß. Helms / muß ich ſie 
gar mitten vnter den Knopff / das iſt in den Thurn hinein nemẽ / wie ſolchs sun 
verrichten / beſihe den Beſchluß deß andern Buchs / meines andern Tractats. 
Zum andern: Wann aber der Thurn vier oder mehr abſaͤtze hette 
das iſt / wann der Thurn von einem Gaden zum andern je lenger je 
ſchmaͤler / vnnd abſaͤhze hette muß man erſtlich auß zweyen Staͤn⸗ 
den mit der Hauptregel vnnd Tiſchlein meſſen / wie weit von dem Gtand/ 
darauf manhernach mit den neben Regeln die hoͤhe jedes abfages meflen ſoll / 
diß zu einem jeden derſelben abfäge /dem Horizontnach : befiche die Erims 
nerung der dritten Auffgab deß erſten Buchs / dann wann ich nur in.beyden 
Ständen das Tiſchlein dem Horiz ont nach ſetze / vnd auff die abſaͤtze nach 
gedachter Erinnerung zuſihe / kom̃en mir die diſtantiæ dem Horizont nach. 
Wann nun von dem Stand / darauß ich mit den neben Regeln meſſen foll/ 
biß zum erſten abfag/dem Horizont nach / i s Schuch ——6 
ſchung deſſen Höhe die Kegel X andie Regel Z in ı s theil. Ferrner were der 
ander abſatz dem Horizontnarh/ o Schuch vom Sram nd / Malen ; 
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imn 20 theil bey Z an: unbe verfuͤhre ich fürser. Mann folchs nım al, 
les vereiche/ kan ichleichtlich durch — e/de die hoͤhe eines m 
tzes — erkundigen, 


Eri mnerung | 








X Ann du in dieſer vnd dergleichen operation auch gern wiſſen wolteſt / 
wie weit von dem Augpun t / oder vom centro der zweyer neben Regel / 
biß an die Spitze Dei Thurns / o beſiehe nur / wann du die Negel X zuerfors 
ſchen / die hoͤhe deß T huͤrns an die Kegel Z ſchlaͤgeſt / wieviel fietheil vonden 
NeadlY ab: ‚Khneitchopiet Schuch werden vom Ang zur Spitze deß Thurns 
reith en. 
| Diev rın Aufſgab. 
Die poͤhe eines Thurns ſo auff einem Berg ſte⸗ 
het / vnten im Thal abzumeſſen. 
BANG SH erfilich die hohe deß Bergs und Thurns miteinander auß zweh⸗ 
€ ) 1 m tänden / laut der 4 Auffgab dieſes Buchs / will fegen Berg. 
vnd Thurn / ſeind zufamm ı 38 Schuch von dem plano, darauf 
die beyde Stände erwehlet / erhebt. Zum andern miß chen auß dieſen Staͤn⸗ 
den / die hoͤhe deß Bergs allein / ſetze u habeſt 97 Schuch gefunden/ Bir 
Baenani von 1 3 8. bleiben 41 Schuch/für bie hoͤhe deß Thurns. 
| Die J. Erinnerung. ee | 
E & Jeſe Auffgab kommet mit der vorigen uͤberein / nur daß dieſe mit 4 
neben Regeln auß zweyen Staͤndten / jene aber mit den neben Regeln / 
ouß einem Stand allein verzichtet wird / vnd im andern fall wird auch ine 
mis —— vnd der Hauptregel noch dazu / ſolviret. 3 
Die H. Erimerung-- ee 
A Ele ——— vorbei gebranchen/ daß du nicht —— San⸗ 
de dorffeſi beſtellen / dann du kanſt in jeden Stand alsbald / ſo wol an die 
Thurns / als PETE 5 j chen / vnd die winckel merch 8 
ie: 





w 







— J 


RT, N u 
J 
— — r 
er L h E 
1 * * 
— 
- * 
* 
* 


wi 


ED]: | | 
Bi a aan a der Fe 





Wann die weiteeines Ortsvon einem Thurn 
erfandt /auff dem Thurn mit huͤlffe ſolches / deß Thurns 
hohe zu meſſen / vnd Bingegen wann Die hoͤhe deß Thurns bekandt / 
ER vom Thurn — Standt in die weiite 

zu meſſen · ——— 


I; 
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AM 





8 Sr iſt bekandt die weite cb vom Hauß c zum Thinn b> ala Sn 
| N Schuch/Num follich oben auffdem Thurn auß a meffen die hohe 
II dep Thurns: So richte ich das ——— <mHo- 
rizont nach parallel fey mit dem Bleywaͤglein / die ander Kegel Y richteich. 
auffs c, behalte den wincfelo n, alfo vnverruckt ſchlage die Regel X an Zben 
den 72 theil / oder aber / wann die Regel Znicht ſo vieltheil / auff halb fo 9 
—* —— nem | 


4 


2... def dritten Tractats. RE 
nemblich auff 3. 6.daß fie herunter über die Regel Y'hange/diefe wid vom 
X j ehren 2 theil / derer einer 2 Schuch gibt / iſt derhalben der Thur 
56. ſchuch hoch. RR * 
Zum andern / ſo habe ich bekannt / die hoͤhe deß Thurnsab, nemblich 
56 Schuch / darauß ſoll ich meſſen auff dem Thuꝛn die dıltanrz deß Thurns 
vom Hause Sorichteichdas Tiſchlein allermaſſen auff / wie zuvor / fiche 
mit Vouffe zu / vnd nimb auff der Regel X für 56 h ch 2 8 theil / ſchlage 
fie an Zu ruckeſie fo lang vnd viel an z hin vnd wider / biß mir Y 2 8 cheilam 
Xabſchneidet im n, fiehe letzlich / wie viel cheilvon a in o, befinde 3 6, Diele 
duplir ich/fommen>2 Schuch fuͤr die diſtantz cb, die bear, 
ee 0 Die Erinnering 
SY !oauch / wann ein Laiter voncan den Thun ins afolee gelainet wer ⸗ 
den / vnd ich gerne wiſſen wolte / wie viel Schuch folche lang muͤſte fein’ 
ſehe ich nur (mann nach vorhergehenden operat ion allermaſſen were gehan⸗ 
delt worden )wie viel theil vom a ins nbefuͤnde vngefehr 45 3, die dnplirt 90 
Schuch / vnd ſo lang muͤſte die Latter ſen. 
he DIL Erin” ee... 
D Farbe u füglich auff einem Thum gebrauchen konneſt / 
ſo lege zuvor ein Bet zum Ihn herauß / darauff das Tiſchlein ruhen 


koͤnne / oder aber / du kanſt den winckel o an hinderſich vnnd uͤberſich 
nemen. Ku — — 


J _.... DieX.Yuflgab, 
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unten Feinen Standemchiemen Waſſer Ban pi ch au 
zweyen a, b; nicht allein meſſen / wie weit vom © zum Schiffd, 
zum Schiffe,mmdwie weit beyde aeg igen / ſonder 
hoch der Thurna e. | 









S olchs nun ordenlich abſhendeſ/muſſen wir er lehren Puch 
weite dc, darauß vns dann zum. andern bekandi ui I 


— wies € zuerfünbigen / vnnd Dan Kata er die kat 
en. 
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— die Wired das ift die se, Stände, be 
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Zum andern gehe ih i inn Dh Standta, lege das Tiſchlein auff ein 
Bret herauß / daß die Negel Z dem Horizont parallel, die Kegel aber Y 
‚richte ich auff d, ſchlage die Regel KongefebranZ daßfieY durchfehneide/ 
NR N 345 vnd n, m: 317% 


Zunm dritten gehe ich, herunter in andern Stand b, handele erſtlich 
BER wie im erſten Stande / Leglich aber wann ich die Negel X 
anſchlage / fehlage ich fie in Zauff 3 4: Punct / die ich auch im erſten 
Stand befunden / vnd mercke den al x EV, 183 theil/ ſubtrahir s von 
3 175 den vorigen theilen.der Regel X, bleiben 137. run ſchlieſſe ich durch 


Die gulden Regel alſo: 


differeng zwiſchen | 2 
am,ru. ab anebe. 
69 


a Ber, 


| —52 1035. 
23 7 


ee Befinde alfodie Lini e d 60 Schuch en nahend !. - 

in der praxi genua/ vnd weiß ————— —* geübter Landmeſſer wol/ - 

‚manmit den bruͤchen ſo genau — au fen, . Sau au 
Sehfer zufchäten, | * 


Mann einer aufs Schuch ind kichen fällen vmb T oder 
Brent fehler, ——— * en —* —9* deß 
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Ariftotelis außfpruch: wer in ————— wol — kan / i fur ein 
Propheten zu halten. Welchs ich darumb ſchreib: damit die — nit 
gedencken ein Landmeſſer koͤnne bey eim Daumen / Zoll IF inger/vielt weni⸗ 
ger ben einem ſtrohalm oder haar zutreffen · Ja es Fan fein Geometra wie 
auch in meinem andern Tractatgemeldt/fagen ; Er wolleprecise vnd gantz 
zuſt zutreffen / ſonder er woll genau zutreffen / welchs dann in der praxi genug: 

aber wir wollen nes angefangenen propofitionfortfahren.. en 


IF 


I 





San nn nenn Stand en 
nuß der lini a c; kommen / vnd befinde ss Schub... J 
Zum dritten wann ich nun einmal die hohe de —— — * 
ich zu ermeſſung andrer weiten / nimmer ʒween S Staͤnde / dann wider nach voꝛ⸗ 
hergehender Auffgab die fini © ©: und andre vnzehliche mehr anf dem Stand 
a leichtlich zumeſſen / befinde A REN | — 





deß dritten Tra⸗ tats. =. 


4 —— die. diftanez de der aroener Schiff zuerfahren / bꝛau⸗ 
che ich vie Hanptregel Ich mache ein Papier auffs Tiſchlein / legs wie zu⸗ 
vor / ſchlage die Hauptregel darauff Anahendbeya, Siehe auff d vnd e zu/ 
ziehe Linien / allermaſſen wie in der erſten Auffgab deß erſten Buchs / vers 
juͤnge beyde Linien: das iſt auff die Lini auff e ſtreichend / trage ich; 80 
cheil der Regel weil vomc ins e; so. Schuch. Auff die ander aber: 60H, 
weil cds o⸗ Schuch lang: £eslichfuche ich die diſtant⸗ e d, wic in der er; 
ſien Auffgab deß erſten Buchs / befinde 46 N { wind alſo koͤndte ich 

die diſtant⸗ anderer ort mehr ßnden. 


Die LErinnerung · 


€ S möchte einer hie fragen / ob es nicht gleich gelte / wann deß han⸗ 

nac oder die hohe b obekandt / auß dem b als’ auß dem a zumeflen © Ant⸗ 
wort: Der Theoriæ vnd ſpeculation nach iſt es zwar wol ein ding / allein 
weil in der praxi auf hoͤhern Ständen weitere winckel werden / vnnd auß 
weitern winckeln / beſſere Zewießheit erfolget / iſts beſſer auß a als anf b zu meſ⸗ 
fen, cdoch muſt du es in der noht machen / ſo gut du kanſt. 


Dieri: Erinnerung. 


W As dieſe Auffgab im grundlegung / einer Statt oder Beftung füreinen 

trefflichen nuß /will ich einem jeden Kunfverftändigen zu erkennenge⸗ 

ben: Dann man auß einem Thurn oder Hauß eine gantze lange Gaſſen o⸗ 

der mehr / nach gelegenheit der ſath / vnd nach dem eine Statt fein eben ligtt / 
— legen kan / der verſtaͤndige wirds wol mercken. 


Becſchluß deß andern Buchs. 


£ Se * ER die fuͤrnembſten Cafus oder faͤlle / die einem Practicanten im: 
RE hoch vnd tieff meſſen fürtonmens vnd ob mar noch andre. fäll mehr fein / 
RE nd erdacht können werden, iſt doch unmöglich fie: alle zubeſchreiben / Je⸗ 
! Borhfotommen ak andere fälle auf den vorher geſetgten fundamenten; wer die demon- 
fürs er Auffgaben begeret / der finder fie in meinem andern Tras 
| 27 vnnoͤrig geacht / ſolche mit weirläufftigfeit mwiderholen — 
ne | wie droben auch gemelder. | 


— wu ‚Qi deß — — 
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Holger das dritte 


Vom Grundlegen. 


S iſt von — wann mit einem Inſtrument das Sc —— 
werden ſoll / daß es zuvor in grund gelegt vnd auffs Papier gebracht werdes 

Das iſt: daß maneine Figur auffs Tıfehlein bringe / die eine m ie, 
Stüc Landes gant ehnlich vnd gleichfoͤrmig / ſolches Innhalt darauff außzurechn 
Item / es wird offt von einem begehret einen Blatz / Voſtung / Start eder gantzes Sand 
inden grund zu legen : Wollen derohalben von dergleichen grundlegen in diſem dritten 
Buch auffs treulichft Handeln : end daß foldhs auff ——* weiſe mit — Im 
ſtrument geſchehen könne klarlich meldung hun. 


Die 1, Aufigab, — 


Eine — Teich oder * fürgegeben 


Planum. oder Flech / daß man auf cinem an uber⸗ 
ſchen kan / aus einem Stand in gꝛund zulegen / oder nach 2 | 











deln verjuͤngten Maßſtab abzumeſſen. 
Ss ift mir fürgegeben das Stuck Landes mif A BCDEF —5 
net / das kan ich aus dem Stand o gangüb ſolchs ſoll ich aus 


gemeltem Stand o in grund legen : Dieſe Auffgab iſt ſehr leicht / vnd 
Die geroieefe/jedoch die mühefambfte weiß zu meſſen / vergleichetfich aller 
maſſen der erſten Auffgabd eh erſien Buchs. Erſilich laſſe ich mir asfauͤrge⸗ 
gebene ſiuck Landeo mit Stäben abſteck en ſebe das Zijchlein im 

nem Feld Horizontaliter nider wo ich will / jedoch iſts fehler am beſt 
wann es nahend bey dem mittel. Heffte das Papier auff / ſchlage die Haupt⸗ 
Regel mit der Tadel vngefeht in die mitte in 0; —— ins A, anche 
* miſſe wie viel fen vorn ins A, befindet Ruhten —— 


4 


> 


ee rc) “ aHf. 10. A 
- Pr cz ER 


F 


Bes dritten Tractats. st 
ER Rage ich von o auff o a in a· Zum andern / fiche ich 
auch alſo auffs Bs ziche die L into b, miß oder laß meſſen o B, befinde 2 8: 
Rulten / ſo viel theil mach ich lang o b; vnd ziehe die Linta b. Alſo handel 
ich mit oc, od, 0 8,08, vnnd ziehe be, e d de. ef; fa, Findet ſich alſo 
der abriß abede! f dem u ABCDE 1 ehnlich oder. gleiche 
* —J 





Die J. ca? | 


©. —* Bene vnd gewieſer wege fen / ift auß der operati on kdige: 
dift fonderlich zu gebrauchen / wann man einen Gar; - 
en. 12 Sin) —— xiwas / daran viel aelcgen 2 


‚Deren: 
—* cine Uni im dan — gen Berg oder Thal ſtrei⸗ 
A —* 


eher! 





| 52 ih © ee | 
cher / muß man folche nicht ———— ſoader Sn late 


nach mefien / nach Lehre der andern Auffaab deß erſten Buchs meis 
nes andern Zrartats s welche wol zu mercken. Dann im 


im grundlegen 
alles: nur dem Horizont, vnnd nicht — vnnd zen >: | 





fer dadann au meicten/Daf man N Dan ehe in —— — pe 
dem — ſonder dem Berg parallel ſetzet / etc. | Bi 


Die 1. Erinn rung. 


W Ann es ſich begebe / daß einem cin Stuck Landes abzumeſſen — 
‚ben wide / daß er auß einem Stande nicht gang uͤberſehen koͤnnte mi⸗ 
| fie ers in 2.3. oder mehr Stuck nach gelegenheit der fach auftheilen / jedes 


Stuck nach dieſer Auffgab / ſonderlich zu grund —— vnd heꝛnach die u ; 
ordenlich aneinander — 


Die ıV. Eeintrunds | 
W Ann aber das Stuck ABC DEF ein Teych I oder befämpter In 


* 


were / in denen ich nicht duͤrffte hin vnd wider gehen / ſoite doch ſolche 
auß einem Stande abmeſſen / o ſtellte ith das T —*— ein Eck als hie 
A, auß Afehe ichinB, C,D, E, F, vnd zoͤge die intena b,ac,ad, ae,af. 
Zum andern meſſe ich AB, A F, halten 46: vnd 325 Ruhten /fo —* 
ner theil nimb ich vom a insb vndf. Zum dritten miß ich BC, find Zr 
Ruhien /ond fo viel Eleiner theil nimb ich mit dem Circkel / fen den Sid 
insb, berühre mitdem and ern Fuß die Lini ac in e vnd ziche be. Al te 
ich auch FE, finde 5 8 Ruhten / nimb ſo viel kleiner theil mit —* ie 
jyn in k. mit dem andern Fuß beruhre ich die Liniaeine,und ziefef s. 
— ‚afjo handel ichfermer/biß ich die * J 
Figur in grund gelegt. Ey 


; | 
f 


(5 


2 u desdrutten Tractats. 2 
ee er —— 
ein Sins oder Stuck ER man ir 


Tea lan/ auß zweyen Staͤnden alsbaldar auſt 
— ——— | 





> Sifmir fürgegebender Sof. aB CDEFGhL: die: en fol 7 a F 
weyen Ständten in grund legen; Solchs ech allermaſſen / 
wann man operiret, wie bep der s Auffgab def erften Buchs ge 
lehret; Dann man erwählce zween Stänte/in der Figur /an der Figur / o⸗ 
der auſſer der Figur ;und handelt wie in der 6 Auffgab dep erſten Buchs / 
das iſt ſo viel/ als wolle man nur wiſſen / wie weit ein Ecke deß · Hofs vom ans 
dernꝛc. Iſt derohalben hie vnnoͤtig weitlaͤufftiger —* andein. Jedoch 
en ſich in EEE a -yrh calus finden/will We 
iR iij 9 





ss > Das Dritte Bi — 
ſelben allhie zween erzehien Ich — ‚der vierdten Erinnerung, der an⸗ 
dern. Auffgab def erften Buchs andeutung han wie-ongeniß e8 fen f 
wann vnter der operation allzujpigige winckel fuͤrkommen /ebendi ie eobe⸗ 
Ibei ſuh fehr offt in dieſer Auffgab / dann du wirſt befinden / daß / wann du 
die Ständnicht.recht genommen / ſich endliche Linien / allzuweit initeinans: 


der .chleiffen / daß man das Pun t deß durch chnids nicht su finden! kan 
vnd ſi olchs geſchiehet nicht allein auß vnwiſſenheit / onder bißweil 


noht / zumahl / wo ein Feld viel ecken hat: Solcher * num: fuͤm 
Formen /me ck folgende Regel. Im vnſerer Fiaur ſchleiffen ſich auff dem 


















——— — —8 gar weit — * daß ichden Puncei 
nicht juſt finden far: So fieneich auß hdeß-andern Stands ins Ifaß die 
Regel alſo ligen / vnd miß hI,; ovielich nun geoflen theil in hl; ‚befinde fo 
—— fheily trage ich auß hi * i jo iſt der Punẽt i richtig gefunden: 
alſo verfahre allezeit in dergle ic: vers 


— 





m ——— 
5 dep dritten Tractats. 55 
| menden fir: eines, Zum andern /begibet ſichs / daß ich alle ort der fuͤrgege⸗ 

benen F us anf zrocgen Ständen nicht jehen kan / alaz;ic/will fegen/ich Fön; 
ınea ‚andern Stand nicht ins E jehen/fofiehe ich im erſten Stand auß 
ain E, ziche die Siniae, miß auß a in ksondfowiekaroflerzheit helt a E, fo 
| fm Fleiner theilmach langa e, ſo bedarffſtu im nn feines durch; 





nids folcher Lim/ weil der PınctE fchon richtig gefnden. 

Wann aber gar zu viel Ecke / auß einem E * in einem furgegebe⸗ 
nen Stuck Landes / nicht konnen geſehen werden/were es zu muͤhe ſam / iſt 
derohalbenambeften /mantrage den halben theil der Figur. auff auf zweyen 

Seänden/ond den andern wider auß zweyen Ständen/ond hange jhn anden 
erſten theil: Es begiebet ſich auch offt / daß man ⸗. 8. 102vand mehr 
Ständemußhaben. Inſonderheit mäffen viel Ständte erwohlet N, 
wann man eine gantze Hndſchafft ſolte in grund legen. | En 


Die J. Erinnerung. IR a 


—X Bergen vnd Thalen darffſtu dirs hie nicht ſchwehr einbilden / dann, 
wann du nur die Figur flciffigabgeficcket / die zween Standte in der, 
a erwehleſt / vnd das Tiſchlein Horizoncaliter auffſtelleſt / vnd dann wie, 
— gelehret worden / ferꝛner operirelt. Dann im Landmeſſen / es ſey 








oltz / Wieſen oder Ackerbaw ſoll man mcht (wie offt gemelt) deß Gebuͤr⸗ 
ges fuperfieien meſſen / oder die gantze Fleche / ſonder nur den grund oden 
nen Blatz / darauff Das Samapeie; Es würde Dann inionderheit von. 
einem beachte. 


we... Die 11. Erinnerung. 


A | 4 
& I An ein ſtuck Landes fuͤrgegeben wuͤrde / das gar groß / vnd mans une 
auffs Tiſchlein bringen koͤndte / mus manfich der 8 —— 
emten we er bie Figur zu * ſ 
—* ar von = | " er er | % di | 


) ER — I ET TEN He — m ie See er PN 


Mi Das dritte Buch . | | 


Einen Wald /Geban /oder ander Ding abpunef 


ſen/das man nicht uͤber ſehen kan. 


S iſt mir fuͤrgegeben der Wald A b:cdef, den fan ich weder Auf: 
Dinem oder zweyen Staͤnden uͤberſehen / vnd ſoll in grund gelegt wer⸗ 
I den: Diß nun Fan: geſchehen / wann man von einem winckel deß 

Waldes zumandern gehet / Alſo: Erſtlich fang ich vom A an ins bzu mef⸗ 
ſen / befinde 2 8 Ruhten / fielledas Tiſchlein im Anichtauff/ ſondern in b, 
Jedoch laß ich ein Stabi A-fecken/ficheim A, ziehedie Lint ba. Alfo auff 
S ziehe ich Die. Lini b c vnd weil b A 2 8 Ruhten gehalten / mache ich ba auff 
den Tiſchleii —ſ urn et 
28 kleiner hal O3 UL £ — 
lang. Miß her 7 
nach auch bc, _ 
befinden Ruh 
ten / vnnd fonich il. 
kleiner thei a⸗ ¶ 
che ich lang be· 
Es iſt aber auhte ſ 
non. noͤhten / dab Il 
gen: bey ſich ha⸗ 
be/der die. Staͤ⸗ 
behin ond wider II. 





















cken / ich aber ge; | 


1 


Bi ins s; richte dag Zifchlein.auff/fchlage die. Regel ins c, lege ſie #ch, 


deß dritten Tractats. 57 
ich das Tiſchlein / vnnd ſiche auff d, ziehe die Lini c d. Letzlich miß ich d, 
befinde ı 2 Ruhten / vnd fo viel kleiner theil trage ich vom c auff cd. Alſo 
‚gehe ich auch ins d, Laß den Jungen den Stab vom b ins c ſtecken / vnd hans 
del allermaſſen wie zuvor / daß ich die verjuͤngte Lint d e bekomme / alſo vers 
fahre ich auch im e vnd k, vnd ob zwar der Stand bey f Föndteder fpeculaci- 
"on nach erjparet werden/mußer dochdeflerer gewißheit halben / in der pra- 
zi auch genommen vnd die LinifFA gemeſſen werden/damit man fehe/obfich 
"die Figur recht ſchlieſſe oder nicht: Dann cin anfahender wird mit der Thee 
erfahren /dab wann er eine vieleckichte Figur nach diefem wege in grund le⸗ 
ger / fie eneweder am ende offen bleibe / oder aber fich allzuweit uͤbereinan⸗ 
der Ichlage/ er gehe auch ſo fleiſſig mit vmb als er immer wölle : welchs wider 
‚Die jenige zu mercken / die fich rühmen in dergleichen art/inden Puntt einzu⸗ 
treffen / es werc dañ / ſie fich eines andern vorteile gebrauchten / deſ en wir auch 
ſolgend meldung thun woͤlle. Es ſeind aber vier wege / den klafſenden oder ge⸗ 
ſchrengten Figurn zu helffen. Der erſe wege bedarff wol mitleydens vñ erbar⸗ 
mens / dañ ſe r vil damit betrogen wardentond wolte mir zu meiner Nahrung / 
wit jenem / nicht mehr Landes wuͤnſchen / als das jenig ſo mit diſem wege zu vil 
oder wenig gemeſſen / ſolte derohalben dieſen als vntuͤchtig billich allhie auß⸗ 
gelaſſen haben; Jedoch daß man ſich davor wiſſe zu huͤten / will ich deſſen 
auch gedencken. | | NEN 
Wann die Figur am ende vmb ein Daumen / Singer /SerfienKorn 
(nach dem fieflein oder groß) zu weit offen / fo fchneiden etliche / von den 
zweyen enden in denenfichdie Figur ſchlieſſen ſoll / an den gegen uͤbergeſetzten 
winckel / durch die ganze Figur einen Triangel herauf / legen dann beyde en⸗ 
de zuſammen / treffens zuſamm / wol vnd gut / wo nicht / vnd wird ein ende hos 
u nideriger/jchneidenfie wider einen Triangel / auß dem einen theil der 
Figur / da dann der Figur bald ein mercklichs abgehet / ſchrencket ſich dann die 
Stau / handeln fie gleichesfalls damit / vnd wird die Figur vmb ein merckli⸗ 
ches zu groß: vnd fuͤr dieſen wege huͤte ſich ein jeder Landmeſſer. 
Deß andern weges hat ſich gebrauchet H. M. Johan. Prætorius, vnd 
At der folgende: Wann jhme eine Figur bey dem ſchluß offen geſtanden / 
hat er mitten in der Figur einen —— auß dem elben Punet durch 


rden winckel vnnd die zwey ende der Figur — gethan/ alsdan 
ze | Re) 
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den winckeln allen ein wenggenommen. in dem er die außgeſchnitten EI 
angel etwas übereinander gehen laſſen / vnd mit War oder Leim vnbeweg⸗ 
lich gemacht / biß.er die Figur zuſammen gebracht / welchs dann ohne jon; 
derl ichen Irꝛchumb geſ chehen kan / in dem man einem jeden winckel der Figur 
au fo vil nim̃et / daß mans kaum mercket; So ſich aber die Figum ſchrenck⸗ 
ten / ſchniede er gleichsfalls durch / aber die winckel machte er weiter / ſtach 
endlich die corrigiente Figur ab. 

Den dritten wege die Figurn zu ſchlieſſen vnd eorrigirn, | brauchet ich/ 
wann mir der folgende vierdte als der befte nicht gedeven kan. Sch ziehe auf 
der Dünsteinen/ darian fich die Figur ſchlieſſen ſoll der Lint/derer endeder 
ander Punet / darinn fich die Lini ſchlieſſen ſoll / eine Lini die nicht gar pa- 
rallel, iſt der erfie Schluß-punct hoher als gedachte Lini / mache ich daß die 
Lini fo gezogen werden foll/ zu dem andern Schfuß-punce nahe iſt ſie nide⸗ 
rer / laß ich ſie am andern ort neher zu der Schluß fini/ die gezogene Lini a 
ber / mache ich gleich der Lin dergr ich dieſe faſt parallel gesogen: Zu ende 
der erſt gezogen Lini / ſchlage ich wider einLinial an / vnd ziehe derLini / o an 
der Schluß Int hanget wider eine Limi / die jhr nicht gantz parallel,man muß 
eber fleiffig in acht nemen / ob man an dieſem oder jenem ort die abweichung 
machen ſoil/ vnd ſo handel ich biß ich zur letzten Liai kom̃e / trifft mir die letzt Li⸗ 
ni in den erſten Punet / dar auß die erſte Lini gezogen / ſo iſt die Figur richtig ge⸗ 
ſchloſſen / wo nicht / ſo fan ich leichtlich ſehen / wo der Punet hinfellet / ob ich in 
dem abweichen zn vil oder wenig gethan / mache al o die Fignr von neuen Das 
mit ich aber nicht viel neuer Figurn machen doͤrffe / oder von menge der Lini⸗ 
en verfuͤhret werde / iſt erſtlich nicht von noͤhten / die Linien gantz zu ziehen / iſt | : 
genug / daß man ſie nur mit Puncten verzeichne Vnd ob diſe operation a 
gegenwertiger Beſchreibung etwas ſchwer (ale es doch an 2 
lith muͤndlich zu weiſen vnd ſehr nohtwendig zu TEE 

Der vierdte vnd beſte wege ift/ doß a na hlie effer zvnd 
—— corrigit ns bedoͤrffen / wann man ſich deß dunchſchlags —— 

Daman ſich aber deß durchſchlags nicht gebrauchen kan / Bee ich den 
ten wege fürden beſten. Oder aber giebe einemdifen bericht / Er Er ſoll wann 
gleich eine Figur ı 00 Ecke hatüber ı 0 Staͤndte nicht nemen / es tringe j 
„dann die nohe/ daß er PR anderſt koͤnne. Eo FRE Ichs durch vie 


— 














Al EN g (3 3 J 
deß dritten Trattats. — 


ley mittel geſchehen / in onderheit aber / wann man die erſte Auffgab dieſes an⸗ 
dern Vuchs 


Dioeie l. Erinnerung. 


WAunnſich in dergleichen meſſung Berg vnd Thal befinden’/ iſt nichts“ 
N anderſts in acht zunemen / als daß man die Berg oder Thal· Linien 
nach Lehre der andern Auffgab deß erſten Buchs / meines andern Tra⸗ 
a ee a 
0.0. DieirErinmerung. 


WAb in dieſem vnd folgenden fällen / für cin vortheil für andern Inſtru⸗ 
menten / zu hoffen / will ich einem jeden verfiandenen Sandmefler zus 
erkennen heimgeſtellet haben; Vrſach / wann man die winckel erſt nach 
eimaußgerheiltem halben Circkel / oder Quadranten x: ſuchen vnnd auff⸗ 
ſchreiben / oder ins Wax verzeichnen ſoll / o wie muß man ſo wol rahten 
konnen / der wievielſte theil eines Grads abgeſchnitten werde/ ob man gleich 
mittel dar zu geſunden /d ie theil etlicher maſſen zu finden / iſt es doch muͤhe vnd 
arbeit. Auff dieſem Inſtrument aber gibt fich ein jeder winckel / wie er an 
ſich ſelbſten / vnnd iſt hie keiner ſorge von noͤhten / wie viel ein jeder winckel 
Gyad / vnd cheil der Grad habe. J 
Die iun Erin 
E Sbegiebet ſich offt dag man durch ein Wald meſſen muß / vnnd man 
wegen dicke der Baͤume oder deß Geſtreuß / von einem Dre nicht an das 
"ander ſehen fan / da laſſen etliche die Baͤume abhauen und das Geſtreuß 
auß den wegen räumen / dei man doch wol Fan uberhoben ſein / dann man 
nicht eben gerad auff ein ort su gehen muß / in dem 2. 3; oder mehr Staͤn⸗ 
de koͤnnen gebrauchet werden / wann man nur durch ſolche an das begerte 
Ort gelanget / ſchneidet man die jenige Figur / welche die übrigen Standte 
re Sigus wider ab, Vnd operirer dann 
fuͤrter wie onſen. a 
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kein geſetzet / vnnd die Regel vffs Papier geheiftet/ Fan man mie häfffe zwey⸗ 
ar Stäbe fehen / wieweit Die Padelder Regel vonden zweyen Wänden dei: 





& 





R 8* &s 





der Maum in PIE Ion; Zum andern muͤſte man wider auß zweyen 
Ständen einander Stück in grund bringen / vnd aljo ſorthin / biß man das 


Feder ganzen Maurn heite / dieman dann aneinander hencken muß; 
Dani man * wiſſe / in was winckel man die theil recht aneinander hen⸗ 
cken ſoll / damit die Figur hinden zufamm komme / muß man in allen Skaͤn⸗ 
den / auch auff die zwen hoͤheſten Gebaͤu / fo in oder an der Start ſtehen / fer 
hen ; vnd hernach im aneinander — allezeit denſelben beyden Gebaͤu / 
(die doch in zimblicher weite muͤſſen voneinander fein) Punceen/auff einan⸗ 
der legen / ꝛc¶ Da man aber mit s oder s Staͤndten nicht außkommen konnt / 
ts am beſten / man mache einen Stand jmmer an den andern / gerings 
vmb die Statt herumb / vnd fehe auff die eben / auß jedem Stand ſo viel man 
ſehen Ban / vnd ſchneide ſolche Linien auß andern Staͤnden ab / c So kan 
man nicht allein die Stattmaurn / ſonder auch: zugleicheinen gang oder wes 
vmb die Star mit einermäheingrundlegen 


DEIV, Auffgab. 


Die biſtantz zweyer oͤrter die man auß einem ort 
dugleich nicht fehen kan / ſo wol nach einer gradın 
Uini / als dem wege nach zu meſſen. 

OIrwollen wider fuͤr vns nemen die Figur der vorhergehenden Auff⸗ 
y R gad. Darinn ſeynd mir fürgegeben zwey ort bey dem erſten Stand/ 
Das b, vnd bey dem vierdten das e, kan beyde ortauß einem Stand 
wegen deß Gehuͤltz nicht ſehen. Soll meſſen / wie weit von bins e dem we⸗ 
ge bede, vnd der geraden Linibe nach. So lege ichdenwege be de. aß 
rmaſſen der dritten Auffgab difes Buchs nach in grund / vnd iſt ſolcher wege 
iin IV. Stand verzeichnet mit bede. Nun den wege habe ich im grund⸗ 
egen ſe j on gemeſſen / habe die erſte Lint be befunden 17 Kuhten lang/ cd: 
12,de:2 5, dieſe addir ich/kommen für den gantzen wege von b in e durch 
&,d 54. Ruchten⸗ foichnim auch die diftang be nach einer geraden Lini er⸗ 
fahren will / nimib ich auffdem Zifchlein die weite e b; befihe / wie viel kleiner 
eil fie halte / befinde 40, Vnd ſolel de feind vom binse, nachen einer 


wwaden Sin; ; 

















— drittr Buch 
Die L. Erinnerung. ee 

$ ———— ıffaab hette ins erſte Buch ſuen —— 

ſie doch allhie beſſer zuverſtehen ann vorkeraehender — ode: 
Bäfben biete verfegeben worden. EA , 
=. Diele Cmung. 0° 4 
* Auff gab hat nur ſtatt in ermeſſung der ort/ ſo nicht gar weit von 
einander gelegen / dann wann die ort / wie im anfang deß erſten Buchs 


emelt / gar zu weit von einander legen / — —— nimmer one 
effen/ jonder in dag Geodzfiam.. 


| . Dielll. Erinn rung $ & = 
7 NBergen vnd — wege weiten zumeffen / fan — 
Mlich dreyerley fragen: Erſtlich wie weit ven einem ortzum andern Ho-. 
rizontalitereiner geraden Lini nach. 2. ‚Zum andern / wie weit eins von dem. 
anderndem wege nach Horizontalicer? Vnd dann zum dritten / Bergen 
vi Thalen nach? In dergleichen faͤllen / muß man die Berg vnd Thal / Ho 
rizontaliter, vnd auch nächjhrer eygnen lenge meſſen ie: Afftragen 
aber brauchet man nur die Hor Zunt Linien / im außſpruch aber beyde. 


Die V. Auffgacbß & 
Soein Wal folte nach artderdritten Aufab 













 Diefes Buchs ingrundgelt r ſogroß / daß 
Rn uf TI BR ne * 34 
FR gen fondtes: wie damit zuwerf — it 
gE? Sreafit rofin gm eines Wa eb 
y (en/wann bie Sigur zugtoß /eine; Lini über das : 








| — 5 dab fies lang ' vnnd auffs Tiſc it ‚kan ges 
| Bracht werden. Da dann dry —— — van 

— —— will auſſer das ae ae auff⸗ 
getragene lini/ — 
ieimgefallen/auff ans —2 fahred 
behalte allezeit KASERNE 
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eh Zam andern das beſſer iſt / wann mir eine Lini uͤber das Tiſchlein 
hinamß ſtreichet / nimb ich das Papier ab / hebe es auff / mach ein neues das; 
auff / fahe an wider auff ſolchs ſtuͤck in grund zu legen / biß mir wider eine lini 
uͤber das Tiſchlein inauß reichen will / ſo hefſte ich das dritte Papier auff / ja 
auch ferrner das 4. 5. 62 bis ich heim komme / zeichne folche Papier mit 

1.2:3: 4. 5.6. das ich weis⸗ welcho an das ander zu legen / vnd damit 
fichs recht auffeir ander ſchicke / muß die letzte genommene Lini fo wol 
auff dem eifien als andern Papier gerrommen werden / aljo das die legte 
‚Lini:des erſten Bogen ſey die erfte des andern Bogens. Alſo die legte Liz 
mi dep andern Bogens wirdtauff dem dritten die. erſte ꝛe: Wann ich nun 
‚nach Haufe komme / ſo trage ich die Figur auff einem ebnen Tiſch auff ein 
‚ander Papier/ ſtich eꝛſilich mit eim ſubtilen Naͤdelein die Pimet deß erſten 
Bogens ab / vnd ziehe die gebaͤhrlichen Linien / auff die letzte lege ich die erſte 
deß andern Bogens / ſtiche dies Bogens Puncta auch ab/ lege das dritt 
Papier auff / vnd — er Be Boͤgen allen / biß ich bie 
‚ganze Figur bekomme, 

Der dritte wege deß H.p ori, S iſt der beſte / vnd kan nicht genug 
ſam / wegen der trefflichen erfindung geruͤhmet werden: Veſichet 
in dem / daß man die Figur oder ei theil derſelben auff dem Feld ñicht in 

| ‚grund! leget / fondern nur die winckel vnd Linien miſſet / vnd hernach zu Hau 

oufftraͤget / zum Greempel: 


— It it ein aroffer Wald ABCDEFGH fuͤrgegeben / vnd ich wolte 
ſplchen gern in zimblich groſſer Form in grund legen: Alltie damit 
di fach deſto ſchleuniger von ſtatten ache/ will i Die Linien mit kleinen 

Zal len be chreiben /dannmanden grund dieſer A gab deſto baß 
werftchen kan. Sch fahe an im A, miß ins B, befinde 7 Ruhten / laß im 
Er in Stab ſtecken ſtecke auch einen ins C, im B fegeichdas Tı üchlein 
— See der Nadel we enge — 

ezeit die gantze operation durch dazu iche vnd ziehe 
die Lini b a alſo auff Odie Linibe vnd weil ich auff AB > Ruhten gefun⸗ 
den / o ſetze ich zu a die Zahl 7. laß den Stechen auß Anemen / thue das Tiſch⸗ 
lein vom bweg / ſtecke den‘ den Stab ins B,den Stab C aber Faß ich fort N 
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64 Das dritte Buch/⸗ SE 
ins D, miß die Lini BC, finde 25 Ruhten / ſchreibe zu C auff dem Tiſchlein 
23. Inn dem ichabervom Bins cmiß /nimb ich das Tiſchlein mit / ſetze es / 
daß der Punct brichtigübers C Eomme / lege die Negelauff ba, trehe das 
Tiſchlein / biß ichden Stab Berfiche / foftehet das Tiſchlein im andern 
Stand recht. Nun ſihe ich auff D, ziehe die lini bd, Thue das Tiſchlein 
weg/laj;den Stab B ins G lecken / vnd den Stab Pins F, trag das Tiſch⸗ 
kein ins.D. mi; CD; be;.nde 4 Ruhten / ſchreib zu cauff dem Tiſchlein 4. 
Stelle das Tiſch lein im D auff / handel allermaſſen wie im , das iſt: Ich 
lege die Regel auff ba wie dann in allen Staͤndten ferner geſchehen muſz / 
ſiehe zu ruck ins ©, doch daſz das Tiſchlein vnd nicht die Regel fuͤr ſich ges 
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Bher werde / ſiehe ferner ins E, reifdie Sinibe,miß DE, b des 2 Ku 


Bu 


ten / ſo viel ſchreib ich zu e, vnd alſo handelich biß ich in letzten Stand Hass 
kange. Nach dieſem nimb ich das Papier vom Tiſchlein ab / Befchneidb, 


Das naher Frame ned ohne Then Wellen 


a 


deß dritten Tractats, - 6 
einen fehnid durch die Liniab, und oben ein Papierlein rauf / daß die Lini 
a bang fren/ond der Puntt b vnverſehrt fen. Nun ziehe ich auff einen Zifch 
eine Liniab, die 7 Kleiner theil halte /weil ich bey ab ⸗ Ruhten verzeichnet. - 
finde / lege das be es mit b juft auffs bder Lind komme / vnd ab auff 
das a b sufage / define wo c fiche/ auff dem durchgeſchnittenen Papier / zeich⸗ 
ne dieſelbe lini mit eim Punet / ziehe auß b auff jochen Punet die lini be, 
vnd weil bey c ſtehet 25. So mache be, 22 theil lang. Zum andernlege 
ich das außgeſchnitten ‘Papier wider mit demb auffs c,vndbaauffcb, 
fiche wo d ſtehet /ftich cin Punct wie zuvor / vnd ziehedie Lini cd, vnd weit 
heh d 4 ſtehet / mache ich bd, 4 theillang. Zum dritten legeich das Pas 
pier b auff d, daß ba auff de lige / vnnd ziche aljo.de, mach folche 53 theit 
fang / weil bey e ſo viel ſtehet / vnnd folche operation widerhole ich / bigich 
gantz die Figur abgetragen. Sch mag aber hie groſſe oder kleine nemen / nach 
dem ich die Figur groß oder klein haben will / wann gleich ſolche theil nicht 
auff vnſern Regeln ſtehen. 7 NEE | 
ne nmarn DEE Erinnerung b | 
- Ann in einer Figur vitl winckel einander gleich /fallen vil linien bifweiz 
fen ſehr auff einander / vnnd iſt ſich leichtlich eines Irrthumbs zubeſor⸗ 
gen / ſolchem nun fuͤrzukommen / ſo mercke / wann dergleichen winckel zu viel 
wollen zuſammen fallen / daß du ein anders Papier auffmacheſt / darauff die 
ini b a von neuen beſchrieben; wird diß auch bald voll / heffte das dritte auff. 
Solch em aber beſſer vorzukommen / daß du auff ein Papier in die 50 oder 
mehr winckel verzeichnen koöndteſt / ſo merck folgende Lehr; Es iſt unnoͤtig 
daß man zu verzeichnung der winckel gantze linien ziehe / man mach e nur der 
Regel nach / ein klein firic fein eines viertel ʒolls lang / vnd daꝛumb mit Bley⸗ 
weiß einen ring/ darein Fan man den Buchſtaben vnd Zahlen ſchreiben / wel⸗ 
ches wol zu mercken. Deit Erinnerung. fi 
— J Ngꝛoſen Waͤlden odet Gehůlen / treat es ſich auch biß weilen zu / daß 
ein Waſſergraben oder ſumpff hinder lich iſt / daß man ſo wol in diſer als 
andern Auffgaben bißweilen nicht ott kom en kan / ſo muß man entweder A m⸗ 
bages gebrauel en / wie bey der drüren Auf gab Erinnerung ge chehen · Oder 
man muß die Morafiser vnd jumpfisen Stuck auß zirey en Staͤndten meſ⸗⸗ 
vnd hernach an das ander hencken. 4* Die 












ns —* bleiben/nehe nur das Zifchle — * a — | 
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ni  RDIEVT Dluflgab. TE neR 


Einen Wald oder andern Platzin un nd ai⸗ 
gem daß man nicht zu ruck ſchend d 


% haben auff dem Tiſchlein einen Ei ompaften/ am Seeinarlaß 
fen / deſſen nugsweperfen / Erſtlich daß man nach diejem eine jede. 
Figur / den vier plagas mundi nach verzeichne/ Zum —— daß 
moan auch damit / wanns einem gefaͤllig / in grund leget. Das geſchiehet alſo: 
Ich heffte ein Papier auffs Tiſchlein / thue den Compaſten auff/ vnd wann 
das Papier daruͤber reychet / reiſſe ich ein wenig davon daß man den Com⸗ 
paftenvolligfehen Fan, Stelle dam Compaften nach das Zifchlein.an ein“ 
Eck / handele allerma ſſen / wie bey der dritten Auffgab/ nur daß ich: a 
ruck ſech he / dann das zu ruck ſehen / dienet eynig vnd allein / daß man das 
Tiſchlein einmal ſetze/ wie das ander mal / wann mans nur hie dem Compaſi 
nach ſetzet / ſo ſtehets einmal wie das ander mal. Vnd ob wol durch ſolchen 
gebrauch deß Compaß viel mühe erſparet wird / vnd man deß Jungen / o ⸗ 
vor den hindern Stecken ſortgetragen entrahten kan; Iſt es doch bißweilen 








ma⸗ ungewies / in dem daß man ſchwehrlich den Compaß kan richten ein⸗ 


mal wie das ander mal / bißweilen ſeind die Zuͤnglein nicht juſt —— | 
werden fie ſchadhafft / nnd wie lang muß man offefiehen/ bi; das Zünglein 
ruhet / derohalben fo an verzeichnung der winckel etwas gefchlet wird / traͤgt 
es bald vil aus. Da einer aber ja meynt alſo verſehen zuſein / daß er nicht gar 


mercklich jrre / kan erden Compaß / vnd zugleich Den wege der deiten * 


god a — J 
Be Erinnerung. > a re —— 

8 —3 du Br ff ‚eines —— /.fofielle: Fi 
auff dem Feld oder in. einem ey einem: Senfier I 

= Regel darauff/ richte das Tifchleinnach dem Compaß, laß alfo 
/fiehe in die ferne auff ein Ne cha { 










ik deß dritten Tractats. 6> 
nact/Rbchuniter an das vorige ort/fo probiere ſolchs offter / triffts alfo allzeit 
ein / ſo iſt der Compaß — ich trag ſorge / du werdeſt in dergleichen 
richtigkeit feinen finden / Aber ohne Compaß kanſtu ſolchs thun mit der Rs 
gel / wann du nur erſt lich auff cin ander ort ſicheſt / u. Mein raht iſt / du laſſeſt 
in dieſem fall Compaß Compaſten fi ein /onnd braucheſt ihn nur die 4ort der 
zelt in eine Figur zuverzeichnen. Das dann alfo gefchiehet : Wann du 
ein ſtuck Landes wilt auffs Papier bringen / fo ftelldasZijchlein nach dem: - 
Compaß / ziehe eine Lini über das Tiſchlein / dem Magnetzüglein nach/doch 
daß du die gebuͤhrliche abweichung deß Zuͤngleins von Mittag in acht nim⸗ 
meſt. Dieſe Lini durchſchneide mit einer andern zu gleichen winckeln / vnnd 
ſchreibe die vier ort zur rechten herumb Meridies, Occaſus, Septendrio. 
rtus, bey dem ende der Lini anfahend/ dicfich mit Da — deß Mag⸗ 
nets auff Matag ſireichend / vergleichet. 


Die von. Auffgab ii # 


Ohne Eompaß einen feinen — Minden / 
an orten die man überfchen kan / faſt der dritten Auffgab⸗ 


nach/ zu meſſen /Doch daß man das verdrießliche See 
! fen holen erſparen koͤnne. 


A dieſe deß M. Preori®, invehtion, refbefliyd. — — * 
DS: vortheil bringe / will ich einem jeden / der ſich deß eine zeitlang 
“= gebraucher/Candite judieiren vnd erkennen laſſen. Mir ift fuͤr⸗ 
‚gegeben. der Wiesgrund A BEDEFGHI KLM NOPQ, die en ſoll 
ich in grund legen alsbalden auff dem Feld / alſo daß ich gerings herumb miß / 
vnd deß vorigen Stecken holen vnnd zuruck ſehen nicht beduͤrfftig. Soſtecke 
ich mitten vngefehr in der Wieſen auff den Stab o, oben mit weiſen vmnnd 
ſehwartz Paopier gezeichnet / daß ich jhn recht ſehen könne / ſtehe mit dem 
Tiſchlein ins Asfiche auff gemeltenn Stab o zu ziehe die Lini a0, alſo auff 
Q vnndB; ʒiehe die Linien aq; ab; miß dieſe drey Linien / vnnd ſo viel 
—— jede lang befinde J ia ae cheil wage ich * — 
—9— BRENNEN ve 1 PR Te. 99 — — 

















0, — ʒwaar / daß die Regel fürfich nicht/ fonder mit dem Tifchleinberecg 
werde/firmir das Tiſchlein /fiche auff C, ziehe oc, mißB, —— 
sen / vnd fo viel Fleinertheilmachichlangbe. —— ich ins 
ſchlahe die Regel ins e, lege das Linial wie zuvor auffso, bewege das Tifeh, 
fein/biß ich den Stab o erſehe / firmir das Tiſchlein / fihe auff D» miß CD, 
befinde 5 Ruhten / vnd fo wich Fleiner eheil mach ich langcd, vnd alfo vers 
fahre ich biß zu ende/fobefomme ich die Figur der Wieſen richtig auff dem 
Tiſchlein. Vnd iſt der onterfchicd zwiſchen diefer vnd der dritten Auffgab / 
daß man in der dritten Auffaah allezeit muß einen Jungen der ven 
Siccken / darauff man zu ruck geichen hernach frage / vnnd jmmer auffs 
neue einſtecket / Allhie aber kan man dieſes alles erfpahren/dann ich in allen 
Staͤnden nur auff en Stab oruſiehe / ſo iſt dieſe operation inn der praxi 
auch viel gewieſer als die ander. Die 





Die 1 — — 


Areß dann abzunemen / wann ein gantz gro ſes Stuck Landes nach 
gedachtem weg ſoll in grund gelegt werden / vnd jhme einer einen fehr 
ih Thurn / an ſtatt deß Stabs o erwehlet / in alen Ständen darauff ſihe / 
er einen ſtattlichen behelff dardurch haben koͤnne. 


DieIJI. Erinnerung. 


ln einen oder beſaͤmter Acker folte auff dergleichen wege in grund 
gelegt werden/Fanmanden Stab o auſſerhalb de ſſelben / oder an ein ecke 
| ze a ſoviel were. 


Die VIII. Auffgab. 


So cin Wismat oder ſtuck Landes) ſo gar gro 


daß man nach vorhergehender Auffgab füglich auff 
ai dao Zijchlein nicht * fönnte; wie damit zu ver⸗ 
—9 ren. 


| wi wie die fibend Auffgab von der dritten einig vnnd allein / mis 
dem zu ruck ſehen unterſchieden wird: Ebener maſſen wird auch dieſe 
von der fuͤnfften unterſchieden / dann ich gleichesfalls wie in der fuͤnf⸗ 
sten Auffgab alle winckel verzeichnen / und alle Linien vmb die Figur herumb 
meſſen miß / allein dieſen vortheil habe ich bey dieſer Auffgab / daß ich anſtatt 
deß zu ruck ſehens einig vnd allein in allen Ständen auff den Stab o zuſche / 
die Linien vmb die Figur meſſe / auff dem Tiſchlein ſie mit Buchſtaben zeich⸗ 
ne / vnd jhre laͤnge darzu ſchreibe Wann nun die winckel alſo gefaſſet / alle li⸗ 
nien omb Die Figur neben der lini vom erſten Stand zum o gemeflen/ und al⸗ 
les ordentigh aufſsezeichnet treget man die Figur allermaſſen zu * 
auff / wie zuwor in der fünfften Auffgab / nur daß man ar | 
aufflagen auff o zu fehe ; Iſt derohalben allhie unnoͤtig / 
| den euffetag mit ferrnerer wege Mn 


Bi u em Erinn⸗⸗ 


ve 
F 


— BEIN an. 

gu Bergen nd Thalen musmanfich in Mrd —— Affe 
gab / auch der befcheidenheit gebrauchen / das man die Linien nicht den 
Bergen und Thalen / ſonder dem Hori⸗ ontoder grund nach ROH —* 
— deß erſten Buchs meines and ern Tractas. | 


Die 1x. Aufſgab. | | 
‚De krümmen Felder fuͤglich mit vnſerm Zur 4 


firumentin grund zulegen. 2 ; 
toll: 


Ir iſt das krumme Feld mit A A verzeichnet fuͤrgegeben —* 
ich auffs Tiſchlein verjuͤngen / ſolchs nun kan fuͤglich auff dreyerley 
weis geſchehen nach den dreyerley fällen die fich hierinn begeben: 
Dann mir iſt entweder zugelaſſen / einen Stand innerhalb deß Felds AA 
zuerwehlen. Oder aber ich darff darinnen wegen Samens / Waſſers oder 
anderer vngelegenheit nicht hin vnd wider gehen / oder aber ich kan vnter dem 
meſſen gar nicht zum krummen Feld gehen / wollen diſe Caſus ordenlich nach 
einander abhand ein. Erſtlich min / wann ich in dem Feld darff hin 85 EN 
“der gehen / ſoſtecke ich zum erſten die Figur mit vilen Staͤben oder 
fen (die dann zu dieſer vnd dergleichen operation gar autdab/ erwehle einen 
Stand o vngeſehr mitten in der Figur / ſiehe auff alle Staͤbe vnd Schleiſ⸗ 
fen zu / vnd Bing die fürnembfien Pmnet der Figur auff das T iſchlein aller⸗ 








maſſen nach der erſten Auffgab dieſes Buchs ziehe alsdann den Pureten 
nach auff dem Tiſchlein / die krumme Figur / die wird dem ſuͤrgegebenen Feld 
gleichfoͤrmig feyn. er jhme aber folche Lini von freyer Haͤnde zuziehen 
nicht getrauet / der brauche das Inſtrument der eylfften Auffgab des 3 Luchs 
meines erſten Tractats: Ich hab allhie lehrens halben nur das fuck AA J 
grund gelegt / wie es mit diſem beſcha en / ſo geſchiehets auch mitdenendern 
Zum andern/warın ich in der fürgegebenen Feldung nicht fen bin vr 
wider gehen / fo mus ichs von auſſen her aus etlich en Ständten inn arınd 
legen. Alſo: Ich erwehle einen Stand bey o ziche Linien auf QRST vx | 
-WY.Z,pnd fege das ſtuck Z, rain der * Auff sab diſes * 


J 
— 
4 










deß dritten Tractots — 
ach /in grund / wann folchs geſchehen / vnd ich auß o nicht mehr ſehen kan / an 

der Fi * ſo erwehle ich mir einen andern Stand als hie erſtlich im n, ſiehe 
derhalben auf o ins n, ziehe die fini o n, miß o n verjuůngs / heffte die Kegel 





ins — ins m, ſihe wider zuruck wie ſonſten / bringe ro 
auff das Tiſchlein das ſtuck QN, von dannen erwehle ich einen. andern. 
Stand/handek ae ni ich gar — komme. N 





gene man aber zum driten aut Sigurtm meffen m 7 
eo, aus zweyen Ständen gemeflenwerden. 
— Die J. Erinnerung. 
Annmon dieſem erſten vnd andern wege nach kommet / kan man 
SSR die frummen Figurn zierlich in grund legen / Wer neber wolte da⸗ 
mbsausrechnen zu thun iſt /der ge⸗ 


“ | 


A? ‚von fommen/sumalmwas nur vi 
——— VI Auffgab deß vierdten Buchs en Trac: 
— Pe 





zu Das dritte Buch / — 
a 2 Die TI. Erinnerung. | 

liche brauchen fich hie groffer ubtilitet / wollen.die krͤmmungen zn Cir⸗ 
ckelſtucken / ablangen rundungen/ 2. bringen: Welchs ich zwar einemjes- 
den gerne vergoͤnne / Jedoch darffich wol ſagen / daß unter ı 00 faͤllen offt 

Feiner fuͤrkommet / daß ſich ein ſtuck Feld / nach einem Circkel oder ablangen 
rundung / zꝛc. ſchicket / in Gebaͤuen / da runde Thuͤrn oder Rundel ſeynd / kan 
ſichs begeben / wiewol man in dergleichen fällen den Diamerrum ſuchen und. 
darauß operiren fan. Zum Er empel /wer koͤndte mir doch ſagen / ob der Bo⸗ 
ZYW ein ſtuck von einem Circkel / Ellipſi, hyperbole, parabole, Schne⸗ 
cken linie : ch ¶ Bleibe bey meines Lehrmeiſters vnterricht / daß man auff 
dem Land nicht duͤrffe auff Strohalm ec: meffen / das doch auff jenerseeije 
.  auchnicht geſchehen kan / vnd bey deß Ariftorelis offt angezoaner meynum | 
in Mechanicis quibene conjıcic Vates perhibendus e 


m — ſt optimus. un 
ter de ſen aber verwirff ich die ſpeculation nicht / ich rede hie nur von der 
praxL | | — 








| DieX.Iufigad. "0 
Eine auff das Papier gebrachte Figur / auff dem 
Ddeld abzuſtecken / ondakogebüfrender waig 
| zuvergroͤſſern. 
Eil ſich dieſe Auffgab / wol zur erſten dieſes Buchs ſchicket / in d 
ſelbige hie nur vmbgekehret wird / will ich derſelben Auffgabd | 
IT. biemwiderhofen.. Sch habe auff ein Papier verzeichnet.die Figur ab: 
edef, nach im verjüngeen Maßſiabe / deflen theil 4.1 halte /0a; vndob 
2.82%: Vun ſoll ich dergleichen Figur auff dam Feld abfiecken! / dafs jeolto 
eher Kleiner ech eine Ruhten gelte. So heffte ich tie Figur a bc def auff das 
Ti chlein / vnd nahend bey Der mitte / darauff die Regel in o lege die Regel 
auff die Lini a. lag einen Jungen mis einem Staß der Linioanach hinalı 
lauffen vnd einſiecken / das ich jhn der Lint o a nach erſeh en mẽge / welches 
dann geſet ehen Fan. wanmichden Nm er mit einem Wuͤſchtuͤehlein / ba 
— 


Verse 





A 





sn 


J deß dritten Tractats. ET 
finde A; Miß Sn von o gegen dem Stab 41 Ruhten / vnd zu en⸗ 
de dieſer ſtecke ich einen Stab / der mit o vnnd dem erflen Stab in einer 
Lini / geſchiehet inn A. Vnnd alſo habe ich den ort a auff dem Feld A 
neh Free Alſo verfahre Re mit dem Punct B, ich lege die Regel 





auf (af ER einen meta darnach Siccken/ ſiehe wieviel theilinob, —* 
de2 85 vnd ſo viel Ruhten miß ichvon o auff dem Stab zu in Bvnnd alſo 
handel ich mit den andern Puncten allen / biß khne: alle verzeicine, So iſt 
die bear re. Figur er en 


Dienst rinnerung. 


€ Ben anff diefe weile Fan man cine Veſtung / Statt‘ oder ander Ge 
bau —— N nur. na: h Be maz iſt aufs —— 
I ht. ja > Er — 









a dritte Buch /⸗ 
Die Erinnerung. 
J 


Ndieſer operation, mußdas Tiſchlein allzeit vnveruuckt Beten Bl 
EI warn eseinmalrechtauffgefenee. | 


Die X 1. Auffſgab. 


Mit dieſem Inſtrument einem ſeine meynung 
ohne Bott n in die ferrme zuverſtehen zugeben. 


M Sift nich untangf ein Zrartätlein aufgegangen /onter dem Na⸗ 
men Sceganologız & Sı eganographiz Novz, darinn der Author 
De ſelbent im andern Buch eines weges gedencket / wie man mit einer 
halb — Scheiben in Die ferene einem etwas zu verſtehen geben ſoll / wel⸗ 
cher wege dann mit meim willen vnd willen publicieret, vnnd weil ſolcher 
wege mit vnſerm Juſtrument ſehr bequem zuverrichten vnd in Kriegsweſen 
vnd anderer —— hoch nohtiwendig will ich nicht allein ſolchen hieher ſe⸗ 
tzen / nder auch ci andere neue invention in der Erinnerung die, er Auff 
gab / derglei⸗ hen zu verrichten melden. 
Wann zwo vertraute Perſonen als Damon vnd Pythias in der noht in 
Die ferrne etwas geheimes einander wolten zu entbieten / koͤnnte es mit die am 
Inſtrument / auff eine ſehr groſſe weite / bh Tag vnd Nacht / wann einer dem 
andern nur ein zeichen geben kan / geſchehen. Alfo: Ehe Damon vnnd Py- 
thias voneinander kom̃en / gibet einer dem andern ein verzeichnuß der fuͤrnem⸗ 
‚Sen ı sBuchſtaben deß Alphabets, dadurch man einem in teutſcher Sprach 
alles kan zuſchreiben / iſt nichts daran gelegen ob es orchographice geſchrie⸗ 
ben / dañ ich vein / fuͤr fein wol ſchreiben kan / nid für nit / Gſergſer ſuͤrxerrer x. 
vnd ſeynd dieſe abedeghikl mnorsuz wiewol man auch daszundk 
außlafſen koͤndte / damit aber ein anderer ſo dieſer Kunſt erfahren/anch vnſern 
anſchlag mercke / auch man deſto bequemer operiren koñe / iſt am beſten / man 
ſetze die vocales indie mitte / vnd werde eine ſolche anordnung der ı 6 Buch, 
ſtaben gemacht /k rnhgboiaevimszcd,wainunjederder. zweyen der⸗ 
hichechidnuns hat / gehen ſie von einander / benemen eine zeit / wann ſie ſ 
Ricinonder bereden wollen / will fegen vmb 12 Vhr zu TR * 













⸗ 


Stein / ſchreibet darauffdieı 6 Buchſtaben / leget ſie in einer lini nach der ord⸗ 


ſetze ieh / Darnon woͤlle feinem Pythiæ folgenden Innhalt zuverſtehen geben. 
Vnſer anſchlage gehet zu ruck. So ſetzet Pythias ſein Inſtrument 


deß dritten Tractats. — 75 


an einem ort auff / da er das zeichen / das jhim Damon giebet ſehen kan. Nun 


J 


hat Damon, ſo er nicht ferrne von Pythia einen weiſen Stab / So er aber 


ferne / cin Stab oben mit einem werfen und fehwarsen Kolben / wie in ge⸗ 
dachter Steganologia zuſehen / oder ſeynd fie gar weit von einander / ein Tuch 


fo Halb ſchwartz vnd halb weiß / oder aber cs ſehe was es jmmer wolle/ wanns 






mm —— — — —— —— — —— a —— —ñ —ñ — — — 


nung / derer zuvor gedacht / vnd nach dem er weit vom Pythia, muß ex die ſtein 


weit von einander legen / gehet ferner zum erſten Stein K, helt ſein Stab / 


3 


dem Tiſchlein vnd die Regel um X eingehefte übe auff das zeichen zu / ziehe 


% 


* 


— 


* 
= 


nur von dem einen in der ferne kan gefehen- werden, Nun nimbt Damon s 


[3 


Kolben / Tuch oder ander zeichendarauff ftill,. Pythias hat ein Papier auf 


— 
% 
ri 
7 


7 Das dritte Buch 
eine Limi / vnnd zeichnet ſie mit k. Zum andern gehet Damon sum andern 
Stein R, fichee mit ſeinem zeichen ſtill / Pychias ſiehet darauff / ziehet eine fir 
ni mit r verzeichnet / alo handeln fie mit den andern Buchſtaben allen / biß 
fie Pychias alle auffs Tiſchlein gebracht, Nach dieſem allen fehet Damen 
an dem Pychizfolgender art feine meynung anzudeuten, Erverfürgeedie 
wort / welcheer jhm zuverfichen geben will fo gut er kan / alssfür: Vnſer E 
anſchlage gebet zu rucke / faster: Vnſr auſchlag get ruck. 
Den erſten Buchſtaben nun Pythiæ anzudenten/gehet Damon. zum 
Stein mir Vverzeichnet / helt fein zeichen ein weil dabey fill Pychias richtet 
die Regel darauff / die weiſet jhme die Linix v, zeichnet derohalben das v auf. 
Zum andern / gehet Damon zum Stein N; heit fein zeychen dahin / Pythias 
fichet darauff / befinder aljo das n, vnnd aljo verfahren fie mit den andern 
Buchſtaben allen/onnd fan Pychias feines Damonis meynung verſtehen / 
vnd ſich darnach richten: Dochifts gut / wanns fein fan/ Damon gebe dem 
Pychiz allzeit / wann ein wort auf/einzeichen. — | 
Geſchehe folchs bey der Nacht / müfte Damon fürfein zeirten ein 
Liecht gebrauchen Pychias aber Damit erben der Nacht auch durch die bey⸗ 
de abſehen auffs Liecltreichen fönne/muß das eine abjehen mit einem dicken 
Papier und War biß anden Faden verbleiben / wer mehr davon zu willen 
begehrt / beſehe die obgedachte Steganologiam ſelbſten. | | 


| Erinnerung. | | 
D Jeſer wege iſt fuͤrnemblich zu gebrauchen / wann Pythias in einer Statt / 
> Veſtung oder Schloß / Damon aber auff dem Felde iſt / da er platz hat / 
die Staͤnde zu den Steinen zu nemen. Nun iſt hie die frage / wann Pythias 
dem Damoni antworten olte / vnd nicht weiturfft hette auff einer Maurn 
die Stände zu den Steinen zu nemen / wie er dann den Damoni ſolte ant⸗ 
wort geben / beſuche obgedachte Steganographiam vnd Steganologiams, 
ſo wirſtu vieler ley wege finden / jedoch will ich dir hie einen neuen weiſen / wel⸗ 
chen ſelbiger Author in gedachtem Wercklein nicht hat. Pythias nimmet 
eine Schnur / hencket daran ein zeichen / das Damon wol ſehen kan / iſts bey 
der Nacht / eine Latern / laͤſſet ſie erſtlich ͤber einen Thurn ſo weit hinunter als 
sr will / doch daß Damon ſolche unten / oben vnd in der mitt / an allen er 9 


ar 





nn. deßdrittenTrartats. 7 
hen koͤnne / nun zeichnet Pychias die länge jolcker ſeh nur / end bindet. cin Füls 
gen oder meſſen Sehililein oben bey dem ende/darauff K gejchrieben. Da- 
mon fehrt das Tiſchlein vmb / daß es nichtdem Horizont parall eljonder 
perpendiculariter nachftche / heffte die Regel wider inx vnd ficher auff die 
Latern / ziehet die Linix k Pychias zieheedie Latern etwas in die hoͤhe / zeichnet 
oben das ende wider mit eim Schiltlein darauff R, Damon ſihet auff die La⸗ 
tern /zieheexv Alſo ziehet ferrꝛner Pythias fort vnd fort überfich / bindet dig 
Buchſtaben obgedachter ordnung an/Damon ſiehet darauff / biß er die Buch⸗ 
ſtaben alle auffs Tiſchlein bringet. Wann nun Pythias dem Damoni wol⸗ 
te entbicten 5 Fliehe. So leſſet er die Latern über den Thurn hinunter / leſt das 
vein kgelten / biß auff das ſchiltlein v. Damon ſiehet darauff zu / findet alſo 
auff dem Tiſchlein das v,ond alſo gibt Pythias Damoni folgende Buchs 
ſtaben alle zuverſtehen. Da aber die diſtantz beyder Freund gar zu groß / muͤ⸗ 
ſte man nur acht ort nemen / vnd jeden laſſen zween Buchſtaben gelten / ſo wol 
in dieſem letzten als in dem erſten wege; Lies ferrner Inder Steganologia>. 

Ei Dexil Aufaad; 
Ein gantzes Bebietinn grund zulegen. 
Jeſe Auffgab pro dignicate fehrifftlich zu tractirn, faͤllet ſehr 
; Aſchwehr / vnd iſt faft vnmoͤglich / dann man befchreibe fie auch wie 
man woͤlle / ſo wird doch ein Augenſcheinlicher vnterricht vnd hand⸗ 
griff dazu erfordert / vnd kommen in diſer Auffgab faſt alle vorige Auffgaben 
zuſam̃en; will die fuͤrnembſten voͤrtheil / ſo vil muͤglich allhie kuͤrtzlich anzeigẽ / 
ond mit einem Cxrempel erklaͤren. Mir iſt fuͤrgegeben eine Landſchafft / derer 
Hau otſtadt heiſt Schwenta mit bezeichnet / hat vnter ſich die Veſtung Bor- 
phiz B die zwey Staͤdlein groß Deyming K,pnd klein Deyming l, die zwey 

Schloͤſſer Hundau Cvnd Termen D. Ferrner die zwey Kloͤſter / Kandoriz E 

vnd Preyſing F, die drey Herin-Siß groß Bibring G, Klein Bibring HL, 

Guoͤttau L,diedrey Doͤrffer Kubo M, Banor O Watzeck P. Die Capelln 

©. Erhart N, vnd die zwey Weiler Wecking Q_ond Farſee S; den Bruñen 

NHoffing Rövnd den fluß Goldreich VT, ſampt den darinn verzeichneten 

Gaͤrten / Wieſen / Teich / Aeckern / Hoͤltzern / Landſtraſſen / Fraiſch x. diß 

alles ſoll ich in eine Mappam oder Landtafel bringen / ſo brauche ——— 
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N U I 
die ander Erinnerung der andern Au fgab dieſes Buchs / welche anders” 
Au ffgab deß erſten Buchs henget / das iſt: Ich gehe zu den hoͤheſten — 


TE ve I 


* deß dritten Tractats. — 
ich in der gantzen gegend haben / vnd darauß man am meinſten ort / deß fuͤrge⸗ 

gebenen Gebiets ſehen Fan; Dazu dañ ein dep Landes erfahrner muß gebrau⸗ 
chet werden / Der. einem geomerræ anlaitung giebet / an welchen orten man 
meinſten ſehe Als hie / dienet vns das Schloß Hundau GC; der höming I; vnd 
heſte Thurn in der State A deßgleichen der hoͤheſte im Staͤdlein klein Dey⸗ 
dann letzlich das Schloz Termen D, Auß welchen vier orten ich am mein⸗ 
ſten ſehen fan. Steige erſtlich auff den Thurn deß Schloß Hundau C, ſielle 
das Tiſchlein auff / ſihe zu auff den hoͤheſten Thurn der Statt Schwenta A, 
alſo auff den andern Stand / ſchreibe auff die Lint Schwenta. Bon dannen 
ſihe ich au f das Kloſter Preyſing F; ziehe eine Lini / ſchreibe dazu / Preyſing. 
Al o ſiehe ich auff M,N,O,B,G; L, vnd mehr ort kan ich auß dieſem Schloß 
nicht ſehen. Zum andern gehe ich auff den hoͤheſten Thurn der Statt Schwen⸗ 


ta A. mache ein neues Papler auff / ſihe wider auff Hundau der Standlint 


nach. Alsdann auch an die ortF, M, N, O, B, G, L, vnd weil ich wider eine 
Standlini haben muß / ſihe ich auff den hoͤheſten Thurn deß Staͤdleins klein 
Deyming I-Hernach auch auff die ort PHLK, thue das Papier wider herab / 
mach das dritte darauff / ſtehe auff den hoͤheſten Thurn zu klein Deyming J. 
ſihe wider auff A zu / der Standlininach/alsdann auff F. G,L,H,P,K,E,D, 
vnd behalte ID, für die Standlini. Zum vierdten / mache ich das vierdte Paz 
pier auff / gehe auff das Schloß Termen D, ſihe der Standlini nach auff J. 
vnd dañ ferrner auff G, LX., E, ſchreib die ort flei ſig zu den gebuͤhrenden lini⸗ 
en / hat nichts zu bedeuten / wann ich gleich an ein ort auß 2. 3. oder vier Staͤn⸗ 


den ſiehe / je oͤffter es geſchiehet / je beſſer nachrichtung fan man haben / jedoch. 


muß auffs wenigſte 2 mal an ein ort geſehen werden. Vnd weren 4 Papier 
hierzu noch nit genug / o neme ich auch das 5.6..0: Wann nun diſe erſte o- 
perarion richtig vollendet / lege ich die erſten zwey Papier auff einem ebnen 
Tiſch nider / daß die liniCA auff AC komie / vnd die Papier oder die puntt CA 
nach dem ich die Mappam groß oder klein wil haben / in gebuͤrender weite von 
einander / laſſe die liniẽ ſo gleiche Namẽ haben / wie droben gelehrt / zuſam̃ lauf⸗ 


fen / vñ ſich einander durchſchneidẽ / zu den durchſchnittẽ ſchreibe ich den Namẽ 


welche beyde linien gehabt Als da ſich Bon A Bduꝛch chnitten / ſetze ich bor- 
bphi den Namen der Veſtungb weil ich aber auff dem andern Pa: ter/etliche 
linien finde / mit Namen verzeichnet / die auff dem erſten Papier nit geſetzet / fo 
uich dz afi Papier hinweg / laſſe das ander ald vnveruckt lige / lege dz Dritte 


daran / 
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| deß dritten Tractats, 84 
Gürtanfteher/ven vorigen durchſchnied Guͤttau durchſtreiche / ſo ligt das drik, 
te Papier recht / nun laſſe ich wider die linien gleicher Namen ein ander dinch, 
ſchneiden / ſchreibe den aebührlichen ort zu jedem durchſchnied / vñ alfoverfah, 
re ich auch mit dem vierdten Popier / ꝛc: vnd disift die ander operation... 
Nunm iſt die frag / weil ich aus diſer Staͤnden keinen / die zwen Weiler QS, 
vnd den Baͤumen R wegen Holtzes ſehen kan / wie olche in die Mappam zu 
bringẽ. Ehe wir folches lehren / muüͤſſen wir zuvor zur dritten operation greif⸗ 
fen. Im aufftragen dijer-vorbergehendt ort haben wir noch Feines meſſens be; 
doͤrfft / nun iſt won noͤhten / daß wir zu verzeichnung eines Maßſtabs / nur eines 
orts em andern wifien/ die dann in zimblicher weite voneinander ligen: 
muͤſſen. ER KB 
Weil ich nun zwijchen G LondIK eine ſchoͤne chne befinde‘ / miß ich 
darauff auf zweyen Ständen/lautder 3 Auffgab dep erfien Buchs / die weite: 
die Start SchwentaA;von dem Cloſter Kandoritz F, finde 2031 Ruhten. 
Diehe eine Liniim aufftrag auß An E, theile folche/laut der'ı s Auffgab deß 
erſten Buchs meines erfien Xrattats/dasdann füglich gefchicher/ wann ich 
31 Ruh ten vonder £intA,E fchneide/ondDdie die übrigein 2 000 theil thei⸗ 
fe/ond ſolche theilung für meinen Maßſtab behalte/ vnd diß ift dic dritte ope- 
ration. Zum vierdten / gehe ich mic dem Tiſch fein vom Cloſter E, dem Fuhr⸗ 


weg nach auffdas Weiler Farſee S;von dannen auffden Brunnen R. tem | 


auff QLetzlich auff Joder E, vnd trage ſolchen wege auffs Tiſchlein / nach 
der 3 vnd 4 Auffgab diſes Buchs / vnd war noch mehr ort vorhanden weren/ 
die ichnichthetrefehen Fönnen/verführeich mit denſelben gleichesfalls. 
> Rum fünfften/verzeichne ich die Fuhrſtraſſen / gehe auß der. Hauptſtatt A 
auff Kzu / von Fins C, vom C ins M, vom M ins N, O BL. G vnd von dan⸗ 
nen wider ind; Item vom A ins H,P.EK.L,H, Item vom l ins E, D, &c:vnd 
wohin es die notdurfft erfordert / vnd diß meinſtes theil nach der 3 vnd 4 Auff⸗ 
gab dieſes Buchs: Zum ſechſten trage ich auch alſo auff den Fluß VT;, bis an 
die Fraiſch. Zum ſidenden vmbgehe ich die Fraiſeh / verzeichne ſie beſter rich⸗ 
tigkeit halben von einem Fuhrweg oder Landſtraſſen zur andern / vnd dan letz⸗ 
lich verzeichne ich auch darein die hoͤltzer / Wieſen / Aecker / Teich / Gaͤrten : 
nach eines jeden orts gelegenheit / vnd nael dem es von mir begeret wird. Biß 
Aſſo die gantze Mappa vetzeichnet / die dañ kan ſauber abgeriſſen / vnd — 


en diſtinguirt werden. £ ie: 


— .— 


>... 
an DIE GENE I 
un diefer wuͤrckung begebenfich allerhand ditliculteten, vnnd ſchwere 
SE fälle/dienm mit langer uͤbung muͤſſen uͤberwunden werden / vnd muß 
ein Landmeſſer feine Vernunfft hierinnen ſonderlich wol zu raht nemen / ſich 
allerhand grifflein befleiſſen vnd voͤrtheil erfinden / vnnd weil eine gegend 
‚nicht beſchaffen / wie die ander / iſt auch das meſſen vnterſchiedlich / vnd deß⸗ 
halben vnmuͤglich / wie oben gedackt/alie fälle zubeſchreiben. 
BE "Die. Erinnerung. | 

| B Ißweilen inſonderheit / mo groſſe Landſchafften ſollen in grund gelegt 
werden / iſt nicht noͤhtig / daß man Aecker / Wieſen / Holger / Zeichx. 
nach jhrerpropertion. alle. meſſe / vnd ſonderlich aufftrage/in dem man ſie 
nr dem gutduncken nach in die Mappam verzeichnet, — 
Die I11. Erinn rung. ES 

E@ muß ein Landmeffer infonderheit wol in acht nemen / wo ſtrittige ort zu 
E meſſen / daß er auff die Marckſtein / vnd andere zeichen ein fleiſſig auff⸗ 
ſehen habe / ſich auch keine muͤhe tauren laſſe / einen muͤheſamen wege zu ge⸗ 
rauchen / beſſerer gewießheit halben. In ſumma es hat ſich ein Landmeſ⸗ 
ger in dergleichen falen wol fuͤrzuſehen. — J 
BE Beſchluß deß dritten Buhs,. 
I? kLoͤndten allbienoch viel andere wege/ auß vorherachenden gezo⸗ 
' gen werden / allen wir wollens allhie verbleiben laflen und einen Practican⸗ 
2 renvergwieſen / daß / wañ exgeſetzte wege mol verſtehet / er ſich leichtlich in ande 
re auch werde finden können. Jedoch wil ich zum beſchluß dieſes dritten Buchs noch ein 
nuͤtzlich ſtuck in ermeſſung vieler Felder ſetzen. 0 
-  Sodtiein aroflesftuck Sandes/das man füglich auf zwenen Ständen nit uͤber ſehẽ 
kan / ſolteſt in grund legen / vnd alle aͤcker in /hecse verzeichnen / iſts am beſten / wann du ein 
fuck nach dem andern in grund legeſt / nur auß zweyen Standen vngefehr ohne einiges 
meſſen / hernach aber die ſtuck an einander hengeſt iſt eines zu groß oder. klein’ fan es ver⸗ 
juͤngt oder vergroſſet werden. Sehlich fo man auch daflelbige ſtuck Landes folte außreehne/ 
koͤñte folchs geſchehen wañ man mit der Ruhte nureine einige weite iweyer Orfet meſſe / 
vnd die Sini auff dem Tiſchlein die gemeſſene auff dem Feld bedeutend /in fiel theil a 
eheilte/als auf dem Feld Ruhren oder ſchuch gefunden / vnd folche ferrner fuͤr den Maß⸗ 


* 


Rabbrauhre Ende deß dritten Bude, Sorge 










ei 


deß dritten Trartats, — 


EIEENETETZIENSSENERZIEMELENZESER. 
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Wolget das vierdte vnd letz⸗ 
te Buch / von außrechnung / vergroͤſſerung vnd 
verſuͤngung Der Figuren/ au) andern ſachen/ ſo 
dem Feldmeſſen noch anhengig. 
ED ches vierdte Buch iſt nur wie ein anhang der zweyer vorherge⸗ 
Ch 4 henden Buͤcher / vnd wird darinnen gemeldet / was im Landmeſſen noch 
BNbinderſtellig nemblich wie der auffgetragenen Figurn Innhalt / durch: 
echnen / vnd andere mittel ſoll gefunden 7 Item wie die Figurn dem be⸗ 
of, gehrn nach vergröfleroder verjuͤnget werden ſollen; Vnnd was ſonſten 
noch zuerinnern von noͤhten.. | | 
A, ; — Die 1: Aufigad.- \ 
Dieauffaetragenen Figurn außzurechnen / das 
iv durch ordenlichs Caltulirn vnd rechnen einer 
2. jeden Figur Innhalt zuerlernen. 
8Ir ſolten allhie billich ſagen von außrechnung der Triangel/ qua⸗ 
Cdrat / ablangen Vierung / Circkel vnd anderer Figuren mehr. Weil 
N ich aber davon im ſechſten Buch meines erfien/ond im dritten Buch. 
meines ann Tractats weitläufftig gehandelt / it unnotig mit vielem folchs 
allhie zu widerholen. Jedoch duncket mich noch nohtwendig ſeyn / in gemein 
eiwas von dem außrechnen zuſagen / das wol inachtzunemen. 

In dem außrechnen muß man fort vnd ſfort multipli irn / Als wann ich 
einen Triangel auffs kuͤrtzte woͤll außrechnen / multiplic ir ich die wagrechte 
Lint in die halbe baſin, ſo kommet der Innhalt deß Triangels nun begicbet 
ſichs offt / daß nicht gantze Ruhten her auß kom̃en / ſonder noch etliche ſchuch 
daruͤber / da ich dann bey der & Auffgab meines andern Tra tats gelehret / wie 
man bruchs weiß multipli iren ſoll. Als ich ſetze fuͤr 7 Ruhten/s Sckuch/ 
Ruhien / uͤr 2 0 Ruhten o Sch. 2 orz Ruhten / vnd multipliciere als⸗ 
Bann wie daſelbſt gelehret / etliche aber zuvermeydung der Bruͤche / maclhen ab; 

5 ſchuhen vnd multiplicieren als fuͤr 7 Ab giehuh ferenfiex 8 o 2 



















— 


84° Das virdte Buch /⸗ — 
für 20 Ruhten o Sch. 329 Schuch. Vnd wann ſie 2zso mit 329 mul⸗ 
eipficiin/fommen 02 ı 20 gevierder ſchuch / dieſe dividirn ſie mit 200. 
So kommen Morgen / 2°: das uͤberige aber mit 256/ fo gibts Ruhten. 
Nun iſt diß zwar an fich ſelbſten nicht vnrecht / jedoch fo fan man hierinn der 
Bruͤch gleichsfalls nichtentrahten/dann gar offt kommen auch Halbe / drit⸗ 
tel / viertel Schuch ꝛc: vnd ob ſie vermeynen moͤchten man den Bruch koͤn⸗ 
ne ſchneiden laſſen / der nicht viel außtrage / will ich doch fol-hen das wider: 
ſpiel weiſen / wann die wagrechte Lini in einem Triangel hielt 250677 
Schuch / vnd die halbe bafıs 65 08 95 und ich ließ beyde Brücke ſchwin⸗ 
den / kaͤme mehr als ein ganzer Morgen zu wenig : Alſo daß man im rech⸗ 
nen / der Brüche felten entraktenfan. Wann aber gange Ruhten onnd 
etliche gantze ſchuch kommen / kan man ohne Brüche muftipfieieren/ob man 
gleich die Ruhten nirht zu ſchuhen macht: wie ſolget. Sch foll s Ruhten 6 
ſchuch mit ı 2Rutẽ 4 ſchuhẽ multiplicin. So multiplie ier ich erſtlich 4 in 6 
vnd s. Hernach auch ı 2 in sond 8 wie auß folgender operation zu ſehen 
Ruben Schuch 
em 


_ 


es 


| 4 8 Kommen 1023 Ruhten 24 Schuch. 
ı2 +4 Hiebey iſt nun zu mercken /warın man 
De zahlen mancherley Namen in einander 
96. 72 +04 |67. multipfieize/was füreindererminatio 
—— 77 heraus komme / wollen ſoſche zuerkennen 
To23 Kukten 24 Schuch, folgendes Taͤfelein enen. — 
ge FRuhten inm Ruhten Ruhten. 


Soman Schuch in Schuch ſokom⸗ Schuch. 
Multiplicirt Ruhten in Schuch! men | rs Nuhten, 
Schuch in Ruhten I Ruhten. | 
Solcher Regelnach/fo ichin obgeſetztem Erempel multiplicir u 2 Ruh⸗ 
ten in s Ruhten / kommen 96 Ruben. — — 
Item i 2 Ruhten in oSchuch / kommen Ruten das ſeynd 4: Rutt 
„stem 4 Schuch in 8 Ru ten/chun 13/das feynd Ruhten. x 
Letzlich 4 Schuh in s Schuh / thun 24 Schuh die mogen alſo verblei⸗ 
ben / oder aber zu den Ruten addirt we den / dañ ſie macht Rutẽ oder ſol⸗ 
she zu Runen addirt / keommen Ruhten. E 


dehdritten dractats. J — 


Erinnerung. 


OB: Ann dir zu rahten if jo gebrauche dich der Bruͤche / dann damit kanfin 
in allen faͤllen außfommen / du wolteſt dann der ſolgenden s Aufigab 


un eine 
Die II. Auffgab 
Einer jeden Figur Innhalt durchs Gewicht 
| zuerfahren, 


w Ztiche / ſo nicht gern rechnen / befleiſſen ſich deß Archimedis 
ſpeculation, vndwollen durch Gewicht erfahren / was einer jeden 
OS fürgegebenen Figur Innhalt ſey / Ap: wann fie eine Figur vom 
Feld aufs Papier gebracht / nach einem gewieſen Maßſtab / machen fie 
demſelben Maßſtab nach / auff.dergleichen Papier / daß fie im Feld ges 
brauchet etliche seine das ifi/macheneinenrechten winckel / tragen auff 
‚eine Lini ı o-auffdie ander 2 otheil/ erfüllen die ablange Vierung / jo has 
ben fie einen Morgen / dieſen ſtechen ſie etlich mal nach: vnd ſchneiden fie 
alle ſauber den Linien nach auß. Aljo machen fie j nen auch halbe Mor⸗ 
gen / in dem ſie o theil nach der lenge vnd 10 cheil nach der quer nemen. Alſo 
auch viertel Morgen mit ⸗ vnd ı o. Auß den vierteln machen fie achtel und 
 fechsehenteil/se  Diorgen/darnach ſchneiden fie auch die auffgetragene Fi⸗ 
gur ſauber vmb vnnd vmb auß / wickeln es genau zuſamm / legens in die eine 
Schalen eines Goldwaͤgleine / indie ander legen fie die außgeſchnittenen 
Morgen / je auch halbe / viertel / achtel ꝛc: biß das Waͤglein in ſtehet. Alsdann 
ſehen ſie / wie viel Morgen / vnnd theil der Morgen / ſie in die eine Schalen 
ge egt / o vil ſoll die ander Figur innfich h halten. 
Erinner eng. 
© Er fpeculation nach ift diſes gang richtig/ond in deß ———— ſub⸗ 
tifeninfentionibus fundirecpnd gegruͤndet / in der praxi aber / weil das 
— nicht allerdings gleichdick / ob man gleich Poſt·Papier nimbt / 
habe ichs ſehr fal ch befunden: Wollen derohalben folgend an; 
doere vnd bequemere wege fuͤr die jenigen ſetzen / die | 
— AUT gern viel rechnen. 
BR z ef = 


men ſie fuͤr den Naanderg Figur. —D F 


J a * 





7 — 
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Die. III. Auffgab. 


Eine jede vieleckichte Figur mit einer muß, * | 
_ tipfication außzurechnen. 


——— erſten Tractats / in einen Triangel / oder aber nach- 

er 28 Auffgab ſelbigen Buchs in cin quadrat. Rerhne den Trian⸗ 

gel auß / laut der 2 Auffgab deß s Buchs meines erſten & Tractats — das 
— nach der 3 Auffgab ſelbiges Buchs. | — 

Erinnerung. 

Er bicfes wegs entrahten Fan / der laß jhn vnterwegen / dann in Reſe⸗ 
vierung der Figuren in der praxi jmmer etwas ab oder su gehet / jedoch 
wann man ein ding nur ungefehr uͤberſchlagen will / iſi dieſe operation ai: 


genug. Die TV Auffgab. | 
en: ein Bitter einer Figur Innhalt 4 


auß urechnen⸗ 

> Zlichegebransken zu erkuͤndigung dep Innhalis einer jeden Sion 

ein Bitter / jo mit Faden oder Seiden durchzogen: Mach art der 

Figurn der 3 und 4 Auffgab deß 6 Buchs meines erſten Trecrats / 
laſſen — 5 vierecficht Feldlein einen / 2. 3,4: ꝛc/ Morgen oder ein hal⸗ 
Ben /viertelie? gelten / doch daß der aufftrag nach dergleichen Mafſtab/ ſo 
sum Gitter gebrauclhet wort en / verz eich net werde, Wann num eine Fieur 
nach gedachtem Maeſtab auff das Papier gebrackt/legen fie das gemeldte 
Gitter auff die Figur / ehen wie viel viereckichte Feldiein deß Gitters die Fi⸗ 
gur bedecken / vnd jo viel Morgen’ h halbe Morgen viertel —— ic ne⸗ 


> ſolvier eine jede Figur entweder nach der 15 Auffgab deß — 





ei nierung ® Driiie 
D Jeſesh hat auch ein feines an chen / weil aber das: Guun — 
ten gantze Vierungen der F Figur ab chneidet / ifis ſehr mislick / zu errah⸗ 

ten / der wievielſte theil eines viereefichten‘ Feldleins am Bitter von der Fi⸗ 
gur abgeſchnitten werde / vnd achotinichean zu iſch * / Ir 3— 
* ie 


u 


> Y 
—* deß dritten Tractats. % 

Folcher wege naur zu gebrauchen / da man einer Figur Innhalt nur grob über | 
ſchlagen will / vnd nimbt mich wunder /das L. H.G.fegen mag/man folidie 
Figurn deſto kleiner reiſſen / ſo gehe defto weniger ab oder zu da ſich doch in der 





praxi —— befindet, ei | ee 
Sie y. Auffgab⸗ ee 
"Einer Figur / duch belegung anderer Figur ee 


Innhalt zuerlernen. — 
N Johan. Pretorius [chreibet aljo in feinem 9 Capitel den 
ya umbfanmanauff ein Papier ı. 2.3. oder mehr Zagwerck — 
VA. reyſſen / vnd derer mancherley form / = aus folgendem Taͤſe⸗ 
— — | 
[ 







2 | Most 
3 fe 
se 
So eine Sea! 14 | 
Morgens hat! 6 en ſoh hat die mes; 25 5 Ruhten. 
—— 25 — 
43] SER 1 20 
143. f a 4 137 i 
| Far Zi | 2 ER 


3 ei 


Ä Wamn man nun auffs Wapier allesiey form der Morgen nach vorher⸗ 
gehenden Taͤfelein / den ablangen vierungen nach oder auch allerley Trian⸗ 
gel / ja wann man auch alſo . ꝛec: Morgen verzeichnet / kan man eine 
fuͤrgegebene Figur alſo damit belegen/ vnd ihren Innhalt ohne weitläufftige 
multiplirn erlernen. Vnnd iſt folcher wege. nicht zunerachten: Dann ob 
gleich etwan Ecke überbleiben / koͤnnen ſie doch mit den auff allerley ſorten 
ausgeſchnittenen Papierlein / entweder beleget / oder denſelben nach ohne ſon⸗ 
derlichen Irrthumb geſchaͤtzet werden. Ich will aber hie eine Figu ſetzen / 
daraus man lernei/ wie die Papierlein auff alle weiſe foll gefchnitten werden. 
Ich habe mir die Figur a bc. d, als eine ablange vierung geriflen/ derer eine 


ſeite ad abc 12; — vnd die ander de. s Ruhten / das Die, ande ab; 
RER ange 


Pu 
3 


* i — ee, "7 * — * F | 
88 Dras virdte Buch/ — 
lange Vierung Belt ein gantzen Morgen. Nun habe ich a bvnd de mit den 
zweyen Puncten ef in zwey theil get eilet / vnd die Linie k gezogen, So iſt 

aefd, Mo gen / vnd e bc der ander halbe theil / dieſen hab ich mit der Li⸗ 











nig k wider in theil getheilet / ſo iſt e b hg, Morgen / alſo auch g h ch, dies 
ſes Stuck habe ich mit ge wider in zween theil getheilet iſt g hcalſo auch 
auchgck; Ferrner habe ich gomit i in zwey theil getheilet vnnd fi gezogen. 
Soiftgit z Morgen/deßgleichent fc; diſes habe ich mit i k wider in etheil 
getheilet / iſt ie Morgen woꝛden / Alſo auch Kicsdiß wider mit il in zwey 
thei/ ſo iſt ſo wol i kl als il c Morgen etc : Nin Brauche ich dieſer gantzen 
Morgen etlich: Mache auch etliche halbe / viertel / achtel ꝛc. Morgen / auff 
allerley Form / dann ichs bey dieſer theilung allein nicht darff bewenden laſ⸗ 
fen / fineemalichebcf auch mit einer Lini auß e in e gezogen / in⸗ gleiche 
Triangel hette kõnnen theilen /et :Schneide jegliche Stuck ſonderlich auff / 
Doch Daf darauf verzeichnen bleibe / der wievielſte theil fie anf eim — 
u Si gen ſey 








u er dritten Trattats Ä 89 

gen ſeynd Numb abdonn für mich eine Figur / belege ſolche mit den gantzen / 
halben / viertel / achtel u: Morgen / biz die gantze Fig befeget/rechne dem⸗ 
mach ie fuck zuſammen / vnd bekomme al oden Innhalt der fuͤrgegebenen 


r 


Die lJ. Erinnerung. 


en möffen aber ſolche Tagwerck nach dem maß oder theilen — 
werden / nach welchender abriß oder Feldung verjuͤngt worden / wie ein 
jeder ſelbſten erachten ond abnemen kan. 


Die 1: Erimmerung: 


W Ann ſich die Jigurn ſo gar eben nicht belegen laſſen / vnd bißweilen et⸗ 

was ab oder zugehet / kan ſolchs dem Angenmaß nach oenefonderbahren: 
Irꝛthumb dazu gethan oder abgezogen werden : Damit man aber cine: 
beſſere richtigleit haben koͤnne / will ich den Kunflichenden su on noch: 
* —— wege zeigen· 


J Die VL Auffgahb. 
durch einen — richtigen wege / mit eelehun/ 


Figur Innhalt zuerfahren. 
VB ae M. Johän : Prætorii ſeeligen wege / habe ich ei⸗ 
A nen andern gefunden ; der mich zu außrechnen fehr bequem duͤn⸗ 
I er. Vnd ob mir nicht zweiffelt / Meifter Klägling werde ſolchen 
für ein Schulbßlein oder flickwerck halten / den laß ich gern reden vnnd ſa⸗ 
gen; Es ſey ſchul oder flickwercke; bin zu frieden / daß ich damit allezeit ne⸗ 
der zu getivffen als in dieſem fall mit dem verdruͤßlichen rechnen. Doch 
nimb ich hie auß das rechnen / das auff dem Feld geſchiehet / nach unterrich; 
umg meines andern Trastors /weiljolchs alles andern meſſens prob; Ich 
berfahre aber alſo 
Wann ich eine Feldung in grund gelegt vnd nach gewieſer maß auffs 
Papier gebracht / mache ich mir derſelben maß nach eine vierung / die groͤſſer 
Abs vngefehr die verjuͤngte Figur’ fiche wie viel dieſeſlbige vierung Morgen 
ba Fe vonder; ſelben ſtuck / doch⸗ RES ſeyten der vierung — el, 
— uͤber⸗ 













I un ua A er Fk 4 — 





90 teB BD /⸗/ 
uͤberlege damit die verjuͤngte Sci — viß ſi⸗ gantz richtig 
mir ein ablange Vierung uͤber / die rechne — 






gantzen quadrat ab / ſo bleibt der Figur Innbait: ** —* 


Erinnerung. ————— 


* ER 


B2 Ann alles parallel geſchnitten wird/ond ein klein Bitten dr 
pre ee Kg SP > — Rei 


Dievan. Mfg, 


"gebrachtzin —** Heine —* jur er * 
— | „bringen. Blair £ 
— fe Auffaabiſt * det 8:19:20. 21:22. — — Auftach 
IE De 5 Buchs meines erſten Tractats / gnugſam ſolviret und erfläs 
Sret worden. Halte derohalben fuͤr vnnoͤhtig / folche allhie mit ver⸗ 





* zu —— derohalben den Leſer dorthin gewieſen haben. 


Die VII L. Aufiaab, et PR ur 


Sukoiffen/ibie viel NMorgen nachielerlep ich 

lien / auff cinen Bogen Dapier fönnenge ne 

„br racht werden. — J — — 2 

N S iſt im Landmeſſen ſehrn ndigzun | | 

jeden fürgegchenen Zheilung Morgen N | 

— koͤnnen gebracht werden. Wil dir erſilich alhie eine gen — er 

hernach aber auff allerley theil nach dem Nürnbergifehen Schuch * —* 
fel ſetzen / die du dann in allerley fällen gebrauchen kanſt. 

Erfilich muſiu wiſſen die länge onndbreite deß Bogen / diefollfein.. s 
vnd ı 2 Zoll/damitan allen orten deß rands etwas uͤberbleibe sjenienift ein 
gemeiner Bogen Papiers ewaslängerxndbreiter. - 

Nun wann mir im auftragen cin Zoll olte eine Ruhten m asen/un ich 
wiffen wolte / wieviel folcher * auff einen Bogenk Dan tous 
teich 2 mit ı 5, kaͤmen * von bierhunne eine Morgens) 























orgen weniger 20 Ruhten / vnd ſoviel giengen auff einen Bogen. Iſt alſo 
die gene ral· Regel Biel 

der laͤnge vnd breite deß Bogens begriffen / multipli irs ineinander / das iſt die 
laͤnge vnd die breite / vnnd ſo theil eine Ruhten gilt / dividier das product 
mit oo da aber ein theil ein ſe hgelte / o dlbidie das productmit 51200 
ſo kommendie Morgen. Zum Erempel: Ich finde nach der lenge 125 theil / 
nach der breite aber 1 0, derer jeder ein Ruh en thut SR die sag wieviel 
Morgen auff ein Togenarhen er 


12 5 . 
te..." TWORE N Hide (62: Morgẽ. Kornienauff einen Logen 
ee 7 N 0 623 Morgen. 


Pr 


Item ſo ich auff einer ſeiten deß Bogens hette 700 theil / auff der andern 


875 derer jeder ——— gelte/ iſt die rag wicwi oder Morgen auf. 
einen Bogengehen ⸗ 


EFF 4 | Zen | 
a 6 — Sermnfarz Der, Es - 
— a iſt aber unnotig den Rogen den 


6125050 — J 1$r sta. theilennachder länge vnd kreite 
— Zu meſſen / in dem genug / wann 

ich nur entweder Die länge oder 

aber: die breite miſſe / en weil ih weiß / daß ſich die breite zur laͤnge verhelt / 
wicı el ag oder 4 zus ſetze ichs nur indie Regel 7 als wann ich der breite 
deß Bogensnach hette gefunden‘ 100 theil / vnd wiſſen wolte / wie vich ie 
tteil der linaesinch raͤyckten / eie ie alſe auff: 
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ann du einetheilunghaft / ſihe wieviel derfelben in 


© 








& 








— vun | cha 


ee — — — 
— 
— 2 
eg 


amupuwnrm Oo 


"wien. BD D-D D m 
—— * — 
uh 


uhten gilt / konmen auff 

ein Bogen 
ce gilt kommen auff 
cn Boggenn 
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m Ankondte dieſe Tafel — in — * Ken — “er 
3 0. bewenden laſſen / wer fie aber fürter wolte echnen / brauchte ſoigen⸗ 

de —— SER 

te 2 Morgen * | 3 — Th zu ie e j 


3 — 

— . Soflicmßman 31 mn fifa 

Fer mufeipfieirn/ Das product alsdarın mie 

— — 5 welchs produdt wider mit 10 ividirt 
— Be: bwind da ich aber die Morgen finden folte/ 
— — 3 2 theiffüs,ein Zoll/ond Hab fehon bes 
De Freit 864 5413 Morgl. Fannt/wieviffiät of — 
Morgen / ſo multiplicier ich 33 oẽmit 4/Fommen 92 140 orgen. 


Soich letzlich De era 34 35 —J— ſo ſehe ich wie 
viel zu5 theilfommen / finde in der Tafla z + Morgen / Nun mächet 7 


mal 5 fünff vnd dreyſſig/ agd | —— 
üplicier ich mit 2 23 kommen i 0023 ee 


Morgen. u 23 
Erdeden lei up een u | uchs 











mg vn ————— o⸗ 
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IR: metrifchen Tiſchlans / von D- U 
R Zi dcn,und wie es mitaller $nfrumenten yubereitungsend nutzes beſthrei⸗ 
x SIE 5 ‚bungbefehaffen / alſo iſt es hie auch ben diefer befchreisung geſchehen 
& Dann nicht muͤglich geweſt alle faͤll/ ſo in allerley meſſungen fürkom. 
men koͤnnen / allhie zubeſchreiben. Jedoch bleibet es ben dem / daß alle Ca 
Pu oder faͤle / ſo mit andern Geomecriſchen Inſtrument en moͤgen gemeſſenwer den auch 
mit diſem Tiſchlein koͤnnen ins werck geſetzet werden. Vnd weil ich in beichreibung diſes 
Inſtruments / zu anfang meldung gethan / man nieht eben diſe Inſtrument ſo eben zum 
meſſen haben můſſe will ich den Kunſtliebenden zu aus / noch einen wege ſeten / deſſen 
Jin nohtfaͤllen / da di Inſtrument nicht zu hand, vnd kein andern weg weiß / 
zugebrauchen. 

Wann weder Tiſchlein / Regel / Circkel oder Lmial vorhanden ) fo 
brauche an ſtatt der Regel einen Faden / vnd an ſtatt deß abfchens darauff 
zʒwo Radel / an ſtatt deß Tiſchleins aber brauch einen ebnen Tiſch/ Banck / 
Stul rummel / x. ſokanſiu je zur noht zimblich genau mit meſſfen. 

Verſiehe mich hiemit zu dem Kunſiliebenden Leſer / er werde jhme dieſe 
meine arbeit in gunſten belieben laſſen / vnd ob gleich folche ſo hoch vnd kuͤnſt⸗ 
lich nicht tractiret / daß ſie doch treulich vnd guimeynend i werck ge etzet / 
gedencken Bitt auch / er wolle von dieſem Inſtrument nicht che judiciren, | 

biß er zuvor deflen nutz gang richtig erfahren / vnd auch mit andern In⸗ 
—— Sinmnententen pradticiret / hoffe es foll simblicher vnter ⸗ 
aa „Jehteoon vnter J vnd andern : 
Ball Me. 
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„der vier * —** *5* uͤten ——— wel 
HR cher nach der Bitter Zahl gerichtt 


Von der Fabricaoder andere! sung deß n enhen don in 
dieſem Tractat gehandelt DE ii » fol: 1» 2, 3» 2%C.- 


Das erſte duch ichnit/ wie die seit: derer orter/ die auß ei⸗ 
nem oder zweyen Staͤnden zugleich konnen geſehen werden. auff der eine Be 
„0 vnd hat acht Auffgaben N 

Auß einem Stand Wweyer öiter weite / da man Porciicht zu demahi ern ne ch — 
ner geraden Lini nicht gehen / auch nicht hinfehen / jedoch ſonſten auß ‚einem, ort ü 
us fürgegebenen any Dach Kara? Anien unvertindert kommen tan⸗ au er 
en / 

| i Die weite Ba u er einem —*3— ſhenaber 4 
gehen / auch fonften auß einem andern ort mit der Ruhten nicht hinmeſſen fan 12 
* — a die Staͤndte von einander zuerwoͤhlen damit ſich die unien nicht 

hr. ſchleyffen | 

AT, . Die tocire weyer oͤrter nermffan,de man iwar yon lameſchet /nder miete | 

nen kommen kan — 

EV, Auf einer Stadtoder Beſtuna die weite weyer örter zu meſſen — 

Y, Die weite weyer örrerauf dreyen oder mebr Ständen zu meſſen, wann os 
nicht zween Stände. haben fanıda man auß jedem / ſo wol zu den andern / ale wa 
beyden fuͤrgegebenen orten fehen fan: Hunt 



















9:20 
VI Aug zweyen Staͤnden auff ein mal vieler ö oͤrter diſtantz vnd weite — 22 
VII, Wann zwey ort furgegeben wer ort zufinden / daß / fo weit man begehret / 


son jedem der gedachten ort feny jedoch fo muſſen die zwo fuͤr gegebene weise ufaumım 
aröffer ſeyn / als der zweyer für gegebenen.ort diſtantz 9 

VIIT. Weil das diſchlein oder Jafktumenteitvas klein) vnnd man damit (hr gre 
adiſtantias oder weiten meſſen ſolte / wie zuverfahren | 


Das ander Buch vnterrichtet von meffngrerdiftanst vñ w⸗ | 
\ 57 vnd — ne AH: ai | 


un 


% 2 






n Ban TER RE hen fuͤrgegeben / vund eines oben imn 
der hoͤhe beyder diſtantz oder weire er ſilich engentlich/ Geimblich der hoͤhe nach) vnd 
danu auch Horigontaliter das iſt dem grund nach) ju meſſen / "29, 30 
IE: Die höherines erasvon der ebne darauff oder daran erfkeherzuerfahren 33 
115 Die höhe emes Baums Thurns / Hauſes oder andern Gebäues/fo auff einer 9 
ſtehet / vnd man darzu gehen kan / zu meſſen 
24  Mismabeober weis man DRESSRTUNIH von * ort / deſſen hehe man mefen 
wil / ſtellen fole ER ee 
IV, De bobe eines Baums / &hurns) ꝛc. Bars manche sendafio ode —— 


Mn 3 
Die ie eines Grabens —— zu meſſen Bi x 
—F Die hoͤhe eines Thurns oder andern Gebaͤues fein einem abe Ahern man 
s darzu nicht kommen fan/abzumellen 41 
VEL Einen Turm von Gefimbs iu Grfimbs I: oder von Abſat au Abſat ſampt er 
Helm zu meffen 
vii 1, Die höhe eines Thurns / ſo auff einen Berg —— alabsumeflen 4 az 
IX, © A die weite eines orts von einem Thurn erkande /.auff.dem Thurn mie 
eſolches deß Thurns höhe zumeſſen / vnd hingegen / wann die hoͤhe deß Thurns 
ekandt / vom Thurn herab auß ein em Stand in die weite rum eſſen 44 
Wie eine daiter / an einen Thurn zu te erffen/uemeflen as 
Auff einem Thurn / da zwen £Schet gerad ibereimanderiddffen Bähe uf ia 
ir fonften feine weite vom Thurn geg⸗ nn icht allemn in die weite vnd breite, en 
dern auch deß Thurnshöheumlen 


Das dritte Buch handelt vom Grundiegen⸗ vnd hat mwei 


J Felt Reich, oder anderfürgeaeben Planum-«eder Bleche, zaß ie 
‚os S ranDiiberfehen fan, auf einem Stand in grund zulegen / * Be dem . 
J m Maſtab absureifien. tin Zn 
Wie mie diefem Tifchlein gegen Berg und Thal zu meſen " — 
en —* * ſtuck Sandes/das man — tan / auß wochen Ständen 


Tan } in grund aulegen das * 
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edi —* die man m or — an / ſowo 
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ar ee 
* fr 26 Eompafin per Den Oramentihen Sofrumenen nn $ 
v. Ih, 1 Obne&onyafrewen feinen vercheilzufinden Lam erten/ diemanilberfehtn fan: 
zu meſſen / doch dag man das verdrießliche ſtecken holen erfparen inne 67 
VIII. So ein Wismat oder ſtuck Landes ſo gar groß, daß man nach vorhergehender‘ 
Auffgas fuͤglich auff das Tiſchlein nicht bringen koͤndte; wie damit zuverfahren 0 
2 X, Die krummen Felder fuͤglich mit dieſem Inſtrument in grundgulgen 70 
Eume auffdas Papier gebrachte Figur auff dem Feld abzuſtecken / vnd alſo acbüb 
* weiſe zuvergroͤſſern 72 
XL: Mit diſem Inſtrument einem feine meynung in die ſeene auberſteten iuchen 3* 
XII, Ein gantzes Gebiet in grund zulegen 


Das vierdte vnd letzte Buch tractirt von außrechnung⸗ * | 
groͤſerung / und verjimaung der Figurn / ach andern ſachen / fo dem Some. 
nöch — vnd hat ſechs Auffgaben 83° 

I,, Die auffgerragene Fiaurn — vası ‚durch wesale cal onnd: 
rechnen einer jeden Figur Innhalt zuerlernen Pr re 

- 11. Einer ſeden Stau Inndalt durchs Gepicht zuerfahr e — ———— 

111, Eine jede vieleckichte Figur mit einer muleipfication außsurechnen & Bee”; .; 

IV, Durch ein Bitter einer Figur Innhalt außzurechnen. . 

Y, Einer Figur durch belegung ander er Figumn 7 Innhait zuerlernen 1 

Y1, Durcheinen fehr richtigen wege / mit belegung eine Sigur "Snnhalil * * 4 

IXine Azur oder Mappam /die auff⸗ Papier gebracht / in groſſer oder kleiuer ſo m 

f- u bring oo. 

XII. a wien wieviel Morgen nach Or ef he oͤn⸗ 
55 werden | 9 





‚© ruchtgu; Nüuͤrnberg / dun 
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